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57. Kongrei. 
Philippinen = NRevennenvorlage im Haus 
paffirt. 
Wafhington, D. K., 19. Dez. Das 
Abgeordnetenhaus nahm noch gejlern 
die Vorlage betreffs zeitweiliger Be— 


ſchaffung von Einfinften für die Bäiz | 
lippinens‘nfeln mit 163 gegen 128 | 
Republikaner | 


Stimmen an. Fünf 
ftimmten mit den Demofraten gegen, 


und drei Demokraten fiimmten mit ben | 


Republifanern für die Vorlage. Die 
"Erfteren waren: Littlefield, Mc&al, 
Hartwole, Eddy und Steven; die Leb- 


teren: Nobertfon, Gavey und Broujs | 


fard. Vorher war noch ein Antrag, 


die Vorlage an den Ausschuß zurüdzus | 


22 Siun= 


2⸗ 


verweiſen, mit 172 gegen 1 
men abgelehnt worden. Hepburn von 


Jowa und Dalzell von Pennſylvanien 


hatten noch für die Vorlage geſprochen 
(wobei Erſterer unter dem Beifall vie— 
ler ſeiner Parteigenoſſen auch den Ku— 
banern die Fähigkeit zur Selbſtregie— 
rung en: und die Gewährung ber 


Unabhängigkeit an Kuba einen großen | 


Fehler nannte), und MeCall von 


Maflahufetts, Green von Bennfyls | 
banien und McGlellan von New York | 


Dagegen. 
9 


— 


MWaaren, die von den Philippinen 
Inſeln in die Ver. Staaten fommen, 


den Dinaley’fchen Zolltarif, und auf ı 


MWaaren, die bon den Ver. Staaten 
nach den Philippinen=nfeln fommen, 


die Zolltaten, welche von der Philippi= | 


nen-Kommiſſion feſtgeſetzt wurden. 
Ferner trifft ſie Verfügungen betreffs 
Erhebung von Tonnengebühren auf 
Schiffe, die zwiſchen dieſen Inſeln und 
den Ver. Staaten fahren. Alle, nach 
den Beſtimmungen dieſes Geſetzes er— 
hobenen Zölle und ſonſtigen Abgaben 


ſollen in das amerikaniſche Philippi- 


nen-Schatzamt fließen. 

Wafhington, D. K., 19. Dez. Sehr 
viele Mitglieder des WUÜbgeordneten= 
haufes waren bereit3 geftern zur Weih- 
nachtöfeier nach Haufe abaereilt; da-= 
her war die heutige Situng, die lebte 
por den Weihnachtsferien, nur jchwach 
bejucht. 
unbedeutende Gejchäfte verhandelt. 


Der Senat verwies die, im Abges | 


orbnetenhaus angenommene Philippi= 


nen-Revenue=Borlage an den Bhilippi= | 
nen-Ausfhuß. Bald darauf aing er | 


in gefchloffene Erefutivfigung über. 

MWafhington, D. R., 19. Dez. Präft- 
dent Roojevelt fandte dem Senat ein 
Schreiben, worin er fehr entjchieden 
den Plan einer ForfisHejerve in der 
ſüdlichen Apalachen-Region befürwor— 
tet. 

Abg. Pearre von Marhyland brachte 
eine Vorlage ein, wonach der Grad 


eines Vize-Admirals wieder eingeführt 


werden ſoll, und Sampſon, Schley und 
Clark denſelben erhalten ſollen. Die— 
ſer Antrag wird als ein Schritt zur 
Verſöhnung in der Schley-Sampſon— 
Streitſache angeſehen. 

Die Schley: Affäre. 


MWafhington, D. K., 18. Dez. Schley | 


bat durch feine Anwälte dem Flotten- 
minifter jeine Einwandfchrift gegen 
ben Befund des EChrengerichts3 über- 
reicht. 

MWafhinaton, D. K., 19. Dez. Die 
Einwandſchrift der Schley’fchen An: 


mwälte gegen den Befund des Schley: | 


Sampfon-Ehrengerichts ift von bedeu— 
tender Länge und zerfällt in 31 Ab— 
Icyniite, deren jeder einen Grund an- 
führt, weshalb das Mehrheit3-Vredikt 
jenes Gerihis nicht qutgeheißen werden 
jolte. Mehrfach wird betont, daß in 
dieſem Verdikt überwältigendes Bemeis- 
material, das in der Verhandlung vor— 
gebracht wurde, einfach nicht beachtet 
worden ſei. 

Admiral Sch'ey ließ durch ſeinen 
Anwalt auch erklären, daß wenn Ad— 
miral Sampſon Einwände gegen den 
Befund des Admiral Dewey erheben 
ſollte, er das Recht beanſpruchen würde, 
bezüglich der betreffenden Einwände ge— 
hört zu werden. Was den letzteren 


Punkt betrifft, ſo theilte Flottenſekretär 
Long dem Anwalt mit, es ſei nicht Uſus 


des Departements, über derartige Sa— 
chen mündlich zu verhandeln; er deu— 
tete aber an, er würde eine ſchriftliche 
Erklärung entgegennehmen. 

Gegen ſtändige Etuhaltsbefehle. 


St. Louis, 19. Dez. Im Kreisge— 


richt dahier entſchied RichterTalty, daß 


Streiks geſetzlich ſind und daß ſich eine 
beliebige Anzahl Männer zuſammen— 
thun darf, um dadurd, daß fie den 
Dienfi ihrer Arbeitgeber verlaſſen, 
eine Forberung von Lohnerhöhung zu 
erzwingen, 

Der Prozehfall, in welchem die Ent- 
—— erfolgte, war der von El— 
bridge W. Chaſe gegen die „Journey— 
men Steamfitter3 Zocalllnion No.29“, 
die „Steamfitter3 Helpers Union No. 
33" u. gegen 170 Mitglieder der Unio— 
nen, welche einzeln als Verklagte ange: 
führt waren. Am 1. Nov. gingen die 
„Steamfitters” an den Streik, um eine 
Lohnerhöhung zu erzwingen und un: 
ter ihnen befanden fih auch die Ange- 
jtellten ber Firma Chafe & Co. Chaje 
erwirkte am 9. November einen zeit- 
weiligen Einhaltsbefehl, durch welchen 
ben Gemerfichaften und überhaupt 
Allen unterfagt wurde, die Firma in 
ihrem Gejchäft zu Hindern. Geſtern 
imurbe über den Antrag, den Einhalta= 
befehl zu einem dauernden zu machen, 
verhandelt, ber Antrag abgemie 


ie obige Vorlage legt auf alle | 


E3 wurden auch nur etliche ; 


— — — — — — — 


| Reue Bahnfataftrophe! 


Diesmal in Kalifornien. — 10 bis 12 Todte, 
50 DVerlette. 


| unter, Baffinger aber vermochte fich | 


Chicago, Donnerjtag, den 19. Dezember 1901.—-5 Uhr⸗Ausgabe. 


| auf der Oberflädge zu erhalten, bis 


Salinas, Kal., 19. Dez. Ein nords | 


ı wärts fahrender Erprebzug der South: | SU 
| f Fpreßaug \. | niherregend. Dlfons-Leiche wurde ges 


ern Pacificbahn und ein ſüdwärts fah— 
render Expreßzug derſelben Bahn von 


San Franzisko prallten heute früh in 


Züge wurden vollſtändig zertrümmert, 
und der erſtere Zug wurde theilweiſe 
durch Feuer zerſtört. 

Man berichtei, daß 10 bis 12 Per— 

ſonen umgekommen, und etwa 50 ver— 
letzt worden ſeien! 
Der ſüdwärts fahrende Zug hatte 
ſieben Minuten Verſpätung gehabt, 
und es muß iigend ein Fehler mit den 
Signalen gemacht worden ſein. 


| der Nähe vor hier zufammen. Beide 
I 
I 


dit mit Baflagieren gefüllt, und 
; Sit erhalten fönnen. Unter denjelben 
ı waren auch 80 entlaffene Soldaten, 
die jich auf der Heimkehr befanden, jo= 


| wie die „All-American“=Bafebaliipie- 


Der füdmärts fahrende Zug iwar | 


manche verfelben hatten fogar feinen | 


ı angeblid) 


ler-Partie, welche auf der Fahrt vom | 


ı Often nach) %o3 Angeles mar. 
ı Dur die Katafirophe ift das Ge- 
leife vollftändig gejperrt, und es_fün- 
nen heute feine Züge mehr dort durch- 
laufen. 
San TFranziefo, 19. Dez. Die Nach- 


Zufammenftoß auf der Southern 
Bacificbahn zu Uplands, bei Solincs, 
ı jind noch immer jehr mager und ein- 
ander miderfpredhend. Doch ſcheint 
es, daß die eriten Angaben über die 
| Bahl der Todten und Vermwundeten 
; etwas übertrieben waren. Man fpricht 
| jet nur von zwei oder drei augenblid- 
ı lich Setödteten. Die Zahl der Verlep- 
; ten wird in einer Darfiellung auf 30, 
; in einer anderen aber auf 80 angege- 
' ben; doch gilt die erjiere Ziffer für die 
wahrfcheinlichere. Der Zufiand vieler 
; der BVerleßten joll aber ein fehr fri- 
tiſcher ſein. 
Zehn Todte! 

Schreckliche Exploſion in einem Pittsburger 

Hochofen. 

Pittsburg, 19. Dez. Im Soho— 
Hochofen von Jones & Laughlin, un— 
weit Brady Str., ereigte ſich um 6.20 
Uhr heute früh eine furchtbare Gas— 
Exploſion, während die Leute ganz 
oben, etwas über 120 Fuß vom Boden, 
mit dem Einfüllen beſchäftigt waren. 
Die Leute gehörien zur Naächtſchicht, 
und dies ſollte ihre letzte Arbeit für 


Kapt. Hall, der Brückenwärter der 
Mainſtraßen-Brücke, ihn herausholte. 
Baſſingers Zuſtand iſt jedoch beſorg— 


borgen. 
Kälte und Schnee. 

St. Louis, 19. Dez. Das kalte Wet— 
ter und der Schnee ſetzen dem ganzen 
Bahnverkehr arg zu. In den letzken 
zwei Tagen iſt kein einziger Zug recht— 
zeitig in den Union-Bahnhof einge— 


laufen; manche Züge haben ſieben 


Stunden Verſpätung, und ſelbſt in den 
günſtigſten Fällen beläuft ſich die Ver— 
ſpätung auf etwa eine halbe Stunde. 
—— — — 
Ausland. 
Züdafrifaniides. 


London, 19. Dez. -Das britifche 


| 


| 
| 


Kriegsamt ift in den Befit eines Chif- | 


fern-Telegramms gekommen, 
vom Boerenfommandanten 
Delarey abgejandt wurde, und worin 
gefaat ift, er fönne nicht über Januar 


| hinaus aushalten. 


Man glaubt, daß Delarey mit etwa 
400 Mann 40 Meilen nordmeftlich von 


Klerksdorp, Transvaal, ſtehe. 


richten über den, fchon erwähnten Zug= ! 


beute jein, — ed war-auch inre legte! ı 


Auf die Erplofion folgte eine allge= | 
Kaifer Wilhelm und Die Siegese 


| meine Banil. Tonnen gluthflüſſigen 


| Metalle, Feuerbrände 


und Schladen | 


| ergoffen fich über die unglüdlichen Ar: | 


beiter. Diefe wollten auf dem Fahr— 


' ftuhl entfliehen, — aber derfelbe war | 


| foeben hinuntergegangen, und es acb 
; fein Entlommen für fie. Hinab zu 
fpringen aber bedeutete ficherenTod. 

Zehn Arbeiter famen um; ihre Lei- 


chen fielen auf das Dach der Fabrik, 85 | 
Fuß weiter unten, und fein Knochen an ! 


: ihnen war mehr ganz. Fünf Andere 
| wurden fehmwer verlegt, und das Auf- 
| fommen von drei diejer ift jehr zmeifel- 
| haft. 
Die bis jebt identifizirten Todten 
| Find: Kofeph Frankomwitich, Sofeph Si- 
fuel, Michael Gcsdowicz (25 Sabre 
alt, hinterläßt eine rau und ein Kind 
| in Ungarn), Andrew Gucs (20 Xahre 
alt, bat eine veriwittmete Mutter in Un- 
garn), Michael Mezo (35 Nahre alt, 
binterläßt eine Wittwe in Ungarn). 
zerner: Kohn Kochanko und George 
Szrenko. 
Fünf Mann werden noch vermißt. 
Der finanzielle Schaden an der Fa— 


| 
| 
| 


New York, 19. Dez. 
wird aus Wellington, Neufeeland, ge- 
meldet, daß die YFreimilligen für das 8. 
neufeeländifche Kontingent zum Kriegs: 
dienst in Südafrika fich bereits zu mel- 
den beginnen. Die „ChrifiChurhPrek“, 
eine angefehene Zeitung, fchreibt, Die 
Kolonie würde „freudig“ 


welches 


Ein ſchönes Summchen. 


Odeſſa, 19. Dez. Die ruſſiſchen offi— 
ziellenKreiſe zeigen ſich ſehr ſchweigſam 
bezüglich der thatſächlichen Koſten der 
transſibiriſchen Eiſenbahn. Die hieſi— 
gen „Novoſti“ verſichern aber, daß die 
Bahn theurer kommen werde, als man 
erſt erwartet hatte, — wahrſcheinlich 
auf über 1000 Millionen Rubel, ehe ſie 
in vollkommener Betriebsordnung ſei! 


(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Junecuſeite.) 


Lokalbericht. 


— — — — 


Kurz und Neu. 


* Großes Inierefie erregt in hiejigen 
Polizeifreifen die aus Pittsburg fom= 
mende erftaunliche Nachricht, daß dort 
ein Jrländer eine Anftelung als Bolt: 
zilt ausgefchlagen bat. Inſpektor John 
D’Shea meint, daß dem Dlanne ein 
Denkmal gejebt werden follte. 


* Im Falle des Anwalts Hiram Bi: 
gelow, über deffen anjcheinendenSelpft- 
mord an anderer Stelle berichtet it, 
entjchied heute eine Koroners=:|ury, daß 


. ber Berftorbene zufällig zu feinem Tode 


aeflommen: durch Einathmen von Chlo= 
roform, das er als Mittel gegen Schlaf: 


| Iofigteit gebraugie. 


Der „Times“ | 


nod ein 9. ; 


Kontingent in’s Feld ftellen, wenn das 


Reich eg verlange. 
Der Korreipondent der „Times“ in 
Melbourne, Victoria, fagt, e8 fcheine, 
daß Die Abficht des Premierminifters 
Barton, feine Truppen für Südafrifa 
aufzubieten, wenn bie Regierung es 
nicht ausdrüdlich verlangt, im Bolfe 
nicht allgemeine Billigung finde. 
Condon, 19. Dez. 


* Der 57jährige Franf Scullg, von 
Nr. 172 Nord Halfted Str., meldete 
heute in der Reviermache an Desplaines 
Sir., daß er an Slinton und Fulton 
Str. von zwei Weaelagerern überfallen 
und mißhandelt wurde. Die Räuber 
wurden von Baflanten verfcheucht, ehe 
fie Beute machen fonnten. 

* Hilfs-Countyſchatzmeiſter Andrews 
begab ſich heute nach Springfield, um 
dem Staats-Auditor den üblichen Jah— 
resausweis hinſichtlich der eingezogenen 
Steuerſumme zu überbringen. Laut der 
Aufſtellung hat der County-Einnehmer 
im Jahre 1900 Steuern im Geſammt— 


betrage von $1,496,498.32 eingetrie- 


Trotz des bri⸗ 


tiſchen Blockhäuſer-Syſtems im öſt- 


lichen Transvaal iſt es noch immer für 


Boeren möglich, nach Weſten durchzu⸗ 
brechen. Auch am 15. Dezember kamen 


150 Mann Boeren über den Wilgefluß 
hinüber; ſie werden jetzt heiß verfolgt. 
Blockhäuſer erreichen ihren Ziwed it, 
wenn ſie weiter, als höchſtens 600 
Yards von einander entfernt ſind, und 


wenn ſie nicht Stacheldraht-Hinderniſſe 
zwiſchen ſich haben. 
Etwa 500 Boeren ſtehen derzeit un- 


ter De Wett im Oranje-Staat. 


allee. 


ben, gegen F1,549,504. 18 im 


1899. 

* Die Rutſchbahn im Lincoln Park 
iſt nun eröffnet. Superintendent War— 
der, Hülfs-Superintendent Harding 
und ein Angeſtellter Namens Wm. 
Cowen unternahmen die erſte Rutſch— 
partie, wobei ſämmtliche Inſaſſen des 
Schlittens infolge mangelhafterSchnee— 
unterlage aus dem Gefährt geſchleudert 
wurden. 

* In der hieſigen ‚>auptwache traf 
heute von dem Detektibe Joſeph Barry 
aus Omaha eine Depeſche ein, daß 
Frederick Bonnes, der auf Veranlaſ— 


Jahre 


ſung der hieſigen Polizei dort wegen 


Berlin, 19. Dez. Auf einem Diner, 


welches im Palais gegeben wurde, und 
iwelchem.eine Anzahl Künftler, die an 
der Verfcehönerung der Giegedallee mit- 


gewirkt hatten, beimohnten, hielt der ı 
ı Kaifer eine Anfprache. 


tin die weitverbreitete Anficht 
daß er fi in die Kinzelheiten 
Stotuen = 


ı und fagte, er habe fich damit beanüat, | 
‚ einen leitenden Anjtoß für das allae- | 


ı meine Unternehmen zu geben. 


| 
| 
| 


I 
i 


| brif-Anlage beläuft fih auf nur etwa | 


' $20,000. 

| Viele, die während der Erplofion auf 

| dverStraße unten vorübergingen, waren 
ebenfallge in der unmittelbarften Le- 


bensgefahr und flüchteten por den nie=” 


berfallenden alübenden Eifenftüden 
| u. |. wm. in die nächften beiten Gebäude. 
Selbitimord nah Gefane. 
St. Paul, 19. Dez. Der Schanf- 
wirt und Rellaurateur Chriftian 
| Thomas Chrifienfen fiellte ich geftern 
um Mitternacht vor einen Spiegel in 
feiner Stube, jang das Lied „Du, Du 
liegjt mir im Gerzen“ und feuerte als- 
dann eine Kugel in feinen Mund. Er 
ſtarb augenblidlic. 

Die Oattın des Selbfimörders theilt 
mit, Daß berjelbe Schon jeit Jahren 
unter ärztlicher Behandlung war, da er 
an einem Abizeß im Kopfe litt. An 
der jüngften Zeit hatte er übrigens 
| Streit mit feiner Gattin gehabt, und 
ed mar ein Gcheidungsperfahren ein- 

geleitet morben. 

Ginhaltöbefehl suguniten der Gas: 

Geſeuſchaft. 

Detroit, 19. Dez. Die Stadt nahm 
kürzlich eine Ordinanz an, welche den 
Preis für 1000 Fuß Gas feſtzuſtellen 
| fuchte, und beflimmte, daß derſelbe 75 
‚Gent? nicht überfteigen dürfe. Hierauf 
hat ſich die Gasgeſellſchaft von Deiroit 
an den Bundesrichter Swan gewandt 
und bon biefem einen borläufigen Ein— 
baltsbefehl erlangt, welcher den jtädti- 
chen Beamten die Durchführung der 

Beftimmungen ber 'Orbdinang verdtetet. 

Bis zum 6. Januar haben diefe Beam- 

ten nun Zeit, nahgumeijen, warum ber 

Einhaltäbefehl nicht endgiltig: und 

permanent gemacht werden fol. 

Beim Sıhlittihuhblaufen ertrunfen 


Raeine, Wis.; 19. Dez. Der 20jäh- 
tige Andrew Dljon und der 18jährıge 
ge. Braffinger. brachen beim 

| autern auf / 


WEL 


Root: 


Prof. | 


Sojer habe den Plan für die Stand- | 


bilder = Gruppen ausgearbeitet. Mit 


Hilfe von Prof. Reinhard Begas fei 
ein Stab Künftler zufammengeftellt | 


worden, dem volle fünftlerifche Trrei- 
heit gelaffen worden fei. 

Meiterhin mies der Kaifer auf die 
Eröffnung des Pergamon = Mufeums 
im Luftgarten hin, als einen wichtigen 
Faktor in der Hunftgefchichte Deutfch- 
lands. Er fügte hinzu, in allen Län- 
dern herrfche heute die tieffte Achtung 
für die deutfche Bildhauerkunſt. 
Amerifaniiher Shwindler gefudt 

Berlin, 19. Dez. Die hiefige Polizei 
fucht nach einem jungen Ameritaner, 
der fih Henry Marjball nennt und feit 
zwei Tagen verfehwunden ilt, nachdem 
er biefigen Amerifanern Baargeld und 
Sumelen im Betrage von mehreren 
TIaufend Mark abgefhmindelt hatte. 
Er gab fich für einen Cincinnatier, ei- 
nen früheren Angeftellten des Sena— 
torS Forafer und einen „Freund von 
Sohn MeClain, Elerf des republifani- 
Ihen Nationalausfhufjes“, aus. Der 
Juwelier Sachs fannte ihn aud in 
Chicaao, wo er den Namen „Ver: 
non“ führte. Man glaubt, daß man es 
in dem Kerl mit einem internationalen 
Sctoindler zu thun hat. Marfhall bes 
hauptete auch, die Aufficht über Yean 
de Reszkes Rennpferde-Marſtall zu 
haben. 

„An gebrodhenem Serien‘. 

London, 19. Dez. Ein Scharfrichter, 
der an gebrochenem Herzen ftirbt, ge— 
bört jedenfall zu den GSeltenheiten. 
William Billington, feit 13 Jahren als 
offizieller „Hängemeifter“ thätig, muß- 
te diefen legten „Liebesdienft“ vor eini- 
gen Tagen feinem langjährigen Freund 
Batrid Mefenna, einem Gattinmörber 
aus Mandheiter, erweiſen. Andern 
Tags erkrankte Billington und jtarb 
bald darnad). 


Türfiihde Truppen erprehten den 
Sol. 

Konftantinopel, 19. Dez. Aus Ober- 
Albanien wird mitgetheilt: Die Irup- 
pen zu Scenita, die fehon lange feinen 
Sold mehr erhalten hatten, umzingei- 
ten die Zitadelle, nahmen den Militär- 
und den Zivil-Kommanbanien gefan- 
gen und bedrohten fie mit Tod, wenn 
fie den Sold nicht erhielten. Sie wur: 
den dann in der That ausbezahlt. 


| 
I 


böswilligen Verlaſſens ſeiner Familie 
verhaftet wurde, auf Grund 


Habeas Corpus-Geſuchs ſeine Freilaſ-⸗ 
Barry ſollte den 


ſung erwirkt hat. 
Angeklagten per Schub nach hier zu— 


Gr wies da. , Tüdbefördern. 


zurüd, | 
der | 
Arbeiten eingemifcht habe, ; 


* Das am 30. November von Wau- 
fegan durchgebrannte Paar, 
Peters und Frau Auguft Hinz, welches 
geitern in dem Haufe Nr. 361 Wafh- 
ington Boulevard von dem Polizeichef 
von Waufegan aufgefpürt wurde, ift 
im Polizeigeriht unter $1000 Bürg- 
fcheft gefielt worden. Peters mird 
des bösmilligen Berlaffens feiner Gat- 
tin angeflagt. Er erklärte, daß er und 
Frau Hinz fich mit dem Gelde, welches 


fie mitnahmen, ausgezeichnet unterhal- | 


ten hätten. ©3 fer ihre Abficht gemefen, 
nächjitens nad) St. Louis abzureifen. 


* Sohn Urban, der unlängft von | 
Richter Tuthill wegen Mikachtung des ' 3 


Gerichts dem Gefängnif überliefert 
wurde, ift heute von dem Richter Tun- 
ne auf jein Habeas Torpus-Gefud, hin 
unter einer $1000-Bürgfhaft auf 
freien Fuß gefeßt worden. Urban fol 
fich gemweigert haben, feiner gejchicde- 
nen Gattin $50 Anmaltsgebühren und 
möchentliche Alimente in Höhe von $12 
zu entrichten. in feinem Gefuh um 
TFeeilaffung gibt er an, daß er jelbit 


nicht mehr als $12 in der Woche ver: | 


dient habe und im Gefängnif erft recht 
nichts verdienen fönne. 


* Sohn Commid war heute VBormit- 
tag in der Anlage von Lipton & Co, an 
44. Str. und Pader3 Avenue mit dem 
Delen der Mafchinen beichäftigt, als 
feine Kleider von einem Treibriemen ge- 
padt und er ſelbſt, zwiſchen Riemen und 
Schwungrad ſchwebend, drei Mal um 
die Welle geſchleudert wurde, ehe die 
Maſchine zum Stillſtand gebracht wer— 
den konnte. Der Verunglückte lam 
merkwürdiger Weiſe mit ganz unerheb— 
lichen Verletzungen davon. Er wurde 
nach ſeiner Wohnung, Nr. 3518 Marſh— 
field Abenue, geſchafft. 


* Alderman Minwegen trat geſtern 


in der Rolle eines Feuerwehrmannes 
auf und es gelang ihm dabei, mit Hilfe 


des Schlauchführer® David Strum von 
der Spriten-Fompagnie Nr. 27, einen 
Brand im Entflehen zu löfchen, der in 
der Wohnung der rau Eugenie T. 
Leis, Nr. 267 Elm Sir., ausgebrochen 
war. Minmwegen und Strum waren da- 
mit bejchäftigt, den am Lale Shore 
Drive eingerichteten Spielplat in eine 
Eisbahn zu verwandeln und bemerfien 
dabei aus der erwähnten Wohnung auf: 
fteigenden Raub. Eine nähere linter- 
fußung ergab, daß ein Delofen erplo= 
dirt war und dag Zimmer in Brand 
gejeßt hatte. Der Schlauchführer woll⸗ 
te einen Alarm abgeben, der Alderman 
aber hiüllte ven Ofen in eine Bettdede, 
warf ihn aus dem Fyenfter und das 
euer war aut... 3 


or: 


eines | 


ECdmard | 


Die Beriheidigung zu Eude, 


Ihre Beweis » Aufnahme im 
Sullivan-Prozef heute 
abgeſchloſſen. 
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Der Angekagte vom Hilfsſtaats⸗ 


anwalt wiederum ins Kreuz⸗ 
verhör genommen. 


Eine große Anzahl Leumundszeugen ſtellen 
Lynch ein gutes Zeugniß aus. 


Die Vertheidigung hält ein Kreuzfeuer von 
Einwünden aufrecht. 


Hilfsſtaatsanwalt Barnes machte, ehe 
er das Kreuzverhör des Angeklagten 
als beendet erklärte, den Verſuch. den 


und das Raſſen-Vorurtheil appellirt 
habe. Der Zeuge ſtellte dies entſchieden 
in Abrede, obwohl der Hilfsſtaatzan— 
malt ganz befiimmte Fälle herausgriff 
und angeblich betheiligte Perfonen mit 
Namen aufführte. Nachdem die Ber: 
theidigung ihre Bemweisaufnahme be= 
endet, führte der Hilfsftaatsanwalt 
eine Reihe von Leumundszeugen bor, 
die — nicht ohne lebhaften Proteft und 
unter einem Sreuzfeuer von Ein 
mänden der Bertheidiqung — Nunies 
J. Lynchs Ruf ein gutes Zeugniß aus— 
ſtellten, wenigſtens bis zum Dezember 
des Jahres 1898, ehe er der Beſtechung 
von Geſchworenen beſchuldigt wurde. 


waltſchaft wird den ganzen heutigen 
Tag in Anſpruch nehmen. Morgen 
wird die Vertheidigung ihre „Rebut— 
tal“ = Zeugen vorführen, jo daß die 
Reden faum dor morgen Nachmit- 
tag, vielleicht nicht por GSamflaa, be= 
ginnen werben. 


walt Barnes mit dem Kreuzverhör des 
Angeklagten Sullivan fortfuhr, kam 
mit feiner Einmilligung zuerſt der An— 
walt Benjamin Richolfon zum Verbör, 
i der im Auftrag von Alerander Sulli: 
ban die Sache der Welt Chicago Sıra> 
Bendahngejelichaft im Grinell-Prozeß 
vertreten hatte. Noch der Angabe von 


JNJames J. Lynch hatte er in dieſem 


Prozeß einen der Gefchmworenen, einen 
gewifien D’Brien, in Sullivans Auf— 
trag beftochen. Der Zeuge Richolfon 
gab zu Priofoll, daß er von Sulivan 
mit der Führung des Vrozeffes beauf- 
tragt worden mar, weil Sullivan jelbit 
: erfrantt war; daß er die Prüfung der 
zum Gejchmworenendienfi ausgehobenen 
' Bürger felbit leitete, auch die des nach- 
maligen Gefchworenen D’Brien, und 
daß er von Sullivan in diefer Hinficht 
ı keinerlei Weifungen erhalten habe. m 
Kreuzperhör gab der Zeuge zu, Dap Die 
Geſchworenen in der erſten Verhand— 
lung des Grinell-Prozeſſes ſich nicht 
auf einen Wahrſpruch zu einigen ver— 
mochten, im zweiten dagegen, als Sul— 
livan ſchon nicht mehr der Anwalt der 
Weſt Chicago Straßenbahngeſellſchaft 
war, dem Kläger 820,000 als Scha— 
denerſatz zugeſprochen haben. Das Ur— 
theil des Richters wurde vom Oberge— 
richt umgeſtoßen und eine dritte Ver— 
handlung angeordnet, wie Hilfsſtaats— 
anwalt Barnes feſtſtellte, hauptſächlich 


ſiellte, daß Geſchworene in Schadener— 
ſatz-Prozeſſen gegen die Weſt Chicago 
Straßenbahngeſellſchaft beſtochen wor— 
den ſeien. Das Obergericht ſei der 
Anſicht geweſen, daß die Geſchwocenen 
durch die Preßſtimmen gegen die 
genannte Straßenbahngeſellſchaft be— 
einflußt worden ſeien. Nachdem Frank 
T. Bliß, ein Mitglied der Rrodukten— 
börſe, dem Angeklagten noch ein gün— 
ſtiges Leumundszeugniß ausgeſtellt 
halte, fuhr Hilfsſtaatsanwalt Barnes 
mit dem Kreuzberhör des Angeklagien 
fort. Der Hilfsſtaatsanwalt ſetzte den 


! Hebel bei der im geſtrigen diretten 


13. Zahrgang. — 


mordung bon Dr. Eronin das Gerücht 


und Verräther an der irifhen Sadıe 


gewefen, und ob nicht der Zeuge fein | 
Hypothek belaſtet 
habe, um die Bürgen eines gewiſſen 


Haus mit einer 
Graham ſchadlos zu halten, der als 
Mitangeklagter im Cronin-Prozeß eine 
Rolle ſpielte, ſich der Prozeſſirung aber 


durch die Flucht entzog. Beide Fragen 
wurden vom Zeugen verneinend beant-⸗ 


wortet. Des Weiteren wollte Hilfs— 
Staatsanwalt Barnes wiſſen, ob 
Sullivan nicht, als Rechtsbeiſtand von 
MceGarigle im County-Budelprozeß, 


Kurz vor 113 Uhr heute Vormittag in offener Gerichtsſitzung bei jeder Ge— 


kündigte der Anwalt Hardy dem Richter 
Smith an, daß die Vertheidigung von 
Alexander Sullivan mit ihrer Beweis— 
aufnahme zu Ende gekommen ſei. 


legenheit die Anklage erhoben habe, es 
feien nur Mitglieder der „A. B. U.“ 
zur Jury hinzugezogen worden. Der 
Zeuge gab zu, diefe Anklage hinjicht- 
lich eines der Gejchworenen erhoben zu 


haben, diefer habe aber |päter offen | 
zugeltanden, daß er Mitglied der „Ames= | 


; rican PBrotective Affociation“ fei. Da- 


Beweis zu liefern, daß Sullivan in 
der Vertheidiger Hardy 


| und die Utten des Gerichtes, dak Sul- | 


mit war da$ Kreugverhör beendet und 
frug Den 
Zeugen, ob er als Mitglied des Camp 
20 ber Elansna=Gaels, oder überhaupt 
jemals, etwas mit der VBerfhwörung zu 
tun gehabt habe, weldher Dr. Sronins 
Leben zum Opfer gefallen je. Nacdh- 
dem der Angeklagte diefe Trage ver- 
neint, durfte er abtreten. Die Vertbei- 
digung tief nun den früherenfriminal- 
gerichts=Elerf Trimble auf den Zeugen- 
Itand und beiwieß durch Jeine Ausfagen, 


‚ livan der gegen ihn erhobenen Mord- 


Die Vernefmung und das Kreugberhör | 
der „Rebuttal“- Zeugen der Staat3ans | 


Ehe heute Bormitiag Hilfzftaatsanz | 


aus dem Grunde, meil gerade zu jener | 
eit-bie Preife die Behauptung - auf: | 


I 


' Zeuge nicht: ver Anwalt fei, melcher 


anflage nicht überführt morden jei. 


Dann erklärte Anwalt Hardy, daß die . 


Bertheidigung ihre Sache abgeichloffen 
habe. \ 


Zeugen in den Gerihtäfaal rufen und 
fie mitGenehmigung der Beriheidigung, 
um Zeit zu jparen, gleichzeitig vereidi- 
gen. 


| und jeßigen Grundeigenigumshänbler 
EB. Mills auf den Zeugenftand, der 


rene gejchäftsmäßig befiochen zu haben. 
Die Vertheidigung erhob zwar Ein: 
Iprache gegen eine derartige Frage, der 
Richter jtellte fich aber auf Seite der 
Staatsanwaltſchaft. Im Kreuzverhör 
machte die Vertheidigung den Verſuch, 


die Sprache auf das Privatleben von 


James J. Lynch zu bringen, auf Ein— 
ſprache von Hilfs-Staatsanwalt Bar— 
nes durſte die Vertheidigung derartige 


Fragen ferner nicht an den Zeugen rich | 


ten. Weitere Bemweitzeugen, die Lund, 
ein autes Zeuaniß auzftellten, waren: 
William G. Morris, zur Zeit Apothe— 
fer, früher Marineoffizier und nad) 
mals Alderman in Moline, fowie Ko- 
toner und Sheriff von Rod Yaland 
County; Dr. Charles A. Barker, im 
Jahre 1894 Hausarzt. der Familie 
Lynch, der ausfagte, er würde Lond 
heute noch auf; feinen Eid hin Glauben 
Ihenten; Anwalt Trancis I. Coliey, 
früher Oberft des 77. Milizregiments; 
Difar H. Mayer, Mitglied der An- 
waltsfirma Moran & Mayer; B. ©. 
‚ Wlbright, Großhändler in Schnittwaa- 
| ren; Anwalt Manfon Eofe. 

Bei der Verrehmung Des näphlten 
| Zeugen, des helannten Anwalts Iſaac 
! 3. Greeitacre, fam es wieder zu einem 
Scharmützel zwiſchen dem Staats— 
anwalt und der Vertheidigung. Nach— 
| dem Hilfs = Staatsanwalt Barnes 

durh Die üblichen zjragen Die 
Perfonalien des Zeugen feitgeitellt, 
| legte er ihm die frage vor, ob 


« die Sache der Chicago Teachers Fede— 
ration in Springfield vertreten habe. 


renen vollkommen gleichgiltig. 


Der Vertheidiger Hardy erhob Ein— 
wand und bemerkte, zum Richter ge— 
wendet: „Das iſt die reinſte Kouliſſen— 
reißerei und nur auf Eindruc berech— 
net. Ob der Zeuge jener Anwalt war, 
oder nicht, bleibt ſich für die ag 
Der 
Staatsanwalt will bei ihsten nur den 


Verhör gemachten Ausfage des Zrugen | Eindrud ermeden, als führe er ihnen 


; an, er habe niemals bei Progeilen an 

religiöfe oder Raffen-Vorurtheile ap- 
' pellirt und ein folches Vorgehen liege 
| überhaupt nicht in feiner Natur. Der 
' Hilfeftaatsanwali legte dem Zeugen 
| num die Frage bor: „zit es nicht That- 
face, daß Sie im Hamforb- Fall (Sul- 
| livan erjchoß befanntlicy den Schulvar- 
ſieher Hamford, weil er GSullicans 
Frau in einem Briefe gröblich beleidigt 
haben ſoll) Ihr Möglichſtes aufboten, 
um an das religiöſe und das Raſſen— 
Vorurtheil zu appelliren ?“ Sullivan 
beantwortete dieſe Frage in folgender 
Weiſe: „Es iſt nicht wahr. Ich hoffe, 
Herr Staatsanwalt, Sie werden Man— 
nes genug ſein, um mir zu erlauben, 
den Brief der Jury zu unterbreiten, 
den Hamford an meine Frau ſchrieb. 
Ich habe das Schreiben in der Taſche.“ 


Ich werde dagegen keinen Einwand 
erheben,“ ermiderte Hilfs = Staatö- 
anmwalt Barnes, „im alle Sie, Herr 
Sullivan, Mann genug find, mir zu 

eitatten, daß ich den Mann bor die 
ichworenen bringe, der Augenzeuge 
der Borgänge gemwejen, welche Hamford 
zum Schreiben jenes Briefes veranlaß- 
ten,“ 
- Hier mifchte fi Richter Smith in 
Berhür ein, und unierjagte weitere 
tige ragen, da fie mit beim bar= 
ben Fal nichts hätten, 


arit 


große Ihiere als Leumundszeugen fir 
Lynch por.“ ß 

Richter Smith geftattete dem Zeu— 
gen, die Frage zu beantworten, und 
fette Hinzu: „Wir haben Gier jchon fo 
oft Kouliffenreißerei während des Pro- 
zefles gehabt, daß es auf ein Mal mehr 
oder wenigen nun nicht mehr anfomm!. 
Wie es fheint, fünnen die Anmälte im 
vorliegenden Falle ohre, joldhe Hilfs- 
mitteldhen aber nicht fertig werben.“ 

Das DVerhör der Leumundszeugen 
wurde am Nahmitag fortgejegt. 


c 2 s 

* inter der Anklage, im Laufe der 
Nacht einen Einbruch in das, im dritten 
Stod des. Bolt-Straßen-Bahnhojsae- 
bäudes gelegene. Bureau von D. War- 
ner verübt zu haben, einem Zahlmeifter 
der Chicago & Weltern Indiana-Bahn, 
tzurde heute früh ein gemiller Percy 
Nolan verhaftet und in der Repier- 
wade an Harrifon Straße eingejperrt. 
Die Beute, welche der angebliche Dieb 
machte, -- beftehenb : aus einer aolvenen 
Uhr umd Kette, zwei Fahrkartenbüchern 
‚und $100'inPoftmarfen, wurde zurüd- 
erlangt. Der Arreftant Toll ein Ge- 
änvmiß-abgelegt haben. 
. .* Mabore.Nemman,. Beliger einer 
Zilberrahmen-abrif, ifi beuie-auf Be- 
treiben mehrerer feiner Gläubiger der- 


eirt 


Der Hilfs-Staatsanmwalt ließ hierauf | 
die mehr als 20, auf heute vorgeladenen | 


Als erjten Zeugen rief der Hilfz- 
Staatanmwalt dert früheren Alderman | 


ausfagte, daß der Ruf von James \. 
Lynch als der eines ehrlichen und glaub- | 
würdigen Mannes ein guter war, bis | 
ihm, im Dezember 1899, in der Preiie 
der Vorwurf gemacht wurde, Gefymo- | 


Belle | 
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| Der DowiesProzeh- 
verbreitet habe, Gronin jet ein Spion | 


| John Alerander Dowie foll heute den 
| Sengenitand betreten. 


Sohn Mleranver Domie; das 
Haupt der „Ehriit -» Katholifchen 
Kirche, Toll noch Heute - in dem 
von feinem Schwager Samuel 
Stevenfon aeaen ihn angeltrengten 
| Prozeß in eigener Sache den Zengen- 
ftand betreten. An der Erwariung, bie 
| Ausfagen des Beherrfcher3 von’ Zion 

anhören zu können, hatte fich eine nod) 
zahlreichere Menge im Gerichtsjaal ein= 
gejunden, als zuvor. Angeblich werben 
zur Vernehmung von „Dr.“ Domie volle 
drei Tage nöthia fein. Durch einige 
sragen, welche Nichter Tulen gefiern 
perjönlich an den Anwalt Badard rid> 
tete, den Rechtsbeiftand Domies, jtellte 
es fich heraus, dab die Aktionäre der 
verjchiedenen induftriellen Unterneh- 
mungen, die Dowie in’S Leben gerufen, 
überhaupt feine Rechte haben, abaejehen 
davon, daß Domwie ihnen aefiatiet, ihr 
Seld in das betreffende Unternehmen 
zu fteden. Dotvie verpflichtet jich Taut 
Kontraft nur, den Altionären jährlich 
9 Prozent ginjfen oder Dividenden zu 
zahlen, oder 8 Prozent, im Fall der 
Geihäftzgang dies aeflatte. Eine At- 
tie it omit weiter nichts, ala ein von 
Sohn Ulerander Dowie perjönlich aus= 
aeitellies, Tchriftliches Zahlungsverfpre= 
chen. 

Der erite Zerge, der heute zur Ver— 
nehmung fam, war Charles %. Bar— 
nard, der Kajlirer der Zion Bank. Er 
Jagte u. IM. aus, daß Fragen, welche die 
| aefhäftlichen Unternefmungen von 
| „Dr.“ Domwie betreffen, gewöhnlich iq 
| den Situngen feines „Rabinets“ und 
im Beifein von Anwalt Badard, Jorwie 
eines Stenographen, befprochen und er= 
ledigt würden. Domie pfleae joldhe 
Sigungen mit einem Gebet einzırlei= 
ten und nad ‚Schluß Jeiner. frommen 
Fürbitte das Zeichen zum Beginn ber 
Verhandlung mit den Worten zu ge= 
ben: „Sp, und nun mollen wir ge= 
' Schäftlih reden.“ Zeuge will einer 

ſolchen „Kabinetsſitzung“ beigewohnt 
haben, in welcher Dowie ankündigte, 

ſein Schwager Stevenſon ſei damit 
einverſtanden, daß die „Zion Lace In— 
duſtries“ nicht als indorporirte Ge— 
ſellſchaft gegründet werden ſollten. 
Stevenſon, der ebenfalls anweſend ge— 
weſen, habe keinen Einwand gegen 
| diefe Anfündiqung erhoben. 
I — — —ñ— — 


Will den Kontrakt los fein. 


der ſich kontraktlich verpflichtet hat, 
dem Countyh für deſſen Arme „Island 
City Lump“-Kohle zu $2.72 die Tonne 
zu liefern, wird den Countyrath er— 
ſuchen, ihn von ſeinem Kontrakt zu 
entbinden. Wie Kuecken behauptet, hat 
die Geſellſchaft, welche die genannte 
Kohle fördert, das Ergebniß ihrer 
Gruben ſchon auf Monate hinaus im 
Voraus verkauft, ein Umſtand, der 
ihm nicht bekannt geweſen ſei, als er 
den Kontrakt abſchloß. Er ſei nur im 
| Stande gemejen, einige wenige Wag- 

gonladungen der zu Fiefergden Kohle 
| zu erlangen, und jeither gezwungen gqe= 
| wejen, beffere und theurere Kohlen zu 
| liefern, als die fontraftlich bedungene 
| Sorte. &s ijt fraalich, ob- der Eoun- 
| 
| 
| 
l 


| 
| 
| Der Kohlenhändler Wm. Kueden, 
| 


| 
} 
| 
| 
! 
| 
| 


tyrath Kueckens Geſuch entſprechen 
wird. 


— —— — 

* Der im Gebäude Nr. 394 Elart 
Straße eteblirte Kaufmann John Ir— 
win bon der Firma Xrmin Brothers 
twmurde heute früh von einem Kerl dur 
zwei Mefferftiche leicht verlegt. Der 

Strolch lungerte im Geſchäftslokale 
umher. Irwin erſuchte ihn, ſich hinaus 
zu ſcheeren. Als der Menſch dem Be— 
| fehl nicht Folge leiſtete, verſuchte Ir— 
| win, ihn gemaltfam an die frifche Luft 
| zu feßen. Die Folge wor, daß Irwin 
nermeffert wurde. Geih Angreifer ent- 
| fcm. Der Vermefferte ließ fich die un- 
| Sedeutenden Wunden im Noth-Hofpital 
| veröinden und begab ji dann, zurüd 
in den Laden. Nein ift‘ein Bruder 
des früheren Gountyratds-Bräfidenten 
James C. Irwin. 

* Herrn James Rogers von Evan⸗ 
| fton ifi mitgetheilt worden, daß fein 
| Sohn Fran, welcher vor geraumergeit 
| mit feiner Tante Florence Ely ver— 
| Ichmwand, in einem Städtchen des mitt- 
leren Illinois in Vegleilung dieſer Da— 

me geſehen worden ſei. Herr Rogers 
will nähere Erkundigungen hierüber 
einziehen, hat aber nur wenigHoffnung, 
daß die Spur zur Entdeckung der Flüch⸗ 
tigen führen werde. - 

* Erjt geitern jtellte ji zufällig Her» 
aus, daß Herr William Hale Thomps 
fon, der jugendliche Alderman ber 
2. Ward, fih am 7. dv. M. in’ &k 
Sojeph mit Frl. Manfie Walter Würfe 
verheirathet hat. ‚Wie Herr Thompfon 
erklärt, bat ihm Rüdiiht auf. bie 
Krankheit jeiner Mutter dazu berupgen, 
die Verheirathung vorläufig geheim zu 
halten. 

— — —— 
Das Better. 


Das Wetter:Burcan fündigt für Die nädhken: 
Etunden die foigend- Witterung au: * 

Chicago und Umgegend: —** Abend und mergen 
Hares Wetter bei ſtreuset Aalie mit ues 
temperatur in dev Nacht von 10 bis I Grab unter 
Null. Friiche nordmweitlihe Winde. : 

Illinoisg" Klar und beitig dalt ſowehl Kenie Inie 
morgen: beute Abend Fälter im öftlihen um» au 


ften jüdfichen Theil des Staates; nerinchliheWinde. 


Indiana; Klar bei 5* Kälte jowehl beute 
Abend wie Freitag. Heute Ubend zuue hende 
nordiveitliche Wiude. <a T 
Vieder-Michigan: Mit Ausnahme Pes nör 
und meitlichen Seeufers; wo Schucegehöber i 
find, heute und morgen tar. Heitige Kälte, | 
mend in den nördlichen umd meitlihen Theilen De 
Staates. Scharfe norbiweitligde Winde, $ 
j iesgo Hchte 1m wer T 
‚un; 


5 


te. Mittag Isendermaben: a 





Freitag- alle Feiertag: 
zu bedeutend yerabgefegien 


Tr 
WBeihnad | 
— 
eine Glare = Sand: 
be f.ı Danıen u. 
Miffes, eine unbe— 
renzte Auswahl von 
Muftern u. Farben 
; agent aeiväbyt für | 
hnachtsgeichente, 
Ei Raar in bübjcher — 
x er de gr | 
erfpenlen, zu X we 
ug Hudere Für 
R nal. verlan— 
“ren, BI.RO, iv 
ae. 
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An Shen doppelte 
feinſte Maral Garn⸗ 
Faufthaupſchuhe für 
inder ‚and Miſſcz 
fſaney Oben Wilken, 


“th. 25c 1. - 19€. | 


RT Fıtitag.». 


BOSTONSTORE 


STATE AND 
‚Dffen jeden U jeden Abend bis Weihnachten. 


— „Abendpoit“, Ehicags, Donnerttag, den 19. Dezember 1901. 


x=#° Achtung! % 


Von jetzt bis Weihnachten 


geben wir jedem Räufer von 


Schuben und Slippers 


Mnaren 


Rever:-Wadten, 


Eouieh — 50 Dutzend 
Imitation Walrus 
Chatelaine Er 
eine gute H0c € 
Tafhe— Freitäg 15 


* Dutzd. Chatelaine 
Taſchen, eine Muſter—⸗ 
Vartie von einem der 
bedeutendſten Leder— 
waaren ⸗Fabrilanten 
Philadelphias — Hor⸗ 
ned Alligator, echtes 
Bu Moroftv, Kalb: 
der u. ſ. w. — mit 
——— Frans u. 
15 on zu 
5 98 


5% Ss) 2 Pr 2.29. 
+ Ks ON. 1 N, ETF 
use, 59e, 
4Se und 


. Breilen . 


MADISON STS. 





L: Heilprin & Co.’s ur P. BP: Palmer & Co.’s 


Rehlaus, Pop Couls, Capes eſſ. zu oſc um Bull 


-&ine Gelegenheit wie ſie nie zuvor geboten wurde. 


Hochfeine Kleidungsſtücke ſind ſchon vorher billig ver— 


tauft worden, aber noch nie zu ſolch äußerſt niedrigen Preiſen wie dieſen. 


150 423011, 


Speziell nm 10 Nr ‚Bormittagg_ — 10 
für 


Waſhington Mill Kerſey Auto Cogats 
Sturmkragen, half fitted Rücken, Box Front, 
in Blau, Schwarz und Gaitor, Heilprins 
19 — 16 fange der Norrath reiht, 
Aus wahl für 


Ranlaus fir Damen, 
Ro Riten, mit Yoke gar ni t 
—* Krageu. igekte mpelte Guffs, in 
einer saalftandigen Auswahl von 
fale - Breis 9.05, unſer 
Preis... —————————— 


Aſtrachan Cloth Cades für Damen, 
‚ nit Neariili rg rt, Bmiichenfutter aus 
‚am — und der Front. 


Front, 
raun und 


Thibet Del 
in5 Wholeiale 


- 17506 ats für Mädchen, 
Kragen 


di vichfiehende 


„Speziell ut S Born. 
wollenem M eiton ‘io tn aentacdht, 
Aſtrachan Cloth beſent, eno 

Fronts, regülärer 83.500 Wert), 


—— ——— ———— —— — — — ——— — — —— 


Fabril-Reſte a Zut = 
Cambrics, ie Katz 


Fulalee 
ben und ſchwarz), 


um 8: DM Mm orgens, per Yard 


Bamder 


Oualtäten, die 


uting tan! 


120 Bards ganzieidene, 

tin und Gros SGrain ‚und fau⸗ 
co Plaid Fänder, 

Yard zu 13« 


Gheds, Mlaide 1, 
Streifen, gewöhns 


lich 5c 1 
und Gc Wie Yatr, 7 — 


und * 
Rahmweißer Shalker Flanell — 


F dauerhaft und eng, ® 
: 2C| 


„‚werth 6, 
per — Vardy... 
Fobru⸗ Reiter. von Sti iderei en, 
tabelioie Waare, echte Kan: 


‚Stiderei— jede, Marc, 10 3% 


Freitag, jo Ianae, Der Worrath reicht, 
die Yard au. 10€, SC, Be und.......... 
leinene —— 


Suvieten vietten-— 
farbige Borders 


_twerty c ‚ Freitag ‚das -Stüd 


Fi I — — 


Finger hüte 

Größen, in unſerer vergrößerten 
ber ber-Abtheilung, Main Floor 

Eream jeidene 


Spisen— | 
Spigen, die jest jo 


find, für ——— Freitag, 
Yard 3 


Flant I 


zu Sie 


T Tanſer id 
Sterling — 
alle 


Silber: 
eit 


er MR 


Valenciennes u. 
Chantilly 
beſiebt 


be 


gefließte 


Orientalifche, 


=z3e 


50 baumwollene 
Betten-Blankets, 
um 8 Uhr Vorm.. 


DAr Veis Veſts 
um 9 Uhr, Vorm....... 
Korfets— 


‚Preitag 


DToques 


Sorte, 


Frauzoſiſcher Flauell ⸗ 


Flanelle, Poltatupfen — 
Ne OQualitat, 





Schwer⸗ ertiome 
nun 
merth 2 


Goutil - Roriets, 
nd dauerhaft. 


foftiteten ftets 39c, 


gute Facon 


_Ganzwollene fanch  geitreifte 
Togues für Hin 


Der, Die 50c 


27 zöllige 
ganzivollene 
franzöfiiche 


Slichge: ge⸗ 
pr 


Männer Unterhemden— 


Hemden, die requläre Hoc Sorte, 
um 8.9 Morm 

Weihe und und für 
bige gaebitgelte 


Myäuner-Hemden— 
Dreßhemden für 


Mänmer; alle unſere leicht beſchmutzten „nr 
506, 69 amıd- 79c Waaren, > 
Tuch- u. Seidens 


un wahl Freitag Dramen nesnae ken 
— für 


Manuet Kappen 
— — — — M änner 


Slibe⸗Band, immer ju Te veriguft 
Freitag 


Korjets— 
Freitan 


Sale als 


ſpez hier 


Kabo 
ſet — 
sl. 


Brent ont Rom 


Anivendbare Beavcı Shawis, 
volle Größe, 
Freitag 


Straight 
Die reguläre 


3 Sorte, 


— Sri F Bade: 
und Ponnging Nobes- 
—— für Männer, grober 
Kragen, , jhwere Schnur und gnep @ 
Suafte; helfe num mittlere Far: 52. 29 
ben, # die: 3.50: Sorte, zu....4.. 


—- — — — — — 


Bargain- | 5: 


j Uugewönn: | I 
ude Preis: | 
Aeduttionen "| 


3 direkte | 
Ze 
ingänge. 


Bafement, 


Flannelettes, ex⸗ 
tra jchlverer ge: 
fliehter Flanneltte 


Macht Enre eige— 
ne Wippe, Santa 
Claus, od, 
Gule, Haſen Bow 
Wow, Soldaten 
und Buppen, Das , 


in al den neuen 
Muſtern umd Far: 
beu, einfohl. die 
neuen persischen 


Mufter, Be 4 


T3e, Se 

29 Stürfe Banne 
ſeid. Flannelette, 
in Hunderten von 
Muſtern und Far: 
ben zurAuss 56 


wahl, VD... 
3680ll_ breiter Boot 
Foid Kieider Ber: 
cale, folte für 10c 
Die 9. 
werden, 
Sie und 


19: Ballen reine 
weige Watte, un S, 
Abt Moik., Iie 


‚per; Molke... 

Kfeider: n, Conis 
forter Gaficn, Pt 
wus durch Wafier 
befledt, SO VpS. 
am AO Morgens 
die Yard 

verfauft 


Coats’ und Klarts 
betr 6. Cord 
Spulenforen, um 
5 Nyr Nadm., jo 
lange ID Spur 
Ien. verhalten. 2 
Spiilen auf jeden 


BoPaar ganzwol⸗ 
lene Kniehoſen für 
ſraben; ebenfalls 
feine Oual. Wor⸗ 
ſted Hoſen, Größen 


Wbis — 10€ 


59c0,2de u. 
weihe 


19 :Dus. 
Geſell ſchafts⸗Hem⸗ 
den für Münner, 
Leinen « Bulen, 
tleine Nummer, 


81.00 werth. 
A wert DC 


Wollene 
und Unterboien f. 
Männer, in blau, 


Standard 

Stapte EShürzen: 
Ginghams, m 
Ude Nörm., 
Yard. 


Neſter von Flanel⸗ 
len, Flanne lettes, 
Calico. Nercalt, 
Gingbam; zum 

braun uw, Hfobfars 


ings u. f. w 
* Yard I 

big, wirtlih $1.00 
farbige werth ſpeziell er 


und. . 
Ksätlige die, * ae „tie 29 
oh ge: 


Bunting, 
tttücher, 


Hemden 


u km 
Var 


öliger unge: 
DE  Mustin; 
wel. Bat 


TEX) 
bieichte 


dorm Kra⸗ 
* u 
Rasen sun Seit ger 
ee —5* Bu» 


Tezöllige: quadratiiche aany 


925-1000 | 


Damen. 
ganz 


Seiden⸗ Serge gefüttert, aufgefrempelte Guffs an Yermein-- 
u —— Preis, 


83. 98 
von — —— Melton C lot b, mit | 
Ray j 


Gran, in 
— Palmers 


| 
| 
| 
| 
| 
I 


| 
| 
| 
| 
| 


| fancy Farben u. Gifehten, Werthe bis zu 


| partie zum halben er ee is, 


9% 


gaanzwoll. 


56.95 
mit Kerfen Etraps De- 
L. Heil⸗ 30 
82. 98 


son ganz— 
und Lavels 
Rücken, 


Dreiviertel-zänge Auto Coats für Damen, gemacht aus 
ganzwollenem Melton ECloth, nur in dunkelgrau, ſolider 
Sammetkragen, alle Nähte eingefaßt mit Sammet, aufge— 
ſchlagene Manſchetten, gefüttert mit * Qual. Nearſilt⸗ 
Futter, ungefähr 100 in der Partie, 

werth *810. 90, zu 

Raglans für Damen, gemacht aus ih Orford 
Cloth, in einer mittleren Schattirung von grau, ſolider 
Sammettkragen, Vor oder half-fitted Rücken, doppelknöpfige 
Fronis, Nermel und Nüden nefüttert mit guter Qualität 
Sutter, volle Auswahl von Größen, Heilprins 
Wholefalepreis 51.75, 

unjer Preis 


hober 
nit 


Sammet 


Whole 


warmer 

zöllige Plüſch Capes für Damen, ſchön beſtickt mit ge— 

Verlen und Braid, hoher Sturmtrag., voller Sweep 

Kragen u. Front mit echtem Thi- 

N 83. 

27:30llige Koat3 für Danıen, gemacht aus danzwoll. Melton 
WEloth, hoher Sturmlkragen, half-fitted Rüden, doppelfnöpf. 
a h üttert mit Aus: 

Joe | or Front, halbgefüttert mit Satin, bolie Aus *81 81. 93 


wahl von Großen, völlig 84 wertb, zu 
c Weihnachts: Taſchentü ücher— Bargains. 


größer als Ihr ſie zuvor geſehen habt in dieſer, der geſchäftigſten 
Zeit des Handſchuh-Verkaufs des Jahres. Die größte, zeitgemäßeſte 
Gelegenheit für Erſparniß, die ſich je darbot. Eine fancy Schachtel 
frei mit jedem halben Dutzend Taſchentüchern. 
Feine Schweizer beſtickte ſpißenbeſetzte Taſchentücher für Damen, 
Onalität, ein riefiges Aflortiment von Muftern zur Auswahl, 
Wertbe bi3 De, zu 15e, I2ie Se, 5e und 
Peitiette ganzleinene Anitial-Tajchentiiher für Danıen, guter Werth zu 
15e, Freitag, während Diefelben vorbalten, zu 
Sintahe weike ganzleinene Taihentücher Für Männer, grobe Sorte, 
ungewöhnlihd qute Werthe, 123e, 10e und 
Japaniſche ſeid, Taſchentücher f. Männer, hübſch 
beſticktes Initial, extra große Sorte, die 9Ye 
IK u. 6% Eorte, zu ZYde und 
Seidebeftidte farbige und weiße japanische jeidene 
Kinder: Tafchentücher wahre 19c Wertbe, 5c 
MECHER DU, nun neh anne ns 
Wollene Halstücher fir Männer, große zen. 
” 


aut und warım, twerth bis $1.00, 
zu 48e, 39e id 


ſchliff. 
gut gefüttert, 
betpelz garnirt, 


mit 
Bor 


alles Sheer: 


Ich 


w 

> 

Nachgemachte Ducheß Spitzen-Taſchentaner 
f. Tamen, gut 25c werth, morgen 


Sanzlein. Tajchentücher f. Anaben, gute >e 
QDual., während jie porbaltett, 15c Sorte...) 
Eeidene, Seide und Wolle und ganzwoll. Haf3: 
tücher f. Männer, einf. Rüden, weiße 12.’ pers 
fifche Entwürfe, eine riefige Auswahl von büb- 
ſchen Halstüchern werth bis 82.00, 

Freitag zu Bde, 590 und 


frirrlags-Shärzen. 


Eines Fabrikanten Ueberſchuß⸗Lager pon Schür— 
zen—Dutzende von vrachtvollen Facons für Da: 
men, Kinder und Aufwärterinnen, cinichl. einem 
ausgezeichneten Afiortiment von fancy Thee— 
Schurzeng Werthe rangixen, zon, We bis zu R— 
Freitag, Auswahl für #1. =D herunter 25 5e 
auf 49e, 3de und 


Um cin hüdbides Geihen? für wenig Geld 
zu madıen, wählt Euch aus 


Damen⸗Halslruchlen. 
Be 


jeher voll u” puf⸗ 
eine Muſter— 
— 98 bis 


Fancy Spiten Chiffon Nabots, 


81.50, Freitag, Sde, 79, 
Schwarze Liberty Seide Boas, 
fig, I allende Enden, 

2 ———— * Schwarze und farbige Unterröcke, von feinem 
mercerized Sateen, plaited oder ruffled Flounce, 
Werthe bis zu 85.00 — Freitag, 83.69 98e 
berunter auf 81.48 und 


Kinder = Cloafs, von 1 bi3 4 Jahre, Eiderdaun 


und einfaches Tuch, bübjch befest, 51.48 


morgen 82.98, 82.48, $1.98 u.. 


Wrappers für Damen, all die neueften yacons u. 
| Muitern, von $1.00 bis 83.00 wertb — 7 
81.98 herunter auf-ISe und 


Sfippers, Schuhe 


ſind nutzliche Weihnachts-Geſchenke. 

| Pelzbeſetzte Filz-Juliets jür Damen, in ſchwar; 
und roth, handgewendete Sohlen, an 

derswo zu $1.50 verfauft, Freitag 





eihnachl⸗C Landes, 





Pf. f. ClearCut 


Zu⸗ J 
Candymiſch. 


Pid. für beſt. 

cker gebroch. Candy 10e 

10€ Pd. für Santa Claus gemischten Candy 
zum Filllen von Strümpfen. 

12 Pd. für 


Weihnachts Cream 
4 BI Gandy. 


16€ Bid, für Nr, 2 Cream 
Elices mud Chofoladen. 
“a 1. f. Molafies i. 
15c ale — 15€ 3 ss 
weihe Füllung. 
le bis 
Unſer B mit aſſortirten 


100 für Candyſtangen. 

ox Caudy und Ghocolate? 
Ronbons und Urpitallijirten Ben maden ein 
hübjces Feiertags-Gejcheuf, 1. bis 3 Bio. © 5e 
in Schachtel, von 31.50 herunter bis änf. 
California Seedling Orangen, 

( a 15€ 

pm 


Cobfarbige und schwarze 
Yeder- und Saututet= 
Slippers tie Männer, 
Petentlever und Ghemitle 
garnirt,— gt 
wöhnl. Th — 


u 396 


gen.... 
Viei Kid, Bot 

Calf u. Pa— 

tentleder Da⸗- 

menſchuhe — 

Koin Zeben, Ertenſion Sohlen, alle die neueſten 
Facons, jede Größe und Weite, joilten im Re 
tatl au 83.50 vertauft werden, 

fpezieller Preis morgen 


Nici Kid und Bor Calf Mäpdcden- und Kinder: 
ihube, Spring Heels, Matentleder Tips, 
Größen, reamlär zu 81.50 verkauft, 
Freitag 

Fench farbige weichjohlige Babyſchuhe, 
faney Veſting Tops, die H0e Sorte 
Schwere Duck Militarv Gamaſchen für 19€ 
Männer, Andere verlangen 50c Freitag... ® 
Erite Qualität Storm Gümmiichube für Mäpd- 
chen und Kinder, alle Größen, die 40c € 
Sorte — don 1 bis 3 Nahm 


gemiſchten 
demiſchte Jelly⸗ 


Tleine 





Dutzend 

Falifornia Navel Orangen, ertra fanchy, 
Dutzend 

Hochfeine acntiiähte 
Reanuts, Filberts 
per U TURN 


Yet; Sris 


Gliegante Ch'na Yamb und 
deren Köpfen, acober Sailor-Kragen, 
wertb volle $4.00, Freitag 
Practvolle große braune Vnnz Set3 für 
Mädhen, Muff und Boa, nur 


gi ntten nud Raucher⸗ 
Artikel, 

Malter Ecott, fange Finlage, 

tra⸗Deckblatt, Kiſte mit 50 

Nabob, lange Einlage, Sumatra— 

Dedslatt, Kifte mit re B Ss 39 

Klub Brand, lange Einfage, Conne 28 

ticut Dedblatt, Kifte mit 30.......... S1.25 


Royal Harpeit, lange ftripped Einlage, 
Bine EEE BD.:.0neuunseahistieere een Y8c 


Nüſſe —Walnüſſe, Mandeln, 


und Haſelnüſſe, 





Ein Weihnachts⸗Geſchent, 
* die Fleinen gewiß zu: 
frieden ſtellen wird. 


Angora Set?, mit:ans 


2.29 
69€ 


Beihnadts:Offerten in 


Carpeis und Russ. 


Gottage_ Gorpeting, . Zoll breit, in 
fanch Streifen, 9 

Wolle Garpeting, voll * ertra Super, 
50c werth, 

Brufſels Rugs, Größe 

ED irre ren % 


Bromſey Smyrna Nugs, Größe 


30x60, 
Frinceh Sualität — fpeziell 8 


die 
2 
“ 


2.19 


nett gefüttert, 


Nidel Boom, Kifte mit 50 

Nachgeahmte Meerfhaun: Pfeifen, jeid 
gefüttertes Etui 

FEgote Brier-Bhfeifen, Beraftein-Mund- 


Arminſter Rugs, Größe 27x68. 
tegul. & Werth 

Kindervagen-Roben, 
un für 83.00 verfauft zu werden — 


* 1.98 
unfer jpezieler Breis 8 +98 
Velz:Rugs, „Ichiwarz,“ nett gefütt., 


ITXUD, woth. 82.50 — ipe). Wreis.. 1.69 
gardinen, Porlieren 


ſind nũtzliche Geſchenke für deu Haudhalt. 


Notlingham Spitzen Gardinen, in Weiß 
oder Ecra, Joe Wertb, per Naar 19€ 
Nuffle Musiin = Gardinen, volle Länge, 
und Preite, per 49€ 
Nuffle Aphpinet Gardinen, aırte Mer - 
er $2.50, fpeziel, Freitag, ul. 79 
Atabiſche Spitzen⸗-Gatdinen, 15 verſchiedene Mu—⸗ 
ter Str Auswahl, ht weiche "u: Ale — 
Zus verkauft werben, Preit das Poar, für 
AR 5.08, 84.08, '88.08, 
32 und. 

aneftry Portieret, in all den beliebten Be 

Stoffen 

. 


Amportirte deutjche Pfetfen 
Öchte Meerihaums Pfeifen, 87.98 bis,. 
Zigarren-Etuis, von B2.48 herunter au. 


Vollftändige Auswahl in NRaucher- Ausftottungen. 
Tifche und Tabat:jars zu den niedrigiten Preifen, 


Weine und Fiköre 


für die Feiertage. Dritter Floor und 
nenes Bafement. 
69e Dexufelsanie 
3. 
75e Duart 
Hollaud Gin, 


Gudenheijner N 
Flaſche 69e deg alt, Sall., Ya: 
Quff Gordon Port: u. 


4 Gulf, 
Sherrp:Weine, Onart % 
und 


Galiiprnia - Ports 
Nietoria Club Whiste, SB —— Gall., 
€ a8 vote Br. 2 € 


California Av, 6 
PRrandy, Wi 

Neo England 
Rum, Flair... 


Farben, reg. $1.50 Werth, Paar 
Aötieres, von ſchwerem Otioman Re 
gemacht, wett eorded, regulärer 8.00 
Werth, jpeziel freitag, ber‘ Paar.. 
Tiſch⸗Deden, 2 Vards Quadrat, "st 


12 Nahre alt, 
volles Cuart 


⸗ we 
Jroc ries 

*8 neue ſamen⸗ 
loſe Roſinen, 

ver Padet De 
Plum Pudding Brand 
ertta Fancy  MWoftisza 
Kerinthen, 

Vfd.⸗Padet 

En gereinigte Kos 
tinthen, in 

Ault, Bid 0c 
Feinfte” verzudette Orans 
gen, Lemon oder Zitros 


nenſchalen, 4c 


per Pfund. sun... 
Fun. Galiforhia Glüfter 


afel-Rof;nen, 1öe 
Gin 


wendbarem Stoff 7* 2. 

Werth, Freitag, Stüd . 
Orientalifge Draperp Stoffe, in pradts 
volen Streifen, alle Farben, Tic 

Stoffe, Yard * 

Gardinen Swiß, und ardinen Net, —— 
im Werthe von _10c auf. Bi, 50c die Yard, 
2Se,. — 19e, 17e, 15e, e 
1240 un . snnsusksärses 


5 stiedrige Preiie, welde eine 
Jiöhe J. Ider der ubrigen geben. 
Echte jabaniſche Banibus Ecftuhle, nett — 


t ‚sl. 753 mwertb, e 
Varlor-Stübte, . gepolert ae a in 
neueſten Muſt 
odoni⸗Fiuiſh, * 8 * zu 

Arm Be 
obbler Lederſitz, 

iniſh ER « 


em: Sch elftüble f. Lana, 


— 


ell herabgeſetzt 
ür Freitag. 
Gemifchte Nülje, alle 


Bet Bi. LDE 


Bes B Ne. 1 ig 
Facliee Wal: 
nüfie, Bd 


8 
san. 14e 


Rew Gngland None 
Such Mince⸗ 
meat, Padet 
Fanch Californig Na⸗ 
vel ngen, 

Did. ' Us c 


NR Süßlarto be 7 
fürs EOE — 
Friſche Fiſche. 
Ben. * 
—55— 


Dun kelbraunet 
Vred Zuder, 
ger DD 
«ER. Columbia "oder 
8. . Blum Buds 
ditg,, 1-Bfd.* c 


Corn. San —J 
Aadet 
Rag — * 


* 


alle B 


Smyrna Nugs, reine Wolle, *8 * 
— rte — 7.98 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





J. faſſungswidrig erklärt. 
Jverfügte, daß ein Hufſchmied, um dem 





den dahier mitgetheilt, 


| 


| 
| 


| 
| 


| merft, 


J 


Teleſtaphiſide Depelchen. 


Sand. 
Philippinen⸗NRachricht eu. 


Manila, 19. Dez. Sechs Schar⸗ 
mützel haben wieder zwiſchen Ameri⸗— 
kanern und Philippinern in der Pro— 
vinz Batangas allein ſtatigefunden. 
Die Philippiner leiſteten keinen be— 
trächtlichen Widerſtand, ſondern wi⸗ 
chen mit Verluſt von mehreren Todten 
zurück. Die Amerikaner hatten ver— 
ſchiedene Verwundete. Dem amerifa- 
rifchen General Bel, mweldher in der 
genannten Provinz forwie in Tayabas 


Närfungen zugefandt worden. 

Sirto Lopez, der ehemalige Sefretär 
Aguinaldos, hat ſein Geſuch, hier, one 
den Treueid geleiſtet zu haben, landen 


J. zu dürfen, nochmals eingebracht und 
bat gleichzeitig für dieſen Fall um mi» 


nriſchen Shgut. Die Ableiſtung des 


Eides, ſo betonte er wiederum, würde 


ſeinen ganzen Einfluß bei den Philip— 
pinern untergraben. Lopez erbietet ſich 
auch jetzt noch zum Friedensvermiitler. 
General Chaffee lehnte den erneuten 


J Antrag abermals ab. 


Gouverneur Taft wohnte einer Ab— 


9 fchiebafeftlichteit bei, die aus Anloß fei- 


ner bevorjtehenden Abreife nach ben 
Ber. Staaten ihm zu Ehren veranftal- 
tet worden mar. 

Durch Saucewehen geſperrt. 


Cheyenne, Wyo., 19. Dez. So ziem— 
lich der ganze Verkehr auf der Union— 
Pacific⸗, der Kolorado &e Southern⸗ 
und der Burlington-Bahn öſtlich von 
hier iſt infolge des jünaſten Schnee— 
ſturmes in Wyoming und Nebraska 
zum Stillſtand gekommen. Jeder Zug 
der Union-Pacificbahn, der überhaupt 
unterwegs iſt, ſteckt in Schneewehen 
und hat viele Stunden zu warten, bis 
er durch die großen Rotations-Pflüge 
freigemacht wird. Einer dieſer Dampf⸗ 
pflüge ſtieß zu Sherman mit einem 
eingeſchneiten Touriſtenzug zuſammen, 
die Trümmer geriethen in Brand und 
neun Waggons des Zuges wurden zer— 
ſtört! 


Hufimmicede = Geich umgeitoßen. 
Springfield, SU, 19. Dez. Das 


1 Staatsobergericht hat das. 1897 ange⸗ 


nommene Huffshmiede-Gefeg für ver- 
Dieſes Geſetz 


Gewerbe obliegen zu können, eine Lehr— 
zeit von vier Jahren durchgemacht ha— 


Jben muß, worauf er nach Beſtehen einer 
Prüfung eine Lizens erwerben muß. 


Ein Herr Beſſet in Aurora wurde um 
$25 gejtrafi, weil er die Beſtimmungen 
des Geſetzes verletzt hatte, weigerte ſich 
aber, die Strafe zu bezahlen, und legte 
beim Staatsobergericht Berufung ein. 
Marconis Braut. 
Indianapolis, 19. Dez. Frl. Joſe— 
phine Holman, die jetzt mit Signor 
Marconi verlobt ift, welcher jo auffe: 
henerregende Experimente mit drahtlos 
| jer Telegraphie macht, hat ihrenffreuns 
daß die Ver: 
mählung nicht jo bald ftattfinden wer— 
de, wie das Paar erit erwartet hatte, da 
Marconi jebt alle feine Gedanten auf 
jeine Arbeit fonzentriren müffe, und e3 
für ihn unmöglich fein werde, berzeit 


bierher zu fommen. 


—)>9°0 — ⸗e 


Ausland. 


Ein Krenzzeitungs-Uppel au 
Oukel Sam! 


Berlin, 19. Dez. Beträchtliches Auf⸗ 
ſehen erregt ein neuerlicher Artikel der 
Kreuzzeitung, die, obgleich weder ein 
amtliches noch ein haldamtlihesOrgen, 
Doch dfter die Anfichten der Regierung 
toiberfpiegelt. Der Artikel erörtert 
vie angebliche Abficht der Ver. Staaten, 
in Sübdafrifa zu interbeniren, und be= 
daß der Präfident Roojevelt 
nicht mit dem großen Theil der öffentlt- 
chen Meinung. übereinjtimme. Das 
Blatt fügt hinzu: 

„Die Amerikaner müflen bebenfen, 
taß 1783 die Union nicht zuftande hät- 
ten fommen fönnen, wenn nicht aus- 
wärtige Intervention gemwejen wäre. 
Menn es in WUmerifa meitblidende 
Staatämänner gibt, jo muß man hof- 
fen, daß fie in Bälde einjehen werden, 
daß fie eine hohe moralifche Verpflich- 
tung haben, in Sübafrifa zu interveni- 
ren, und daß fie jtark genug find, um 
dies wirkjfam zu thun.“ 

In dem Artifel wird ferner ausge- 
führt, daß die Ver. Staaten fi in 
einer eigenartigen Lage befinden, da 


fie nämlich) an ihren Grenzen feinerlei 
Es lindert 
—nuu d— 
verſchafft Ruhe 


den zarten Häuten der Luftröhre, wel⸗ 
che durch Erkältungen oder Huſten irri⸗ 
tirt wurden. 


Hale’s 
Honey of 
Horehound 
and Tar 


ift präparitt in Uebereinftimmutg mit 
dem Driginal-Rezept, erprobt jeit vie 
len Jahren, €3 ift harmlos und leicht 


zu nehmen. ©3 heilt. 


Bei allen Apothetern. 
. 25 Gents, 50 Gents und $1.00; die 


größte Flafche if die billigfte- 


Dies 


2 ; und Laguna operiri, find noch Bars | 
25C x 


eh 





' abhängige Nation ift und den anderen 


| ichloffen, 


| 


| men würden, 
ı Sympathie der ganzen chriftlichen Welt 


7 
J 
or 


| 


= 
| 
| 
| 
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Es ift eine wohlbefannte Thatfache, daß 
Gefchenfe ftets fehr gefuht waren von 


hr die reichite 


ein Hübfches Zeiertagsgeichent 


(Extra inıportirt für die Feiertage.) 


Ehenfals alle Arten Spiellachen u. Spiele für kinder, 


deshalb haben wir fpezielle Kürforge getroffen, noch befjere 
und fchönere zu bieten als je zuvor. — Rommt früh, fo daß 
Auswahl habt, u. vermeidet das Gedränge. 


Sinsheimer Bros,, 
375 Blue Island Ave. » 241 Ost North Ave. 


, 


unfere Seiertags- 
Jedermann, und 


—xEEVEEEE 


KopfsptsspefsguptefgspgepigtshgpfteptteteuueR 


murben gerettet, büßten aber großen 

tHeil3 ihre Wintermäntel ein. 

— Hliver Harriman fen., der ein 
Vermögen von mindeftens fünf Mils | 
lionen Dollars befiten fol, wurde in 
Port ChHefter, N. Y., von einer Kom: 
mifftion und einer Sheriffs-Jury für 
irrfinnig erflärt. Das Gefuch um Un- 
terfuchung feines Geifteszuftandes ging 

| von feinen acht Kindern aus. Er ift 70 
ı Sabre alt. 

— Zu Youngstown, O., fam ein 
Fremder am hellen Tag in das Bureau 
des Friedensrichters Webb, fand den 
weiblichen Clerk, Klementine Hamil— 
ton, allein vor, befahl dem Fräulein, 
den Geldſchrank zu öffnen, und begann, 
die ſich Sträubende zu würgen. Die 
Dame riß fich lo3, ergriff einen Revol- 
ber und, feuerte. Dann lief fie davon, 
und Dei Angeimliche Burſche auch. 


Ausland. 


— Nach neuerlicher Meldung aus 
Rom iſt im Vatikan beſchloſſen worden, 
die Jungfrau von Orleans heiligzu— 
ſprechen. 

— Das Oberhaus des norwegiſchen 

Landtages hat eine Vorlage angenom⸗ 
men, welche beſondere Strafen für die 
Verherrlichung von Verbrechen gegen 
die geſellſchaftliche Ordnung feſtſetzt. 

— Die kleinen Ladenbeſitzer in Pa— 

ris ſtehen im Begriff, ſich zu einem 

Kampf gegen die großen Handelsbazare 

„Department Stores“ zu organi— 
ſiren. 

— In belgiſchenHandelskreiſen wird 
offen die Anſicht ausgeſprochen, daß 
die, in Brüſſel iagende Zuckerkonferenz 
ſich auflöſen wird, ohne irgend etwas 
Entſcheidendes beſchloſſen zu haben. 

— Es verlautet in Buenos Aires, 
daß Chile keinen Abänderungen ſeiner 
Note an Argentinien zuſtimmen werde. 
Dies würde die Kriegsgefahr vergrö— 
Bern! 

— Der Londoner „Daily Erpreß" 
wird aus Shanghai gemeldet, daß ber 
neue Vize-König bon Tiehili, Yuan 
Shi Kai, auch die Neuorganifirung ber 
Sinefifchen Tlotte durch britifche und 
amerifanifche Offiziere plant. 

— Die „Vanity Fair“ in London 
will I wifien, daß Lord Roberts imXpril 
n. 3. als Oberbefehlshaber des briti- 
chen Kriegäheeres ausjcheipen und 
durch den Herzog von Connaught erjeß: 
werde. 

— In Caſtlebar, Irland, wurde das 
Parlaments⸗Mitglied Conor D’Kelly 
wegen Aufreizung zu zwei Monaten 


militäriſche Rivalen haben. Es wäre 
nur nöthig, den Befehl zu geben, auf 
Kanada los zu marſchiren, um Groß: 
britannien gefügig zu machen, und 
wenn ſie einen ſolchen Schritt unterneh⸗ 
ſo würden ſie ſich die 


erringen.. 

Der Verfaſſer des Artikels hat zwi— 
ſchendurch auch mancherlei über die, an 
hoher Stelle in den Ver. Staaten herr— 
Ichende Korruption und die Vorherr: 
Ichaft der Plutofratie zu jagen, was 
aber Alles vergeben würde, wenn fie | 
nur in Südafrika interveniren wollten. 


| 
i 
Serausfordernde Sprahe genen | 
Deutichland. | 

| 


Millemjted, Curacoa, 19. Dez. „Lu 
Nepublica”, das amtliche Blatt Vene: 
zuelas, jagt in einem Leitartikel: 

„Wenn der deutfchen Regierung qe- 
fagt worden ift, daß die Unmefenheit 
von ein paar Kriegsfchiffen genügen 
wird, um eine Erledigung ihrer fchwe- 
benden Anſprüche zu bemerfitelligen, 
jo ijt fie irre geführt worden. Vene— 
zuela ijt fich bewußt, daß es eine un- 


Mäcten gleich jteht, und es ijt ent— 
diefe Unabhängigkeit und 
Gleichheit zu vertheidigen. E3 wünjcht | 
den Frieden, aber wenn e3 nothwendig 
wird, fo fann e8 feinen Feinden Scha= 
den zufügen und fehredliche Widerper- 
geltung üben! General Cajtro it 
dazu feit entichloffeen. Er wird auf 
feinen Fall zugeben, daß Venezuela ge= 
demütbigt wird, oder daß feine Rechte 
mißachtet erden.“ 

Andere venezuelifche Blätter befpre= 
chen die Lage in ähnlichem Ton. 


BBieder in zivilifirter Welt, 


Kalkutta, Indien, 19. Des. Dr. 
Spen Anders Hebin, der berühmte 
ſchwediſche Reifende, der feit eiwas 
über einem Jahr die Gobi-Wüfte und 
das geheimnigoole Hochland von 
Thibet durchforſcht hat, iſt in die zi— 
viliſirte Welt zurückgekehrt, nachdem 
er viele Funde für die Wiſſenſchaft ge— 
macht hat. Er iſt zu Ladakh, in 
Kaſchmir, eingetroffen. 
Franzöſiſcher Dampfer geſunken. 


Paris, 19. Dez. Aus Marſeille wird 
gemeldet, daß der franzöſiſche Dam— 
pfer Kleber“ an der Rhonemündung 
geſtrandet und untergegangen iſt. Von 
der, aus 52 Köpfen beſtehenden Be— 
ſatzung wurden 46 gerettet. Der Kapi⸗ 
tan und bie Offiziere des „Kleber“. 
meigerten fich, das Schiff zu verlaflen. 


Tefegraphifche Kolizen. 


Inland. 

— In Omoba, Neb., wurde ber 
Straßen: und Eifenbahnverfehr durch 
ftarfen Schneefall bedeutend behindert. 

— Wegen Regenfiurms, Eisgangs 
und Hocfluthen konnten von Bangor, 
Me., aus drei Tage lang feine Balın- 
züge wejlmärts abgehen. 

— Dur Abftürzen eines Fadrftuh: 
les im Allerhanblaben von Gebr. Scha= 
per in St. Louis wurde Frau Katha- 
rine Walfh getöbtet, und 7 andere Per: 
onen wurben verlet. 


theilt. Mehrere Mitangeklagte erhielten 
gleichfalls Freikeitsfitafen. 

— Die jüngfien Unruhen an ber 

| Univerfität von Charfom, Rußland, 

ı waren, wie e3 heißt, duch Studenten 

| verurfacht, welche wegen Theilnahme 
an den Unruhen im Jahre 1899 aus- 
gefiogen, aber imieder aufgenommen 
worden waren. 

— Eine Deputation des „Weftmin: 
fter Council”, mit dem Herzog vonRor: 
fol an,der Spihe, hat dem britifchen 
Minifter des Innern E. T. Ritchie 
dringende Vorjtellungen gemacht, ener= 

iſche Schritte zur Unterdrüdung, des 
— Einer Meldung zufolge, die in |  Raflerz zu thun, das nächtlicherweile in 
Dallas, Ter., eintraf, hat fi ein guo- | manchen Straßen Londons berrfct. 
Bes Güterzug-Ungläd auf der Merika- — Eine Spezialdepefche aus Berlin, 
nifchen Zentralbahn ereignet, ettva 100 | meldet, daß Herr Dufe, der Präfident 
Meilen füblic von EI Pafo. Hinfiht- ! des amerifanifchen Tabatz + „Iruft“, 
lich der Einzelheiten - läßt fich noch | für die. Dresdener Bigarrettenfabrit 
nichts Gemifles in Erfahrung bringen. ; ton Jasmatzi, die drittgrößte im ı 
— In einem Logirhaus zu Colum- | Deutjhland, 2 Millionerr Dart bezahlt 
bus, D., wurden zwei junge Männer | babe. Die Fabtit ftellt jährlich 200 
und zwei junge Mädchen als, Leihen | Millionen „Sargnägel“ her. 
gefunden. Die Namen der Zobten find: |  — Die hollänbifchen Calpiniften 
John Jacobs, Sherman Bothoufe, | verfuchten in ber Kammer Bei ber Bera- 
Pearl Warner und Lou Kline. Alle | ibung de? Etals der Juſtiz und des 
Bier hatten Whisty, und der | Innern, bie Wiedereinführung‘ der To- 
= —— — ia Re — 
on, Ind., miniſter, ein olik, w 
* dem ud, re gelangte 


Gefängniß bei ſchwerer Arbeit verur- | 


| und nad) Arabien verbannt. E38 hängt 
| dies offenbar mit den Vorfichtsmaßte- 
| geln für die fommende Tempelfahrt des 
Sultans zufammen, der nur biejes ein- 
I. Mal im Jahre feinen Palaft ver- 
ä 


— Londoner Blätter bringen Depe- 
Ichen aus Kopenhagen, laut welchen ich 
in Dänemark eine immer mehr wad- 
fende Agitation gegen den Verlauf der 
däniſch - weſtindiſchen Inſeln an die 
Ver. Staaten, ſo lange nicht eineVolks⸗ 
abſtimmung ſtattgefunden hat, bemerk⸗ 
bar macht. Die Korreſpondenten ſind 
im Zweifel, ob das däniſche Parlament 
den Verkauf gutheißen wird. 


| — Ein meiblicher Oberft Seüora 
Ramona Mendoza fümpfte muthig auf 
der Seite der folombifchen Rebellen in 
dem Gefechte bei Nombre de Dibe. Ihr 
Gatte und ihr Bruder fielen, als die 
Regierungsiruppen die Schanzen ſtürm⸗ 
ten; ihr ſelbſt gelang es indeß, zu ent— 
fliehen. Indianer brachten ſie in einem 
kleinen Boot nach San Blas. Den 
letzten Nachrichten zufolge leiſten die 
Rebellen noch bei Nombre de Dios Wi— 
derſtand. 


— In einer Sitzung in Berlin erör— 
terte die, kürzlich organiſirte Oſtaſiati— 
ſche Geſellſchaft, welche die Förderung 
deutſcher Intereſſen in Aſien bezweckt, 
die Möglichkeit, das amerikaniſche 
Baumwoll-Monopol durch die Ein— 
führung von ruſſiſchem Produkt zu 
brechen, welches in dem Gebiet öſtlich 
von dem Kaspiſchen Meer gezogen 
wird. Dr. Auguſt Ettienne verlas vor 
der Verſammlung eine Abhandlung 
darüber. General v. d. Golz, der Prä— 
ſident der Geſellſchaft, beſtritt, daß in 
jenem Gebiet ſo bald Baumwolle genug 
gezogen werden könne. 


— Das britiſche Parlaments⸗Mii— 
glied Durel Lloyd-George hielt in Bir— 
mingham eine Rede zu Gunſten der 
Boeren, und ein Jingo-Pöbel organi— 
ſirte ſich gegen die Verſammlung und 
führte ſo wüſte Szenen auf, wie man 
ſie ſeit den Aſton-Park-Unruhen in je— 
ner Stadt nicht mehr erlebt Hatte! Die 
| Tumultwanten durchbrachen die Reiben 

der Poliziften, welche die Tribiine um 
gaben, und fuchten den Redner thätlich 
anzugreifen. Iaufende von Raufbol- 
den belagerten von außen da3 Gebäude 

— da3 Rathhaus — marfen Gteine 

durch die Fyenfter und wurden bon den 

Polizei-Reſerven erft vertrieben, nad: 
| dem fie da8 Gebäude faft gänzlich be- 
| molirt hatten. 

Dampfernahridten, 
Angelommen. 


Nem Dorf: Bictoria von Marjeille u. f. w.; Rovic 
bo Liverpool. 

Et. Iohns, PR. F.: Ontarian, von Glasgow nah 
Halifar und Philadelphia. 

Gibraltar: Columbia, von New Dort nah Neapel 


a‘ 
Liverpool: Waesland von Philadelphia. 
Southampton: &t. Paul von Nem Vorf. 
Blnmouth: VBalatia, von New Vorf nah Hamburg. 
Hamburg: Teutichland von Neiv York. 

Abgegangen. 
New Dorf: La Pretagne nah Hapre. 
&braltar: Commonwealtb, von Genua w J. m. 
nach Boſton. 
Queens town: Solvania. von Liverpool nach Boſton; 
Majeſtic, von Liberpool nach Rew Vork. 


— 


Vereins⸗Rachrichten. 


Die 16. Abtheilung des Gegenſeiti⸗ 
gen Unterſtützungs-Vereins von Chi— 
cago hat in ihrer jährlichen Beamten- 
wahl die folgenden Herren erwäßlt: 
| Henry Weihofen Sr., Präjibent; Kohn 
‚ Hoerfter, Bigepräfibent: Ric. Iemm, 
' Brototol-Sefretär, 674 W. 17. Sir.; 
Paul Maurer, Finanzjefretär; m. 
Harms, John Winkelmann und Rein- 
hold Lupe, Delegaten zum Bertwal- 
tungsrath. Genannte Aötheilung be- 
flebt aus 120 Mitgliedern und Hat 
einen Kaflenbeftand von $200, Sie 
bält ihre Berfanmmlungen jeden erften 
und dritten Sonntag de3 Monats in 
Kleemans Halle, 376 ®. Straße. 
Diefer Verein zahlt $10O Krantengel 
bie Woche und bis zu 26 Wochen fir 
ein und biefelbe Krankheit im u 
den Jahre, —* $500 GSterbegeld 
nur geringer Ei ahlum 





Puppen u. Spielſachen verſchenkt 


mit I oder 2 Pfund Butter oder Kaffee 


— in — 


191-93 Os? Horth Ave, 
808-1D0 West North Ave. 


Turhaus frijche Eier, Er 

per Tugend 

Faney Schweizer Käſe, 
per Pfund 


Große Bargains in Porgellan- Waaren 


Ver zierte 
aufwärts 


Faney böhmiſches Glas-Set, 


EN a ad 
—X at) 


Chandeliere, 


49e 


Bisque * 
wie Abbil— Impt. deutſche 


Bierkrüge 


49€ 


1öc 


Feine: 
aufwärts von 


100 Naar Taijen 
Untertajien für 
Kinder, Paar 


| 2 


54! West Ch Galcago five. 


* Hand— d-Räie, 
für —* 
Arten; Sertitgel, 
Hühner ımd Gänſe, 
per Pfund 


Turkeys, 


gel 


Hafen, 


Raudy Scts, 
von 


dforirtes 


Korzelan 4:Stüd Set, Ye —— 
€ 4 


Schöne Vorzellan Sets 
für Rinder, 


aufw. von 


uud 





Aur in 191-93 OR North 
Alle Sorten 


Weine und Liköre 


für Euer 
Euren Neujahrs-Punſch. 


und 


Feiner alter Portwein, per Vt... 
Guter Elavet u. Rheinwein per Dt. 3De } 


Friſche Fiſche 


Freitag, Montag und Dienſtag 


Lebende Karpfen. 


ERDE AB 


Lincoln Barf-5chörds. 


Kommiflär Gansbergen, Borfiker 
des Komites für allgemeine Ungelegen= 
beiten, unterbreitete geftern der Lincoln 
Park-Behörde einen Minoritätsbericht, 
in dem die Anſtellung von zwei Gewerk— 
ſchaftsh uffchmieben an Stelle des jekt 
beſchäftigten Hufſchmiedes J.E. — 
befürwortet wurde. 
Simms und Kennedy, die beiden übri— 
gen Mitglieder des Komites, waren ge— 
gen den Bericht, der folgedeſſen an das 
Komite zurüdveriviefen murde. Michael 
Danley, Geihäftsacent der Chicago 
Hufſchmiedsgeſeſſen-Gewerkſchaft, mel: 
cher der ©ibung beimohnte, erklärte 
dem Präfidenten Tioceyn, dap er und 
F. C. Aſtigan von der Federati on of 
Labor, ſich am Montag nach Spring 
field begeben und behufs Regelung der 
Angelegenheit bei dem Gouverneur 
Notes vorftellig werden würden. 

Der Kontrakt für die Lieferung von 
Brot für das foınmende Jahr murd 
der %. Piper Company zuaeiprochen. 
53 batte fich außer diefer Firma nod | 
Die %. E. Copne Company m die Lie: 
—* beworben. Beide Firmen ver 

langten 2 Cents für das Pfund Be 
Kommiſſär Gansbergen nokm ſich d 
Coyne Company an. Er erklärte, da 4 
die Piper Company ſchon ſeit mehreren 
Jahren die Brotlieferung gehabt habe, 
und daß man deshalb auch 'mal einer 
anderen Firma eine „Gelegenheit“ ge 
ben ſollte. Die anderen Kommiſſäre 
waren indeß der Anſicht, daß die Viper 
Companyh die Park-Behörde reell be— 
dient habe, und man ihr deshalb auch 
wieder den Zuſchlag geben ſollte, was 
denn auch geſchah. 

Der Kontrakt für die Lieferung von 
Fiſchen wurde A. Booth & Company, 
für die Lieferung von Fleifh Leon & 
Eompany, und für die Lieferung bon 
Milk James Manning zugefproden. 

Nach Iehhafter Debatte wurde bie 
Bezahlung der am Eugenie Straßen: 
Tunnel angebrachten Gedenktafel, wel- 
ce die Namen früherer Kommiſſäre 
sufmeift, angeordnet. 


Die Rommifläre | | 


| 
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In Zukunft wird die Lincoln Parts | 


Behörde nur einmal monatlich zufam- 
mentreten, und zivar am erftenDienjtag 
jeden Monats, um brei Uhr Nachmit- 
tags. 

* * * 

Um ben flegelhaften Jünglingen auf 
der Eißbahn. das Handwerk zu legen, 
meldhe ein Vergnügen darin finden, 
Tchmache, _wmwebrlofe Kinder über den 
Haufen zu rennen oder dur; „Streif- 
fpiel* andere Schlittſchuhläufer zu ge: 
fährden, werben in diefem Nabre fecha 
mit Schlittfeäuhen - ausgerüftete hanb- 


| er re zur — 


Ave. 


Weihnachts-Dinner 


IC 


auf der Eiebabn abfommandirt iwer- 
den. Es geſchieht dieſes auf Vorſchlag 
bon Kapitän Lecoy, dem der Superin— 
tendent Warder zugeſtimmt hat. Die 
Schlittſchuhe hat Lecoy ſchon erſtanden, 
und die Poliziſten werden heute ſchon 
ſich im Schlittſchuhle ufen üben. Ka 
pitän Lecoy, der ſelbſt ein ausgezeichne— 
ter Schlittſchuhläufer iſt, wird gleich— 
falls täglich auf der Eisbahn ſein und 
dafür ſorgen, daß ſich Jedermann dort 
geſittet beträgt. Im vorigen Winler 
wurden von jungen Strolchen zwei 
Mädchen über den Haufen geronnt und 
ſchwer verletzt. Die Miſſethäter ent— 
kamen auf ihren Schlittſchuhen, * 
ihren die Poliziſten aufſchuſters Rap 
pen nicht folgen konnten. 


* 
“4 
z 


—— 0. 


Sinfheinend we. 

Eine ‚junge Dame, die fi Franc 
Rop nennt und angeblich aus — 
land, Oregon, nach Chicago gekommen 
ift, ıım Bier im Seminar des Auguſti— 
nerkloſters ihre Studien fo aulenen, 
mußte bon der Poli izei nach dem Delen⸗ 
tion⸗Hoſpital überfuͤhrt — Du ihr: 
Aufführung im zr von Geiſtes 
zerrüttung zeugte. Die junge Stuben 
tin trug Sc; 5* achen im Werthe von 
82000 an ſich und hatte in ihren Ta— 
* und Kleidungsſtücken einen Vor— 
ratb ron Baargeld, der ebenfolls nade 
an 82000 beträgt. In der für ſie be— 
Kimmten Adiheilung des genannten 
Krautenbaufes kaftia auf und nieder 
fchreiter, erzäblte fie aeftern Abend, 
daß fie ſich fortteährend ben Feinden 
verfolgt jähe, "die ihr nach dem Leben 
tramteten. Einer Märterin bot fie einen 
weribsollen Diomantring ala Gejchent 
an, Fels fie ikr Gefetichait leiſten 
wolle. Alle Berfiherungen, daß fie ih 
völlig. außer Gefahr befinde, müßten 
nicht8 und fie ivurde nur unruhiger. 
Die Polizei hat fich Selegrapkifch mit 
Bortlard, Dregon, in Verbindung ge> 
feßt, mar aber bisher außer Stande, 
bon den Argebörigen der Geifteggeftör- 
ten zu bören.. Es wird vermutbet, daß 
fie durch Ueberanftrengung in ihren 
Stubien unzurechnungsfähig geworden. 
Als ſie vor einiger Zeit bei der Oberin 
des Seminars um Aufnahme nach— 
fuchte, trug fie eine Handtafche, in mel: 
cher $1,300 untergebracht waren. In 8 

hren Kleidern eingenäht führte ſie noch 
ne Hundert Dollars bei fih und 
mar nebftdem mit einerDiamantbrofche 
im Werthe von $600 und fünf Dia- 
mantringen bverfeben, die jeder einen 
Werth han u haben dürften. 
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Von grund) — — 


Die obergerichtlich⸗ Entſchei⸗ 
dung betrifft nicht die Po- 
lizei⸗ Inſpektoren 
allein. 


Colleraus Ausſichten auf Wieder⸗ 
auſtellung damit endgiltig 
zu Nichte gemacht. 


Ald. Rector zu Gunſten einer ſtufenweiſen 
Erhöhung des Gehalies der 
Polız ten. 


Tas von der Stadt verwendete Antitorin 
ijt rom. 

Die Entjheidung dee Staatsoberge- 
rihts in Sachen von Hilfzpolizeichef 
Ptacef und der nfpeftoren Harinett, 
Heidelmeier und stalız findet au auf 
ale diejenigen Zivilvien ftbeomten ver 
Stodi Unmwendung, die auf Grund eis 
ner urjprünglichen Brüfung in ihr Amt 
eingeſetzt wurden, während eine Beſör— 


derungsprüfung hatte abgehalten wer- 


den ſollen. Zu dieſer Klaſſe von Ange— 
ſtellten gehören z. V. Henry Lutzenkir—⸗ 
chen, Sekretär des Oberbguamtes, ſo— 
wie Sekretär Pritch hard vom Geſund— 
heitsamt. Die Zioildienſtbehörde wird 
nicht umhin körnen, eine Beförderungs— 
prüfung anzuſehen, um eine Anwär— 
terliſte ſür dieſe Poſten zu ſchaſſen. 
Des Weiteren iſt durch die Entſcheidung 
der Colleran-Foll endgiltig gabgethan. 
Colleran wurde ebenfalls auf Grund 
einer urſprünglichen Prüfung 5 zum Ras | 
pitän der Geheimpolizei ernannı. Se:bjt 
wenn das Urtheil ber 2 Zivildien ſtbehör⸗ 
de, das bekanntlich auf Entl affuna I alt: 
tete, bom Gerichtshof umgefioßen me 

den jollie, jo hätte Eolleran damit 
nicht? gewonnen, da ihn der . des 
Dbergerichts feine? Ranges al& Kapi- 
tän enikleivet. Mayor Harrifon Hat 
hinchtlich der Inſpektorenſtellen noch kei— 
nen feſten Entſchluß gefaßt, indeſſen iſt 
es wahrſcheinlicher, daß das Inſpekto— 
renamt überhaupt abgeſchafſt, als daß 
eine Beförderungsprüfung anberaumt 
werden wird, zu welcher ſich nur die 13 
Kapitäne melden könnten, die es zur 
Zeit an Chicagos Polizeimacht gibt. 
Uebrigens mag die ZSivildienſtbehörde 
auch die gegenwärtige Kapitän-Anwär— 
terliſte außer Kraft ſeßzen, da zu der 
Prüfung, auf Grund deren die Liſte 
aufgeſtellt worden iſt, auch Leutnants 
zugelaſſen wurden, die unter der 60 
Tage-Klauſel angeſtellt worden ſind. 
Das Obergericht hat bekanntlich ent— 
ſchieden, daß zu einer Beförderungs— 
prüfung nur entweder „Holdovers“ 


oder ſolche Zivildienſtangeſtellte zuläſ- 


ſig ſind, welche mindeſtens ein Jahr 
lang den nächſtniedrigen Rang bekleidet 
haben. 

Das Staats-Obergericht hat unter 
ſeinen geſtern abgegebenen Entſcheidun— 
gen das Urtheil von Richter Hanech 
beſtätigt, nach welchem die Stadt 
Chicago der Firma Weir. MeKechney 
& Co. für die von ihr an dem 
„Nordmeitfeite-Randtunnel“ der Waj- 
ferwerfe gelieferte WUrbeit $550,000 
zahlen fol. Die Stadt hatte. die Jah: 
lung vermweigert, weil die UInternehmer- 
Firma, al3 man jich ‚weigerte, die bon 
ihr eingereichten. Ertra = Forderungen 
anzuerfennen, ihren Stontroft einfacd 
aufgab und es geichehen ließ, daß ber 
angefangene Theil des Tunnel Durch 
eindringendes Waſſer ſtark beſchädigt 
wurde. 

Bon Wichtigkeit if! auch die Entichei- 
dung, dak ftädtifche Kontrafte gejeglich 


Es iſt wichtig, 


daß man weiß, was man ſür Katarrhmittel 
einnimmt. 


Katarth iſt der kurze Weg zur 
Schwindſucht, und die Wichtigkeit ei— 
ner rechtzeitigen und verſtändigen Hei— 
lung vonKatarrh, ob —* im Kopf— 
Kehle oder Luftröhren vorhanden iſt, 
kann nicht nachdrücklich genug betont 
werden. 

Die Liſte von Katarrh-Heilmitteln 
ift ebenjo lang wie das Moral-Gefez 
und die Arten, wie fie angewandt wer 
den, find zahlreich und verwirrend, 
von Einſpritzen, Einathmen, Waſchun— 
gen, Einreibungen und Salben bis zu 
Pulber, Flüſſigkeiten und Tablets. 

Die Tablet-Form iſt unzweifelhaft 
die bequemſte und wirkfamfie : aber 
beinahe bei allen angezeigten Katarrh— 
Heilmitteln wißt Ihr nie ganz be— 
ſtimmt, was In in Euren Magen 
aufnehmt, denn die Eigenthümer, in— 
dem ſie alle möglichen Behauptungen 
über die Wirkung ihrer Medizinen auf⸗ 
ſtellen, ſind ſehr vorſichtig, die Beſtan— 
theile, welche ſie in Wirklichkeit ent— 
halten, ſtreng geheim zu halten. 

Der Erfolg und die Popularität des 
neuen Katarrh Heilmittels, Stuarts 
Ku itarıh Iablets, find nicht nur dar- 
auf zurüdzuführen, daß fie Katarrh 
J ſondern auch darauf, daß Ka— 
tarrh Leidende, die die Tablets gebrau— 
chen, wiſſen, was ſie einnehmen. 
Stuarts Katarrh Tablets beſtehen aus 
Eucolyptol, Hydraſtin, Gugaicol und 
anderen werthvollen und antiſeptiſchen 
Mitteln, ſind angenehm von Sefhhmad, 
und nachdem ſie im Mund aufgelöſt 
ſind, wirken ſie ſofort auf die Schleim— 
häute der Kehle. Raſen-Oeffnungen 
und der Schweißdrüſen. 

DieHeilungen, die Stuarks Katarrh 
Tablets in alten chroniſchenFällen be— 
wirkt haben, grenzen geradezu an's 
Wunderbare, und es iſt von großer 
Wichtigkeit, daß Ihr genau wißh, was 
Ihr Eurem Körper zuführt, wenn man 
bedenkt, daß häufig die Cocgine- und 
Morphiumſucht hervorgerufen wurde 
durch den Gebrauch geheimer Katarrh— 
Mittel. 

Stuarts KatarrhTablets finden den 

Beifall und die volle Anerkennung 
der Aerzte, denn durch ihre antiſepti— 
ſchen Eigenſchaften ſind ſie vollſtändig 
gefahrlos einzunehmen, und ihre Zu— 
ſammenſetzung macht ſie zu einem ver⸗ 
nünftigen Heilmittel für alle Formen 
von katarrhaliſchen Leiden. 

Alle Apotheken derkaufen ſie zu 50c 


efet die enfonniagponn für * —* —— — — 


| 
4 


| 
| 
| 


giltig find, aud; wenn penn fie. die befonbere 
Beltimmung enthalten, daß die Arbeit 
bon .Unionleuien auszuführen und ba 


die tägliche Arbeitägeit auf 8 Stunden 
F zu bemeffen ift. Die Entfheidung mur-' 


de im Prozeß der ‚Steuerzahler Givins 
und S:lover abgegeben, die ein Spezial- 
fteuer-Affegment angefochten hatten, 
weil der betreffende Kontraft derartiae 
Beltimmungen enthalten hatte Für 
berfaffungsmwibrig dagegen hält das 
Dbergericht das im Jahre 1897 von der 
Legislatur angenommene Yuffchmiede- 
Geſetz. 

Wei ſchon geſtern kurz berichtet, ent— 
ſchied das Obergericht dahin, daß es im 
Schleſinger & Mayer-Fall, in dem 
es ſich um die Verbindungsbrücke des 
Geſchäfts Baal diefer Firma mit der 
Hochbohnſchleife handelt, keine Gerichts⸗ 

arkeit habe, * die borliegende eine ört— 
liche Angelegenheit ſei. Der Gerichts⸗ 
hof hat ſich olfo mit der rein technifchen 
Seite der Frage befaht und bleibt den 
Klägern Jomit unbenommen, fi an das 
zuftändige Gericht niedrigerer Injtanz 
zu wenden. 


% % 


* 


Vor Kurzem 
Moyn tihan bekanntlich 
das Jahresgehalt 
—— n und Polizeileutnants 
8200 zu erhöhen. 
heit vor der Bürgerſchaft in das rechte 
Licht zu ſiellen, 


de Ueberſicht 


des aufgeſtellt. 


Patrouilleleute von New York ein 


Jahresgehalt von 81400, San Fran⸗ 
cisco, Boſton und Philade lphia zahlen 


—* Beami en jährlich je $1200, St. 


Paul $i100, Wafhingtoen und Et. ! 
Louis, „91080, Cincinnati $1020, Chir | 
cogo aber nur $1000. Nach der fernes | 
genannten Verbans | 


des 


win 


ren Aufſtellung 


IR 
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beantragte Alderman 
im Stadtrath, 
der Patrouilleleute, 
um 
Um die Angelegen- 


hat die „Policemen's 
Proiectide Aſſociation“ eine vergleichen- 
über die Veſoldung der 
Poliz iſten anderer Großſtädte des Lan- 
Danach beziehen die 


= 


“Bo 


Wenn Ihr Schuhe für weniger faufen könnt, als die yabrifanten für daS Leder bezahlien, jo dentt 
find durch Feuer oder in jonft einer Weiſe beſchä— 
digt worden, und Ahr zögert, zuzugreifen. 
ift jedoch ein Fall, ivo der Werth der Schuhe in 


derjorten — 
läre $4:Schuhe., 


ipeziell marfirt 
zu 
Slipper als 
Stipper = 


Sfippers für Männer — 1.48 


81 


des thun die Patrouilleleute von Chi- 


cago jährlich je 4626 Stunden Dienit, | 
einem Wrbeittag von 8 | 
Stunden berechnet — 578 Arbeitstage | 
bei einem Tagelohn | 
Berbindung damit | 
meilt ver Verband darauf hin, daß die | 
Stadt ihren gewöhnlichen Tagelöhnern | 


was — zu 


im $ahr ergibt, 
bon $1.73. Xn 


$2 pro Tag zahlt und da die Feuer: 
wehrleute ein um 12 vom Hundert grö- 
Beres Gehalt, als die Beligifien be⸗ 
ziehen. 


Der ſtadträthliche Ausſchuß für 


Polizeiweſen beſchäftigte ſich in ſeiner 


geſtrigen Sitzung mit der von Alder— 


man Moynidan eingereichten Ordinan;. 
Ülderman Rector, der Worfiker 
Ausſchuſſes, ifl zu Gunften einer ftufen- 
weten Erhöhung des Gehalt2. 


über drei und unter zehn Jahren hin= | 
ter jich haben, auf $1100 erhöht wer- 
den, während folhe Batrouilleleute, die 
feit zehn oder mehr Jahren im Dienite 
find, $1200 jährlich beziehen follen. 
x + 
Geſundheitskommiſſär Dr. Reynolds 
erklärt die Angabe für durchaus un— 
wahr, daß der Geſundheitsrath in New 
York, von welchem das hieſige Geſund— 
heitzamt feinen Bedarf an Antiterin 
bezieht, der Stadt Chicago Antitorin 
liefere, das feiner minderiderthigen Be- 
Ichaffendeit wegen in New York nicht | 
verwendet werden dürfe. Nach der Un: 
gabe von Dr. Reynolds wird das von 
New Dorf bezogene Antitorin im hie- 
figen ftädtifchen Laboratorium jtreng 
auf feine Befchaffenheit unterfucht, und 
jeit dem Kakre 1895, jeit welchem Ghi= 
cago Jeinen Bedarf an Untitorin von 
Nem Vork bezieht, habe fich jede Sen- 
dung als auch den höchften Anforderun- 
gen durchaus entſprechend bemähtt. 
Auch ſchickt das Geſundheitsamt Anti— 
toxin, das 90 Lage hier gelegen hat, | 
ohne Berwendung zu finden, zum Um= 
taufch genen frifche Waare nach New 


VYerk zurück. 
* *R 


Die Thatſache, daß die Feuerwehr 
bei dem kürzlichen Brand der Straßen— 
bahn⸗9 Nemife an Lincoln Abenue ihre 
Thätigkeit erfi mit großem Zeitveriuft 
beginnen fonnte, wsil dDiedhdranten ein: 


* 


gefroren waren, hit Alderman®illifton | 


von der 25.Wrrd zu einer Unterfuchung 
der in jenem Stadtheil aufgeftellten Hy- 
dranten veranlaßt. Das Ergebniß war, 
deh fich von den 23 Hhdranten, die der 
Ulderman unierfuchte, 10 alS eingefto- 
ren hevauäftellten. Alderman Willifion 
will nun im Shabrath beantragen, Die 
Hodranten der Aufficht der Feuerwehr 
zu unterjiellen, da der Stadtingen eur 
augenscheinlich nicht dafür Sorge tra- 
oe, damit fie zur Winterzzeit in Brand- 
fällen berußt werben fünnen, odne daß 
fie vovher aufgethaut werden müffen. 

Bceamtenwahl der Grundcigen: 

thumspörie. 

Sn der gelirigen Jahreswahl der 
Grundeigenthumsbörſe wurden dieftan- 
tidaten des ‚regelmäßigen Wahlzettels 
erwählt; nämlich al3 Präſident, Louis 
U. Seeberoer; Vize-Präftdent, ©. Wil: 
mer Connell; Sefretär, €. Orris Hart; 
Sthabmeifier, E> Norman Scott. Aus 
den Berichten der ausfcheidenden Be- 
omten gebt bervor, daß die Organifa- 
tion ſich hinſichtlich ihrer Mitglieder— 
zahl und Finanzverhältniſſe in blühen— 
dem Zuſtande befindet. Während des 
verfloſſenen Jahres ſind der Börſe 15 
neue Mitglieder beigetreten. Die Kaffe 
treift einen Ueberſchuß von $1,339 und 
angelegte Gelder im Betrage von $Ei,- 
300 auf. Die gegenwärtige Mitglieder: 
zahl beirägt 276. 

Ein Bericht des.Komites, welches. Tich 
mit Erfundiqumgen über die Wirkung 
des Torrens-Geſetzes zu befaflen hat, 
erregte Hohes Intereſſe. Es ſind dar—⸗ 
nach im Laufe des vergangenen Jahres 
488 Geſuche zur Eintragung von Ber: 
kaufsurkunden gemäß dieſem Geſehze 
eingereicht worden, gegen 155 im Jahre 
1900 und 151 im Jahre 189. 


— Anfprudspoll. 
„Der ‚Stof ift . wundervoll, 
wahr?“ — 


in arünt“ — 


des 


Nach 
ſeinem Vorſchlag ſollte das Gehalt der 
Patrouilleleute, die eine Dienſtzeit von 


2.90 


Nearjeal, 


Verluft zu verkaufen. 


(Flegante Relzfachen, nie vorher zu einem jo niedrigen Preis 


Ginfäufer von Weihnachts = Gejchenten jollten Ddiefen Verkauf nicht verjäumen, 


R 


EWE BROTHER». * 
m Mandel Bajement.... 
Feiertag⸗Slippers, hochſeue Muſterſchuhe * 


umgelehrtem 


„Mirfter“, das ift das Wort, 
dentlid) niedrigen Preije Ddiefer 
Verbindung mit der 


Fren andere Händler 
ihnen gehörenden be- 
eine große Weih: 
Schuhe find prächtig 

Schuhe, die bequem find und fehr hühjch ausjehen. 
Zum Berfauf hier zu $1.45 und $1. 


Mandel’s berühmte Nonpareil-Schuhe — 
reguläre 83.00 Partien — jeht nad dem 
in dem Schuh geitempelten 


81.50: und $2:Schuhe für Damen und 
Mädchen — in allen Größen — 


Weihnachts: 
Verfauf, der von 
fame Käufer ift. Ein glüd- } 
unjerem Bajement ungefähr 
Tamen und Kinder, und die Vreije jind jolche, dag Ahr 
wunderbar reichhaltige Uuswahl—ihöne Effekte f. Da: 


Grftaunliche ——* in dieſer Abtheilung Freitag — 
Perſian und Aſtrakhan, gekauft von einem prominenten Pelzhändler, den die 


fon in anderen Richtungen zwangen, ſein Muſter- von Collarettes 


Verhältniß zum Preiſe ſteht. 


Thatſache, 


freiwillig auf allen 


als den 


nachtsfreude zu 


950 


Preis — 


3,000 


Slippers für Kinder — 9860 
und 


59e 


Hier 


welches die außeror⸗ 
Schuhe erklärt, in 
daß wir 


bereiten. 


Geſchenke — Hier 
großem Intereſſe für ſpar— 
licher Einkauf bringt nach 
Slippers f. Männer, 
Eure Slipper 
men—dauerhafte Slippers für Männer und Knaben. 
Slippers für Damen — 
59e und 


EL 


Ihr —— die * find 


trachten, Wir thun dies, um Ihnen 


Die 


gemacht, in allen yacons und Ye- 
63 find regu> 


1.95 


it ein 


- Kintäufe hier — werdet. Eine 


1.25, $1, 39€ 


r $IO Pelz: Lollarettes. 


Lager 


ein großer Einkauf von Sturmsfragen und Tab Gollarettes 


in Chicago 


in Gombinatien 
Anjprüche diefer Sais- 
zu einem 


verfauft. 
da 


wir Fuch den ganzen Vortheil der Eriparnijie diejes großen Ginfaufs zutommen laj: 


Satin-Futter — zu 


per Set — 


ſehr modiſch — 


zu — 


Bon MRäubern mißhanvelt. 


Robert M. Smith wird in ſeiner Wohnung 
von Banditen überfallen, niederge— 
ſchlagen und um Werthſachen im 
Betrage von 8700 beraubt. 


Electrie Seal Coat mit Bor Front — hoher Sturm- 
Qualität Satin-Futter — 
Echter ſchwarzer Marder Scarf — volle Cluſter von Schwänzen — 


Robert M. Smith, der Vorſteher des | 


Handfertiafeitsunterrichts in den öf- 
fentlichen Schulen, hatte Anfangs die— 
ſer Woche ein Abenteuer eigener Art mit 
Banditen zu beſtehen. Um ſeine in 


hafte Frau nicht zu beunruhigen, wurde | 


der unliebfame Vorfall geheim gehal- 
ten, bi3 fih Herr Smith außer Stande 


fab, feinen Berufäpflichten vorerft nach | 


zugeben. 
Wohnung, Nr. 6237 Greenwood Une., 
bon zwei Kerlen und einem jrauei- 
zimmer überfoflen, mit einem Iobt- 
Ichläger niebergeftredt und mahrjchein- 
lich auch chloroformirt. 

rbeuteten Schmuckſachen im Werthe 
von 8700. Sie wußten ſich ihrer Ver— 
haftung bislang erfolgreich zu entzie— 
hen. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| Montreal, Gan., bejuchsmweile mwohn- 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
E* 
| 
' Un jerem Abend befand fih Herr 


Herr Smith wurde in feiner | 


Die Räuber ı 


| 


von 


Weiße Lamm-Sets für Kinder — beitehend aus Boa und Muff — 


Nearſeal Muff mit ſehr ſchlichtem Satin-Futter — 


im Werthe von 8500 entkamen. 
* * * 

Raubgefellen, die an edler Dreiſtig— 
keit nichts zu wünſchen übrig ließen, 
machten geſtern der Frau White im Ge— 
bäude Nr.4457 Berkeley Avenue ihre 
Aufwartung. Der größere der Gauner 
ſtellte ſich mit folgenden Worten vor: 
„Ich bin ein Detektive und gekommen, 
um den Einbrechern, welche hier ope⸗ 
riren, das Handwerk zu legen! —Kurze 
Zeit ſpäter verließen "die famojen „&e- 
heimpoliziften“ mit Beute beladen das 
Haud. Sie hatten die Wohnung bon 
T M. Flournoy, die ich im felben Ge- 
bäude befindet, umfleider und Schmud- 
jachen im Werthe von 500 geplündert. 

Ein Gauner, der fi) als Telephon- 
Inſpektor aufſpielte, verſuchte in meh— 
rere Wohnungen im Genoa— „Gebäude an 
Michigan Terrace einzubrechen, wurde 
aber verjcheucht, ehe er fein Vorhaben 

ausführen konnte. 

H. 8. Miller, ein Safl 
Majeftic, 
daß ein Schleichdieb in fein Zimmer 


des Hotel 


fen, twodurd, e8 Euch ermöglicht wird, $10=6 ollarettes zu faufen zu dem 
phänomenal niedrigen Preis 
Fleetric und Aftrathan Capes, 30 Zoll lang, volle Siweep und gute Qualität 


| 


| 


| 
| 
a 


meldete geftern ber Polizei, | 
ı Schneefturmes 


Smith allein zu Haufe, als die Klingel | drang, während er und feine drau t das | 


gezogen wurde. 
zwei Männern und einer Frau gegen— 
über. Einer der Männer, von herkuli— 
ſchem Körperbau, erklärte, daß ſie ihn 
„in Gefchäften“ zu ſprechen wünſchten 
und fuchte um die Grlaubniß nad), ein— 
| zutreten. Herr Smith erfuchte nun 
die Leute, melche anjtändig gekleidet 
mearen, fich einen Augenblid zu gebul- 
den,.er wolle nıır das Ga3 im Korribor 
| angünden Die Thür offen laffend, 
| trat er in den Korridor zurüd und 
bückte fi, um eine Kerze aufzuheben, 
als er hinterrüids einen wuchtigen Hieb 
auf den Kopf erhielt, der ihm bie Be— 
finnung raubte. Als er aus feiner Be- 
täubung ermachte, ah er, daß die Woh- 
rung geplündert mar. Noch Halb be- 
täubt, wie unter der Einwirfung von 
Chloroform leidend, fcehleppte er ſich in 
fein Schlafzimmer und fchlief mehrere 
Stunden. Dann begab er fich nach dem 
Spredhzimmer bon Dr. Andrew Me- 
Diarniid, Nr. 6307 Monroe Aoe., und 
| ließ fich die Schäbelmunde verbinden. 
| Der Arzt war gleichfalls der Meinung, 
| deß die Räuber ihr Opfer durch Chlo- 
roform betäubt hatten. 

Die Räuber waren bei der Plünde— 
rung in aller Seelenruhe zu Werke ge— 
gangen. Sie hatten ſich vergeblich be— 
müht, ihrem Opfer einen Diamantring 
nom Finger zu ſtreifen. Sie halfen ſich 
indeß aus der Verlegenheit, indem ſie 
mittels eines, demHandwerkszeugkaſten 
des Herrn Smith entnommenen Werk⸗ 
zeuges den Diamanten aus der Faffung 
brachen. Der Edelftein hatte einen 

Werth von $200. Außerdem. erbeute- 
ten tie Räuber Tafelfilber im Werthe 
von $300 und Schmudjachen imWerthe 
von $200. Möalicherweife ergatierten 
fie auch mehr, . da Herr Smith nicht 
meiß, ob-jeine Frau ihre fämmtlichen 
Schmudfahen mitgenommen hat. Die | 
Polizei : murde angeblid von E 
Smith bisher nicht in Kenntniß gefeht, 


| bat aber eine Unterfuchung.eingeleitet, 
Commis: 
nicht 
ackfiſch: O ja; aber ha⸗ 
ben Sie dieſe — Farbe nicht 


‚Herr Smith wurde fchon 'ntal, ala 
er im Gebäude Nr. 2323 Weit Adams 
„Straße wohnte, von ungebeterenGäften 


—— Er überrumpelte damals 


On, — * Ai 


Er öffnete und Hand | Abendeflen einnahmen, und einen See- 


ı bahnen 


| hundäpel; im Werthe vor 8350, ſowie | 


Schmudjachen im Werthe bon etma | 
$100 ftahl. Die Polizei fahndet auf 
den Dieb. 

Nac) heißer Jagd murde geftern 
Abend an Wafhingten und State 
Straße ein gemwifler Sohn Wilſon 
unter der Anflage verhaftet, im Verein | 
mit einem Genofjen Fräulein Marga- 
ret Reefeder von Nr. 246 31. Str. ihr 


$7 und drei goldene Ringe enthaltendes | 


Portemonnaie entriffen zu haben. Sein 
Genoſſe entkam. 
— — ô— 


Straßenbahn-Verkehrsſtockungen. 


Der Kabelbahndienſt erweiſt ſich einmal wie⸗ 
der als ſehr mangelhaft. 

Sämmtliche Fahrgäfte eines Kabel- 
bahnzuges der Mapdifon Gtr.=Linte 
wurden geftern-Abend in  unjanfter 
Weije zufammengerüttelt und mehrere 
Perjonen des dicht bejegten Zuges tru= 
gen leichte Verlegungen davon. Unter 
Anderen der ehemalige Balljpieler Fre) 
Pfeffer, der durch umberfliegende Gla3- 
jherben am Kopf und Halje mit 
Schnittwunden bededt wurde. Georg: 
Evans, der fich gleichfalls heftig blu- 
tende Wunden zu30g, wurde nach feiner 
No. 115 ©. Robey Str. befindlichen 
Wohnung gebradt. Der ermähnte Ka= 
belbahnnzug hatte eben den Tunnel der 
Waſhington Str. durchfahren. Plöh- 
lich gab e3 einen furchtbaren Rud und 
der Zug fat bombenfeit, jodaß die yen- 
fter der Wagen Elirrend zerjprangen 


und die Baffagiere zu einem Knäuel zus | 


fammengemworfen wurden. Ein Koppel- 
bolzen, der in die Kabelrille geglitten 
war, hatte Da3 Unheil angerichtet. 
Aehnlih erging. e8 den nfaflen 
eines Straßenbahnwagens. der Wells 
Str.- und Center Aoe.-Linie, die um 
Mitternacht in Höchft unfanfter Weije 
zufammengejchüttelt wurden. Der elef- 
trifhe Wagen war auf der Ede Mabi- 
fon und Elart Str, entgleift und fuhr 
eine furze Strede über das. holperige 
Straßenpflafter. Die Paffagiere eilten 
den Ausgängen zu, famen aber fämmt- 


lich unberlehzt davon. Der Vertehr auf 


| 
| 


2.50 
$9 
1.25 9 


Kragen — gute 13 50 
> 
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ten Bahnlinien der Madifon Str. und 
Mentworth pe. musde eine halbe 
Stunde lang geitört. 

Das Kabel der Neogbjeite verjagte 
geitern. Abend wieder einmal tenDienft, - 
Efr Sreifwagen mit jhabhafter Gwif- = 
zange war die Veranlaffung dazu, ins 7 
bem ich leßtere am nördlichen Eingan« 
ge des LaSalle Str.-Tunnel3 mit dem 
| Kabel verwidelte und dadurch allenBer- 
fehr durch den Tunnel zum Stilftand 
Fradte. Die Störung dauerte nahezu 
eine halbe Stunde. Der Vorfall trug 
fh um 9 Uhr Abends zu, alas jämmt: 
lihe Züge der Kabelbahnen mit Bafl-- 
aieren angefüllt waren. 


Eine ſtohlennoth droht. 


Die Babhren haben nicht acnua Kofomotinen 
zu Beförderung der Koblenzibze. 

Der Vorrat jelbit der bedeutenditen 
hiefigen Rohlenniederlagen. it fo gering 
umd die Ausfichten auf ausgiedige Zur 
fuhr in den nädjsien Tagen ifi eine ſo 
I\hmwade, daß das &inirsien’' eines 
und eine dadurch Be: 
dingte Betriebshemmung der Eifen- 
eine Achlennotn birbsi;ühren 
würde, wie fie Chicago pielleitt nie er> 
icht hat. Die Bahngefelichaften haben 
richt genug Zolomotiven, um. Pie sLob- 
lenzüge hierher befördern zu fönnen, 
die in den Kohlenregionen dutzendweiſe, 
pollitändig zum Abgang fertig, jeitTa- 
gen der Beförderung harzen. Die Koh⸗ 
| Tenhänbler laffen fic) jet auf groß: Be- 
ftellungen fchon gar nicht mehr ein, fon= 
dern berjorgen ihre Kunden feit, Ein— 
tritt der jtrengen Kälte täglich mır mit 
dem burdhaus nothivendigen Bedarf. 
Sollte ed nun, ehe neuer Vorrath her= 
beigejchafft werden fann, zu einer Sto- 
dung im Bahnverkehr fommen, jo würs 
de der geringe Sohlenvorrath -in den 7 
hiefigen Niederlagen verjchmelzen wie 
Schnee an der Sonne, und die Zeit der 
Ichweren Kohlennoth wäre da. Unter 
ben günftiafien Umjtänden dürfte der 
Preis der Kohle in den nädhjten Tagen 
richt unerheblich fteigen, um erft nad 
Anfuhr eines genügenden Borrathes 
wieder auf jeinen heutigen Stand zu 
fallen. 

* Die Mitglieder bes „General Ge= * 
orge H. Thomas Pot“ ver G.AE.R. 3 
fomie deren Gattinnen und- Freunde‘ 
wohnten geftern Abend in der Exerzier⸗ 3 
halle bes Freimaurertempels einem } 
Teitmahle bei, an welchem fich im San: 3 
zen über 500 Gäjte betheiligten. Die - 
Ehrengäfte waren: der Oberfomman: 
beur der „Grand Army“, Ei. Zor 
trance, und ber Befehlähaber der YNi- ° 
noifer Abtbeilung de3 DOrbens,: Beide 
Beamten waren bon ihren Stabsoffi- 
zieren umgeben. Die Hauptrede murbe 7 
bon €. 9. Partribge gehalten. —— 
A. Gary verlas ein Feſtgedicht. 

— — — — — 


Weihnachto⸗Raten. 


Sie ſind bedeutend niedriger als je —5— 
beren ahren von der. Chicago & Wltons 
Bahn nad Illinois Ortichaften or 
Re einfhlieglih Pontiac, Chense, Bi 

ton, Springfield und Jadfonnille. — J 
fe et toftet von $1.50 bis $3.00, SZirfule 
‘mit allen Einzelheiten auf Wunid SE 
zugeſchict. R. Somerdille G 
Chicago & Alton-Bahn, 101 Abend Str, 
Telephon; Ceutral 1767, — J 





Übendyoft. 


f Griheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


Rerausgeber: THE ABENDPOST COMPANY 


Mbendpoft“-Gebäude ..... . 203 Fifth Ava. 
Swifhen Monroe und Adams Gtr. 

E CHICAGO. 

u Eelcphon: Main 1498 und 1497. 


E. 


"Weis jeder Nummer, frei in’s am geliefert 4 Eent 
EM reis der Sonntagpoft » k t Gent: 
; äh, im Voraus bezahlt, in "Yen Der. 

J 48. o0 
mit Sonntagpft . =. 0 2 2 0. . #4.00 
F  Entered at the Postotlice at Chicago, Ill, 

i „wecond class matter. 


as 


| Das unerwünſchte Geſchent. 


Zwiſchen Pflicht und Liebe ſchwankt 
die republikaniſchePartei keinen Augen— 
blick. Obwohl ſie es erſt vor wenigen 

Monaten für ihre heiligſte Pflicht er— 
Hört bat, die ibr von der Vorſehung 
ſelbſt zugemiefene Aufgabe zu erfüllen, 
d.h. die Philippineninfeln auf die Bahn 
des Fortſchritts zu lenken und mit den 
Segnungen der meritanif chen Kultur 
u bealüden, fo geht ihr bie Geliebte 
jted Herzens, nämlich Die amerifani- 
übe Säuglingsindufirie, immer noch 
bor. Die republifanifche Partei beftrei- 
tet feinegiweas, dah fie von Rechtäme- 
gen den Philippinern mindeften die⸗ 
felben Handelsvergünſtigungen einräu— 
men ſollte, die ſie den Portorikanern 
vor zwei Jahren gewährte, aber ſie be— 
ſchwichtigt die mahnende Stimme des 
Gewiſſens und Be nur dem Sire— 
nengeſange der Liebe. Da insbeſondere 
die amerikaniſchen Zucker- und Tabak⸗ 
pflanzer eine beiltofe Furcht vor dem 
' Mettbeiwerbe der 6000 bis 9000 Wiei- 
len entfernten Inſelgrup ‚pe heben, 
haben die Republifoner im Abgeordne— 
tenbaufe beiählofien, alie Waaren, die 
aus den Bhilippinen in die Ver. Staa- 
ten eingeführt imerden, ber ganzen 
Schwere der Dingleytari ifgebühren zu 
unterwerfen. Die Philippinertommij- 
fion batte einen Nachlaß von 50 Pro» 
zent empfohl en und verſichert, daß ohne 
einen ſolchen die Inſeln ſich keiner 
Proſperität würden erfreuen können. 
Da jedoch die amerikaniſchen Zucker— 
und Tabakpflanzer offenbar meht Rück⸗ 
ſicht berdienen, als die mehr oder weni— 
ger wilden Malayen in den „Kolonien“, 
jo mögen lettere igren Zutder und Ta- 
bat entweder felbfi verzehren, oder zu— 
feben, ob fie ihre Erzeugniſſe nicht 
ſonſtwo abſetzen können. 

Im Uebrigen ſind die Republikaner 
ſo großmüthig geweſen, den, Filipinos 
wenigſtens den Handel mit anderen 
Nationen nicht auch unmöglich zu mas 
hen. Weil es noch nicht genug ameri- 
tanifche Schiffe gibt, die nach den Phi- 
lippinen fahren könnten, und meil es 
fich wegen des Dingleptarifes auch nicht 
lohnen würde, für biefen Ymed neue 
Shiffe zu bauen, follen die Snfeln bis 
zum Sabre 1905 nicht als amerifani- 
ſches Rüftengebi et Ungejehen merben. 
Es ſoll alfo bis dahin auch ausländi- 
ſchen Schiffen geftattet fein, in ben 
philippinifchen Häfen zu verkehren und 
Ladungen aufzunehmen oder zu löfchen. 
Terner jollen die aus den Ver. Staa- 

ten ftammenden Güter in den Philippi- 
nen denfelben Einganaszöllen unterlie= 
gen, wie die Waaren cus allen anderen 
Ländern. Demnach tmerden die Euro» 
päer vielleicht die philippinifchen Er- 
zeugriffe gegen ihre eigenen eintaufchen 
und den vom GStiefmutterlande ausge- 
ſchloſſenen Inſeln die nothwendigen 
Abſaßgebiete verſchaffen können. Die 
amerikaniſchen Kolonien werden, mit 

anderen Worken, zwar nicht mit dem 
Mutterlande“ Handel treiben dürfen, 
aber mit Großbritannien, Deutfchland 
und Spanier. Wozu fie unter diefen 
Umftänden von den Ber. Staaten über- 
baupt- feitgehalten werden, ift ba3 

- größte politifche Nätbfel des neuen 
Sahrhunderts. Wenn die Republik fie 
nicht wegen ihrer Handeläbortheile be= 
gehrt, fo ift es augenfcheinfich der 
zeinite Blödfinn, für ihre «militärtjche 
Bejebung jährlich nahezu 100 Miklio- 
nen Dollars aufzumenden und Taus 
fende von Soldaten und Verwaltungs- 
beamten den Gefahren des tropischen 
Klimas auszufeten. 

Diefer TIhorheit wird gewiffermaßen 
noch die Krone aufgefebt Durch die Be- 
fimmung, daß die Zölle, welche für die 
aus den Bhilippinen eingeführten 
Maaren vereinnahmt werden, nicht der 

Bundeskaſſe zugute kommen, fondern 
zum Nutzen der Inſeln ſelbſt verwendet 
werden ſollen. Zwar wird das Ge— 
ſchenk, das die Ver. Staaten hierdurch 
den Philippinern machen, nicht groß 
ſein, aber es iſt doch immerhin ein Ge— 
ſchenk. Sie werden tpatfächlich unmit- 
telbar oder mittelbar nicht einen’ rothen 
Gent aus den Kolonien berauzziehen, 
fondern immer nur Millionen an ihren 
werlieren. Die Kolonien werden: das 

" kofifpieligfie Spielzeug fein, as fich eine 
Nation je angejchafit hat, und diefes 
" Spielzeuges ijt das amerifanifche Volt 
- Ichon jegt überbrüffig. Späterhin dürfte 

| e3 ihm jo berleidet werben, daß e3 fih 
"feiner um jeden Preis wird entledigen 
wollen. 


Unter der Hand müſſen ſogar die 
Republilaner zugeben, daß ſie es eigent⸗ 
Ic gar nicht auf. das Himmelägefchent 
im fernen Dften abgefehen hatten, fon- 
“bern auf das benachbarte Kuba. Der 
" Ubgeordneie 9: pburn aus Jowa ge— 
Hand während der „Debatte“ über die 
N Bhilippinenbill, daß Die Adminiftration 
jeinerzeit nur von den Demokraten da= 
* gedrängt wurde, den Kubanern die 
iheit und Unabbängigfeit zu ber- 

1 P- Nachdem aber diejer „Fehler 
— war, wollte man wenig⸗ 
tens den Befreiungstrieg nicht ganz 
um onft geführt haben und nahm. außer 
* winzigen Portoriko die Philippi⸗ 
nen. ebt Hat man den Elephanten, 
laubt, ihn nicht laufen lafjen zu dür- 
en und meiß doch nicht, ma man. mit 
bin anfangen fol, Er frißt ungeheure 
und Darf nicht einmal: zur Ar 
angehalten werben, damib er dem 
mischen Maulefein. teine Konkurs 
—— Außerdem läßt er ſich nie 
und verurfacht 


Fi — Vuthaus⸗ 


ſo 


— 


hrüche großen Schaden. Und in 7 


—— ſoll das amerikani⸗ 
ſche Krämervolt von ſeiner offenbaren 
Beſtimmung und ſeiner Pflicht gegen 
die Menſchheit hineingetrieben worden 
ſein! Richtiger iſt es wohl, daß es ſich 
durch ſeine Habgier zu einem böſen 
Reinfall hat verleiten laſſen. 
— — 
Ein Sieg des Zivildienſtgeſetzes. 


Das Staatsobergericht erklärte ge— 
ſtern in ſeiner Entſcheidung in der „Po— 
lizeiinſpektor⸗Frage“, daß die Zivil— 
dienſtprüfung, welche zur Anſtellung 
von Ptacek, Hartnett, Heidelmeyer und 
Kalas als Hilfspolizei-Superintendent, 
bezw. Polizeiinſpektoren führte, 
ungeſetzlich war, und daß infolge deſſen 
die Genannten kein Recht auf die Aem— 
ter haben, in deren Beſitz ſie zur Zeit 
ſind. 

Dieſe Entſcheidung wird Niemanden 
überraſchen. Sie war vorauszuſehen 
und konnte nicht gut anders ausfallen, 
denn das Geſetz verlangt ausdrücllich, 
daß zu Prüfungen ſür höhere Stellen 
nur Leute zuzulaſſen ſind, welche eine 
beſlimmie Zeit lang in der nächſten nie— 
be.en Stelle Dienft tbaten. Jedem 
Laien war das Gefeß Elar genug, und 
daß auch die damalige Zioildienitlom- 
miffion feine Wbficht deutlich genug er= 
fonnte, geht daraus berbor, daß fie ihre 
Regeln in Uebereinftimmung mit dem 
Gefere brachte, 

Nach ihren eigenen Regeln hätte fie 
nur die Damals je ein Yahr und länger 
als folche im Dienft befindlichen ſieb— 
zehn Kapitäne an der Prüfung für die 
Snfpefioren =» Giellen tbeiinehmen 
loffen follen, und indem fie drei Ser=- 
geanten, die auf jechzig Tage zu höheren 
Siellen ernannt worden waren, und ei- 
nem Benjtonär des'bolizeidepartements, 
der gleihfall3 auf fechzig Tage zum n- 
fpeftor ernannt wurde, die Theilnahme 
an der Prüfung geftattete, fette fie fich 
in ſcharfen Widerſpruch zu dem Geſetze 
und ihrer eigenen früheren Auslegung 
deſſelben. Es mag ſein, daß dieſes Vor— 
gehen ſich auf dem Wege der Wortklau— 
berei rechtfertigen ließ, es iſt aber ſicher, 
daß es eine grobe Verletzung des Ge— 
ſetzes war, und angeſichts der früheren, 
hinſichtlich des Zivildienſtgeſetzes abge— 
gebenen Entſcheidungen des Obergerich— 
tes durfte man nicht zweifeln, daß die 
Entſcheidung des Gerichts gegen die da— 
malige Ziyildienſtkommiſſtion ausfallen 
würde. 

Die vier Beamien, welche durch dieſe 
Entſcheidung unmittelbar betroffen 
werden und die Stellen, welche ſie auf 
Grund jener für ungeſetzlich erklärten 
Prüfung einnehmen, nun wohl werden 
aufgeben müſſen, mögen ſehr gute Poli— 
zeibeamte ſein und ihre Stellen als 
Hilfsſuperintendent, bezw. Polizei— 
inſpektoren ſehr gut ausgefüllt haben; 
ſie mögen gezeigt haben, daß ſie den 
Pflichten der betreffenden Stellen voll 
und ganz gewachſen ſind — das wird 
aber die Freude der wahren Freun— 
de des Zivildienſtgeſetzes, oder auch 
nur Derjenigen, welche dem Geſetze 
eine gründliche und gerechte Erprobung 
zugeſtehen, nicht ſchmälern können. 
Die Frage, ob die Betreffenden jene 
Stellen gut ausfüllten oder nicht, 
kommt gar nicht in Betracht. Selbſt 
wenn man zugeben wollte, daß die Ge— 
nannten ſich als ſo außerordentlich tüch— 
tig zeigten, daß man befürchten müßte, 
e3 werde nicht gelingen, vier andere 
gleich quite Beamte für die von jenen 
aufzugebenden Stellen zu finden, felkft 
dann mühte Die Enifcheidung des 
Obergerichts noch dieſelbe Vefriedigung 
geben; und dieſe Befriedigung könnte 
kaum größer ſein, wenn die Genannten 
ihre Stellen denkbarſt ſchlecht ausgefüllt 
hätten. Denn es handelt ſich nicht um 
die Frage, ob die Herren Heidelmeber, 
Hartnett und Kalas gute Inſpektoren 
find oder nicht, und ob Piacek ern tüch- 
tiger Hilf2-Guperintendent ift, fondern 
die tage war, ob das Ziplidienftgejeß 
aufrecht erhalten erden und die Durch: 
führung finden follte, die zu feinem 
Erfolge oder auch nur zu einer gründ- 
lien Erprobung nothiwendig ift, oder 
ob e8 den Politikern und derivlidienft- 
fommiffton feldft geftattet werben follte, 
e3 lächerli} und zum todten Buchjtaben 
zu machen. Die Antwort fiel zugunften 
des Gejebes aus und verurtheilt damit 
die Zioildienftlommiffion, die fi zur 
Umgehung bes Gefehes bergab. 

Dem Zivildienſtgeſetz wird durch dieſe 
neueſte Entſcheidung wieder in ſehr er— 
freulicher Weiſe der Rücken geſtärkt, und 
ſeine Feinde werden ſehr viel nachden— 
ken und ſich ſehr anſtrengen müſſen, 
neue Mittel und Wege zu ſeiner Um— 
gehung oder zur Beibringung von „Ve— 
weiſen“, daß es „unpraktiſch und un— 
durchführbar“ iſt, zu erſinnen. Die 
verſchiedenen Entſcheidungen des 
Staats-Obergerichts ſchaffen einen 
Schutzwall für dasGeſetz, den man nicht 
wird durchbrechen lönnen. Natürlich 
liegt es immer noch in der Hand der 
Zivildienſtkommiſſion, durch Begünſti— 
gung und Schwindel bei den Prüfun⸗ 
gen dem Geſetze Hohn zu ſprechen, aber 
die Kommiſſion, die dergleichen in grö— 
Berem- Maßjtabe wagen mollie, würde 
jich wohl bald am Ende ihres Stranges 
fehen, und der „Mahor“, der eine folche 
Kommiffion ernannt hätte und ver- 
fuchen wollte, fie zu halten, würde bald 
erfahren, daß die Bürgerfchaft von der⸗ 
gleihen Ungerechtigfeiten durchaus 
nichts wiffen will. Die Chicagoer Bür- 
ger find fehr gebulbia, Solches würden 
fie jich aber doch mohl nicht gefallen 


laffen. 
re 
Ein Wiener BarlamentdGreigniß: 


Aus Wien wird: unterm: 1. Dezember 
gefchrieben: „Mitten in den jümmer- 
lien Handel um Sagetordnungen und 
Komferenztermine des Parlaments fiel, 
mie. eine plabende Bombe, die Nachricht 
bon. der Mandaisniederlegung des all- 


deutfchen Führers Karl Hermann: Wolf.. 


Man hatte kaum: Zeit, die: politifche- 
Tragmweite des Falles zu: überdenken, die 
Neugier- labte filh vorerft an ben 
pitanten: Begleitumftänden, ben um 
die fatale Liebesaffaire, die das Grund» 


" motib der ſenſationellen Neuheit bildete, 


—— — 


ranften. ſch allerlei don ber gefhäfiigen 
Fama buntausgemalte Bilder bie zu 
der lebten mwilddramatifchen Szene, in 
welcher Georg Schönerer, der Schüßer 
der alfveutfchen Klubmoral, mit eigener 
Hand den Sünder aus dem Heiligthum 
fließ. Uber aud) von al dem Beiwert 
entkleidei, bleibt der jähe Sturz des 
Mannes, der fi allmächtig dünkte, ein 
aus dem trägen Sumpf des öſterreichi— 
ſchen Parlamentslebens hervorragendes 
Ereigniß. Er wähnte Miniſter zu 
ſtürzen, Abgeordnete zu bilden und zu 
vernichten nach ſeinem freien Belieben; 
er beſaß einen Freibrief, Alles und Ale 
zu [hmähen und mit roher Lungentraft 
zu geikeln, und nun fiel er lautlos,-un- 
beilagt in den Abgrund. Die Bhari- 
fäer find flinf hinter ihm her, und feine 
eigene Partei hat den fehmerzlichen 
Schritt beſchleunigt. Herrn Schönerer 
kam der Anlaß ſichtlich gelegen, den be— 
gabteren Nebenregenten mit ſittlicher 
Würde abzuſchütteln. Die Laufbahn 
Wolfs, die 1897 mit einem ſiegreichen 
Duell begann und wieder mit einem 
Duell kläglich endete, hinterläßt wenig 
ſympathiſche Empfindungen. Was an 
ihm gut war, verdarb er durch die ab— 
ſtoßende Härte des politiſchen Rauf— 
bolds; den werkt hätigen nationalen Ei- 
fer blies er zum Wohlen nationalen | 
Größenwahn auf, und. wenn er wirklich 
als Aufpeitjcher der deutichen Butmü- 
thigfeit Gutes geftiftet haben follte, 
was nicht auch ohne ihn, dur den 
Drud der Berhältniffe, zufiande gelom- 
men wäre, dann wird diefes Verdienft 
reichlich Durch die fehmere Gündenlaft 
aufgewogen, die dem unfagbar veriwil- 
berten Parlament alS dauernde Erinne= 
rung an Wolf Maientage verbleibt. 
Da nun Wolf fcheidet, ift Schönerer 
wieder Wlleingebieter der alldeutſchen 
Fraktion. Un diefem fehrullenhaften 
Bierpolitifer gemeffen, war Wolf im- 
merhin ein Ialent, ein politifcher Cha- 
rakter, und vielleicht wird jest fein Ub- 
gang zum Beginn einer Zerlegung, die 
Meizeniörner bon der Epreu fondert 
und auf den urbaren Boden der deut- 
Ichen Volkspartei hinüberweht. Die 
nationale dee braucht unter Det Gün- 
denfall MWolfs nicht zu leiden, nur die 
rationale Oöbenenbetung empfindet 
den Schlag.“ 

Ferner hat fich inzwifchen in diefer 
Argelegenheit dort Folgendes zugetra— 
gen: Das Wiener Landesgericht leitete 
gegen alle an dem Duell Wolf-Seidl 
betheiligten Perſonen eine ſtrafgericht— 
liche Unterſuchung ein. Wolf und ſein 
Sekundant, der Journaliſt Stransky, 
ſind bereits vorgeladen. Die Ausliefe— 
rung der anderen drei Sekundanten, 
der Abgeordneten Pacher, Groß und 
Walz, wird von dem Abgeordnetenhaus 
verlangt werden. Wolf veröffentlichte 
in der „Oftdeutfchen Rundfchau“ einen 
Brief an feine Wähler, worin er ihnen 
anzeigt, daß er feine Mandate aus pri= 
baten Sründen niederlegte, und daß er 
die Sache der alldeutichen Bartei nıın 
in feinem Blatte um fo eifriger vertre= 
ten merde, 


Sn einer Berfammlung der alldeut- 
ſchen Partei trat Schoenerer in der hef- 
tigften Weile gegen Wolf mit der offen- 
baren Tendenz-auf, ihn zu ftürzen, aus 
der Partei zu drängen und fich feiner 
zu entledigen. Er erklärte, Wolfs Ehre 
jei Durch dag unblutige Duell mit dem 
Brofefior Seidl nicht wieder hergeftellt, 
er fönne nicht in demjelben Barteiver- 
band mit Geidl3 Schwiegervater Dr. 
Zichau bleiben. E3 läge auch ein Brief 
mit den ſchwerſten Anklagen Seidls ge— 
gen Wolf vor. Schoenerer erklärte, 
Wolf müffe freiwillig aus der Partei 
austreten und fich ehrenmwörtlich ber= 
pflichten, niemals mehr ein Mandat in 
den Reichstag oder Landtag anzuneh- 
men. Wolf mußte fich fügen, da er von 
früher her Schoenerer ſinanziell ver— 
pflichtet jei, ihm noch Geld jchulde 
und fih fchriftlich verpflichtet bede, 
Schoenerers Führung in der Partei 
unbedingt anzuerfennen. Schoenerers 
Unhänger waren in der Verfammlung 
in der Majorität. Wolf wurde von 
Sto und GSchoenerer jelöft unter den 
Urmen gefaßt und binausgeführt. 


— 


Franzöflihe Annäherungs = Ver: 
fuhe au Deutichland. 


Gelegentlich der Berathung über das 
Kriegsbudget in der Sikung der fran= 
zöltichen Deputirtenfammer vom 4 d. 
Monats Hat fi der Abgeordnete 
Mafjabuau frank und frei zu Gunſten 
eines Bündniffeg® mit Deutjchland 
ausgejprochen, In Berichten über die- 
ſes politiſche „Ereigniß“ wird hervor— 
gehoben, daß den Worten Maſſabuaus 
keine Entgegnung von Seiten der an— 
deren Abgeordneten folgte, daß die 
Aeußerung um ſo bemerkenswerther 
ſei, als der Redner der nationaliſtiſchen 
Partei angehöre, und daß bisher nie 
zuvor an ſolcher Stelle eine Annähe— 
rung an Deutſchland empfohlen wor— 
den ſei. Nach den ſienographiſchen 
Aufzeichnungen im Protokoll jener 
Sigung äußerte ſich der Abgeordnete 

A. wie folgt: „Sie dürften eine 


enalif ſche Zeitſchrift geleſen haben, die 


Frankreich zu einem Dreibunde zu 
drängen ſucht. Dieſer Dreibund, wenn 
wir ihn ſchließen wollen, würde nur die 
Frage eines Bundes mit unſerem über— 
ſeeiſchen Nachbarn oder unſerem Nach— 
barn jenſeits der feſtländiſchen Grenze 
ſein. Mit einem Wort: Wir haben 
uns zu entſcheiden, ob wir die Politik 
Yves Guyots oder diejenige Jules 
Ferrys verfolgen wollen. Ich für mei- 
nen Theil ziehe die Politik Jules 
Ferrys, ein Bündniß mit Deutſchland, 
vor. Ich fürchte mich nicht, den Namen 
Deutſchland auszuſprechen.“ 

Die Zeitſchrift, auf die er anſpielte, 
iſt die Londoner „National Review,” 


welche ſich jüngſt in einer Reihe von 
Artikeln für ein Bündniß zwiſchen 


Frankreich, Rußland und England er— 
wärmte. Die „Bolitit Jules Ferths 
war bekanntlich auf eine Verſtändigung 
und auf die Pflege guter Beziehungen 
mit Deutſchland gerichtet. 
es ſich, ob aus 

— die * 


Nun me 


* J 
X 
— — — — 


1; 


| 


7 if, daß 


an zwiſchen 
Uebeln das lleinere — folle. 


tungsberfuche zurüdgemiefen werden, 
geht auch aus dem der Abgeordneten: 
fammer unterbreiteten Bericht des De- 
putirten Fernand Dubief über das 
Budget des „Minifieriums der aus 
märtigen Angelegenheiten“ hervor. 
Darin heißt e&: „Vielleicht ift unfer 
Bindnik mit Ruß! and 

effen offenbar denen 8: 
mentli in Wien, enigegengefet find, 
nicht dazu angethan, unſere Beziehun— 


ſucht durch unſere kolonigle Entwicke— 
lung geweckt iſt, leichter zu geſlalten, 


der Gefahr ausgejeht, 
unjerem Wege zu finden. 
Flifte aber, bie die Snglantreinde fo 
glücklich waren, t, borausjagen zu fo: —* 
ſind, ſo weit wir dabei in Vetrach 


Ich will hier nicht die Ge— 
unſerer Schwierigkeiten mit 


ben... 
—5* 


gung unſerer Intereſſen in Anam und 
am Mekong uns zwang, unſerer Aktion 
in Vangkok eine thatſächliche Unter— 
ſtützung zu geben. Aber in Egypten 
bleibt das Völkerrecht verletzt, 


ligen Verſprechungen zu vergeſſen. 
pält an jeiner gewöhnlichen Taktik feit. 
Indem es ſeine Dffupation fortführt 
und jeden Vortheil feiner Stellung 
wahrnimmt, um das zu vertreiben, 
mad an franzöjiichem Einfluß, der 


früher in diefem bemundernsmerthen | 
| 31,394 Seelen jtattgefunden, das Er- 


Lande allmächtig war, noch gaeblieden 


ift, behält e& fich vor, wenn die Zeit | 


bes abjoluten Befiges fommt, dem Völ— 
ferrecht eine — d nur verſpätete 
Satisfaktion zu geben. Der ſüdafrika— 
niſche Krieg, der die Eigenjchaften der 
Kaltblütigkeit, der Selbfibeherrichung 
und ber Sähtigfeit entwidelt, die Der 
angehen Kaffe eigentHümlich 
find, ift ein neiter Beweis, wie wenig 
Ueserieindung e3 diefem großen Volke 
foftet, der milden und unmeijch- 
lihen Verfolgung von Gewinn, auf 
den e3 jeinen Sinn gerichtet Hat, bor= 
negme Gedanken und edle Leidenichaf- 
ten des Herzens zu opfern. Doc) Dür- 
fen wir nicht übe rſehen daß, wenn wir 
qauch gerechte Beſchwerden gegen Eng— 
land haben, und wenn es aͤuch nach 
menſchlicher Auffaſſung alle Sefügle 
der Gerechtigkeit und Menfchlichkeit 


ht hat mir Inch } oft ni | 
verlegt hat, wir doc in der Welt nicht | die Freude der Franzofen voll zu mas 


allein die Kämpfer für die mit Füßen ı 
getretenen Menfchenrechte fein können.“ 
Aus der lebten Benerfung Dubiefs | 
läßt fich erfehen, daß fich die Franzofen 
nicht ftark genug fühlen, um gegebenen 
Fcles mit den Sngländern SKriea zu 
führen. Die augenblidli, unter den 
Deutſchen herrſchende Mißſtimmung 
gegen Großbritannien möchte man da 
geichiet benuben, um an Deutſchland 
einen Bundesgenoffen geminnen. Daß 
der Bedanke an ein deutfch-franzöfifches 
Bündniß in verfchiedenen Parteien 
Frankreichs auftaucht, bemeift eine 
andere Meldung, die vor Kurzem durch | 
die franzöjtichen Blätter ging. Danadı | 
hat Frofeffor Herve, der wegen jeiner | 
armeefeinlichen Haltung von dem Uns | 
terrichtsminilter auf ein Jahr Juspen= | 
dirt worden war, bei einem Felimahl, 
das ihm zu Ehren gegeben wurde, fidh | 
rüdhaltslos für ein Deutjch = fran- 
zöſiſches Bündniß ausgeſprochen. Es 
waren bei dieſer Rede verſchiedene Ab— 
geordnete und ſonſtige Notabilitäten 
anweſend, 
lung iegend ein Widerfpruch fich erhob. 
Diefe A Annäherungsverſuche, jo ernfi 
haft fie auch von den ranzojen betrie- 
ben werden, finden in Deutichland 
wenige Gegenliede. Man nimmt an, 
daß fie nicht in der auftichtig-freund- 
ſchaftlichen Geſinnung der Franzoſen 
für Deutſchland, ſondern im Haß ge— 
gen England ihren Beweggrund haben, 
und erklärt, daß Frankreich vom deut— 
ſchen Volke doch nicht verlangen könne, 
ihm gegen das britiſche Inſelreich 
Schergendienſte zu leiſten. 


Statiſtiſches aus Fraukreich. 


Am 1. Dezember wurde in Paris 
das Ergebniß der Bevölkerungs-Auf— 


Mit welcher Deutlichleit von en 
zöjifcher Seite alle englifchen Annähe: . 


und vieleicht find mir mehr denn je ı 
Snaland auf! 
Die Son= | 


fommen, alüdlich durch die erh | 
feit unjerer Diplomatie beigelegt worz= | 


Sigland an der Weilküfie von Afrika | 
— no auf die Sreigniffe in | 
Üten zurüdfommen, my die Vertheidis | 


und | 
England fcheint mehr denn je feine Heiz | 
E | 


deſſen Inter⸗ 
aglands, na⸗ 


gen zu Großbritannien, deſſen Eifer- 


Räummnng der deochſeinen, exkluſtven Spielſachen · Novitãäten — ſolche, 
die zur Auſicht aud als Ausſtelluugsſtücke herübergebracht wurden 
die jetzt ihren Zwea erfüllt haben, gehen zu bedentend herabgeſetzten 
Dreiſen —ein Speziab. Rabatt von 25 Prozent. 


Pianos—Upright, 
Taſten — 
goni Finiib— Par: 
gains zu 100. 


19€ 


Mechani ſche 

nn Az 
—* 450 
Dieſes hochfeine Crolinole Brett — 
Ox. Mit feinem arünem Filz 
95€ überzogen, polirter Mahagoni: 
Finiſh, vollſtändig mit einem feinen 
Set von Discs. Nicht Die billig: 
Sorte, die andereswo viel mehr toftet 
— der M. Spezia!preis, PBeo. 


S. KM. 


— 
S 


Stark 
eine 
rte—40e un 


Schlitten — 
Weihnacht: 


gebaute 
ipez. Bor: 
N Du 


L 2 u‘, 


> 


Staffelei Bladboard ınd Kombination 
wo Lırlt 


— beiveelihe Bilder 
81.15... d Buchſtaben 


Bar⸗ 
su 51.15. 


Muſitlal. 
gain 


Druckpreſſen E. 
25 Und. zu H0C 


Knaben 250. 
u. bis zu PSc. 


8e 


Es 
um 


und 816,233 Todesfälle gezählt. 
hatte alſo eine Volksvermehrung 


gebniß war ſemit um 57,382 Perſonen 


günftiger geweſen als 1900. Was die 
Verſchlimmerung der Verhältniſſe be— 


ſonders eindrucksvoll macht, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| alle zehn Rahre 864 Millionen. 


| 052) herrübtt. 


das ift, 
daß fie eben fomoh! von einer Abnahme 
der Gchuien (um 20,330) wie bon ei= 
ner Zunahme der Todesfälle (um 37,- 
Die größere Sterblid;- 
feit ift Durch —— und Thphus— 
fieber verurſacht und kann als vorüber— 
gehend bezeichnet werden. Die Vers | 
minderung der Geburten dagegen iſt 

eine dauernde Erſcheinung, die ſeit drei— 

hig Jahren mit unerſchütterlicherKegel- 
maßigleit beobachtet wird. Es iſt für 

die Franzoſen ein geringer Troſt, daß | 
die Zahl der Ehefehließungen ein wenig 
zunimmt und „900 299,084 gegen 
295,752 im Sabre * ausmachte. 
Und nun auch noch ein Gegenſtück, um 


Während die Geburten zurüd- 
die Yusgaben und Schul- 


chen. 
gehen, nehmen | 
| den des Staaies bald fprungiveife, bald | 
ettwa8 langjfamer, dot ununterbrochen | 
zu. Für 1890 mar der Staatzbebarf | 
auf 3045, für 1900 auf 3547 Milfio- | 
nen voranfchlagt. Das macht für zehn | 
Sahre 502 Millionen mehr. Beim Vor: | 
anfchlag bleibt es aber nie. && mird | 
jedes Jahr eine größere oder Fleinere 
Unzehl Millionen nahbemilligt, fo für 
1890 77, für 1900 166 Millionen (me- 
gen des hinefifehenftrienszuge) und für 
Frank— 
reich iſt heute nicht ſtärker bevölkert, als 
es vor einem Jahrzehnt war, es iſt auch 
ſchwerlich reicher, ſein überſeeiſcher Be-⸗ 
ſitz hat nur in Innerafrika zugenom— 

men, und es verbraucht 
zwecke heute um knabp 600 Millionen 


— — —— 


| mehr alö vor zehn Xafren, wobei die 
| dur Herabfesung des Rentenzinfes er- 
' fparten 45 Millionen jährlich nicht mit= 


ohne daß aus ber Verjamm- 
ı Spannfre 
ı bie Ziffern Der 

noch die des Staats haushaltes ſie an- 


gerechnet ſind. Es ſpricht für das un— 
erſchütterliche Selbſtvertrauen und die 
aft der tanz ofen, daß weder 
Vebölkerungsſtatiſtik 


ſcheinend entmuthigen. 


Lokalbericht. 
Schadenfener. 


In der Kiſtenfabrik von Harry Gib— 
bons an Halſted und Hooker Straße 
entſtand heute zu früher Morgenſtunde 
ein Feuer, welches *5000 Schaden ver⸗ 


urſachte. 


nohme Franfreihs dom Nchre 1900 | 


befannt gegeben. 
entmuthigender als je. 
1900 nahm die franzöfifche Vevölke— 


Diefes Ergebniß ift | 
Im Jahre 


rung, ſo weit ſie durch Geburt und 


Tod beeinflußt wird, um 25,988 See— 
len ab. Es wurden nämlich 827,297 
lebende Kinder geboren (39,246 Todt- 
geburten wurden nicht mitgezäglt), 
und es ftarben 853,285 Perfonen. 
Aus diefen beiden Zahlen 
die obige Bevölferungsabnahme. Sie 
mag dur) Einwanderung mett gemacht 
fein, diefe wird aber vom ftatiftifchen 
Amte nicht verzeichnet, und man jtellt 
fie immer erft bei den alle fünf Jahre 
Hattfindenden Volfszählungen mit ei- 
niger Sicherheit feji. Die Verbältniffe 
verjehlechierten fich gegen dag Vorjahr 
fehr erheölih. m Jahre 1899 Hatte 
man nämlich 847,627 Zebendgeburten 


eye 


P DEUTSCHEN Y GESETZEN va 
praeparirt, ist vorzüglich gegen WW 


BRUSTSCHMERZ, 


Rheumatismus,Seitenstechen, ; 


DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER? 
‚PAIN, EXPELLER. 


beſchränkt. 


Infolge einer überhitzten Röhre im 
Keſſelraume der im Erdgeſchoß des 
Apartment-Sebäudes Nr. 1518—1520 
Wabaſh Ave. befindlichen MeGuire 
Laundry Conpany eniſtand geſtern 
Abend ein Feuer. Es verurſachte unter 
den Bewohnern beträchtliche Aufregung, 
wurde aber auf ſeinen Entſtehungsherd 
Der Schaden beträgt 8500. 
Die Poliziſten Quinlan und Adams, 
welche die Bewohner weckten, trugen 


Frau James Karleton, die herzleidend 


ergibt ſich 
19 | Lifte erhalte fich bald mieder, der Zu- 


| 


I 
I 


| 


r 


darniederlag, forte Lillie Smith, Die 
vom Rau überwältigt wer, ins Freie. 


Hand der Frau SKarleton ift indeh be- 
Torgnißerregesid. Die übrigen VBewoh⸗ 
ner brachten ſich in Sicherheit. Helen 
Hobbs ſtürmte, nachdem ſie ſchon wohl— 
behalten die Straße erreicht hatte, noch— 
mols zurüd durch den erſt tidenden 
Qualm in ihre, im zweiten Stod'gele- 
gere Wohnung, um eine Sabe zu ret- 
ten. Sie wurde, tbeilmeife oom Rouche 
übermältidt, vom Poliziſten MeNulty 
hincusgeleitet und erholte ſich bald wie— 
der. 


Gert Die „Sonntaapofi« 


—— — 


4. u. 3. ©. — Ro. 1. 
Den Peantter und Brüdern zur Nahricht, 


unjer Bruder 
Otto Richert 


im Alter von 8 Jabren geitorben it. Die Beamter 
find erjuht, am Freitag, ‘den 20. Deyember, um I 
Uhr 30 Min. Nahmittags, im der Logenhalfe zu er= 
ibeinen, um dem Verftorbenen die legte Ehre zu 


erweiſen. 
atob ae Bräf. 
. >. Schmidt, Sekr. 


Todes⸗Anzeige. 
nden und Belannten die traurige Race 
Pr pe geliebter Gatte und Bater “ 
Fred Solzermer 
— um 


daß 


e plökfih ge 
dessen Oi A fü re fiatt am Sonn; 


EEE um 1 Ubt, vom Frausrhaufe 
nah Rojebill. Die traneinden —— 


Zu 3* und Gecpbie, Söhne. 
mn “ este 


Schwäne, 
Automobiles, 
chende Männer etc. — De 
Preis, 


Epielzeiae— Pargain: 
5 ellan There mund TDiniter: 
35 De - * 2 


en — 
und 12e 


ı ben 


für Staai2= ! 


| dab unser: 


mit jchE 
Maha— Wagen 
Auswahl 


oains 


Spielzeuge 
Daien,\X 
frie wagen un 
ump 
t5e. 
ftarfer 
Eure 


Dampf ⸗ Maſchinen — 
— areSorte — 
zu 81.89. 
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Augen—ertra feine Cual., Sc, 

14:3öfiqe Kid Körper 


— und bewegliche 
45c 


Strümpfes 
14:3öll. 


feine Bisaue 
— ſeidenweiches 
ſichter — unvergleichl. 


geglie 


456 


Puppen — Misque Köpie 
Augen— mit Schuhen u 
Bargain zu, 450. 

gegliederte nicht angezoge 

Köpfe — bewe us Augen 45c 
Haar — nette Babyge > 
Buppenwertbe zu U e. 
Ring Ich + 
fpsziche Partie 
fofort zu räumen, 


u Abe 


— alle ze. 
Waſhee-Waſhee X 


bier su Se. 


fpeziel— zu Se 


Todes⸗Anzeige; 
Freunden und Bekannten die tranrige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte. Vater und Schwiegervater 
Sebaſtiau J. Jung, 
am 17. Dezember 1901 im A „von 6 Nahren ud 
> Vionaten geitorben it. 3 iR finder ftatt 
anı Freitag, Den WM. — Worge us ball 
10 ihr, vom Trawerbauie, 318 Larrabee 
der Et. Michacls-ktirche, don Dort nad 
Bonifacius-Gottesacler. D 
benen: 


Str. 
dem St. 


Maria Anna Jung, Gattü 

Sippolonia, Zohan, Säcllia, So: 
phia, Ana, Bernhard, Zoiep, 
Sofa, Kinder 

Soicphine, Schwiegertocter, 

Richaͤlas J Schmitz, Johaun SB. 
Krewer, Dtte B. Nalvelage und 
Frauz Reuter, Schwieger jühne. 


Tensd gerne: 
Sermit die traurige Wahricht, dab meine liebe 
Frau, unſere gi: te Mutter md Schwiegsrmurter 
Darin Schulenberg, 
im Witer von 38 Jahren nah Herzem jehiweren Yeiden 
geitorben sit. Die Beerdigung jinder am Sonntag, 
den >22, Dezember, Nahmittags I Ihr, vom Iramer: 
bauje, DIT N. Aiblaud Sne., nach Waldheinz ftatt. 
Bun. Schulenderg. Gatte, 
Rudoli, —88 Söhne 
Vrieda, Sophie, Förhter, 
Frau Hera.riy Nekingyanien, Tochter. 
Heurny Rellinghanfen, Schwiegerſohn. 
— * 


J 
n 


———— more seen ee agree EIER Eh — 


Zoded: Anzeige. 


enuden und Defanntei die traurige 
meine geliebte Gatt 

— Accker 
im Alter von 2 Jahren, 9 Böonaten und 17 Tagen 
am Dienſtag, den 17. Dezemmer ſanft im Herrn 
entſchlafen iſt. Beerdigung rhidet ftort am rei 
tag. uxı 1 Uhr Nacın., vem Zraberbauje, 4% New: 
vort Ave., nach Dem St. Yucas Gotteseder. Um 
ſtilſe Theilnahme bitten Die ircznernden Hinter 
bliebenen: 


Nachricht, 


Tie 


Gottfried Beder, tbatte. 
Elizabeth Heidorn, Johanı: a 
Rich, Lena Nchm, „öcter. 
Baulina Beder, Schnsegertochter. 
n:bit S — en, Enteln wid Urenteln. 


Todes · imeige. 


Freunden und Bekannten die trourige Nachricht, 
daß unſer geliebter Vater und Großvater 
Baul Mocher 
Naben am Pienftag, den 17. Dez., 
un 2 Uhr Nacdhntittags, nad J u Leiden a 
iſt. Beerdigung findet ſtatt am Freitag 
der 20, Dezember, um 2Uhr Nachmittaus, vo 
varrabee —7— Mm Stille 
trauernden Hpwerliebenen: 
Minne, Ella, YDdolph und Lilly, Rinder. 
Franz Drocfier, Schwiegeriohn. 
Elara Moeller, Schwiegertochter 
nebſt Enkeln. 


im Alter von 6 


n 48 


Theilnahme bitten die 


Todes⸗ Anzeige. 
Freunden und Befannten die traurige Nachricht, 
dal 


Paul Kilian 
Alter von 75 Nabren am 17. Dezember 
Tie Beerdigung findet am Tonnerkag, den 19. 
der Bi ous⸗Kirche, Ecke 14. und Union 
Friedhof ſtatt. Um ftilfes Bei⸗ 


im geſtorben 
iſt. 
Dezember, von 
Str., nach Wunders 
leid bitten: 
mido 


— — — — 


Todes⸗Auzeige. 
und Betannten die traurige 
Tochter und Schweiter 

Bertha Weld, geb. Gens. 
im Alter von 27 Nahren, 10 Monaten und 4 Tagen 
am 14. Tezember jelig im Herrn entilafen iſt. Be 
erdigung findet ſtatt am Freitag, den 20. Dezember, 
um 10 Uhr, von Irauerbauis, 3536 S. Halten Sir., 
der NetivityKirhe und von dort nad Mount 
Di: trauernden Hinterbliebenen: 

Bilhelm_ en Gatte, 

wWiulie, Sohn, 

Pinna Lay, Mutter, 

Michael Lan, Vater, 

Martha ssurich, Emma 

Zohnfton, Schweitern. 


Die trauernden Sinterblichbenen. 


Freunden Nachricht, 


nad) 
Olivet. 


Zudes: Anzeige. 
vielen Freunden die tramrige Naxrict, 
unjer - geliebter Bruder, Schwager uud 
Schuhmacher 

wrig Schmidt 
Ave., in jeinem 34. Lebensjahre verftorben 
ift. Die Beerdigung Findet „morgen, re.tag, Na De 
mittags 1 Ubr. von Jaeger” 5 Yeihenbeitatiungs=t 
ihäft, 294 Weit 12. Etr., aus ftatt. 
Die trauernden SHinterblicheuen. 


Seinen 
daß geſtern 
Freund. der 


30 Fifth 


Todes⸗Anzeige. 


Bekannten die traurige 
So hu 

Norman Geug 

im Alter von T Jahren im Herren entſchlafen iſt. 
Beerdigung (privat) Freitag, dem 20. Dezember, nm 
10 br, dom Iranerbauje, 165 Seminacy Ave., nad) 
dem St. PRonifacins-Gottesader. 


Yuton Geng 
Elizabeth Bene, er ‚Seimendinger, 


freunden und Rachricht, 


daß unſer lieber 


—— — Senen Klipp, -am 18. Dezember 
1901, geliebter Later von Otto, Bertha Grabm, Ul- 
bert, William, John * Annie Boyle. Begräbniß 
am Freitag, den 20. Dezember 101. um 2 Uhr 
Nachm. von — 5 337 Clybourn Abe nach 
—— | Friedhof. 


GharlesBurmeister 
Leichenbeſtaller, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 185. ı Sojdbi} 


Alle Aufträge yünktfid und Silligfi Eelorgt. 


Zeutiöes POW POWERS 


Deutſches 
Leon Wachs ner 


Theater in 
Direktion 
Geigäitsführer Eiegmund Selig 
Spuntag, den 22. Dezember 1901, 
je Abonnements- — J———— 
Neu! 


—A 


shi. Shwant in 4 Alten bon 
Wolter! und Köni — Schaup. 


— Site jekt zu haben. dojaton 

er Arokesöchanfurnen 
Weihnachtsfeier dufes® Bu 
eranfiktet Südſeite Turngemeinde 


am Sonntaga, den 22. Dez. 1901, in der Süd: 
feite Zurnhalle, 314347 State Str. — Tidets 


Neun! 


Ar) 


Feu⸗ über zogene 


eder-überzog. 


——— Heu 81.2 
EZ 2 
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Garts 
zu J 


2% uppen — |! 


Pie große Sı 
gierfirt um 
’v, 


> 
Rah 


| 
| 
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e tramernden Hinterblie- 


| 
| 


| 
? 


— Nachmittags A Uhrt. Nach ẽ ude —* 


Pferde mit 


große 


Bar. HOE 
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zu 700. 


Rierde, 


mit 
A BC Bilder-Blods, 250. 
Andere« ebenſo ſpeziell 
25e 
jetzt 


5 
fir We m 50e 
Gijerne Yanlen—in Bären, Ha: 
fen und anderen FFi- 


guren— Pargains j. 10.10€ 


— ale 


Zicjes Bett, 
cemplet— 


530€ 


Eiiernes Bett, mit Matrage, 


Kifien und Dedi— mw 
jest 508, 50€ 
M 


Rothe - Hüte für NRup- 
pen, neneite Facıns — — 
156. 45c 


25c 


AJıE 


Ion: Tel (epbon ‚ mit 2 


j Klinaein—25e. 


OFFICERS: 

Pres. Fritz Goetz, Vice-Pres. 
Kressms ann, Cashier. 

John A. Schmidt, Ass’t Cashier. 


REPORT OF THE CONDITION 


oF THE 


Jeyais H. Gilbert, 
«bas,. J. L. 


'GARDEN GITY BANKING and 


TAUST 80. of Chicago, I 


N. W#, Cor. La Salle and Madison Str. 

the « amınencinz of business Dec. 11:h, 
RESOURCES. 

Loans and Diecounts. „=... ..2s0r 000000 

Overdrafts 

Oo Yds an 

Re: al Extat 2 

Cash and — * nı ı Bank: 


before 1901. 
82,052,591.8% 
1.915.222 
209,607.2% 
125.003.03 
755, 358. 61 
... 8. 174. 876. 14 
u abıLıı r TES S. 

"K pic 
Ar Juli bed Dr rofits 
Deposits. ...-.4,.., . 


$ 500.000,.00 
139,833.37 

2534, XV9. 77 

— —— 
DIRVCTORS: 

George E White. James H. Gilbert. 

€. a. unigkt. Chas. J. L. Kressmann. 

Edw. Roos. S. E. Bliss. 


M. B.N adden. 
Fritz Goetz. 


KRETLOW’S 


Tanzschule 
40: Webster Avenue. 


Eröffnung der Schule Donneritag, der ?. 
Janner. i ula c wer den geſchidt. Auskunft yes 


ertheilt und An eldunaen lverden tn mener  Wot 


nung ww We— Bet “ive., entgegen genommen — 
Die Dalle ift zu aunchmbamen Breifen zu ver: 
mietyen. — jondoja, Lux 


Mriinadt skarlen 


mit rd 1> ohne —— — 

von der einfachſten bis zur eleganteſten Ausſtattung 
in ——— Farbendruck. — Wir jüb: 
ren Karten in Seis, ſowie prächtige Einzellarten zum 
Aufklappen in allen Preislagen. 

Defonders entpfehlenswerih ſind unſete 
„Seidenkarten“, 6 5tück ſür 25c. 


Waribure Buchhandlung, 
56 Fifth Ave,, —* St. 


5,12,19d3 


Zimmer 
Al 


'Koelling & Kiappenbach, 


100-102 Randelpi Str., make Dearborn. 


Hrözte denifch? Buchhandlung 
RE Weihnachts u Tenjahrs-Karfen 


29-218 in rieſiger Auswahl. 


Eitel Brothers 


186 Randolpb St. 
cChicag®. 
Reichhallige Kellereien. 

Deutiche, franzöf. &ipan. Deine, 
Tofayer vom Hoffeller in Wien, 
Iules Mumm-Champagner, 
OLD Dalley Whister. 


Preisliite auf Belangen. 23uolme 


Direkt vom Produzenten Bezogen. 


Rhein, Mofel: 


u. Saarmeine 


Desaleihen von den vorzügl. Lagern ber Pazifikfüfte 


Kalifornifdren 3 Wein u. Brandy 
Weinflube, | H.Jaeger&to. 


93 Dearborn $tr. 342 Ost North ee 
2 — fir Weihnadten 
Wei n und Heujahe I}! 

Seine Rhein: u. Nofefmeine 


jowie die beiferen - — 
Caliſornia⸗ und Miſſouri-Weiune 
zu reellen Preiien 
Wholesale und Retail. 


JOHN PRESS, » 1a Sale SU. 


9,2,24.%,3 


Philip Hlenrici, 


108-110 RANDOLPH STR. 
a3 Eafe empfiehlt jih dor Atem 
während der Nahuittagsftunden auch 
den Damen, die ihre Einkäufe im 
der Stadt beforgt 6 haben. 73103,X 


Für Weihnachten alle Torten und 
feines Gebäd friih und auf Beitelung. 


ABSE 


Das neueſte Etzeugniß 

der Bierbraufunft ıft 
Pabſt's Seleet. Es 
iſt von unerreichtet Gůte und 
wird den hieſigen Sieren wie auch 
dem inwo —XRX 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld . .rnse 5 inte an mn 
vertaujät —— 2804. 1m 





Weihnachts· Candies zu ſpeziellen Preiſen Kauft Abei⸗ Kauft Abends Wollene Sweaters für Männer und Kuaben 
Dudges, erfreuen fidh jeht aligemeiner Ber | Kand-dipped Ghotoladen. und Bon: . . Männer-Siweaters, jchiwere reine | Wollene Männer = Siweaters, fchlicht 
Laden offen jeden Laden offen jedem | &oie, in toühten wachen oder | oder garniet, mir RoU-Hals ober 
Tr Coral einihliehlich Pine: | Schadteln, ein elegantes Affortiment, - garnirt, einfach. od.dop: 95 c Rodfragen, alfe — u. 59 
* —J »o F zanille 12c zu, Vfd., 50e, 35e 25C Abend Ip d pel Roll Hals, morgen o Tarben, zu . . c 
— Regimental Miſchung, zum Füllen + el ga are Fine für Knaben, az Honehcomb= oder einfache — 
Alternate- odet Pin Streifen, ſowie einfache Farben, mit fanch Hals, aniche?⸗ 


nz ra —* 12c 1 von a Strümpfen ‚106 ’ 3 

—— ee u. ſ. w., Pfd· 38* | b 8 W h cht bi W 3 ten und Kragen, ein großes Aſſortiment von Farben und Muſiern 

Spezielle Weihnachts Miſchung, 8 Di 3 3 8 t ie Aust Srößen bon 16 bis : 95 
Speriete Weituadts-Mijdung Diifgungen, in 12,8 Fin Ide | 15 Weihugchten. AND CGOMP/ is Weihnachten. I net c 


Eine prächtige Ausſtellung von Schmuckſachen, Taſcheu— und WandAhren, au erjadjen, zu erfannliden Breiten. 


= Baby = Ringe j 
Maifive God: Er Band Ringe für Bella aus { vr } i Ar) * Guard Chains für Da— — Damen-Ringe 
Rin ürD Damen, maſſives Fahſung aus A , 2 »lonefi en \ Damen : Ringe 
Sterlingiilß. Herz * Ringe für Damen, Mafjive Golbringe f. Gold, fdhwere 3 Stei: 75 : N 2 men, aologefüllt, Noüpe 
von - Ninge, wie Maflid goldeneRinge, mit 2 Mubinen, Damen, mit Ruby, Sorte, -gra- nen, für Anitiel Ringe für Taby Bracelets, Sterz _ : Mufter, mit jelid golde— mit.-2 edten Disc 
Abbi ei mit mit 3 großen Qur= os ne, Zurgupife oder (Fmer: - uiete d 8 75t ee —— ine Silße $: Solide goldene Goldvlattirte m Sii efeh ; 4 BUS SD. ROSEN 
Abbild., bei. mit mus groF Perlen oder Ame— e er⸗ virte Bands Maiii a tz . te an ling Silber oder Gald X. wein ( nem Slide, befett mit Gofd ft ianten und einen 
Karfunfel oder auoije, gute Echwere, ns ald Center, mitKhein— WVaſſiv goldne Männer, ſolid Gold, Projchen, Sterling — — Ringe für Damen, Yodets, wie —F oldoefülſte * en 1 d einem 
—— 2 8330 werib 1 75 thyſts u. 2 00 fteinen um: . Ohrringe, — fhwere®ands, mit er: Eilber doldplat⸗ pie irt, jancy Styles, befegt mit 2 Tue» Abbildung- Opalen ‚oder Berlen— with. Brofden. wie Mb Solive —— 2.50 — 
— 1.00 Werth, = e quoife oder Eme- rohe Sorte — 87, fperiell r goldene $1.50 Wth., 
5 4.50 


J N 1 Opal, ringt . Drop oder Screw-fFa: 
bildung, beiekt mit S 2 * 
— carf⸗ Seid. Band Taſchen—⸗ 


* — habenem goldenemgni- tirt, beſetzt mit 
Damen-Uhren, 6-Size, 10 * ‚z,, on, Fajjung aus Rubi: 9 / IX —* ralds u. für 2 ü = 
a Maſſiv gol— | - nen, Rheinfteinen oder tialbuchitaben auf eh Perlen, Opalen 9 4 Berien.. 2 00 Mor * Te für morgen. ......- ———— —— 
Manicure Arz len oder Opalen, Knoten— uhr-Fobs für Herren, 


Dame: u. „Mädchen: Uh— ze: 3 —— Hunting⸗ — X deneBrooches z Vera Tur⸗ 1.00 tm: Onpr, > Doubl 
ren, 0:Size, WXahre gold: Sehänfe, mit Klgin 5 — ——— NEL ae un u. Doublets, gute Serbn Eil: 
gefüllte Gehänfe, bei. od. MıithamYesten...O- 2 ER War (OR IE or I Tat. — — * quoiſe, 84. 50 Rh . Nacha hmungen von Derd F Sil⸗ —— titel, Sterling $1.95 Wit Muiter Seal Charms beſetzt 
mit echtem Diamanten in ar * J F PT. „ * — — IE ** * ver Co.'s ee Fee ‚ Slerimg 2 Wh, mw P ; —2 —J 
der Mitte, ausgeftattet mit Männer-Uhren, 18-Size, 15 —* 2 len u 1 5 — - ——8 4 fancy Spie- & PR Silber, große (de 506 mit Amethufts oder 
jetweled Elgin oder Walt: iewel Waltham Werte, in Ri 5 ) 2 — —— —— — Sorten, — ——— atehe Ü RER — — u Turanoiic, 
ba Werten, 10 50 = — goldgefüll⸗ 7 95 zes v men * * ag Bi in 9 85 Werthe 2.2 Sorte wth ey ET TG , * "Sriffen $1.0% Werth 45t 
. en Gehäufen, nur.... 8° Ringe, bei. mi ‚ — * h Zn a a — SR a Toıc Larsen ) 

Nubinen, Berlen, Koy£ N $3 Werth, Hüb ſche Saarbücken, ae > Morocco ern ı 8.0, A RR —werth Be, an — — Manſchettenknöpfe für 
Auſonia Uhren, wie Ab- Uhren f. junge Männer, 120 Emeralds, Opalen * 60.8 große Sorte, $ $1.50 = 50 Derby Eilver — s fingKä B 8 Gläſer, * 00 ——— er speziell für Männer, fotid Gold 
bifdung, mit 8 Tage Size, u. 15 Jahre Gehäuje, — oder Türkifen, $2 1 75 Werth $1.00 werth U 5 3. St 2:49 pez ide goldene Locets 3 — dolid old, 

Perlmutter Operngläſer........... es wmiergen 19 3 ſchwere 
u: "ie Diamant, $4. Sorte 


Wert, Gong 2.07% ansgeftattet mit f Werthe, F — Hr . 
E 3.95 American MWerfen..... 5.50 Stüd, I8c Bigarren-Xar, Schmudkäftchen, Puff Bores ufw., reiche Gold Finifh, von 10.00 herunt. bis Bde, Andere bis zu 825. Derby Silver Co.’s jancy Hut-Pürken, 1.25 


Cine endlofe Auswahl von Spielſachen, Puppen, Spielen etr. 3 


, 3:30. Puppe, 
1: 3öllige — pet Kid Körper, 
Buy _ ihlisbare Aus 3 
—“ gen, gekleidet in > 3% ‚ F = i Gife nbahnzüge — Lofomotide, 
J Augen, ſehr blauem Satin, a ra ® | Tender und zivei 
Hafen» und Leiteragen HU — bbon getlei⸗ garnirt mit kar— * ana 
13 Zoll lang , en — * det in Chif⸗ rirter Seide u. 
J BT i GWrır3 fon, garnirt Gold-Braid, — 
Geichirr, hübjd deforirt, Ip Kombi: ze mn en 5 Werkzeug - Kaften, ) RD mit Spiten, großer fhireed 
4.98 herab bi3...c..... 29 nations⸗ reiber 8 Hartholz=Kaften, bin- / s 4 Hut, carır, mit 
Schreib⸗ Andere von 59e aufw. bis 890. ged Top, mit fcchs Dand und | Seide u. Blu 

ug Feller, von I5c x Werkzeugen —  fehr Blumen — a a RR 
29 Itiſch und Plantation Cart, Ochſen u. 480 ——— * 4 — men, 
KAFFEE T Ylad- Treiber, nett angeftrichen... a , z 15t 1 großer . ba: 
Wolle überzoaene Schaufefn zu paſſen⸗ 


— eines Babys Freue 25 board — White CityBanz gy : — N 

h 91% E = Mehaniihe Maidi: der Hut * * * aa da ae ; 
x Tee „ee. ſpeziell fon, von. VYse nen, 2%6 Zoll lang, u : > 17⸗zöll. geglie⸗ vouiſtänd. mit —— EAN) : Baby-Reifen mit — — 
Vuppen-Muff-Sets 7 zu n 8 bübiche Mefſing Ver— Bd 6 dert: Wuppe, — — T Q » U NY WS Y/  SKocberde die pollftändieite 4 ehr unter: = : : 3 Zimmern — 
Puppen-Muff Sets, 1% ö herab bis übſche —— r erte Puppe, J Cap, Lampe, IDG v c ‚ e dig dop. Bell 39 Spezial: Preis c 
Nacha d v. Erm | N . ä 3 > Sorte — ; Spezie eid.onn00.. 
Nachahmung vd. Ermine.. 98 | 10c er nit ( 3.98 * ———— Funnel, Mei Automobile Trud® u. Run: Auswahl in der Stadt, 10c haltendes Attachmt.... eg 
Tro Caſh Eiſe 2 * b r ! ſinstefſe 8, e on 3.98 heumte 14 — dar: > ß 
a Gijenbahn, 39Ic aufw.bis...... 2. Die Umwanta Puppe, 16 Zoll hoch — Kopf, ichließbare Augen, handy *1. 25 ſingleſſel u. an — 4 von heunter auf.. * Spielzeug, Schlitten, Stabl- 
\ 8 r '© — Noabk's Ar in Anzug d. Golftoff, bej. mit — 25 nähte Perrücke .................... Zylinder, — Re F Zeichnen-Tafeln, u Sorte u fi ——— 
Puppen-Couch, 3 Fuß lang, Puppen-Go-Carts und -Wa— Schmetterlings Noah's Arche, japa— Goldfnöpfen, pelzgarn. Hut,. od tb. Ta m Gonjuring Eet3, ein vollitänd. °” = s * 8 ur emaillirt. ge 

Entwurf — 11:3Öl1. gegliederte Wuppen, nicht angezo— 9. 0 nur Yrswabl, jedes mit voller Ge: Pollitänd. un | ZUR Taf: Ä ‚ 7e Eisbrett.... 


Hörner, pollitänd. Partie Sc 
zu 25e, 15e, 10e, 9 


(=) 


— 
——— 


Toy Kaffeemühlen 


Dampf-Ma— zu 150 und Chamber Set, 7 
Stücke, von ſehr 


— =» — — — 
2 ſchinen — wie Z ASIEN a 
98 — J— ELEND RN EN a“: ö Matrofe der bübjhen Tg 
Abbildung. — NA EEN — N En ; € 
ah BLS/HE ya s - / tlettern Tann, Entwurf... 


AA 


gepolitert in fancy Belour, nen, ganz aus — und Huſh Toys, ſehr — 12-200. % * 
Mahagony-Finiſh, 5 Stahl gemacht, ſehr amü⸗ ſpeziell mor— 2:300. Vebypuppe, kurz. Kraus— gen, Santa Sorte, hat handgenähte 7 brauchsanweiſ., von 25 ſerfarben Coaſters von 190 
er tra Werth, zu ⸗ dauerhaft, nur j gen Pe, haar, gefl. in lang. weißem Sonn II Perrüde, Bisquetopf, Lied Augen. (IC 17 J— 251 dabei aufwãris. 


Prachtvolle Auslage von feinem Porzellan und Kunſtwaaren. Toilet Sets, Manicure Sets, — und Atomizers. 


Da prächtigſte Sortiment von nützlichen und Zier-Stücken als Weihnachts-Geſchenke, zu niedrigen Preiſen. —— — Kombination 500Atomizers, . = Bürſte, Kamm 
TR" Toilet und — böhmiſches : u. Spiegel, in 
— * ManicureSet! öhmifches ! Atlas a 6 
nr rer ei Glas —* Atlas gerütt.Gel 
wie Abild. in Glas mit Q } . ‘ Inloid NKäftihen, 
aufrectiteben Ka, 20D u. Dets — J * 
dem Atlas ge: a den metted . Rt. 1; Ju y8 
füttertem Bulb, GeWt., 
CelluloidKäſt⸗ MAuswahl von — N Vuff Bores, 
chen, $4.08 i a7 der d = bandbemaltes 
Merth, € 72 SI ganzen * — a x] Porzellan oder 
Aıswahl f. R nn ‘ fie 8 Y } <) a Glas, 
2.08 — 7 w. ( e Be lit., ge 
u. N * 3 
Toilet u Ma— — « Guerlains Jicky 
Theetopf, Zuckerdoſe und Rahm— * 1 24 uud IN ; michre Sets, * ” Parfüm, AT 
zu ——— F J Feine Utopia Art Spud: Ah. — * 
Sets, hübſches handdet oru75 ee ee mAdfe, mit reichen witer: —— HM = in Gelluloid Toilet Set, Dresden Bad, Silder- Atomizer Sets, Parfüm-⸗Aato- der Unze DIL 
tes Porzellan SS S f x Käſtchen, einige Yold:Re 1 S I Handipiegel oder ; = 
— j 5 3 glajirten Dekorationen, ge: pr 7 See i : 2 ge od. Gold:Bejchlag um demSpiegel, mizer und Puff-Bor Haarbürfte weißes Manicure Sets 
Feine Porzellan Grader- — Dinner-Sets. 100 Stüd t hüb⸗ naue Nachahmungen der NZ 117 WW in aufrecht BoritenPinfel u. Scildplatt BE URE 005 Maarbürite,iwerkes  pMojenholy od 
Sort, s . — Dinner-Sets,1 Stücke, mit hü hah 9 — —* AG We ze I j od. 
Jars hübſch dekorirt und RE N“ Kan‘ ; Detoratione 8.50 Wit u einften Spudnäpfe, und — ⏑ 77 ei £ ftehenden Kamm, im gefiittertem 2 in gefütterter Leather-⸗ ellulside Ebony, Sterling 
tinted, 81.50 Werth, fü RP, a re a ee — a . ” 'stei Ra f ZEN Käſtchen Käftchen, $4 Werth für.. Ä 81.50 Wib 10]: = 
inte “ ertb, für EL Wr - die andersivo das Drei: ZZ 5 —J Ran" ans Käſtchen, 5 e etteCaſe, ſpeziel. —* Silber beſchla— 
Fr zu, 75 IN MET Dinner-Set?, 112 Stüde, mit reihen Gofd- und u. Vierfahe unjerer Preis: grtirte deutihe Bi PR 1.777 IN / M — 10 East Pürfte- u. Kamm-Set, von duch: Mreis für er Saar gen, in Seiden 
J u Blumen: Dekorationen, = >30 je foften— Aus- 30€ zur a, ie Set: 736 OR  Sihtigem Gelluloid, auf dazu paj- morgen bürite Sets von gefittt. Yoatber 
Zuder: und Rahm:Sets i e ei; $12.50 Werth en. wahl morgen äu.... Steinfrüge, Stü ySc jenden Trays, alles bübjcheryarben & Silber id, von ette K 
Zucker- und, Rahm-S — — are — Dreif u. Entwürfe, regul. 84.50 OR 2 Flaſche? i 4 Silber mounte regul. *28 
ines - x BR = RER ; = ; ; ; d er er S N Dreifache Pr a nd a 2 Unz. Flaſche Parfüm 
a X * e Auen Mais: — —— er 1. Bin Spiegel, nr. Werth für 1.98 Glas Stopfer, ientih 9 Dh, morgen 


Metalrahmen, reg. 82.50 Wertb, für.... Bulb mit jeidentm Nebzeug über: im fancy  Deforirter Be Danicnre Set3, in Atlas gefütterten 
Rogers, it. Sallets Parfüm, alle Odors, K zogen, regulärer 75e Werth, 39e Schachtel, 25 Gelluloid Käftchen, bis zu $3 


, — Stüde, $16.50 Werth e : ara 
Feine Porzellan-Chofola- Salatihüjfeln, aus echtem dünnen ' pailendfte Artikel für ein 
fpeziell für morgen zu 


den zöpfe, werth 49€ Porzellan, mit bübfchen TC Karlsbad Porzellan Dinner-Sets, 100 10.00 — 5 we — 
23 e 5 


$1.00 Hand:Dekor., wth.. $1.50.. Stüde, hübjehe Dekorationen 1} Unz::Flafchen 


— 
lan tüd J Dekorati 2 > | } Be 2 i ⸗ 2 a 
—J hs : und Alımen-Dekorationen, 100 10.59 zellan, reich Ddeforirt, ‚der | masiinem  Gichen od. ⸗ —X Parfüm-Atomizers, mitGold Top, mit Band gebunden, 
| 
|, 








— Geichente für Damen und Kinder „. peihnadhts-Regenjdhirme Feine Snjammenhänfung don Kunſt⸗ Madelarbeit 


Eine rieſige Auswahl in Muſter-Regenſchermen. 
er es 2 * ” a * —— ene Ste ſchi ne, it 
Taffeta feidene Anterröfe, Umbrella Feacon, Fancy Schürzer, rund oder bieredig ge= FR Eder: tag Var 96 Fanch Novitäten, aus Gelluloid, ge: Waſchbare Stiderei:Seiden, werth Kragen- und Manſchet— 
* 4 ns Pr : Anita f 3 "79 Ich : Roi de oa 5, Schwarz und Farben, * branntes Leder 4e. per Dutzend e ten Handſchuh und 
manche davon mit großem Wccordion Piaited formt, Trilby Yacon, bejest mit Poi j 2 1) 00 Ani » Männzr e a 2, F 
237 7 und 23 Soll, für Dänner oder Holz, ‚gut a —* Taihentücher - Shah 


Gere En sr mit ımei aroken Muffles Paris Spi 9 Nuffles ı Stiderei > ha Arten . 3, $) ** 
Ruffle, wieder andere mit zwei großen Ruffles, Varis Spitzen, Band, Nuffles und Stiderei * 2 ge * plattirz, ' Satin ır. — Doilies, handa teln, aus matt finiſhed 
Rolle und verſehen m E10: :wiets, B By : Doilies, handgemachte attenberg, Opal, jchen aus tie 


alfe mit ertra Staub-Nuffles, R 8 beſetzt, werth bis zu 75e — eine ER J J 4 „und berie „0%, .®. GR ZEER Sollten, * tachte bei 
morgen für * Spezial-Partie für morgen zu —2 vem „Reio Runner, Briefmarken : 8 Friſh, Point, Guipure und Spibene pie, welche anderswo zu 
® Bi k überzogen mit Der beiten Shasıteln, Trin: Doilies, Größen 9 bis 18 1: 50° aezeigt Werden — 
Damen:Unterröde, Umbrella Yacon, mit 15: Geſtrickte Shawls, 54 Yard im Geviert, D —A — —— . —* tet Trays, Hand: F x Zoll, werth bis 50c, nut jpeyiel 
zöll. Accordion Plaited Ruffle und ertra Staub mit fanch Vorders und mit Öl, ran: Rn ib feibeuer Brise, wit fele Ihub:,  Zajchen: SHoblgejänmte Leinen — Lunchtücher,  Stüd 
Nuffle, durchweg gefüttert, ıivertb 2.00 — fen befeßt erth $2.00 D — — u uh Fate tücher⸗ Kragen: Shams TDrejjier und Sideboard 
fpeziell für morgen en ‚DeteBt,\inerih E00, 337 J Nie &riife — und Manſchetten rer Scarfs, einige mit Open Work rund 
für nur — ver . — Schachteln, Zünd- FR herum, werth $1.00 — ( 
u A rme ſind in ſolch' gro— — 

I Fr Id: en “ 9 N holz-Zünder, jo: a morgen 49€ 
Bade-Roben aus. ganzwoll. NRipple Giderboton, Kinder-Mäntel, gemaht aus PBroadelotbh, RR BR DEE, AUS UN — wie viele andere EB anch Dreifer-Set?, aus einfachem 
mit fancy Kragen, garniert mit Braid und Baby: Automobile Style, mit großem Fragen, mit —XF 7% wie fie nır bei Mufters Heine Ge- — IN 0 Fane S { che 
Band, Cord und Taſſel, =: — en MEER. PERS —— 28 Se Partien gefunden werden ſchenke oder punttirtemm Swiß gemacht, be— 
für nur mit ſeidener Borte und Spitzen beſetzt, ST RETRT u Tonnen, umd beiteben aus Fancy Braid3 Honiton, Flemiſh, — — — — Hübſche Nadeltiſſen, handbemalt und beſtidt, 

manche davon mit Pelz-Beſatz, 2 93 — Debofit Beat, ei .. er ‚Ster! ing © —— Srifh Point und Arabian Braid, Ihe ie ns < i mit Spisen und Band beiekt, eine fehr an- 

Kinder-fleidhen, gemaht aus ganzmwollenen werth 85.00, jpeziell zu + 8 kp Spy k Debojit seat, tenbein, ausacze Aneten hand= in weiß, Gream und Geru, 3 zie 0 j \ Jiepende Roilettion, fpeziell für 
Gafhımeres und Serges, mit furzen und lans Sy a Fb Eee bemalten Drespen, schweren ſilberbeſchlagenn tm: per Yard Krifh Point Shams, Mittelftüde u. £ R —— 
gen Waift Effekten; mit Sammet-Band und Drawer Leggings für Kinder, handgewaht, E65.” —5 * ee — — — ——— 3 Schweres Seiden-Cord, zum Be— Scarfs, keine unter *1.00 9 TE ox 
Spigen bejest, ebenjo Sailor-Anzüge, mit gro= mit fancy Stithing beieht, mit Schnüren — aka Sn bias —— abgerbeilt — 83 4 ſatz von Sophatiſſen, Yard werth, Stück And. aufw. bis 32. 30. Andere von 250 aufwärts 
ßem Sailor-Kragen, werth *84. 00, und ledernen Straps, — 0835 ud. und 


für nur und Weiß........ . u — Te 5 J 
— ee etz gappen ſir Mamer Herabſetzung von 25 Prozent an Taſchentüchern 


Machen hübſche und nützliche Geſchenke. 


Rieſiger Verkauf vi Hemden — Praktiſche — für Männer zu. Em = * Kinder-Taſchentücher — hübſche, fancyh geblümte, 3* ——— — — 


in Detroit 3 3 8 hohlgeſäumte, einfache weiße, mit farbiger Ein— 
Milfon Pros.’ beite $1.50 Hemden, 59— * Engliſche Hals Scarfs f. Männer, ale u. Driving 3% oblo — ⸗ f zn ntärubeichie Zus tücher N mit bübjchen jeidebeftidten Initialen, zu 
Fin ungedeurer Einfauf von Wilfon ER SFacons, Mufter umd Farben, . Facons— * faſſung verſehene und ſp ſe ſchentücher, * An \ a > ; 
Pros.’ gänzlihem Ueberihuflager don N von 1.50 herunter auf I garentirt, au VER Ale SR 8 * 2 5e —R 12! 
farbigen Drekbemden für Männer, 1,200 — Dveribot Männer-Hofenträ N 534 werth E = ® NE, 4 —— —— 
Dutzend der ſchönſten u. feinenſten Zem | wege ön — zer 5 re ' N ſpezielle FRE, [ ic, IC und 9° > er ’ Einfache hohlgeſäumte Teinene Tafchentücher für 
dn, die zu baben jind—bedenft— Mil , a sn Fr jedes 25c W247 Bartie { d x Männer Gemakı EiE 
3 Et a — — S KR e F * Dr — 
ion Bros.’ 8150 Hempen 59€ —3* zaar in netter Saoc | ton 100 5 Fancy Damen: Zajhentücher in Schachteln — jede Größen Säume, zu, Stüd — 
ante sense RR nr. mx — a - u ** — ine a: . B — Br 
R 75 MännersHofenträger, Sic; feidene Tor a für mor> \ 29 Schachtel enthält 4 Dub. gewählte, hübfch beitidte dancy Taichentühher für Damen — eine riejige 12: 15 19 25 
“26 ‚196 *_ za 


Raud-Jadets für Männer, aus feinften (2 j und Seiden Overihot Hofenträ- 45c Ben, $4 a — und ipißenbeichte Tajchentücher, nett in einer : s — 3 le 
Stoffen gemadt, mit Golf Maid Lat i ‘ MN der, jedes P. in ſchöner Schachtel.. bübjchen Scadtel verpadt — jpeziell für morgen, Auswahl von Valenciennes und tiefen ſpitzenbeſetz— 


Manſchetten, Taſchen u. Kre * * * ppen, aus Muskrat, es gibt keine beſſeren | zu, Schadtel — ten, jchr hHübjhen Stwiß fcalloped und beitidten ‘ ! 

e ı en 8 Br idene Männer-Hofenträger, mit büb- en ? A u —— | ö —— — Dutend ⸗ 
gden, gut gem., wth. 3 — A ’ u er — ——— 95 ———— ausgeſuchte Felle, wirklicher 83 75e 1 00 1 45 1 95 hohlgeſäumten, beitidten, Yooting befegten, Drawn r 1 40 1. 65 2.00 2.75 
Feinſte Hausröcke und Lounging Nobes * RE : i. u a . y y Werth $4. € ++ . « “4: Sec ı, an Er 
f. Männer, ein großes und \£ alle in hübicher Schachtel Waſſerdichte ſeidene Plüſchkappen für Männer; Wort und Tancy beftidten ——— aus dem —— Initlal Taſhentuhet in —— für — 
reichhalt. Aſſortment zu Ganzſeidene Comfort Mufflers für Män— Regen oder Schnee bringen ihnen feinen Schar Feine Seidene Halstüher für Männer, Square fen irijchen Leinen und Sheer Yarın — vier außer: ir — sie 2. Fe — Ya nn 

Andere bis zu 15.00, ’ ner, große Imperial Wacon, / { den bei: werden anderswo zu KB. ver & 25 A M gewöhnliche Partien zu — — -ORTHESEN. > DEREN SRRENE » 

T5e Salstrahten für Mi i plaited Rüden, fpeziell zu D tauft, unfer Preis % Facout und Batieenintufer Im } Schachtel — ſehr jpesiell zu — 
ide Ha si rachten zur Männer, gemacht — 7 — A ee ei w w 

3 5 —41 500 Halstrachten für Männer, in Andere ebenfo gute Werthe in Tuch: und Plufh: 49e 79e 98c 1.48 2.25 5e He 15€ 19€ 59€ i9€ 1.00 


aus feinten import. Seiden und 45c 18 2 we 
Satins, jede in netter Schadtel.. netter Schachtel, ZU..runcncnen0e. Kappen herunter bis auf 5Ve. 


Pelz⸗ Coats und fleine Pelze | Große Bargains in Feiertags-Schuhzeng Kleider-Bargains für Freitag Handſchuhe als nützliche Geſcheuke 


Männer-Ueber zieher, aus Frieze oder — Beaver Ueberzieher für en ia Gin riefiges Affortiment fr die Promenade, zum Kutfhiren m. j. ., in allen 
Eine hübſche Handſchuh-Schachtel frei mit jedem 


Mach g eih ts : 4 ra * — 
a Br an ‚mit Seaper Rrage, Sapel — ge Cal, Sun Ein weiterer von unferen berühmten großartigen Freitagg-Schuh-Verkäufen. | Kecien Tuch, mittellang re we Schwarz, Blau und 3 populären Schattirungen. 
24 Zoll lang, gefüttert mit 8 er —E — — und ertra lang, Ber: 50 Braun, ſpeziell für 9 sg Ginfauf. 
Futter Eine feltene Gelegenheit, um Weihnadt3-Stipper3 zu Taufen. Verkaufspreis morgen 3 * $1.00 Sandihuhe für 6Be — 2Glafp 
Echt ſilk Goate * bſloe 3— q Knabe t \ 2. ‚ D eine deutſche Glace-Handſchuhe, in 
N Een Eat * — —— Handgenähte Männer-Slippers, ertra Werthe, etwas ſpeziell Gutes — Ihr habt anderswo für nichts Ba: Tr. Er — — ee * * * — 9* * ae Baar —— 
zum Sfinner’s beiten Satin Futter, 25 00 Befjeres 22.50 bezahlt, ein endlojes Affortment — Opera, Everett u. Keen = Muitern, 3 95 man Gaiden, By f * Se von ——— 3e 
85 Werth, ; : | Romeo Facons, aus Alligator⸗, Ziegen-, Kid⸗ und Kalbleder, — in Welten € lano— BE MD, — — 
Echter Electrie Seal Coat, mit hohemSturmkragen und ſchwarz, roth, lobfarbig und braunen Warben, jede Facon, . — — — * ſchuhe, 31 ge Die berühimteften und 
—S — — —— et ee mit { ; —— — — F Chinchilla oder Melton Tuch; mit Rnichofen-Anzüge für Kraben, ele — Sanbiehube Ya pr’ —— 
u N re en . + \ Handgenähte Damen-Stippers, in allen Farben von Filz, | Sturws oder Samımetz 95 Größen, Feine Rum: 45 | j ften und dehnbariten italteniichen 
z alle Größen, 1 .. e> —* mit Weften— > —— — Glace-Leder, in gelln hellen und dunf— 


morgen zu 
— De fragen, 
bobe u. niedrige Effekte; ebenfalls | ein Afjortiment von u . ı f len Schettirungen, mit bübfcher Empire Stiderei, perfect paijend, 


G hte3 Marder Scarf, mit acht Fuchs ne — 3 
4. 98 A Kid Elippers, in allen Facon, Mußern, Größen und 98c Jünglings : Hol⸗ Ueberzieher, Größen 14 bis 14 jedes Paas garantirt, jpezie l für morgen zu 
nk Stunt Nacoon Ecarf, mit jechs — 1 48 Weiten, 2 jpezielle Partien zu 1.25 und. 19 Jahre, in Orford3, ertra 8 re 4, 75 HN —— Se * — wollene Golf-Handſchuhe für Damen und Kin— 
Schwänzen, 3 * ' — J Fauſthaudſchuhe für Damen, mit der, ein großes Aſſortiment von ein— 
NY Efippers für Männer, Damen und Kinder, eine große Aus— — — —————— ——— und Band-Sdleife, farbigen Ynd fancı, fhoktifcen Hand: 


2 Gate, hober en Sat mit Aftra: 7) Mahl von Facons und Farbend in allen Gröken, für jedes REN Sünglings- Anzüge, Größen 14 * 20 4. 75 Mi ganz fpezichl, das 25 jchuhen — 

Zebsmit aht Shwangen, fpeziell J Alter, auf Tiſchen zur ſchnellen Auswahl, — Jahre, hübſche Muſter-Auswahl, nur > Paar zu & x i 25€ 39€ 49€: 
u aufwärts von ............ * En Er KuabenKniehofen, ganz reine Wolle— = $1.25 Glace-Sandihuhe für Männer, 

Edter Aſtrochan Edter Marder ———— ganz 25e Mar 79e — Wertheimeris beite Prome- Gen. Reindeer Handihuhe für Män- 

Ruff ann. 198 Wulf « Gamajchen und Opergaiters für Damen und Kin: Gummi = Stiefel für Männer, Damen, Mädden | Bali Sreitags Verfaufspreis . . . x regen: ——— ae her Burg Se mn ge 

’ ’ > ul: 


der, aus Jerjey Sloth und Ziegenlcder, 69 und Knaben und Kinder — zu den niedrigiten BE Modiihe Knaben = Weberzieher, mit 3 95 a 1 d enaliih Rot i —_ € 
—** mas Vote, Gröben 4 5. 15 Jahre... De en 








Schle Opoffum Echter Sable For 
6 i aufwärts. 


Kauft Weihnadht3-Groceries jebt Weine und Lilöre- sügen-Utenfilien ht er Großes und reichhaltiges Aſſortiment 

1.00 für 20 Pfd. 8. & ©. feinem granulirten Zud die Flaihe für | DD für Gall.:frug nn a sum : — 
ie 11209 ee — Aa — Sn | a ee rs un WE Bedentt, Rothidild’s Preife find immer die niedrigiten 
Be am an ana me | BBe Bart An: | Mücke pmeme | Ale Die populären Gefhenbücer zu (ejell niedrigen Prien. ons: mu rn mu 


Gream Brid Säje. 8c Ei iD; E gereinigte 15€ ns Piund für fancy ae —— Mine =. che Arme reinen “ auf fhwarzem "f&miebeifer: 2 H * — 
14e für,i 2. dobe Due. ult Gorintben. ee ifornia  weichfchatige > *F — ER Yun — nem Gtand, wit verbeff, Aeue Publikationen Copyright Books Les Miferables. Hugo. Tuch-Ein⸗ 99€ 

“je Mayflower Brand 10€ für 1 Pid. Padet gereis IR Yabre alt. 2.85 für Gall.:Krug. Altobei- 1 35 * BE band, vergoldeter Dedel . . 
ee 14c Kound Cat —E ——— ch zhe Story of-Sarah. Regul. $1.25. u. 81.50-Bücher, | The Marble yaun. Saitporne. 39€ 


fanch rother Lachs. 
d Cafe, 7 verfchies f. Gallonen Aug ür Dt.:Fla: Cr $i 
15c 8* Da E. 8!e für 1 Did. Padet fanch dene Sorten. — 650 Califor⸗ 1.25 de Murray —* ee ans allem. Meiting en EEE N et Jedes herausgegeben von Macmillan, Zuch⸗ Einband .. 
mbort. Sar⸗ gelörnte Muscatel Ro: nie Wein, 4 Jahre alt. | Hill Eiub Wbiste, 10 | mit Musiöi ET U The King of Honey Island. Harpers und anderen erfter Bulwer ⸗Lytton's Novellen. 13 Bände, 


dinen, J Schluſei. finen. Ic * —— Morris’ 1 für Gallonen | Jabre at. Bon d. Berfaffer von Ai 69€ Tud-Einb 6 
uperiot Mincemeat. +00 onen ; — — Jon erfajler von Alice la ü⸗ u inband, Gold—⸗ 
85e 5 Mrs, Pott's Bugeleiſ ſſe Herausgebern. Gute Bü⸗ edes 
220 a. de An Re m 39€ Ku — fancy | nie — — en 3 Bone Ruinbodı ——— volkändig mit l of Old Nincennes . . . cher illuſtrirt, ala gebunden | an Gm : . . ı . „t 92 
el-Sprup. Museatel- du. Riesling: | tailE, : m 2 i = 3 
12e für fun Gm 4 das Pd. für pin fancy das. ader für Cat Wein, 8 ih alt, für Ouart:fylas | Ständer nun c Marietta, the Maid of Venice. Jedes in Tuch, Gold-Schnitt. Bon 25c Scott’ aueh Robellen. 
€ Hin gitronatjdnten. , — ——— 1 2 n für Vint Fi Sauswiq · S und er „Bon %. Marion Crawford Verfaſſern wieHall Caine, Tol⸗ — ——————— 
1 5 e ab. fü für fancp Gans Bficfiche 2. für hodfeinen 25 * Din a weiten Besten, Pr > | Kaiph Marlowe. Naylor . . - 83 Tol⸗ | 5:Bände Sets populärer —— 59€ 
5 De Diwworn und 14c für fanp neue ge: Te en Reis, Rort — in Holz imporz und 2.98- für inijb, mit . - 65€ N} Mat ! — c ftoi, en * Davis, Tuch⸗Einband, Gold-Schnitt 
rangen⸗ Schaalen mijchte Niüfie, fund für Manbars |. fiet. all. -£ EDEN Id ann nnnnnneen 2 — to Wiggles⸗ au. A ey ptic, Edger: Farbige Kinder-Bilderbücher, 
Piund für Sancy 39 das Pd, für geicälte emium  Balings 59 Gal.Krug ucandestent traͤgbare Gas⸗ J orth. Fulle n Caſtle und Anderen das Etüd 
12c gehrodnete Wpriloien, c Fre Mandeln. FR, c een € BRD" volltändig mit Mn. 2 * RITTAL; 
5 Fr 5 98 ES . u Bower: Ella Wheeler- 59 | ” y Bücher, in Tucd-Einband, 1 56 Rictorial. Hiftorh der amerit. we 49eh 


J F 
Eine vollftändige Auswahl don Frifch: und Salzwafier: Fifchen zw Wholejale: Breifen. ai t. Ban On SEM i M 27 : —* —* uch⸗ Einband, Goldſchnitt, ———— das Stüd ;. . vofution, Preis ». 50, Fr 





2; Waaren · Zertifikate ausgegeben für jeden 
1 Betrag. Einlösbar zu jeder Zeit in jeder Ab⸗ 
theilung. - Dritter Sloor, Kafjirer-Office. 


Die frühen WMorgenftunden find die beften 
zum ‚Einfaufen — die ‚Bänge find weni | 
ger ‚gedrängt voll. 


en br Bra TR STATE, WASHINGTON AND WABASH. 


er großer Baſement— Verkaufsraum iſt Weihnachts Hauptquartie 


— Sehr wohlfeile ' Weihnachtswaaren. 


— —ñ 0 1 — — — — — 
— — — — — — 


Wabaſh Ave. Baſement. 


In unſerem Spielwaaren-Verkaufsraum. 


Schnelle und tüchtige Bedienung— wenn auch der Andrang groß ift. 

Bei der Auswahl unjeres großen Lagers von Spieljachen war es unjer Beftreben, dauerhafte 
Spieljachen, neue Spieljachen und Spieljachen, die für die Kinder von nterejje bleiben, auszu— 
juchen. Unjere Anjtrengungen in dieſer Hinſicht werden durch die Waaren ſelbſt am beſten ver—⸗ 
anſchaulicht. 

Was man ſich nur wünſchen kann in Spielſachen, Spielen, Pnppen und Bilderbfichern ift in 
unjerem Spielwaaren-Derfaufsraum vorhanden zu jehr niedrigen Preijen. 


Beſement Branch-Abtheilung. 


Weiſucchts Caſchentücher. 


Die von uns in dieſer Abtheiſung gemachten ſehr ſpeziel— 
len Anſtrengungen für die Feiertags-Saiſon, ermöglichen 
es uns, die beſten Werthe in vollſtändigen Aſſortiment zu 
offeriren, die zu haben ſind. 


Baſement Branch-Abtheilung. 


 Glace-Handfchnh-Zertifikate. 


Als Gejchente find dieje Zertifitate manchmal den Handjchuhen vorzuziehen-— | 
BUrG) fie ift 8 den Empfängern ermöglicht, ihre eigene Auswahl zu treffen in Ber 
zun auf fyacon und jyarbe. Sie werden für irgend eine Summe ausgegeben, und 
find zu jeder Zeit einlösbar. 

Zu jedem der folgenden Preife jind Handichuhe zum 
Derfauf, die unzweifelhaft die beften Werthe jind: 
65c, 8öc, 95, $1.15. 


’ Glace⸗Handſchuhe auf die beſte bekann te Weiſe billig gereinigt. 


Peltidte Taschentücher für Danım, Das 
und Se. 


Stüd, Te, 106, 1230, Ic 


Hoblaefäunte leinene Tajchentiiher für 


P 10c, 
| und 1. 
! 


Tamen, Sc, Te, 12}e | 
— Tafhentüher f. Tomen, 124, Be. 
Initial = Zafdentüher fiir Kinder, in fanch 

Sdachtein gepackt Stüd 

für 1%. 1 
Fancy Shadteln, drei nm. ich? Tajhentüder | 


Hoblaejäumte leinene 
Mäniter, 106, 12%8c, Lic. 

Farbig beränderte Zajchentücher für Män- 
ner, äc, dc, 198, 12c 


Iaschentücher für 
je drei Taschentücher, 


— —. 


Pafement Branch: Abtheilung, 


Wohlfeile Pelz⸗Möcke, 
Jackets, Searfs und Muffs. 


Die hervorragendſten Eigenſchaften dieſes großen Lagers ſind; 
Muſter, Extra-⸗Qualität der Waaren zu dieſen Preiſen und die Dauerhaftigteit | 


det Kleidungsſtücke. 
Jackets. 


Gloetrit ſchwarzer Marder Top, Kra— 

en und Revers, ſpeziell, F19.00. *20. 0. 

ſleetrie Seal Capes, 30 Zoll lang, voller Sweep, ho⸗ 

bei Sturmfrgaen, $25, 80, 832.50, 835. 

Ghecttic: Seal Bor Goat3, hoher Sturmiragen, bes 

fie Satinfutter, $W.00, ER.50, 335.00. 

—8 Eabes, 35 bis 34 Zoll lang, hoher Sturm⸗ 
er, Leipzig gefärbte Welle, *18.00, $20, 

ed 623.0 ) 

u Gpaes, 30 bi8 34 Zoll lang, hoher Sturm: 

tragen, voller Swen. $2, 330, 832.50, 835. 


Sturmkragen, Collarettes 


edie e Marder Eturmiragen, Perfian Lamb Yote, 

eftra Werth, 9 89.75. 

Aftrafhan Sturmfragen und Gollarrttes, 
A un 4.75. 

Sapie Auftralian Opojium Sturmfragen, jpezich, 


Scaris. 


Ehwarze Marder Scarfi, Giufter von G und 8 
Shmänzen, 8.75, 86.0, 87.50. $10.00, $12.00. 


Ssel Goni?, 


ipeziell, 


Neuheit der 


Deutſche Fitch S carf3, $7. * 38.50, $10.00. 
Rufjiiche Marder Scarjs, 86.50, 88, 810. 
Steinmarder Opofjjunt ee, $2.50, 83.50, 84. 50, 
*6.00. 

Iſabella For Searfs 
$11.50. 


2 natürliche Schwänze, $10.00, 


Muffe. 


810.00, 812.00, 15.00. 
%, 8.50, 88, 810 


| 
SchwarzeMarderMuffs, 
Ruſſiſche Marder Muffs, 
Affenvbelz-⸗Muffs, 83.50, $. 50. 
Aſtrathan Muffs, 82.00, 83.50, 85. 00. 
Electric Seal Muffs, 4.00, 8.00, 86.0. 
Sable Auitralian Spoijum Muffs, 81.90, 82.90, 
33.0. 2 
Natural Opsfjum Mauffs, Be, $1.50, 82.50, $3.00, 
35.7 15, $4.7 br Br 
Sheared Coney Muffs, 3.0. 
Steinmardet Opoſſum Muffs, 82.73, 8.25, 83.75, 
| 


23. 


Spezielles. 


Suchsichwanz - Boas, 
lang, $1.50. 


3 Nards 


Baſement — Abtheilung. 


„Dünnes deforirtes Porzellan und Bilder. 


Unjere Meihnadhts = Spezialitäten 


find eingetroffen und wir offeriren heute 


|: 
| ‚die feinfte Auswahl von billigen PRorzellanjadhen, die in Chicago gezeigt wird. Viele 
x | jehr jpezielle Sagen find hier angeführt, 


ten eignen. 
Dünnes 


31 7». 


. Shaping Mugs, Etüd, 1ic, Zr, 
Teller, 


Breaftaft Food Sets, einschl. 
|. ukd Rahintapf, Ace und Tär. 
Salst:Shüfjeln, Stüf de und Dir. 
— Zucherdo ſe und Creamer Set, Zec, Aoe, 
SEited Almond Teller, mis Pubs, Das 
Dr, Die, Me und 40c. 
Röffelbalter, Lie, 250. 


de. 


Bowle, 


Stüd 


die fich alle zu jchr annehmbaren Gejchen: 


deforirtes Porzellan. 


Shee-Inffer 1. Untertajien, Etüd Me, Be, Ze. 


Zahnſtocher-Halter, 5e. 

erg R Kos Das Std, 4, A0c, Gsc, Te 
bis $1.2 
Ercam Töpfe, das Stüd 1Nc, Lie, Se. 

Hollaud halb Porzellan Breatfaſt Food 

Schüjſe In, das Stüch, de. 
| Detsrirter Porzellan Eyrup Aug-und Tel 
ler, das Ztüdf Hoc. 


Bilder— Großes Afjortiment von Sujets. 


I. Bilder, ein einfaches, 
; rehmt, Größe 6 bei ä Zol, 


das 


(Brigihel-Rorrefpondenz der „AUbendpoft”.) 
: Keifeplauderei aus Europa. 


(Bon Auguft Aovedlim) 


Kr er 

:.Bon-einem Lejer der „Abendpofi“ 
ging mir ein Schreiben zu, welche& fol- 
gende Anfragen enthielt: 


- Wer muß in Deutichland Steu- | 


ern.bezahlen und mie viel bezahlt man? 


.2)-Was foften Wohnungen von fünf : 
bis 6. Zimmern in Frankfurt a. M., | 
Miesbäden oder einer ähnlich groben | 


Siadt? 


Die erſie Frage läßt ſich ziemlich ge⸗ 
Alle Perſonen mit 
einem Einkommen von mehr als 900 


nau beantworten: 


Mark (ca. 220 Dollars) zahlen Ein— 
kommenſteuer, Gemeindeſteuer und, ſo— 
fern ſie einer Kirchen- oder Synagogen— 
gemeinde angehören, auch Kirchen— 
fteuern. 

Die Eintommenfteuer ift eine fiaat- 


Tide. Sie beträgt. bei einem Einfommen, . 


von 900--1050 Mi., wopon eine YFa= 
milie faum ein elenve& Dajein friften 


lann, 6: Mt. für das Jahr; Leute mit ı 


hohem Einkommen ſtehen, ſich zu 
dieſen Enterbten des Volkes ungleich beſ⸗ 
fer. Eine Perſon, die z. B. jährlich 
400,000 Mt. zu verzehren hat, zahli 
nur. die Bagatelle von 15,800 Mi. Ein- 
fommenjteuer und je höher eö geht, defto 
leichter wird e3 den Reichen gemacht, zu 
ben Koflen des Staatzunterhalies bei= | 
zuitagen. Bon einer Million Mart | 
Eitfommen zahlt man 39,000 ME. ! 
Steuer; und zwar nach dem Sabe, daß 
für 18.5000 Mt. mehr Einkommen 200 
ME. mehr Einfommenfteuer entrichtet | 
wird, *) 


ER | 

WS Boediim‘ jieht Fich die deutiche Beitenerung 
dutch Dib Brilfe uuferer repudiifaniichen Wirthichaft3: 
Holit.f an (zu der er immer feit gehalten hat) und 
de: jcheinen tb Die ımmmittelbaten Stemern für den 
Heinendienn überhaupt ein®reuel: er hält.eö mit den 
(mittelbaren) ‚Berbrauchsiteuern, die zwar die Preiſe 
der nöthrpendigen Lebensbedürfnijſe des Volles arg 
ethöhen, die man aber „nicht fpürt“, weil man fie 
tagtäglich in feinen Summen bezablt und über 
2 I fich bei ‚autem Willen ganz hinwegtäuſchen 

m Date ich nicht In nüchternen Zahlen auf bru> 
nie eyerzetteln präientiren. Er Fiagt darüber, daß 
Ye > durhiehnittlih IM Marl Einfommen 
tommenfteuer yu bezahlen "hat, während 
— 406,000 Vart jahrlichem Einkommen 
Nart entrichten muß, und erklärt, „ie 


ur eht, deito Jeichter wird c8 dem Reichen 
⸗ Ben ed damit jagen will, dak e$ dem 
Be | MOM Märt jährlidem Einkommen 


5,800 Mark Steuer zu bezablen, als es 

Bi der 100 Mt. im Jahre. verdient, - ift, 6 
—— ab _besäblen, ſo bat er. reht — ein Reicher 
an. no mehr zum Sehen. haben, wenn er Die 
drei Viertel feines Gejammteinfemmens 
— abaübe, als der Mann, der 6 Mart 
Bezablen muß — aber.dak der. Staat es 
made, fann dod nicht bebauptet werden, 

ie bezablt in Dentihland per» 

“piel mehr als der Arme. Wintanfend 

Markt tmirde für 400,000 Mark bei alei- 

R 3 nd ausmachen, der Mann 

bezablen; jede meitere 5000 

Mart Steuer bezahlen, mwährend 

‚der unterften Steuerflarje nur WO Mart 

— rinen mögen auch in Deutſch⸗ 

Kae noch zu hoch befteuert 

— we dert dod wengtent den 


ende Steuerraten bie Be 
ren Berhögen. 


e Vaft zu u 
— —— n Mi t 


ſchwar zes Sol einge: 
Stüd für | Holz cingcrabr:ı 


wenn der Niede 


] Pilder in geprehßtem ſchwarzem u. braunem 
, 3 St. Ze: MAT}, d. 


| Stüd, Se: und IIx134, Stüd, une, 


ir jehen hier, daß der arme Teufel, 

* nn dem Allernothwen digſten rl 

Lebensunterhalt Steuern bezahlt, viel 

Ihlimmer daran ift, als der vielfache 

Milionär, der von feinem Weberfluffe 
| eine Kleinigfeit abgibt und daß eigent- 
| lich die aroße Zahl der fleinen Leute 
und des Mittelfiandes aus ihren bes 
ſcheidenen Sintünften den arößeren 
| Theil der Steuern aufzubringen haben. 
ı Mit 900 ME. fan fich felbft die be- 
Icjeivenfie und 
| Durchhungern, ja felbft faum mit 1200 
| ME., wovon, das ijt bemerfenswertF, 
12 Mi. zu entrichten find. 

Dazu fomınt dann noch die Gemein 
defteuer, die, je nach den finanziellen 
: Berhältniffen der betreffenden Gemein: 
! De, hoch oder niedrig it und fo und 


' fo viel Prozent der Einfommenfieuer | 
Erbebt eine Stadt oder ein | 


| beträgt. 
; Dorf 3.8.50 Prozent der Staatzfteuer, 


Io hat der Steuerzahler für feine Ges | 


‚meinde Die Hälfte des Betrags ber 
Staatefteuer zu entrichten. 

| Kirchen tft es ebenſo. 

| Sch kenne verfchiedene Gtädte, 

; 150 und fogar 200 Prozent Gemeinde- 


| fieuer, Kirchen, die:100 bis 150 Proz. | \ 
| Nun fomme ich zu der zweiten Trage | 


: erheben, fodaß fich die Rechnung eines 

| Proletarier® mit einem Einfommen bon 

900 Mt. alfo wie folgt ftellen mag: 

; Einfommenfteuer d. 900 Mt... ME. 6 | 
| ©rmeindefieuer v. 200 Proz... 

‚ Kirchenfieuer, 100 Broz.,....... 


Summa‘... Mi. 24 | 
tun zahlen in Preußen gegen 65 | 
Pros ent der Benölferung überhaupt | 
feine Steuern! Glüdliches Land, wird 
da der oberflächliche Lejer ausrufen. 
Uber wenn man bebentt, daß dieſe 65 
Prozent der Bevolter ung weniger als 
| 00 Mt. jährlich zu vereinnahmen ha⸗ 
| ben, fo wird Mandher wohl .die Hände 
| über dem Kopfe zuſammenſchlagen und | 
| fi wundern, wie bie beutfche Nation 
| bei einer jolchen Dürftigfeit im Stande | 
ift, fo große Opfer für ihr Land zu 
bringen. 

Die Armuth der unteren Klaffen in‘; 
| Deutichland ift denn auch, im Gegen: 
| fate zu der Lage der Fleinen Leute in 

den Ber. Staaten, größer, ald man bem | 
Augenfcheine nad glauben follie.. Man 


6 


| 


fieht das Elend eben nicht, feine Bett=. 


ler und Strolche, wie fie fich in den Per. 
Staaten felbft in den fleinften Orten 
finden. Aber man muß .nur die amtli- 
chen Berichte über. das grenzenlofe 
Elend lefen, das in den palaftähnlichen. 
Miethskaſernen der Städte oder in ben: 


Hütten derArmen auf demLande hauſt, 


um zu verftehen, welchen -- fuccdhtbaren.. 
Zuftänden Deutfchland entgegengeht. 
‚der Induſtrie wie 
er zur Zeit ſich bieletorts ge mad 


a, ‚ein baueriber we 


Heinjte Familie nur | 


Bei den | 


die 


12 


Field» Morris: 
Stühle, in -Golden, | 
Weathered oder Flem— | 


| ih. Daf; eine, neue 
| Partie von Kiifen if 
| joeben gemaht von 

außerordentlich feinen 
Qualitäten vd. Velour 
und Tapeftries, gefüllt 
mit elaftiichem Yilz; 
Preis  volljtändig, 


89.75. 


Nüplichkeit: 


Spiben = 


Schiter Floor. 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Spiten: Rragen, Tafchentücher und Scarfs. | 


Gefälliae, annehmbare Gejchente. 


Scarfs, jede 250, dc, He, TC. 


— — 


Eine Auswahl der Geſchenke von dieſem Lager wird ſicher erfreuen. 
Artitel iſt ausgeſucht wegen ſeiner Beliebtheit als Geſchenk, wie auch wegen ſeiner 
Um eine vollſtändige Räumung zu erzielen ſind die Preiſe an Spi— 
tzenkragen und Taſchentücher bedeutend herabgeſetzt. 


Spitzen-Kragen, in einigen Fällen um mehr als die Hälfte herab— 
geſetzt, jeder 50e, 656c, 75c, 81.00. 
Spitzen-Taſchentücher. in einer hübſchen Schachtel, ſpeziell herab— 
gejegte Preije, 50c, 60c, T5c, 31.00, $1.25. 


| Kinder - Stühle u. 

Schaukelſtühle, Jüng— 
lings = Stühle, hohe 
Stühle, in Nattan, 
Golden Tat oder Ma: 
hagony = Politur, mit 
Rohr - Eik; die beften 
erhältlichen Werthe zu 
den folgenden Preijen: 
81.50, $1.75, 
83.00, 83.25, 
84.79. 


Jeder 


23 25, 


Schiter Floor. 


Bedeutende Schuh: Herabjeßungen. 


* ⸗ ee: Räumungs : Berfauf in der Bajement : 


Abtheilung. 


Unfere halbjährliche Inventur wird in etwa zwei Wochen ftattfinden. 


Derjchiedene 


Tanjend Paar von Schuhen müfjen vor diefer Heit aufge 


räumt werden, und dieje Preije jollen dies bezwecken. 
Zuverläſſige, kleidſame Damenſchuhe, 95e, 81.65, S1.80, 


81.95. 


Diele der Bargains in. diefem Dor-Inventur-Derfauf wurden jpeziell 


für diefe Gelegenheit redusirt. 


möglich ift, fie noch weiter herabzufeßen. 
Diefe. Bargain-Ofjerten werden jparjame Schuh- Käufer interefjiren. 


Schuhe für Damen. 


Arc. Beinahe HH Paar gute Damenfchuhe, in Apr Calf und Kid, gutes A- 


fortment por Größen, 
sl. %. 

beinahe alle Größen. 

., ngebrohene Partien in Bor Falf, 

ihuben für Damen, Welt Sohlen. 

rirt zu weniger als dem Koftenpreis. 


$1.80. Einzeine Affortments in Patentlever Tre Schuhen. 
— 22 . 
Schuhe jür Kinder. 


11), $1.50 (113 bit 2). Fin großes Lager von Schul- u. 
fhunen für Kinder, in Bor Calf, Kid over Relour; 


$1.25 (RE bis 


Heels. 


Schuhe ſür Männer. 


*68. Ein ſtarter Satin Calf Schuh, ſchwere MeKay genahte 


rirte Obertheile. Ein ungewöhnlich guter Schuh für 


Um ſö bewundernswerther iſt die 
Haltung des deutſchen Volkes, das mu— 


tig gegen cin -widriges Geihid ons | 
ı Tampft und das nur hier und da über | 
| die boden Steuern und die Steuerlofig: | 
feit Der regierenden umd nicht regieren= | 
den Standesherren murrt, die alle An- | 


nehmlichleiten und NRechte geniefken, 


aber feinerlei Pflichten zur Erhaltung | 


usque tandem —, ivie lange noch? 
rufen da manche Volkswirthſchaftsleh— 
rer mit Cicero aus, die dieſen Fragen 


| 
| 
| 
| des Staates auf fich nehmen. Qun- 
| 


und dem wahrhaft tläglichen Stande | 
ihre | 


der beutfchen Landmirthichaft 
Aufmerffamteit zumenden. 


sn den Kreifen des oberen deutjchen ! 


; Mittelftandes gibt es jehr wohlhabende 
Leute, 
Staaten, mo diefe Klaffe verhäliniß- 
mäßig wenig vertreten ifi. Sie Silden 
ı etwa 15 Prozent der Gefammtbevölte- 


— die halben und ganzen Millionäre 
— noch nicht ein 
: Brozent ausmachen, immerhin 
Prozent armen Schludern, Die weniger 
als 900 Mart jährlich verdienen. 


| des geehrten Cinfenders,. nämlich zu 
| den Wohnungspreijfen.. Die ift fchmes ' 
ı ter zu beantworten. 

E3 gibt hier in Wiesbaden und aud 
in Frankfurt Wohnungen von 5 6i8 6 


! 
I 
| Zimmern in Menge, je nach dem Ge: ' 


; Thmad und dem Geldbeutel des Su- 


| enden, von ca. 120 Marf aufmäıts | 


ı bi8 zu 5000 Marf und höher, natürlich 
| unmöblirt. . Die Zimmer find meiſtens 
ſehr geräumig, gut ausgeſtattet und in 
ſogenannten Etagen — Flats — ver⸗ 
einigt. Zu den Zimmern gehört eine 
Küche, die nicht als Zimmer gezädlt 
| wird, eine Manfärbe für das Mädchen, 
| ein Water-Clofet, in den neueren Häu- 
' fern nad amerifanijcher Form aud. 
manchmal ein Badezimmer, nicht mo= 
dern und zumeift ohne Badewanne, bie 
‚ der geehrte Miether mitbringen muß, 
mie auch bie -Gas-Kronleuchter. Da⸗ 
| gegen findet man in allen Zimmern | 
Faar theilö von Eifen, theils. bon 
Porzellan oder Ziegeln, die ns ich Fehr 
gut und billig heizen. laffen. Dirnft- 
mädchen, die im wahren Sinne des 
‚Wortes e3 find, erhalten .20 bis 25 
Mart monatlich, Martefrauen -10 
bi3 15 Mark monatlich, Iegiere olne 
Koſt. Diefe- Mädchen. find natürlich 
teine „Qabdies“, die in ihren-Mußeftun> 
‚ven auf dem Fahrrad reiten- ober Kia- 


'vierftunden nehmen. 3 find Hands | 


badene Mäbels, —— vom Lande, 
we eu et Berg n darin be⸗ 
"often. Saida 


Promenadenjchube für Tamen, in Bor Catf und Kid, ſchwerẽ Sohlen. 


Kid und Enamel Leder Vromenaden: 
Niele won diejen Echuben werden j'5t offe 


mebr aldö in ben. Vereinigten | 


rung, während die ganz reichen Leute | 


Vierundzwanzigſtel 
aber | 
eine erhebliche Zahl gegenüber ‚ven 65 


1.75, 52.00 
Damen : 
$1.50, $1.75. 


viel 
pring 


ſchwere Sohlen, Er 


| $1.25, $1.50. 


Sohlen, perfo 





den Preis. 


Herrſchaft es erlaubt, in der Küche em⸗ 
pfangen und aus deren Beftänden or- 
dentlich herausfüttern. 
wird ober immer feltener und ijt 
bauptfählich nur in jtarfen Garnijo- 
nen üblich. 

Möplirte Wohnungen find ungıeid 
tbeurer. Man zahlt 
mödlirte Zimmer mit Küche fehon 130 


Männer : 


Letzterer Fall ı 


Slippers — 50c, 


Slippers für junge D 
$1.00, $1.10, $1.25, $1.50. 


| 
| 
| 
| 


bier für Drei! 


| bis 140 Marf nmtonatlich im billinjien | 
Tsalle; natürlich meine ich hier ein an= | 
fiändiges Haus ‚mit allen modecnen 


neuen Einrichtungen. Das ailt au 


| zimmern mwirb vielfah dem limjtand 


öffentliche Bäder gibt. 
aber, daß das Bolf hier im Allgemei- 


für Frankfurt und andere Gropftänte. | 
Der auffallende Mangel an Wade ı 


zugefchrieben, daß e3 allerort3 billige | 
Sch alaube | 


j nen weniger ein Bebürfniß für Bänder | 


| empfindet, als in 
| Gtaoten. 


Eottages findet man bier nirgends, 


den Vereinigten 


auch Selten Kleinere Häufer zum Allein= | 


bervohnen. Lebtere find dann gemöhn- 
Fabriken. wie Soldaten in Reih und 

Glied, oder hochfeine Villen, deren 
Miethe von 300 bis 1000 Mark monat⸗ 
lich betragen mag, und dazu reichen be— 
| fanntlich nicht einmal immer die Ein> 

nahmen einesgeitungsforreipondenten. 

Der Grund ift bier eben fehr theuer, 
| mohl zehnmel fo tHeuer als in irgend 
einer amerifanifchen Stadt im MWobn: 
viertel, und da die Hausmietbe, 


rehnung der Einfommenfleuer 
ı Grunde gelegt wird, jo ift der aus 
| Häufern gezogene Zins nicht jehr hoc). 
| Sm Allgemeinen nimmt man bier 


die : 
| men bereinnahmt oder zahlt, der Be: | Mand — war. Auf der anderen 
zu 


liche Arbeiterhauschen in der Nähe von 


an, daß ein Yndividuum das fünfiäche | 


ı ber Miethe, die er zahlt, zu vereinnah⸗ 
men bat. Wenn nun 3. B. jemand nur 

| 1000 Marf Miethe zahlt, fo fagt die 
Steuerbehörbe:, „ver Mann muß 5000 
Mark zu verzehren haben, jonft wiirde 
er ich einen folhen Lurus nicht geſtat⸗ 
ten.” 

Das gilt ja,im Allgemeinen aud) für 
die Reichsbeutfchen. Aber wer, an den 
amerifanifhen Komfort gewöhnt, bier 
eine feinen Anjprüchen genügenbe Woh⸗ 
nung bezieht, kann unmöglich in dieſer 
Weiſe eingeſchätzt werden, weil, auch in 


meinem Falle, meine Einnahmen, — 


leider muß ich es bekennen, ich wünſchte 
es wäre anders — um ein Erkleckliches 
geringer ſind, als die hochweiſe Steuer⸗ 
beranlage⸗Kommiſſion bei meiner Ein⸗ 
ſchätzung annehmen würde. Da ich 
aber ein volles Jahr ſieuerfrei hier le⸗ 
ben und athmen darf, fo macht mir bie- 
[€ Geſchichte borläufig on noch ling 
otge ;:- 


- Als einen Mikftand, — man tan: 
|. euch ala eine ———— 
ehrt 


Andere find jchon fo niedria, daf es un- 


Teiertags:Slippers für Männer, 
Damen und Kinder. 
Slippers — 60x, 


$1.25, $1.50, 


$100, $1.25, 


Slippers für Knaben und Jünglinge — 


Lejer mit mir anjehen, daß es hier fei- 
ne mit Draht verwahrte Fenfter und 
Ihüren gibt. Screens find in Deutic: | 


! Iard foft unbekannt, und als ich einen 


Herrn, , ber fih eine prächtige Billa 
bauen Tieß, auf diefelben aufmerffam 
machte, meinte er: „Sier qibt es ime- 
niq Fliegen!“ Im Winter wohl; ba 
gibt e8 nur noch einige, die fih ums 
todtmüde auf die Nafe fegen und dort 
ihr Mittagsſchläfchen halten wollen. 
Aber im Sommer, da iſt das anders, 
beſonders in kleineren Orten und auf 
dem Lande, wo die Fliegen und die 


83.50, ' 


amen und Kinder — | 


| 


| 


„Schnaden” — rechte Vettern unferer | 


Mostitog — den Menfchen das Leben 


berbittern. 


Aber „Screens“ anzufchaffen, boS | 


fälit unferen deutſchländiſchen Vettern 
nicht ein, ſo was kannten doch auch un— 


nung, Nr. 395 May Straße. 


ſere Großeltern nicht, und die ſind doch 


chne Fliegenſchutzfenſter ganz alteLeu— 
te ce 


Lotalbericht. 


Am Daſen verzweifelt. 

In ſeinem Zimmer im Vincennes— 
Holel, an 36. Straße und Vincennes 
Arenne, machte der Anwalt Hiram 
Bigelomw, der vor Kurzem hier eintraf, 


feinem Dafein ein Ende. 
Yifche indem Zimmer murden bie 
Photograpbien von zwei Damen ge= 
funden, von denen die eine nach ber 


in auägeprägter | 
“With love 


Photographie mar 
Handſchrift geſchtieben: 
from Bess”. 


enthaltend, Stüd 156, Zr, - 350, Pe. 


Seide und Molle vlufilers, jür Be, Be, 


| 5i )e. 


Baiement Branch-Abtheilung. 


Seiertags-Bal Balstrachten. 


Wir haben jegt in diefer Abtheilung eine nahezu unerjchöpfliche Rartie von hübichen 


Teiertags Novelties in billigen Halstrahten zum Perfauf. 


sn Bezug auf Mode, Ent: 


würfe, hübjche Farben-Effekte und jehr niedrige Preije fann diejes Sortiment nicht über: 


troffen werden. 


dalstracht en in hunderten bon anziehenden Mu 
ftern, Be, Be, 508, 75c, $1.00, 

Stods in rofa, — und hellblau, Die, 
$1.00, 81.25, $1.50 

Nabot3 in vielen netten und modernen 
76, $1.00, $1.22. 

Windfor Ties, in vielen pajienden Farben 
Winter, Lie, Be, Be, Fr. 


I, TiC, 


Facons, 


| wahl, 


für | 


Ties don Net, Seide u. Vibertpieide, Die, 508, The, 
Yiberty Seide Boas, in einer ſehr aroßen Yuss 
I, au äußerft niedrigen Preifen, ÖRe, TRe, We, 
$1.15, 81.25 bis 83. . ’ 


|  Gogne Feder Boos zur Hälfte bit ein Drittel unter 


den — en Preiſen. — Zcec. oc, Bc, $1.00 und 


aufwärtz 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Damen- und Kinder— 


Winter⸗Coats. 


Vollkommenheit in billigen Kleidungsſtücken 


In Bezug auf Facon, Güte des Stoffs und der Arbeit 
ſind dieſe Kleidungsſtücke die beſten, die wir erhalten können, 
um ſie zu dieſen Preiſen zu verkaufen. 


Half fitting Uliters in Crford und jhwarsem Meiton,bal 
und einige mit wollenem Zwiichenfutter; 
Turnback Cuffs, breite Aermel, dDoppelfnöpfia: 


Atlas 


efütterf Mr. 
Summet ragen, mit 
niedlich acjchneidert und 


ausgeftattet, $12.50. 


Caſtor und ſchwarze drei Viertel Coats, 


niedlich Schneider geſteppt, — 


auf 515.00 herabgeſent. 


Drei Viertel Coats, in Orxford Cheviots, mit Atlas 
Kragen und breiten RMevers, 


Sturm : 


aefüttert, mit 


Turabad Euffs, piped m.Sant- 


met piped, 810.75. 


Lange Coats 


weg mit Atlas gefüttert, 


gen, 0.00. 


Yange Soats für Mädchen, pen blauem, rothem o der Caſtor 


beißt mit einem 
ing . Ejieft, 


fiir Mänden, ven reinem feinen meiden 


Stoff, 
aroker 


dur: 
Vote Rüden, Iurnbad:G uffs, Kra⸗ 
Kerſey, 
breiten „Band“ von Seit Stoff ſtitched, und term 
berabgefeßt, 8.0, 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Hemden, Aachthemden und —— 


Wir führen einige ſehr ſpezielle Bargains in Männer— 
Alles neue und beliebte Muſter und ſpeziell ausgefucht 


hemden und Strumpfwaaren an. 
als paſſende Weihnachts-Geſchenke. 
Plaited Hemden für Männer, per Stüd, Ve. 


Geſtärkte Buſenhemden für Männer, Madras 
Percele, febr nette Streifen und Muſter, weißer 
Grund, der Stüd, Tic. 


Gehärtte Aufenbemden für Männer, hell und dun— 


tel, geitreffte und gemuftsrte Erfette, per Stüd, 5e. | 


Sebr große: md vollitänd. Aifortment von plai 
ted und einfachen Aufjenbempen für Knaben, ip nenen 
Streifen und Muftern, Stüd, ic und sc. 


und gab der Meinung Ausdrud, daß 
Bigelem das Opfer eines Unfalles. wur: 
de. Die Bolizei ift indeß der feljenfe- 
ften Ueberzeugung, daß Gelbfimord | 
vorliegt, da in einem Beden neben der ! 
Leiche zwei mit Chloroform getränfte 
Schmämme vorgefunden wurden. Der 
Verftorbene war 42 Nahre alt. Er be- 
fit ein Banfgutbaben von $1268, Doch 
murden mehrere Bfandfcheine in feinem 
Befiß vorgefunden, aus denen hervor- 


aing, daß er in New York aufSchmud: | 


ſachen $105 geliehen hat. Die Leid: ift 
nah dem Beftattungsgefhäft ton 
Foelſch &E Morton, Nr. 2443 Prairie 
Avenue, gefchafft worden. 

Um feiner Verhaftung wegen angeb- 
lichen Einbruchs zu entgehen, vergiftete 
fih Michael D’Hearn in feiner MWoh- 
Er hat- 
te unter Wind befommen, daß Frau 
Elizabeth Sammler, von Rr. 378 Een- 


i ter Avenue, einen Haftbefehl gegen ihn 


erwirft hatte, und daß die Rolizer ihm 
auf den Terfen mar. 


Zauernde und verfhärfte Kälte in 
Yusficht. 

Die 

ftelen nodh mehrere Tage grimmiger 


Kälte in Ausficht, bis zu 10 und 12 | 


| Grad unter Null. 
dur Einathmung von Chlorojorm | 


| 


Trotzdem die Wohlthätigkeitsgeſell— 


Auf einem ſchaften alles in ihren Kräften Stehende 


thun, um Noth und Entbehrung zu lin— 
dern, jo laufen doch fortwährend Be- 
richte ein, aus welchen erfichtlich ift, daß | 
der allgemeine Notbftand der Armen 
und Bedürftigen durch die anhaltende 
' Kälte bedeutend gefteigert murbe. 
Auch an allerhand Unfällen trägt die 


Der - Berftorbene hinterließ zwei | Witterung Ihuld. Frau Mary Bar- 


Briefe, von denen der eine an Frl. Belle 
Shiebley, Harrisburg, Pa. adreſſirt, 
in der Ueberſetzung wie foigi lautet: 
Meine liebe Belle! 


Es iſt dieſes das wollte, 


rick, Ecke Taylor Straße und Oakley 
Abe. wohnhaft, trug in einem Arm ein 
Buündel Wäſche, welche ſie abliefern 
und in dem andern ihr zehn 


—* Mal, daß ich zwei Briefe an Dich | Monate altes Kind. Vor dem Gebäude 


an einem Tage gefchrieben habe, und | 
ich weiß, Du wirft nicht böfe fein, auch | 
wenn ich dreis oder viermal fchreiben 
mwürbe. ch habe eben Dein Bild ein- 
rahmen laffen. Ych glaube nicht, daß 
e3 mit dem Rahmen fogut auzfieht, als 


| 


| Ro. 507 Sid MWeftern Ave. ftürzte fie 
auf dem Glatteis Hin und brach ein 
Bein. 

Mary Jane PBeterfon, No. 125 Welt 
Monroe Straße wohnhaft, die fich als 
Krankenpflegerin ernährt, erfror beide 


chre Rahmen. ch betrachte gern das | Füße, fo daß fie abgenominen werden 
Bild. ES erwedt in mir den Eindrud, | müffen. 


ald od ich mit Dir- fprechen fönnte. 

Ich Goffe, Dich eines Tages wiederzu- 
En — ih will es. In Liebe Dein 
Hiram.” Der andere, an Erneft 
Schulb, Nr. 623 Dft 58. ©ir., adref- 
firte Brief enthielt $30, und die an den 
Adreffaten gerichtete Bitte, damit eine 
Rechnung zu begleihen. Er ſchloß mit 
den Worten! „ e, in einigen 
Tagen bei Xhnen vorzufprechen!“ 

W. Peterfon, ein Schtvager des Ber- 


ftorbenien, wohnhaft Nr. 2443 Prairie Leute aufwachten, 
e | Stroke i in einen mit Eis — See 


Avenue, fprcch geftern Abend in der 
an Stanion Avenue 


Auauft Toll, der geftern Abend an 
der Ede 5, Abe. und Wajhington Str. 
bon Troft, Blöße ıwıb Hunger leivend 
aufgefunden murde, erhielt vom Coun- 
tg-Agenten ein Quartier angemwiejen. 

An ver Fletcher Straße, zwiſchen 
Racine Ave. und Herndon Sir., verur- 
fachte das Berfien einer Waflerröhre 
für die ummwohnenden Leute bedeutende 
Unannehmlichkeiten. Die Röhre mar 
mwährend der Nacht geborften. Als die 
fanden fie die 


und | 


Propheten des MWetteramies | 


und Anaben-SHemden, Nacht: 


Nahtbemden Für Anaben, 
rrlannelette Nadtbemden für Männer, 


Flannelette td, A⸗. 


® pofl und 
| ertra groß: Sorten, jpeziell aut gentacht, 50e imd 'Täe. 
8 Fancy garnirte Muslin Kachtbemden. für Mänıer, 
| per Stüd, Hoc und Tec. ü 

| 


Männer-Strümpfe. 
MWollene und baumimoll. Salbitrümpfe- fir Männer, 
in geitrsiften u. gemufterien wffeften,. Preife, 128, 
13°, IRe und 2ıe. 


Poitmeiiter Eonne fpridt. 


| Sn einer Verfammlung der „Erebit 
Men’s Affocication,“ meliche gejtern 
' Abend im Auditorium-Hotel abgehal: 
| ten wurde, hielt der Poftmeifter Goyne 
| eine Anfjprade über die Beziehungen 
| des Poftamtes zu den Chiagoer- &e- 
| Shäftsintereffen. Er nannte das Bofi- 
| amt den Prüfftein, an welchem die Ge- 
| jhäftsthätigleit Chicagos bemeffen 
ı werben fünne. ‘m meiteren Berlauf 
| feiner Rede fprach er von der Zuter> 
ı läffigteit des Poftdienftes und erwähn= 
| te, daß von je 16,500 Stüden aufgege- 
bener Poſtſachen durchſchnittlich nur 
| ei Stüd verloren gehe, trogdem etiva 
| 30 Prozent fehlerhaft adreffirt nd. 
| Er felöjt beftehe mit aller Entj&ieten- 
‚ heit darauf, daß befonder3 die aufge- 
ı gebenen Briefe jo jehnell als möglich 
| nach den Bahnhöfen gefchafft mürden, 
da er wohl wiſſe, melden Werth es für 
| die Gel ſchäftsleute habe, wenn ihre 
Briefe prompt befördert würden. 90 
Prozent der abgeſandten Poſtſachen 
| würden jedoch erft nach jech Uhr auf⸗ 
| gegeben, tva3 die Arbeit jehr erſchwere, 
und follten deshalb die Geichäftsleute 
| wo immer möglich für eine frühe Auf- 
aabe forgen. Er ftehe gegenwärtig 
| mit bem Boftdepartement betreffs Ein- 
| führung befonderer Einfammlungs- 
| wagen in Unterhandlung, melche in den 
| Frühftunden die Poftfachen ber großen 
| PVofiverfandt-Gejchäfte abholen follen. 
| Als Kuriofum erwähnte er, dab fich 
| die Ablieferungskoſten in den auswärts 
| liegenden Stabtiheilen mitunter Dis 
auf 24 Gents den Brief belaufer, Da 
| folche manchmal meilenieit über unbes 
baute Gegenden getragen werben müſ⸗ 
ſen. Trotzdem bringt bekanntlich das 
Chicagoer Poftamt der Bundeskaſſe 
einen großen Ueberſchuß ein. 


Lobliche Neucrung. 

Der ſlädtiſche Zahlmeiſter und feine 
Gebilfen begannen heute mit der Aus- 
zahlung des Dezembergehaltes an die 
16,000 fädtifchen Angefiellten, fodah 
feiner derfelben. wie dies in früheren 
Jahren ſehr oft der Fall war, das 
Weihnachtsfeſt mittellos feiern mußte. 
Gewöhnlich erhielten die ſtädtiſchen 
Angeſtellten früher am Tage vor Weih⸗ 
nachten eine Gehaltsanweiſung, die ſie 
dann mit Verluſt an irgend einen Mak⸗ 
ler verſilbern oder aber lagelang war⸗ 
ten mußten, bis: ver Stabtfchagmeifter 
im Stande war, die Antmeifungen ein- 
aulöien. Auch die Lehriräfte und bie 
Tonftigen Schulrathsangeftellten wer⸗ 
den ihr Gehalt für den laufenden Mo: 

rat am Montag erhalten. 


— Mander alaubt vom Ungtüe 
erfolgt zu jein und $ eö nur ws der 
eigenen Dummheit.“ 





Dr —* Weihnachts. 


Ürrckanf in 


Chirage.... 


Die bellen Wanten, die niedriglien Preile 


Te Pooyles C 


laorwast · Ecke ‚ke Glark und Lake Sir. 


find offen, 
nifje find hinweggeräumt, die Mafjen wogen 
denn foldye Gelegenheit wurde 
dem Arbeiter noch nie zur Weihnadtszeit 


Die Sch Schleufenthüren: f 
aus und ein, 


geboten, fait 


die Hälfte 


Ueberzicher 


J uUlſters und Yoke-NUeberzieher. | 
| 

ww Kitch Y)ote Uederziel i 
85. 90 — a icher, | 

l 

| 

| 

| 


eheganten langen 
&10 bis 


m überali verkauft zu 812. 


87.90 


alle Farben und Längen. 


ne 
ziehern, 


Auswahl von 20 


* air Dalın 
von *15-Ueber 


89. 99“ Auswahl don 1,000 | 
M ſchneiderge — en Ueberzie— 


hern: nicht einer in der Partie weniger 
als *18 werth, einige S20 und S22. Ei 
find von dem Danziger Bros. Wifignerz | 
Yager. Gefanft. zum halben reis: | 
{ 
für die Auswahl von! 


512.90 * 
u + Cuſtom-finiſhed Ue 8* 


J hern. Nicht nur einer, ſondern alle ſind 
die beiten $25-Lualitäten. 


’ Moderne Kopitrarhten. | 
E s1.35 30 


Dunlap- oder 


die 


*1:Zorte. 


51.00 


für Auswahl von 2. 
fteifen oder weichen Sitten, 


Stetſon-Facons. 


90 Mappen, 
und 


für Ausiwahl von > 
die neueſten Facons, 


lt 


für Cure Auswahl von 
Kappen, werth bis zu &2. 


‚59.90 


ven D 


ſchneidergemachten Beinkleidern zu 


erg 


die Dinder: 


zu ſparen. 


Anzüge. 
56.90 er 


oder einfache Der- 
ren:Unzüge in hellen oder dunklen 
Farben, fowie farrirt und gejtreift, 
in rauhen oder glatten Stoffen— 
alles reguläre $12 Anzüge. 


ichneidergemadte J 
— 2*8* 1000 re: 8 
20 Anzüge von 
Bankerott. 


quläre $18 und $ 
Danziger — 


Ertra⸗Speziell: 


84. 99 


Yargalu- freitag. 


faufen hier einen # 
hellen oder dunt: R 


fer 810 Anzug— W 


Beinkleider. 


Wir verkaufen 1,000 Paar von 84 


51.90 


ir zeigen Die 
Beinkleidern in 
niedrigiten Preiſen. 


beite Bartie von B 
Ghicago zu den J 


g 





2beipnacts-Ausfiattungewaaren, 


für alle Facons 500-Hal8: | 


25 

ed ° trachten. 

39€ für alle Arten von &1.00-Hal8: 
FL. — trachten. 


25 fir jeidene H0c-Murfflers. 
50e für jeidene S1:Mufflers. 
S1 für $2 Orford jeidene Mufflers, 


ic für Sapouet DTajchentüz | 


cher.. 
17e für 35c ”Ontehgie. | 


von 


50e 


Mittag, um 


590 


| Nroße Weifnachis- Jartie 


Handſchuhen, Novelties, Halstrachten, Haus-Röcken 20. J. 


The PEOPLES CLOTHIERS, 


it offen jeden Abend und nächiten Au bis 
Eucy Gelegenheit zu geben, in dem 


39e für Te und &1 Hojenträger. 
230 
390 


für 506 Unterzeug. 

für 750 Unterzeug. 

für Si Unterzeug. 

89e für $1.50 Unterzeug. 

49e für fancy &1 Hemden. 

89e für fancy $1.50 Hemden. 

15 für 250 wollene oder baumtivol: 
Ale lene Soden. 


RL er 


—— —— 


von Nacht-Roben, 
Regenſchirmen, fei— 


Ecke Clark u. 
Lake Strasse, 


billigften aller Läden zu kaufen. 


Weibliche — 


Eine ausführliche Ueberſicht über die 
ärztliche Berufsthätigleit der Frauen 
gibt das ſoeben in Paris erſchienene 
Bud „Les Femmnes Docteurs en 
Medieine“. Die weitaus größte Zahl | 
der meibliche n Aerzte, nämlich 6000, 
gibt 25 in Amerifa. ya England praf- 
tiziren. gegenwärtig 396 in England 
promobirie weibliche Werzte, davon 85 | 
in London. An vielen Krankenhäu— 
fern, Genejungsheimen etc, ſind weib— 
Iiche Uerzte angejtelt. „Ihe London 
School of Medicine for Women only“ 
murde 1874 gegründet und wird noch 
heute ganz von Frauen gelejtet; auch 
an anderen. mebizinifchen Lebtanfial- 
ien, Univerfitäten, Hebammenfchulen 
u. |. w. wirken Frauen al3 Dozenten 
und-Profefforen. Eine jehr große An— 
ach! englifcher Frauen find als Mij- 
fionsd- und Kolonialärztinnen inChin 1a, 
Afrika, Eaypten, Kanada und An: 
dien thätig. In Indien felbji hat das 
medizinifhe Frauenfludium feit dem 
Aufenthalt. der Lady Dufferin dort= 
jelbft einen großen Umfong angenow- 
men. 1888 zählte man in Indien 30 
Krankenhäuſer mit ausſchließlich weib⸗ 
lichem Aerzteperſonal, 1806 mar ihre | 
Zahl auf 133 angewachſen. In 50 
Städten Indiens praftiziren außerdem 
noh 85 Aerztinnen. Die Aerztinnen- 
ftatiftif Frankreichs bom Jahre 1898 | 
verzeichnet 71 in Paris und 14 in ber j 
Provinz praftizirende Werztinnen. Ya 
den Barifer Ahabdgeniuceen, für das | 
„ weibliche Berfonal der Oper, des Boft- | 

und Zelegraphendienftes find meißfiche | 
Aerzte angeftellt. Die italienifche Unr- 
berjitätsftatiftit von 1898 berichtet von | 
18 Medizin fludirenden Frauen und | 
breien, die in bem Berichtsjahre ihr 
Doktoreramen gemacht haben. Sn faft 
alfen größeren Städten Jtaliens findet 
man jest einen oder mehrere meib- 
liche Aerzte, eine von ihnen it x Leib 
ärztin der Königin. In ber Gen 
find alle Uniberittäten den taten ge- 
öffnet, pad: in einer ganzen Reihe von 


| fungs-Kommiffion. 
| fechs 
| feit 1888 elf Frauen 


zn üben weibliche Xerzte ihre 
Ihätigfeit aus. Sn Holland jind 
Aerztinnen als Kreisphyſici 3 eine 
bon ihnen, Dr. Katharina : Tuſſenbrock, 
iſt ſogar Mitglied der ſtaatlichen Prü⸗ 
Belgien beſitzt 
In Schweden haben 
ſ ihre Doktorbrü— 
fung abgelegt; Prinz Oskar von 
Schweden iſt bekanntlich auch mit einer 
Aerztin, Frl. Mank, berheiratiet. Nor: 
ivegen, Dänemark, Finnland Fünnen 
ebenfalls meibliche Aerzte aufweisen, 
edenfo Spanien und Portugal. Die 
Fönigin bon Fortugal befchäftigt ſich 
aus Liebhaberei mit dem Mediziaſiu— 
dium. In der Türkei haben ſich, nach— 
dem 1894 der Sultan den Frauen das 
Studium der Medizin geſtaͤttete, meh⸗ 
rere Ruſſinnen und Englö inderinnen, 
neuerdings - fogar eine Qürfin, als 
Uerztinnen niedergelaffen..-. Die Er: 
laubniß wurde zwar 1898 wieder aufs 
gehoden, doch legt die Regierung der 


Aerztinnen. 


Niederlaſſung von Aerztinnen, die im 


Auslande fubirt baben, ‚tein. Hinber- 
niß in den. Weg. Gappten beſißt zwei 
Aerztinnen, und zwar eine in Kairo 
und eine inAlexandrien. Rußland beſitzt 
eiwa 700 weibliche Aerzte, bvon denen 
die Mehrzahl in dem aufopferungevol 


len, mit dem kärglichen Geholte von 


jährlich taufend Rubeln bezahlt en Be— 
rufe als Landärztinnen thälig ift. Ver: 
hältniß mäßig klein dagegen iſt die Zahl 
der in den großen Städten praktiziren— 

| ben und on Spitälern und ſonſtigen 
Anſtalten angeſtellten weiblichen Aerzte. 
In Griechenland werden die Frauen 
unter den nämlichen Bedingungen wie 
die Männer zum ärztlichen Berufe zu— 
gelaſſen; mehrere Aerztinnen praltizi— 
ren daſelbſt und haben ſich während des 
türkiſch-⸗griechiſchen Krieges ausgezeich⸗ 
net. In Rumänien ſtudiren gegen— 
wärtig etwa zwanzig Frauen Medizin; 
an der ärztlichen Zentralſchule in Jafſſh 
bekleidet eine Frau die Profeſſur für 
Hygiene, und an mehreren Kranken⸗— 
Mae Iab Beanek als —— 


—— ——— 
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nen und ſchweren J 


ae Auch i in’ Balhn Monte | 
und Abefignien find — Fe P 


päerinnen ald Werzte thättg. Auffallen- 


der Weiſe werden in Jopen die Frauen 


noch nicht zum Medizinftubium an den 
Uniperfitdten. zugelafien, doch fünnen 
bie Frauen in Privatanftalten finoiren 
und dann das Staatseramen ablegen. 
Bereits 1895 baden fieben Japanerin- 
nen in Iofio bon diefem Rechte Ge: 
brauch gemacht, und ihre Zahl wächſt 
beſtändig. In China gibl es neben 
fünfzehn europäiſchen Miſſions-Aerzt— 
innen neuerdings auch eine Anzahl ein— 
geborener, in Europa oder Amerika 
ausgebildeter chineſiſcher Aerztinnen, 
deren eine ſogar Leibärztin der Fami— 


fie Li Hung Changs war. Verhältniß— 


mäßig die geringſte Anzahl weiblicher 
Aerzte beſihen Deutſchland und Oeſier⸗ 
reich. Die in Deutſchland praktiziren⸗— 
den weiblichen Aerzte haben, da ſie bis 
jetzt in Deutſchland zum Staatsexamen 
nicht zugelaſſen werden, faſt aus— 
nahms [08 im Yuslonde flubirt. 


land Beltimmungen astrofjen worsch, 

melche den Frauen bs Medizinftudium 

an beutfchen Uniperittäten erlei ichtern. 
_— 1.  ——— 

— Steigerung. — Herr (vorftel- 
lend): Herr Leutno nt von Pappe. 
meine Frau. — „eb, freut mich 
ſehr ...“ — „Meine ältefte Tochter. .“ 
— „Aeußerſt angenehm . . . — „Meine 
jüngfte Tochter...“ — „Sehr ge: 
ſchmeichelt ...“ 

— Immer Fachmonn. Photo⸗ 
graph (zum Pferdeverleiher, der ſtatt 
des beſtellien Rappen einen ſchlecht ge— 
putzten Schimmel bringt): „Aber, be— 
ſter Mann, Sie bringen mir da ja das 
Negetiv, und noch dazu ein Jchlecht re- 
touchirtes!“ 

— Aus einem Theaterbericht: Das 
Geſtſpiel der Naiven wird gewiß gro— 
ben Autlang finden, da fie Jhon feit 
bierg ehn Jahren nicht mehr bier ga- 


Lokalbericht. 
Graͤßlicher Tod. 


Wm. C. Hicks, der Redakteur bon 
Bradſtreets kommerziellem Bulletin, 
twollie geftern Abend in der britien 
Etage des KefferfonGebäudes, Nr. 175 
Monroe Straße, den Fahrfiubt bejtei- 
gen. Er hatte faum einen Fuk Hinein- 
geſetzt, als der Fahrſtuhl ſich jäh ſenkte. 
Die Folge war, daß er zwiſchen Flur 
und Fahrſtuhldecke feſtgekeilt und buch— 
ſtäblich zemmalmt wurde. Der Fahr— 
ſtuhl konnte weder auf- noch cbwärts 
bewegt werden, und die übrigen zehn, 
darin befindlichen Paſſagiere mußten, 
vor Greuen außer ſich, darin verblei— 
ben, bis die zu dieſem Behufe herbei— 
gerufene Feuerwehr dasiſengitter los— 
geriſſen hatte und die Leiche vorziehen 
konnte. Der Fahrſtuhlführer James 
E. Burns behauptet, daß er Herrn 
Hicks warnte, den Fahrſtuhl zu beſtei— 
gen; Herr Hicks war ſchwerhörig und 
hat die Warnung wahrſcheinlich nicht 
vernommen. Burns betheuert, daß er 
den Fahrſtuhl nicht abwärts gelenkt, 
und daß das jähe Fallen des Fahr— 
ſtuhls auf einen Bruch irgend eines 
Maſchinentheiles zurückzuführen ſein 
müſſe. Die Leiche wurde nach Rolſtons 
Beſtattungsgeſchäft, Nr. 22 Oſt Adams 
Straße, geſ ſchafft. Burns wurde in 
Unterſuchungshaft genommen. Herr 
Hicks wohnte im Gebäude Nr. 3712 El⸗ 
lis Abe. Er war 45 Jahre alt und 
lebte von ſeiner Frau ſeit Jahren ge— 
trennt. 

Wm. Wade, 37 Jahre alt, Nr. 791 
Weſt Lake Straße, wurde geſlern in 
der Anlage der Anglo-American Pack— 
ing & Probiſion Company auf den 
Viehhöfen von einem Fahrſtuhl getrof— 
fen und derartig verletzt, daß er auf der 
Fahrt nach dem Countyhoſpital ſtarb. 


I hatte den Fahrſtuhlſchacht Kinauf- 


geblickt, als er von dem Fahrſluhl ge— 
troffen wurde. 





=—— 711.0 — — 
Mus dem Zrrengeridt. 


Trances Roß, die, wie an anderer 
Stelle berichtet, von Portland, Dre., 
| hierher fam und im Seminar des Yu- 
guſtiner-Kloſters ala unzurechnungs- 
| fähig erfanni wurde, erfchien heute im 
Srrengericht, um ouf ihren — —— 
ſtand geprüft zu werden. Das Ergeb— 
riß feiner Unterſuchung theilte Dr. 
Hunter in den folgenden Worten mit: 
„Es iſt dies in jeder Beziehung ein 
ſeltſamer Fall und wir haben Grund 
zu der Annahme, daß die Kranke uns 
ihren richtigen Namen verſchweigt. Die 
bedeutenden Geldſummen undSchmuck— 
ſachen, welche ſie bei ſich führte, hüllen 
das Geheimniß nur noch in tieferes 
Dunkel. Die junge Dame leidet offen— 
bar an vorübergehendem religiöſen 
Wahn. Sie iſt zu Zeiten tobſüchtig 
und weigert ſich, Nahrung zu ſich zu 
nehmen, ſo daß wir heute Morgen ge— 


Erſi 
in neueſter Zeit ſind auch in Deulſch- 


Waſſersnoth preisgegeben. 


| 
i 


platzen — Bauptwaſſer⸗ Lei⸗ 
der 79. Straße wird be: ° 
den verurfadht. — °:." 
wird dadurch 
in der Be pfung von 4 
Bränden. behindert. 


Durch das Plagen einer 36zölligen | 
Hauptwaherleitungsröhre an den 79. | 
Straße, drei Häufergedierte öſtlich von | 
Blue Nsland pe, murbe heute zu 
früher "Morgenftunde die Feuerwehr in 
der Bekämpfung von drei Feuern in 
South CThicago und einem Brande in 

| 
J 


Kenſinglon, Jark behindert. Die Waſ⸗ 
jerröß re platte geitern Übend zehn 
Minuten vor elf Uhr, doch fonnte, Der 
unermüdlich Setrichenen eiftigen Ra 
forſchungen ungeachtet, die ſchadhafte 
Stelle erſt heute um acht Uhr ermistelt 
Weitere Stunden vergingen, 
ee der Schaden reparktt werden fonn= 
te. Während der Zwiſchenzeit waren’ 
die Bewohner ſüdlich von der an 68. | 
Str. gelegenen Pumpftaticn, jomie 
die bon South Ihicage, „Rerjington, | 
Tulmen und Weit Bullman einer 
Der Bezirk 
um die Brucitelle war Hiufergebierte | 
weit überſchwemmt, und die Waſſerzu— 
fuhr von der Pumpftation an der 68. 
Str. mußte abgeflellt werden, ehe es 
den Arbeitern nach fſlundenlanger 
ſchwerer Arbeit gelang, den Schaden 
auszubeſſern. In der Zwiſchenzeit | 


imerden, 


mußte der Betrieb in der Anlage der 
an ber 


„South Ihicago Breming Co.“ 
und dem Talumet-Fluſſe, 


101. Str. 
ſowie in anderen größeren Etablifſe⸗ 
ments zeitweilig wegen Waſſermangels 
eingeſtellt werden. Die Bewohner von 
zweiten und höheren Stockwerken muß— 
ten ſich ihren Waſſerbedarf von den 
Bewohnern erſter Stockwerke erbitten. 
3 Mafler, welches in der Umgebung 
der Bruchitelle die Straßen über- 
jhmemmte, gefror, wodurch der Stra= 
ßenbahnverkehr an 79. Str. und Sto: 
nen Island Avbe. in's Stocken gerieth. 
Es wurden dadurch die Linien der S. 
Shicago- und der Salumet eleftrifchen 
Babn in Mitleidenschaft gezogen. Die 
Ueberſchwemmung verurſachte außer— 
dem ganz beträchtlichen Schaden in 
Erdgeſchoſſen von Gebäuden. 
Die Feuer, welche in South Chicago 
isbrachen, waren an und für ſich bon 
geringer Bedeutung, doch bedurfte es 
ſtundenlanger Anſtrengung ſeitens der 
Feuerwehr, ſie zu löſchen, da es, wie 
geſegt, an Waſſer mangelte. Das 
größte Feuer gelangte in einem drei— 
ſtöckigen, glücklicherweiſe alleinſtehenden 
Holzgebäude, an 91. Str. und „The 
Strand,“ zum Ausbruch. Nach ſtun— 
denlanger ſchwerer Arbeit gelang es 
der Feuerwehr, den Brand unter Kon— 
zu bekommen. Ein anderes 


trolle 
Feuer, welches in einem Gebäude an 


erloſch nach drei Stunden von ſelbſt. 
— — —— 
Sn bitterer Noth. 


Derdrief einer [chmergeprüftenzrau 
rührte heute die Herzen der Hyde Par’er 
Bolizei dermaßen, daß der Eefünmer- 
ten beld nah Einpfong des Schreibens 
eine Zufubr. bon Kohlen und Eß— 
mwasren bejorgt werben fonnte. Die 
Betürftige heikt Frau William Un- 
drems und wohnt Nr. 5476: Woodlamon 
Avenue. hr Satte hat vor mehreren 
Wocden beim NKohlenabladen beide 
Beine gebrochen und liegt im County: 
Hoſpital ſchwer krank darnieder. Die 
wenigen Sparpfennige wurden von der 
Frau und ihrem zehnjährigen Söhnchen 
bald aufgezehrt und ſie gerieth in die 
bitterſte Noth. In ihrer Rathloſigkeit 
wandte ſie ſich an den County-Agenten, 


deſſen zugeſagte Hilfe aber angeblich 


auf ſich warten ließ. Um das Maß des 


! 


"nöthigt waren, fie gewaltfam zu füt: | 


tern. Sie mähnt fich von Feinden ver: 
folgt und halt fich für daS Opfer ei— 
ner Verſchwörung. Sie kann indeß bei 
geeigneter Pflege geneſen.“ Die fernere 
Verhandlung des Falles wurde 
zum 26. Dezember vertagi. 

Ihrer Ausſage nach war die 
tientin eine leidenſchaftliche 
tensRaucerin und unternahm früher 
bereit3 einmal einen Selbſtmordver⸗ 
ſuch, durch Erſtechen, wovon ihr eine 
Narbe am Halfe geblieben ift. Sie wur: 
de vorläufig der Anftalt in SKantatee 
überiviefen. 

Der frühere Alderman Ihomas M. 
Stout mußte heute, alt und gebred)- 
li, dem Jrrenrichter vorgeführt‘ mer: 
den. Seine Nr. 399 Dayton Straße 
wohnhafte®attin erklärte, fie jei im fei- 
ner Nähe ihres Lebens nicht ficher, da 
er fie als Ziel aller möglichen Wurf- 
geſchoſſe benütze. Er wurde nad) ber 
Anitalt in Sefferfon beriwiefen. Stout 
diente zwei Termine al&Stabtrath und 
war bor dem großen Feuer im politi- 
| —* Reifen; eine befannte Perfönlid;- 
ei 


big | 


Ba- | 
Bigaret: | 


: Affociation“; 


‘deren Blauröde brachten Tchnell 


Unglüds soll zu machen, erfranfie auch 
die Frau, Nun wandte fie jich mit ei- 
nem Briefe an die Bolizei, in welchem 
fie ihre Lage in kurzen Worten fchilder- 
te und um baldige Abhilfe bat. Die wu- 
ein 
Sümmden zufanmen, mit welchen der 
größten Noth gefienert werben fonnte, 


| 
31. Str. und Superior Xoe. ausbrad), 
| 


Weihnacht im Gefängnik,. | 


Die bisherigen Vorbereitungen zum 
Feite laflen darauf fehlieken, daß im’ 
County-Sefängrnib heuer Weihnachten 
ordenilich gefeiert werben wird. Die | 
legten Unerdnungen dazu wurden 
heute von Sefängnikpdirefior Whitnan 
geiroffen. Das folgende Brogrammı ift | 
aufgefielli worden: 

9:30 Bormitiagg — Gelangs-Got- 
tesdienft in der Gefängniffapelle unter 
der Leitung des Ballors John M.Ehat- 
tin, Stadt-Miffionär der Epistopal- 
Kirche. 

12 Uhr Mittags — Feltmahl 
Hühnerbraten. 

Während der Nachmittagsfiurden 
wird die Strenge der Sefängnikregeln 
| zeitweilig aufgehoben und zu allerband 
Unterhaltungen und muftfalifchen Xuf- 
führungen Unlaß gegeben werben. 

Um 5 Uhr Nacymittags — Uinterhal: 
; tung in der apelle, veranftaltet von der 
| „John B. Whitman Improvement 
Anſprache des Herrn 


mit 


Whitman und Auftreten mehrerer Vou—⸗ 
deville⸗Künſtler des Olympic⸗Theaters. 


— 


* Charles Vaughn wurde heute ven 
den Großgeſchworenen auf Beranfaf- 
ſung ſeiner Frau, die ihm vor drei 
Monaten angetraut worden iſt, wegen 
angeblicher Vielweiberei in Anklagezu⸗ 
ſtand verſeßt. Der Fall hat das Ei— 
genthümliche, daß die klägeriſche Gat⸗ 


tin, eine frühere Cora Patry, die an⸗ 


Leſet die — 


gebliche zmeite Frau des Angeklagten 
it. Es heißt in der Bejchiwerbe, dak 
Baugbn am 11. Dezember 1900 Fronia 
Hodfon und am darauffolgenden 20, 
September Cora PBatry aeehelicht habe, 
ohne vorher Scheidung bon feiner er- 


: ften Gattin eriwirkt zu haben. 


* Nichter Gibbond nahm Heute - die 


Union Iraction Ep, in eine Gelpftrafe | a 


bon $50, weil fie nicht, wie eine jläb- 


tifche Verorbnung dies borfchreibt, vom |-tet 
vier auch eine Bibliothel. Die Anſtalt 
Iben Weije geführt, — 


ihtet Madiſon Sir.Linie Umfſieige⸗ 
karten auf ihre Linie an Nord Clark 
er — und umgelehrt — — 


Dort wurde feſtgeſtellt, 


das Inſlitut 


‚ber an ber 
Klub. 


a: Srayen-Rnd. 
a Rahmittag Franklin |' 


« Friedman interefänte 
Boritäge: T bje Stahl - 
‚bezw, die. uftände in South Chitzgo, 
"dem größten Stahl - Xnduftrie = Zen⸗ 
trum im Weſten: Herr Head gab eine 
Geſchichte der Stahl-Fabrikation zum 
Beſten und beleuchtete die Vortheile, 
welche der Menſchheit durch die Erfin— 
bung vea Bejfemer = Progefies erwach⸗ 


fen ind.” Herr Friedman, der Autor |: 
porn. „By Bread Alone““, jhilderte - die || 


fozielen Zuftände in South Chicago, 
das Leben der Yusländer — Kroaten, 
Ungern, Siobafen u.j.m. — unter ein- 
ander, ihreWobnftätten, Bergnügungen 
und -Charafter » Eigenthümlichkeiten, 
Er erzählte unter Anderem, daß er 
eine Frau fennen gelernt habe, die Ar- 
beitern Koft und Logis für 10 Cents 
täglich gewährte, und für jieben Leute 
vie Mäfche beforgte, natürlid gegen 


| eine geringe Vergütung. Er empfah!, 


daß die praftifche Wohlthätigteit Hier 
ihr Hauptaugenmert vornehmlich auf 
die Finrihiung und die Entividelung 
ben Lefezimmern, Freifliniten, reis 
baädern ſowie die Anlequng von 
Parks und Nubeplägen richte. 
Er rühmte das Wirken von 
el, Bohlmen, der Borfteherin der 
Kohn S. Thorp-Schule, deren Pläne 
und Hoffnungen des Studiums mohl 
merth feien. Bejonderes Gewicht ei 
auf den Handfertigfeitäunterricht zu 
legen, ta die meiften Ancben direft von 
der Schule zur Arbeit in die Walz- 
werfe gingen, Zum Schluffe hielt er 
€. H. MeCullough jr., dem General- 
Betriebsleiter . der Stahlwerte, eine 
Lobrede. Er rühmte den Herrn als 
Menichenfreund, der fich die Liebe und 
Zuneigung ber ihm unterftellten Ar= 
beiter im höchften Grade zu erwerben 
gewußt habe. Nur ihm zu Liebe hät: 
ten bie Arbeiter fih im Sommer an 
dem riefigen Streit zu betheiligen ge: 
weigert, melche Thatſache merkwürdi— 
gerweiſe damals nicht veröffentlicht 
wurde. 


Der Goodrich⸗Mordprozeß . 


In der heutigen Verhandlung des 
Goodrich-Mordprozeſſes wurden noch, 
nachdem Herr Lee jchon feine Sröff- 
nungs⸗ -Anfpre che an die Jury beendet 
hatte, zmei‘ fiir die Anklage michtige 
Zeugen pernemmen, Walter Flemming, 
Gatte der rau "Dorrence ‚Slemmirg, 
in deren Wohnung, Nr. 3022 Eottage 


' Grove Upe., Goodrich —— wurde, 


und Frau Delic Hand, Mutter der 
Frau Flemming. Lebtere fam aus Jop— 
lin, Mo., um auszufagen, was Frau 
Goobrid) nach derTragödie fagte. rau 

and meilte befu chameife bei ihrer Toch⸗ 
ter, als Gsodric - im deren Wohnung 
feinen Tod fand. 
Unternehmer in’ Evansville, Wis., be— 
ſchäſtigt iſt, iſt eigens hierher geiom⸗ 
men, um den Ruf ſeiner Frau zu ret— 
ten. Einige Zeugen hatten ausgeſagt, 
daß Goodrich ſich am Sonntage vor 
ſeinem Tode in Geſellſchaft der Frau 
Flemming befunden habe. Das wurde 
bon Flemming in Abrede geftelt. Er 
gab zeugeneidlih an, daß fi feine 
Frau am fraglichen Sonntage mit ihm 
in efferfon, Wis., befand. 

Freu Hand fagie aus, daB fie Frau 
Goodrid, ihren fierbenden Mann 
ſtützend, borfaud und börte, wie fie rief: 
„D Gott, mein Lieb, ich Gabe Dich er- 
inordet! Mein Lieb, mein Lieb, nun 
habe ich Dich doch getödtet! Vebe, lebe 
für mich!“ 

Anwalt Lee bat in feiner Anſprache 
darauf Getwicht gelegt, dak die Ge- 
Tchworenen die Angeklagte entweder des 
Mordes fehuldig befinden, oder frei= 
Tprechen müßten. 

—— —— 
Schwerer Unfall. 


James G. Hubbell, der als Chefclerk 


im Bureau des Comptrollers MeGann 


Induſtrie 


Flemming, der als 


————— 


Bemerkenswerthe Bargains zu einer Zeit, wo 


Ihr 


Ungefähr 259 iriſche Frieze Ulſters. 


den beſten Gebrauch dafür habt. 


.‚garantirt Durdaus' 


. alles Wolle und gefüttert mit fhwerem italienifhen Fut—⸗ 


ter. 


morgen zu mar 


Ganz; wollene Gecihäfts-AUnzüge für Männer... 


„derfauft regulär zı 812.50.. 
Größen und Eure Ausiwahl in Der Bartie 


alle 


56.95 


gemacht 


von ſchwarzen uud blauen Cheviots und geſtreiften Caſſi⸗ 


meres.... 


feren beiten SIO nu $12 Partien... 


wahl von allen morgen zu 


Einzelne Hojen für Männer .... 
Woritcds und Farrirten Gaflimercs .... 
alle Größen und Euere 


für 83 verfauit.... 
eigene Auswahl, morgen 
‚jür nur 


in Reiter-Bartien, die übrig find von uns 


85 


in hübſchen geſtreiften 
wurden regulär 


81.50 


‚Eure Aus: 


Meihnadiis-Pargeine für Knaben, 


Anzüge und Weberzieber für Jünglinge 
zieder und blaue und fancn Cheviot 
Auswahl morgen für 


wurden.... Eure 


Blaue Shinhilla Reefers für Knaben.... 
Wolfe gefüttert.... werden andbersimo 
morgen 


Ertra ſpeziell 
ſchwere reinwolleue 
verfauft wurden. 


Norforf Anzüge für Kuaben. 
von unserer guten B und so Sualitäten. 
Freitag 


für # Freitag.. 
Kaiji inere und Gheviot 
‚wrure 


RAujiian Meberzieher für Anaben....Wlter 23 bi8 ]0.... 
Belt....re anlär verfauft für H uud *6.. 


x Slide 
Knaben 


Ie und 7. 
Kappen jür 


Pond Golf 25C 
75e 
98 
25c 
48c 


81.50 Derbp und Fedora-Hüte 7 
für Knaben a, Pr 


*1. 50 reine 
für Anabeı 


Schwere ſchotti ſche wollene Hand 
ſchuühe für Knaben.. . Ne Werthe. 


750 farbige Knabenhemden, dazu 
paeſſ. Manſchetten, Madras Buſen 


—. Swegters 
faney Streifen.. 


Anzüge. 


feine ganzwollene . . . . mit 
requlär 


..Beit Anzüge für Knaben 
Un 
Auswahl morgen SUR UBT.....cs2c.0ssennresunnuee 


„Ai er 4 bis 


T5c ichiwere Toques 


%.... Cal friege Orferd 1cherk 
— regulär zu 86.50 verfauft 85 


Uliter:Kragen ıumd ıhit 
53.50 


.ertia .jdjiwere 
53.75 


Cods und. Ends 


zu $5 verfauft.... 


; 16.. 


ee dies zu & za zs 


—* 4. .. . lleine Partien und 


Farben.. Poke V 
3.25 


und Tams 


hoch feine 


Knaben 


Feine Auswahl in Ze Baby-Toqucs, 
Freitag, zu 


4 
Männer... 


Fanch farbige 
für Anaben.... 


Corduroy 


ganzſeidene Halstrachten für 


alle Muſter 
81 jeidene Mufflers 
Seide gefüttert 


30c 
u 


Xegoinos für 


Weihnadjts-Ausflattungs:Bargains. 


Smoling Iadets für Männer.... 
8 verkanft wurden, werden morgen 


Padc 


dest — Werden morgen aeräumt 


Seidene Hojenträger für Männer....ein Paar 


.29 verschiedene Muifter....syreitan 


Ganzieidene acfaliete Mufflers 
verfauft 


zu 


jünf oder ſechs Partien, 
geraumt 


Rosen für Männer....vier verjchiedene Partien 


für Männer....alle 
mwurden.... werden am Freitag geräumt 


zu $6, $7 mb 


53.95 


melde zu $4.0 verfauit mur 
. x 

45 

in eine Schachtel verpadt für Geichente 


welche für $1 
- 


iwmelhe reqular 


Einles und Mudfter... 


&iegante jeidene Halstradtenr Für Männer... .angebrohene Partien von umferen 25€ 


ie Partien... . werden morgen verfauft für 


Sanzleinene a für Männer.. 
verfauft wurden für 20c. 


Feine feidegfütterte Handihuhe für Männer.. 


wurden, Iperden morgen gerauımi zu 


..dollcBröten.... 
so 2sectenennnuneene 


hohlgeſäumt. . welche 


% 


..weldhe zu SI: und R verfauft 28 


Alle aebrodenen Partien in feinem wollenem Unterzeug für Männer.. 


für bi3 zu 81.5 


5 vderfanft wurden.... Eure Auswahl morgen für nur 


Yul:Bargains für Weihnanten, 


Gauzwollene 


double Band Golf-Facons.... ganz ſeidengefüttert. . . . 81 


‚in ———— 
de v'rfauft. 


Fine große Partie von ganzwoll. Rappen... 

gerradht vıit Slide Bonds und reguf. zu à 
Derby: und Fedora büte für Männer. 
schied. Vertien von 8 wu? 250 € ortei. 
Taffeta ſeide 
‚alle 


Auswabl von HM feinen 


Eure we 
Ueberzug u. Cuafte... 


rollt... 


Enamei Schnürſchuhe für Mäuner. 


Trei Schnallen Arctics für Männer.... 


iwerden....berabgefekt auf die Hälfte 
Feiertags - Zipper: für Mäniter.... 
Freitag 

Solide Schulihube für 
für $1.50 verfauft werden. 





Nnaben.. 


500 Paar Pic Aid —— für Damen....wit doppelten Sohlen und 
reg. 2.0 Sorten. 


hervor ftehenden Kanten. 
Rotbe und fchwarze Betz beiegte Juliet = 


werth 


beſchäſtigt ft, mucde geftern Abend bas | 


Dpfer eines jchmeren Unfalls. Hubbell 
trat von der 2.P. Wi Biefer’fchen Barbier- 
fiuße, Ni. 108 53. Sir., auf die hintere 
Veranda und öffnete dert eine auf die 
Gaffe führende Thür. In der Duntel- 
heit bemerkte ör nicht, daß fich dort feine 
Plattform befand, trat in’g Leere und 
flürzte aus einer Höhe von 8 Fuß ab. 
Der Berunglüdte murde bewußtlos 
borgefunder und nad jener Wohnung, 
! Kr. 5247 Cornell Avenue, geichafft. 
daß er einen 
Beinbruch, ſowie eine vier Zolle lange 
Schädelmunde erlitten hai. Er wird 
wahricheinlich wochenlang das Bett‘'hü- 
ten müflen. 
EEE TEE 


Das Wafler. 
Laut Bericht des Gejundheitsamtes 


war. heute Bormittag das ftädtijche 
Leitungsmwafler aus der Chicago Aoe.- 


Station brauchbar und das aus allen | 


anderen Stationen qut. 
1 — + 0 —— — 


* Die Abwaflerbebörbe hat bejcloj- 
fen, motgen einen aus Mitgliedern ber 
Behörde befiehenden Ausihuß nach So- 
liet zu johiden, um in ber Näbe von 
Lodport die Einrichtungen zu beſichti⸗ 
gen, welche getroffen worden ſind, um 
einer Wederholung der im letzten Win⸗ 
ter erfolgten Eisſtauungen borzubeu⸗ 
gen. Letzles Jahr wurde dadurch eine 
Ueberſchwemmung verurſacht, die vielen 
Schaden anrichieie. 

* Die „Mittagsruhe* für Mädı 
welche diefer Tage in dem Gebäude 

118—115 Fifth Woe. eingerichtet Ai 
de, wirb feither täglich von 11 bis 2Ulhr 
von einem unaufhörlicenStrom junger 
Mädchen befucht, die fi lebhaft für 
zu intereflizen jcheinen. 
Auf einer Seite befindet fih ein Re= 
flaurant, deffen Speifetarte feinen Ar⸗ 
iifel zum höheren Preiſe als 5 Cents 
nen, Auf u en Seite ift das 

= und Ruhezimmer eingerich- 
ieh det fich nebft einem Kla- 


wird in. 
Ronroe Str. etablirte 


Mali a 


gededt ‚werben. 


Deutihes Theater, 


Sonntag: „Der Bodhzeitstag”, Schwanf von 
Wilbelm Woiters und Königs: 
Frunn:S hanpp. 


Mit dem vieraftigen, in Sachjens 
ſchöner Hauptſtadt ſpielenden Schwank 
„Der Hcchzeitsiag“, derfaht von ben 
Herren Wilhelm Wolters und Könige= 
brunn-Schaupp, brinat bie Direktion 
unferes deutfchen Theaters am fom- 
menden Sonntag eine Neuheit zur Auf- 
führung, der ein guter Ruf ooraus geht 
und bei der fi daS himorliebende 
Publikum borausfichtlih um jo befler 
pergnügen wird, als bie bewährteſten 
Kräfte der Gejellichaft darin auftreten 
werdet. Das Berfonen-Verzeichniß 
nebft Ungabe ver Rollendefegung folgt: 


Ludwig Kreik 
Clairette Clait 
B. Wenkhaus 
"Angela Virag 
‚Robert Hartberg 
Hermann Werbfe 

Haits Schent 


Dr. Hans Schmidt, Rechtsauwalt 
Marie, feine Frau 

Dr. ıned. Hans Klemm, Kreis vhyfitus,. 
Melanie, jeine Frau 

Frig bon Nauendorff, Referender.. 
Müller, Yurcauvorjtand 


Hermann, Schreiber 
Zierbalg, Meingursbefiser aus Meiken...Ih. Perhtel 


Elie Meches Marien s Freundin Marga Lauer 
Frau verw. Konmiſſionsrath Schmaltz. Marieus 

Hedwig Beringer 

Juliuz Schnidt 

Beder jeris Vindner 

Griter Bienftrienn ..-uurusurerenn nn Wilbelne Zabel 

Zweiter Dienſtmann Kar! Koenig 

Pritter Tienftmann Dans yihtuer 

Auna,. Dienſtmädchen .P............. Lotte Rrineden 


Der Vorberkauf der Sitze hat heute 
an der Kaſſe hon Powers' Theater be— 
gonnen. Dieſelbe wird am Sonntag 
bon 10 Uhr Vormittags bis 1 Uhr und 
Abends von 6 Uhr an geöffnet ſein. 

— 


Kurz und Neu. 


* Das von den „Freiwilligen Ames 
rikas“ in Ausfiht genommene. Weih- 
nabtsmahl für die Armee wird am 
nädhften Sonntag, den 22. Dezember, 
in ber Waffenha ie des Siebenten Re⸗ 
giments, Ecle Wabaſh Abe. und * 
bard Coutt, veranſtaliet werden. 
te8 Jahr murden bei einer öönfichen 
Gelegenheit 10,000 Menichen geipeiit. 
Diefes Jahr wird die Zahl bpzaus- 
no größer fein. Für Frauen 


inder werben befondere Zifche | fir: 


Keric » und Cheviot Kappen für mus... 


‚moderne 
. ‚Freitag für Sonnnnnrenenenener.. 


—*o nichirr zen, 
Sorten Grirfe.... 


für 83 verfanft....trefit morgen die "Yus wahl davon 


in Zobfarben umd 


‚Größen 


Seipinge Prigbton u. 


Freitäo. ..... 50e 
und Golf-Facons.... 
RBB. : BER ra 25 


1.50 
1.98 


Sorten. 


Facons wiehbrere 


.ertra Dicht ar 


Sor ticu: Freitag.. 


Schuh⸗Bargains für — 


mit ſchweren hervorſtehend Sohlen und re— 


wi, 


welche aewwöhnlidh für 82.5 
ntorgen für 


Schwarz.. 


„welche regulär 81.00 
81.35. 


2 bi3 3.. 


„Frei :tag 1 — 


Freitag für 


Slippers fjür Damen. . . 8SI. 


Sam 


‘tel dar, St. 


Aus den Bororten. 


Seinem treuen Hunde und dem Po- 
Iiziften Patrid Maloy . von der Weit 
Chicago Avenue-Revierwache verdankt, 
der in Jroing Park mwohnhafte Charles 
Erom jein Leben. Hätte der Hund 
nicöt-burch lautes Bellen darauf auf: 
merffam gemadt, daß fein Herr in bem 
Hauseingang einer Gaffe, nahe ber Ede 
Ecrnell Straße ımd Milmaufee .Aoe., 
ausgeftredt lag und wäre. ber geriannte 
Poliziſt nicht rechtzeitig zur Stelle ge⸗ 
weſen, ſo würde Crow in der biftertal⸗ 
ten Nacht zweifellos erfroxen ſein. So 
kam er mit erfrorenen Zehen⸗ und Fin⸗ 
gerſpitzen davon. 


— — — 
Kurz und Rem. 


* Der fäbtifche Aichmeiſter Quiun 
wird durch eine leichte Lungenentzün 
dung an’3 Bett gefeflelt. 

* inter der Anklage, im Verein mit 
drei Genofjen am 6. September. an 16. 
und Elarf Str. einen gewiffen Ebimard 
Zid überfallen und um $200 beraubt 


zu haben, murde geftern W:Gerton ppn 


Geheimpoliziften der Hauptwache —J 
haftet. 
* Dem Polizeichef O’Neil : * 
geſtern der Amtsſtern des unlängſt a4 47 
dem Dienſt eñtlafſenen Poliziften Clif 

ton Wooldridge ausgeliefert, aber ni 
durch ihn ſelbfi, ſondern durch den 
984 Garfield Bouledard wohnhafien 
‘ames Edels, der das Umtszeichen am 
der Ede Wabajh Ape, und Randolph 
Sitr. auf der Straße fand... 


Das Erwerbs leben ber 
Meitten kaum, r Gefumpbeitkrege { 
fee n. Um den Rahrheil, Be i 
derfeiden ölters erzeugt, —— u 
Fe he .. 


Iten, bistet di geie — 


oemãahes os — te 
Loderung Si; ig 
Mi — F 


Beben zu haben, 





MiLwAuUKEE AVENUE AND Pau Srater. 


Morgen 


Outer Tag, 
‚. Eure 

Weihnachts: 
Einfäufe | 


su machen 


Groceries für die Feiertage. 
14e) 
12c 
14e |! 
f4c 
350 
30c 
ee, 


Jumbo weichſchaalige rau 
Ernte 1901—-per Biund 
Sizilien Hafelnüffe, 

per Rfund 

Befte gemischte Nitffe, 

per Pfund 

Pecans, mittlere Größe, 

per Pfund 

Schr feine Navak Apfelfinen, I, 
befte Größe, per Dırt. 

Gute Naval Apfelfinen, p. 
15e, 20e und 

Korſika gezuckertes Gitronat, 
per Pfund 

Zitronen 


Dutz. 


Hanſen's Extrakt von Zitronen, Apfel— 
ſinen, Mandeln, Muskat, Nelken Gewürz, 
Ingwer, Zimmet, Roſen, Pfefſermünz od 
Wintergrün, per 2-Unzen 
Flaſche 

Spezial Java-Kaffee, 

per Pfund 
Beſter Sautos Peaberry-Kaffee 
geröſtet, per Pfund 

Friſch geröſteter Santos-Kaffee, 
per Pfund er 
Deutſche ſüße Chotolade, peı 
5-Pſund Platte 
Lipton's No. 1 Ceylon 
per 1-Pfund Büchſe 
Loſe Muskatel Roſinen, 
per Pfund 
Gereinigte Korinthen, 
per Pfund 
California Zwetſchen, 
per Pfund .. 


Fleifh, Geflügel etc. 
Für Freitag und —— 


Faney Watertown 
Gänſe, per Pſund 
Special Turkey, per 
Pfund 1220 und 
Lamm, hinteres Viertel, 
rer Pfund 
Beſte Schweinslenden, 
per Pfund 
Gerollter Rippen— 
Braten, per Bid... 
Reiter rg > Stcaf, 
per Bund. ......0...+ 
Swift's Premium 
6 ured ER fen, 


Thee, 


7e 


| PREMIUM! 
" W.S.UNSP' — 


Sugar 


Fancy Holſteiner Somm — 
Sorte, per Pfund 

Hetzel's feine Frankfurter Wurf 
per Pfund 

Nelſon Morris oder 

Schinken, per Pfund 

Beſte Jerſey Süßkartoffeln, 

3 Pfund für 

Fauch Cranberries, 

per Quart 

Ausgewählte 
Kochen, per 


Feiertags-Weine u. 
— 


— on, echter reiner 


81.69 


Maryland Mye, von 
der Horſey Diſtillery *8 
0 BB. 7 


vRoter 10 Jahre alter Gucken 


{yon Bau! 


nur 


Gerbinal Portwein 
per Sallone 
1 ve ” 2 


*8 1.255 


SH Reſerve 


Corine L 
INVer Yeic 
Richard Di 
Rye ger 


Gai ey“ 5 


z.uati 


a 


Erkufioneniea 


Gandies, Früchten, 
Sudergebäd, 
Fleiich nnd Geflügel. 
Sigarren 
| Diefe Breife beweilen cs. 





| per 23: Pfd. VBüchie 
i Prirfiche, ı in Scheiben für Rabın, 


15c 
.19e 
419e 
ide 
de 
Ic 





1250 1 


I bon 5c auf. bis. 
a. zum Gjien und zum 40e i 


beinner We. 2.98 | 
Si .00 


un Groceries, 
iſt ein ‚Weinen und Liquören, fi 


& TZabaf. 


eigen, 

| Badet 

Befte importirte —— 

per Pfund 

Gute a Tomtatoes, per 
3: Pfund Büchie 

Batavia Marke Tomatoes, per 

33⸗ Pfund Büchſe 

Larſen's feine — 

June Erbſen, p. Büchſe 

Importirte franzöſiſche — 

per Büchſe 

Feinſte importirte M aoroon, 

per Büchſe 

Weiße Batavia Sparseln, 


per 1-Pfund 


9 
‚156 

ße 
18% 
Garly 1 2e 
180 
240 
260 
"Sat 
10c 
.2de 
12c 


2360 
1360 

1360 
rn Schwei: 1650 


Candies für die — 


Unſere 40 
Bitter-ſweet 
Chokoladen 


Büchſe 
r⸗Korn, 


per 3⸗ Pfd 
Batavia Zucke 
per Büchſe 
Liberty's 

in 15Pfd. 

Gewürzte Pfeffernüſſe, 
per Pfund 


Butter und Räſe. 


Wisconſin TER: 
p, Pid ur 


beſter Frucht-Kuchen. 
Kartons 


Feinſte 
Butter, 


Herkimer County Käſe, 
per Pfund 
Feinſter Limburger Käſe, 


‚se 


per Pfund 
Beſte Qual. 
zer⸗ Läſe, p. 


J Creams, 


ſpeziell, 


J Chotoladen 


Chips, ſpez. 


28 
zode 

1: Pfund Bor Chofolade:Fteani:, 
a EU RE 
Franzöjiiche Gream Zonbons, bon 


10e bis zu 30e 


DBrolen und. Gut - Mifchung..-...crsnne0ner 10e 
Mr C> . > = 
Bepten ER BRUBU. nee see een Te 


20c 


Wir führen ein großes Affortiment 
I von Fancy Sandy Bores und Weih- 


nacht2-Novitäten, 


81.5 


Zigarren und Artikel für 
Aauder. 


de Cuba, lange Fin 
gefleckt. Deckblatt, 


98e 


ana (Union Yabri 


* i 35 


lanz! Havana Einlage, 
Decblat 82 wth., 


om 81.59 


ntbaltend 

bsitebend aus 
Zigarre, Zigare ten 
Zündholzſchachtel und 


La Flor 
lage, ſeines 
ſte enthaltend 


84 La Salle Str." 
(len Heimatl 


Kajüte und Zwiſchende«u. 
Sillge Sahrpreife nach und von Europa. 
Epsialitä: Deutsche Sparbank 


Kreditbrieic;z — — 


Srhichaften 


Vollmachten EN 


——— 


eingezogen. Borfhuß ertHeilt, wenn 
u gewänfgt. Foraus baar austezaßft, 


notariell und fonfulariich bejorgt, 


> Pilitäriachen — Paß ins Ausland. 


mn Konſultationen frei. 


Siſte verſchollener Erben. — 


Deutiches Koniular- und Nechtsbureau: 


3.8. Sonfulm K. W. KEMPF, 


Sonntass effon von 5 bis 123 


Kajüte und Zwiidhended, 
EXKURSIONEN 


nad) Hamburg, Bremen. Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 


RR &xprei: uud Doppelihrauben: Dampjeru, 
TSidet- Office: 


J.$.Lowitz, 


:185 $. GLARK STR. 
Weilnadiis « Heldfendungen 


i ia 11 Tagen dur die deutsche Reichspoſt. 
— ESvbezia litaãt — 


De Erbſchaften 


kollektirt, zuverläſſig, prompt, reell; 
auf verlangen Vorſchuß bewilligt. 


er Vollmachten 


fonjulariich ansgeſtellt 


Deultſches Ronſular— 


und Techtsbureau 


Veritefer: Konfulent LOWITZ, 


185 S. CLARK STR. 


Behtuct bis Abends 6, Sonntags 9—12 Vormittags. 
4d3, modimidofa,® 


84 La Salle Str. 
Uhr. 


YZumı — Reinigen und Sahın von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fowie Sinn, Iint, Meifing, Kupfer und 
allen Rüdhens und piatt Fien Gerät tben, 
Slas, Oolz., Narmor. Porzellan u. f. w. 


5 Derkauft im allen Apotheien zu Se. 1 Bfd. Bor. 
R. V. Offer: 1 Bart Row, Room 56. 


$3.00 Koffen, $ $3.25 


... 

Indiana umd 83.25 

Virginia Lumd .. 22.2.2202... 83.50 

Hoding oder ®. & DO. Sump ... . $4.25 

Emall Egg, Range und Cheftnut, 
au den niedregſten Bärttpreiſen. 
Eendet Aufträge an 


E. Puttkammer, 
immer 304 Schilfer-Building, 
108 E. Randolph Str. 
UUue Orders werden C. 0. D. ausgeführt. 
—— Sentzel 331. 
ng — 


az LE ENTE ee 
— ——— — — — — 


ku 
dido a* 


in Aurora, Elgin, De Kalb, Dirsn, 
+ 


3.— > ngeTerryGejchicart. 
—, The Glintbers*. 

rn. —The Starbuds“. 

Eso—mibe Lrire vi 


Opera Be .-. 


Nortbern-— „Eoys of Ham“ 

u y.— „Salt Lynne“. 

"54 Young WMifee, 
Glevelanpd.—Minftrels und Vaudevbille. 
Kıenzt — Konzerte jeden ‚Xbeno- und. Sonntag 

auh Nahmittaas. 
Gield Erlumbian Mufeum.—Samfags 
und Eonntags it der Eintritt Loitenfrei. 
Chtcag» Art Anftitute — Freie Pefuhss 
tage Mittwoh. Gamftan und Sonntag. 


— 


Lokalbericht. 


Die Kohlenprobe. 


In den Dunninger Anſtalten wurde 
geſtern in Gegenwart mehrerer County⸗ 
raths-Mitglieder wieder eine Kohlen— 
probe vorgenommen. Es iſt dies bereits 
die vierte, welche ſeit dem 4. d. M. ſtatt— 
gefunden, um den verhältnißmäßigen 
Heizwerth der „Mine Run“-Kohle und 
der geſiebten Kohlen feſtzuſtellen. Die 
geſtrige Probe wurde mit geſiebten 
Kohlen vollzogen und von dem An— 
ſtaltsaufſeher MeLaren überwacht. Es 
hat nach den bisherigen Ergebniſſen 
den Anſchein, als ob die von der Firma 
O'Gara, King & Co. gelieferte „Mine 
Run“-Kohle 
Güte wäre. Da aber der Kontrakt ge— 
ſiebte Kohlen vorſchreibt, ſo dürfte, 
falls es ſich herausſtellt, daß die grö— 
ßeren Kohlenſtücke mehr Hitze liefern 
als die kleineren, die Firma gehalten 
werden, geſiebte zu liefern. 


Verlangt Erſatz für ſeine Gattin. 


William P. Shephard hat im Su— 
perior-Gericht gegen das Chicago Ho— 
jpital und den Sekretär und Schab- 
meifter defjelben, Dr. Raymond €. 
Zurd, wegen angeblicher Vernadhläffi- 
gung feiner unlängjt verjtorbenenGat- 
tin eine auf $50,000 lautende Schaden= 
erjatflage eingeleitet. 

Hrau Shephard zog fich bei einer 
Gafolinerplofion, die fich in ihrer Ede 
ENiS Ave. und 43. befindlichen Woh- 
nung ereignete, jchwere Brandmunden 
zu und wurde in dem genannten Hojpi= 
tal in Behandlung — 

Nach Verlauf eines Monats erlag 
die mit Wunden über und über bedeckte 
Frau ihren Verletzungen. Als Dr. 
Turck über den Klagegrund befragt 
wurde, ſagte er: „Frau Shephard war 
vbn der Hüftengegend abwärts faſt 
verkohlt und konnte infolge deſſen nicht 
geheilt werden. Ich nahm ſie aus Mit— 
leid in's Krankenhaus, da ich keine Be— 
zahlung erwarten konnte.“ 

—— ñ— — 
Verlangen Lizeusgebühren zurück. 


20 hieſige „Plumber“ erſchienen 
geſtern vor dem FriedensrichterHoglund 
als Kläger auf Zurückerſtattung der 
Lizensgebühren, welche ſie ſeit mehreren 
Jahren in den Stadtſäckel zu zahlen 
genöthigt waren. Sie begründen ihre 
Klage mit der obergerichtlichen Ent— 
ſcheidung, nach welcher das Geſetz, wel— 
ches eine Lizens für Plumber vor— 
ſchreibt, hinfällig iſt. Die Klagen wur— 
den bereits bor längerer Zeit einge— 
reicht und ſind zum Theil auch ſchon 
im Sinne der Klaͤger entfhieben wor⸗ 
den. Die betreffende Gebühr betrug 
$30 aufs Jahr. Einige der Kläger ha= 
ben Forderungen, die fi über drei 
Sabre erjtreden. 

* Die Chicago City Railway Co. 
bat auf Anfuchen de3 Kotporationd- 
Anmwaltes ohne Weiteres eingemilligt, 
fortan den Fahrgäften ihrer Linie an 
Urcher Ave. Umfteigeprivilegien nad) 
den Linien in der Clark Straße zu ge- 
mähren, und umgekehrt. 

* Die 19jährige Marguerita Seams 
aus Whiting, Ja., ſprach in der 
Hauptwache vor und bat, ihr behilflich 
zu ſein, nach der Heimath zurückzuge— 
langen. Ihren Angaben gemäß brann— 
te ſie vor einer Woche mit einem jun— 
gen Schauſpieler, Mitgliede einer Vau— 
deville-Geſellſchaft, durch, der ſie i 
Chicago zu ſeiner Frau zu machen ver— 
ſprach. Sie ſtiegen hier am Montag in 
einem Hotel ab. Am nächſten Tage 
war ihr Verehrer verjchwunden,” mit 
ibm ihre Koffer, Cheds und $50 in 
Baar, die fie ihm anvertraut hatte. Un- 
geachtet ihrer bitteren Erfahrung ivei= 
gerte fie fich, den Namen bes elenden 


MWicztes preiszugeben. Die Polizei hat | 


jid) telegraphifih mit ihren Verwandten 
in Wbiting in Verbindung gefeht. 

* ld. Fowler verlangt vom Bürs 
germeifier, daß bdiefer die Verdädhti- 
gung, welche er gegen den Stabtrath3= 
Ausfhuß der MWeitfeite geäußert — 
daß nämlih in diefem Auzfhuß die 
vom Mayor vetirte und längft abae- 
thane fog. Hanrevdy-Verorbnung auf 
jehr eigenthümliche Weife wieder zum 
Borichein gelangt fei — por dem Aus- 
Ichuffe jeldft vertreten folle. Stelle fich’3 
heraus, daß der Mayor wahr gejpro= 
chen, fo. würde er, Fowler, im Stadt» 
rathe fofort die Auflöfung des Aus- 
chuffes beantragen. — Da3 Stabdt- 
rath3-Protofoll meift aus, daß bie 
Hanreddy- Verordnung am 25. März 
vom Stadtrath zu ben Alten gelegt 
morden ift. Am 9. Dezember ift fie 
dann auf Antrag von Ald. Kunz mie- 
der au3 den Alten Herausgefifcht und 
wiederum an den Straßen-Ausfhuß 
der Weftfeite verwiefen worden. 

— — — — 


Bau⸗Erlaubnuißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


H. Gauler, ——— Framehaus, 826 Weſt 
Diverſey Ave, 


Mrs M. MMillau, — ddiger Brid: Anbau, 424 
Superior Str... KOM. 

Helena Hecht, zwei dreiftüdige Brick⸗ Apartment⸗Ge⸗ 
bäude, 1435 Addifon Ave. und 1290 Wilwon Ave. 


N. 
50 Ada 


Dalman, 
Kobnfoit, vierftödige® Arid s Apartment» 


“= einftödige Frame-Cottage, 
Etr., $100 
Gebäude, 333—25 Ellis Ape., 822,000 


Elien M. 


Niedere Raten für die Freicrfage. 


Chicago & Northiweitern » Bahn, am 24, 
25. und 31. Dez.. 1901..und 1. Yan. 1902, 
gut für Nüdfahrt bis einſchließlich den 2. 
Jan. 2 Miltvautee, Fond dur Lac, Oih: 
tojh, Sheboygan, Green Bay, Janespille, 
Beloit, Madijon, Rodford, Yreeport, Sl 
ters 
—— na 
ken. idet’ = es: 
| ans Str.-Station. , Me 


von der borgefchriebenen . 


—— — 


Chicago. ne 19. Dezember 1901. 
Sie Preife gelten nur. für den Großhandel.) 


tdetreide und Seu. 
(Baarpreije.) 


Binterweizen, Nr. >, js 
3, totb, TO] R2e; Nr. 2, hart, 76 
bart, TIL Tbkc. 

Sommeriwmeigen Ne 1, 
7.51 706; Ar. 3, 74 754e. 

Me bi Winter: Patents, 8.60 83. 70 das 
aueh, 0-00;  bejondere 
30. 


Mai 9 Nr. 2, 6440; Nr. 
Be; Nr. 5, aelb, eu, 
te, 

Dafer, Nr. 

Nr. 3, I6i—Re; Nr. 
weiß, s-47Ic. 


Via; 


3 gelb, Gtkc: Nr. 9, 


2, 464 4090; Nr. 2, weiß, 48I— 


Deu (Berfauf auf den Geleifen)— Belte: Lime. 


13.50—$14.00; af 1, 12.50—$13.50; Nr. 2, 11 
—12.50: Br , 310.50—$11.50;° beites 


$12—$12.50; do. Rr. 1, 9882: * 
$10.50; Nr. 5, . 500; Nr. 

(Auf fünftige Lieferung.) 
izen, Dezember Fe; Mai 79Nc; Juli 7Mc. 
i Zegember 633; Dei 66lc; Auli 664c. 
Dezember hc; Mai ic; Juli 3Bic. 


Frovifisnen. 


>. 8 7. 


Mei 
Mai 
Hafer, 


Schmalz, Dezember $0.8; Januar 9.85; Mai 
89.5. 


Mai 


Rippchen, Tezember 8. 40; Januar $8.40; 


88. 60. 


G-epöleltes Shweinefleiid, Tegember 


Xanuar $16.30; Mai $16.75. 
Schlachtvteh. 


Niudvieh: Beſte — 
6.9987.59 per 100 Pfun 
nee. und „Erport- Zu 86.20-80.85; 
bis ausgeſuchte Beef-Stiere, 
ringe bis mittlere Beef⸗Stiere, 
eute fette Kühe, 8I.25—H410; 
Schladten, gute bis beite, 
Zucht, gewöhnliche bi? beite, $3.00— 34.2 2% 

Shmeirne. YUusaeiuhte bis befte (3. 
86.50-86.70 per 100 PfD.; 
(Shlahthausiwaare), 36.00-$0.5 5 


815.00; 


Kälber, 


(150-195 Bund), 85.50-80.15. 


Sähaie: Grvort Dluttons, 


biefige Sammel, 83.50-83.00; 
geiuhte biefige Schafe, 2.08.25; 
gute bis beite, $4. ae 55; geringe bis Mittel: 
mwaare, $3.50—$4.00. 


(Maritpreife an der ©. Water Glr.) 


Molkerei: Produkte. 
Butter- gr 
„Greamerpy”, ertca, per Piund 
Mr. 1, der Bund 
Nr. 2, per Piund 
„Dairh,“ Eooleys, :per Bfund.... 
Nr. 1, per Pfund n 
Nr. 2, per Piund „.ooc0n0.. — 
Ladles“, per Pfund ............ 0.12 
VPacwaate, friſch 
ſt a le⸗ 
Nahmkäſe, „Twins“, pet Pfund.. 
„Daifies“, per Pfund ! 
„Young American“, per Bfund.... 
ne a Kar 
„Blods“, ver und .... 
Simburger, per Bfund ............ 0. 10 0 
Brid, per Pfund 0.09 —0.10 
Gier— 
Hier nachaenrlüfte Maare, per m 
(Kitten eingejchlofien) 
Friiche Waare. tt Ydana von Vers . 
Iuft (Kiften zurüdgegeben) . . 0.26 —. 8 
Aus Kühlſpeichern ....... EEE 0.17 —0.18 


Geflügel, KHalbiteiid, Fiide, Wild. 


®etlüget (Icbend— 


Hühner, per Pfund .... 
Truthühner, per Pfund 
Enten, per Pfund .... 
Gänje, per Dugend .. 


Geflügel (gefblanret und zugerihtr.s— 
Kennen, per Pfund 


Rapaunen, per Pf 

Enten, gute bis befte, per Pfun 
Gänſe, befte, per PBiund ... 
Iruthühner, per Pfund 


Rälber igeihlagtet)— 
50-60 PBiund Gemwidt, N 
60-75 Pfund Gewicht, per Brund.. 0.06 
85109 Pid. Gewicht, per Pfund.. 
100—110 Bid. Gewicht, per Pfund.. 

Biiche (riide)— 

Echwarzer Barfh, per Gr 0.123—0.13 
Biderel, per J d 0.04 —2.05 
gem. ver Bund ... 

arpfen, per Vfund . 

Barich, ver Pfund . 

Wale, vec Biund ... 


®ild- 

Guten, Mallards, per Dubend...... 
Shnepfen, ver Dugend 

Niover, per Dukend 

Quail3, der Dukend 

Kaninchen, per Dußend. 

Hafen, per Dusend 

Bärenrüden, ‘per Pfund 
Hirihfleiih, Her Pfund 


Friſche Früchte. 
Aerpfel- 


„Greenings“. per Faß— 

„Ben Davis“, J 3.0 —3.50 
„Baldwins“, Nr. 1 3.25 —3.50 
ee vorn 4.90 . 00 


90.230.241 
0.20 —0.2 


0.07 


223.50 —6.0 


per Pfund. .0.05 


0.08 


- nv. 
SESUR3STSS 


LLLLL, 


„onathans“ 
Pirnen—ter Fab...... — 
Bananen—per Gehänge 
Zitronen—Galifornia, per Kifte... 2.25 --3.00 
Orangen—sloridas, per Kifte 6 9 

California Navel3, per KHifte...... 2.50 —3.0 

„Grave Fruit—Namaifa 4.0 —5.00 

„Grape Fruit“—Florida ) 6.00 
Anana s—Florida, Crates .......... 3.0 -5. 00 
Preibelbeeren—per Faß 

Gemüäfe. 
Artifhofen. ver Bufhel 
PBrüjjeler Sprottentohl, per Quart.. 
Rothe Rüben, neue, ver Faß..........: 3.75 —4.00 
ſKraut, hieſiges, per Tonne............ 10.00-12.00 
per 100 Köpfe 
Sanerfraut, 49 Gallonen 
Mobrrüben, Lonifiana, per Yap 
Alumentohl, per Grate 
Gurten, hiefige, per Dutend 
Zwiebeln, beite weiße, per Bufhel 
Vilze, per Bfund 
Rarieshen, per Quibel 
Ropfialat, per Faß 
Blattfalat, per Kübel. 
Endivien-Salat, per Faß 
Sellerie, Mih., 34 Bündel 
einfte, 56 Dutzend 
gen ige Heine, per Dukend .. 2 
—— J—— 
eterſilie. per Faß ... ..... 
ss Rüben, neue, ber aß 
Spinat, per 3 Yuihel 
PRaftinafen, per 14_Quibel 
Masierkreife, per Fak 
Schnittbohnen, 4 Bufbel Kiiten 1.2 
Trodene „Peas“, ausgeleſene, Buſhel 
„Medium“ ... * N EEE 1 
Braune ſchwediſche 
Nothe Kidneys“ 
Karioffeln, feinſte Rurals und Bur— 
banis, per Buſhel 
Geringere Sorten. per Bufſhel 
Eükfartoffeln, per Fab 


Nüfe. 
Raftaniem, per BRIL: sseseinner et 
Malnüffe, ver Bufhel \ 
Stdorn, per Buihel 
Belang, per Pfund 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben. 


Tomaten, 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, ] Gent das Wort.) 


Rerlangt: 
Mar Georges, 


Berlangt: Aunger Mann als Korter im Saloon. 


1671 N. Clark Str. 


tens: Butcher zum Storetenden. 6405 Afbland 
be. 


Verfangt: Bladjmith:Helfer, 
sen kann. 5143 S. WAlblaud Une. 


Verlangt: Ein älterer fediner Mann, 
ſcheut. 


Her Roller Mill, Dyer, Ind. 


Verlangt: 
rung. bat mit 
Empfehlungen haben und durdhaus 
Nahzufragen 1, 93. Str., 


Verlangt: 
» Daliten Str. 


Ein guter Wuritmacer. 


arbeitet hat. ER 


Merlangt: 
Str. 


Berlangt: 
Heusner Baling Eo., 216 State Str. 


Verlangt: Ein ftarker Junge, an ol zu arbeiten. 


Elart Str. 


HIN. 
Berlangt: Gifenarbeiter. 


Str., Schneiperibop. 
Berlangt 
$2 bis se 
Zoniliana, $l und Koft; 
Orleans; Eifenbahn: ee Hr Gompany-Arbeit: 
freie Fahrt; 50 —— 
Winter. Rob 2a 
oben; but —*—* beglaubigte vLigens. 


n«ßerte, Zeitihriften und 


roth, SIR Mr. 
Nr. 3, 


TOT; Nr. 2, 


Tab; 
Marien, 


nen, 
04 Me : Ar. 4 


4930; 
3, weiß, N; Nr. 4, 


Prairie, 
2, 8 00⸗ 


1200 1800 Bfund, 

ausgejuchte fette 
gute 
85. 60 *86. 10; ge⸗ 
31.79-55.40; 
zum 
84. 30 55. 753 zur 


—X 


gewöhnliche bis gute 
ausgejuchte 


für Fleischer $6.15— 86.60; Tertirte leichte Thiere 
Schafe und Jährlinge, 
84.00-84.35 per 10) Pfp.; qute bis ausgejuchte 


mittlere bis aus= 
Lämmer, 


0.14 —0.14} 


... 0.00—0.99) 
0.103—0.124 
0. er 20 


0,07% 


0.075 


0.07 —0.074 


... 1.75 93.0 * 


BB = . 3 


Junger Mann, um das Apothefer:Ge: 
fhäft zu erlernen. Ede Wells Str. und North Abe. 


der Pferde beichla= 


der Heine 
Engine und Boiler bejorgen fann und feine Arbeit 
Stetiger Pläs für den rehten Mann. Apr. 


Ein Tediger ftarter Mann, ber Erfah: 
Pferden; für Brauerei-Brand. Muß 
nüchtern fein. 
South Chicago. Diff 


Reinliher, junger aufgewedter Mann 
von - ungefähr 18 ——— der ion im Saloon ge- 


28319 Bonfield 


Erfahrener Junge als Kelier an Gafes, 


158 = Oh. Str. 
midofe 


Verlangt: Mann un Pferde zu beiorgen. 73 Ellen 
mo 


100 Levee⸗Arbeitet für New Orleans; 
50 pro a: . ‚Te ehe in 
aten nah New 


gutes Heim für den 
Agency, 3 WB. Madifon Etr., 
Tank 


u ya Ausleger für nene er 


Gala: Männer, welche ftetige Aunfteltung wün⸗ 
ſchen, ſollten vor ſorechen — Blaͤtze für Wächter, 314; 


Janitors in Flatgebauden, 575; Männer für allgem. 


Arbeit in⸗ Wholeſale⸗Geſchã ften, Fracht⸗Depots, 8512 
Vorters, Packers, 814; Treiber für Detivern, $12; 
Yabrifarbeiter, K19; Mejchiniften, Giektriter, Engi: 
neers, 518: Heizer, Oeler, $14; Solleftoren, 815; 
Buchhalter, Korreſpondenten, Timekeepers, 812 auf: 
wärts; Dffice-Aijiitenten, Grocery-, Schuh:, Fiſen— 
tdoaren: und andere Glerts, $IO aufwärts. Suarantee 
Agency, 195 YaSalle Etr., Zimmer 14, 2 Treppen. 

mido 


Verlangt: Männer, stetige Stellungen: Watch: 
men, $12 bis $15; Nanitors, $40 bis 875; Män: 
ner in MWpolsfale-, Fraht: und Van-Häufern, $12; 
Treiber fiir leichte Ablieferung, Porters, . Bader:, 
$10 bi3 $15: Maſchinen-Oeler, SHeizer, Oeler, *515 
bis $I8%; Kolleltoren, Zimefeepers, Glert3 umd Yeute 
für andere Stellungen, $10 bis 815. Neliance Agenen, 
29 State Str,, Zimmer 55. fonmodofr 


Ein junger Mann: mu eat enatiih ipre 


Berlanat: 
209 Grand Ave, doft 


den. Naczufrage n Wr, 


Rerlangt: Junger unverbeirathe ter Grocery Elert. 
Gewöhnliche Arbeit. 141 Center Str. 


u: Griter Rlafie ( Gatedäder. II. Halſted 


Gin Apotbefergebilfe mit einigen Nab- 


Verlangt: s 4 
und Weſi— 


ren Erfahrung. Hartwig, Milwautee Ave. 
ern oe. 





Tüchtiger Klempner. 4 Dearborn Str. 
 Perlangt: >unge, ftetige Arbeit. Louis Otto & 
&o., 163—165 5 5a Ave. doft ſa 


Verlangt: Ein — — Helfer, der etwas vom 
Pferdebeſchlagen verſteht. Stetige Arbeit. 313 W. 
Floor 


North Ave. 
Verlangt: Guter Yladjmith, der auf dem % 
arbeiten fanıı. 844 Clybourn Ane. Stetige Arbeit. 


Guter Porter. 135 Weed Str., 
Salfted © Str. und Eiybourn Ave. 


» erlangt: Torter für Saloon. 
Arbeit. Saloon, 1! 195 2 Marlet Str., 


PBerlangt: Ein, guter © Porter. 35 53 NR. 
Empfe hlungen. 


"Perlangt: Vorter für Saloon und Küchenarbeit. 
Mus am Tiih aufwarten können. 137 Wels Str. 


Leute, um den „Luft: ‚gen Voten⸗ und 
andere Falender für 1902 zu vertgufen. Größtes 
Lager. Bilizfte Preife. Ber U. Yanjerınann, 56 
Fiftb Ane., immer 41 415. 4ol,3mX 


" Perlangt: Männer f für Stellungen aller Rlaffen; 
wir haben Stellen offen und fihern Guch foldhe u 
quten Löhnen. —— bei Enright K Co., 
Weſt Lake Str., o oben. 139511 


Berlangt: 
oder ein Zehrjunge. 
Floor. 


_ Verla nat: 








Verlangt: nabe 


Reine Sonntags: 
Baſement. 
Glart Str. 


Berlangt: 





Junge, , um Papiermuiter zu verforiren, 
25425 Franklin Str., Top 
130; 1mX 


Berlangt: Erfahrene © Schneider an feinen Jadets. 
Dampfkraft. Stetige Arbeit. Beſter Lohn in der 
Stadt. Kommt fertig zur Arbeit. Perfection Ladies’ 


Zailsring Co, 185 Adams Str., 5. Floor. 
ip? 


Stellungen fuhen: Männer. 
Mnyeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Gefuht: Deuticher, 27 Nahre alt, fuht Arbeit. — 
Offerten unter U. W. 522 Larrabee Str., 2. Floor. 


arbeitswilliger Mann juhtStelle 


Geſucht: 
Hotel oder dergleichen. 
⸗ 


für Haus— 
Adr.? P. 


Junger, 
oder Küchenarbeit, 
778 Abendpoft. 


Gefuht: Junger Deutfcher, fanır Bar tenden und 
aut mit Pferden umgeben, juht Stellung. "lpr.: 
T. 616 Abendpoft. 2 


Gefucht: Aunge, gut an Cafes, jucht ftetigenPlap. 
Adr.: B. 777 Abendpoit. 


Geſucht: Ein junger Mann fucht Stelle al Rors 
ter cder für jonftige Arbeit im Hauie. 


3. Fabian, 
2349 Grand Ave. 


Weſucht: Gatebäder fucht © Stelle als wei ite Hand. 
Adr.: A. 179 Abendpoit. 


"Gef Tüchtiger Bartender. iheut feine Borter: 


Gefucht? 
arbeit, ſucht Stelle. Adr. A. 134 Abendpoſt. mdo 


Geſucht: Bartender mit guten Empfehlungen ſucht 
Arbeit. Stadt-Empfehlungen. Adr.: A. 173 Abend— 
poit. dimdofr 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 1 Gent daS Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mafhinens und Handinädchen an Rüden. 
4834 N. Albland Ave. 


Verlangt: Mädchen, Näherinnen an Power-Maſchi— 
nen finden beftändige Arbeit und guten Yohn. Eiger 


Building, 1249 Wabajh Ave. dofriaion 


Verlangt: Mafchinen: und Handmädchen an Rödfen. 
MWöcentl'he Bezahlung. Gute Arbeit ganzes Jahr; 
auch Yehrmädden. I. P. K Co., 367 W. 

Ave. 


_ Verlangt: 
Leavitt Str. 


Verlangt: Gute Trimmers an Shop:Röden. 47 
Brighbam Str., zwiichen PBaulina Etr. und Aſhland 
Ave. mido 


Mafchinen: und Handmädcden an Sins 


Verlangt: 
der-Coats. 564 N. Aibland pe, hinten, Tor 
midofrja 


Floor. 

— 65, Mädchen, um Damen-Taillen auf 
Wheeler K Wilſon Dampfkraft-Maſchinen zu nahen. 
Wir lehren Anfänger und engliſch zu verſtehen ait 
nicht nothwenida. Banner Waiſt Company, 173 S. 


Canal Str. mido 


Sofort, 


Finiſhers an Hoſen. 174 8. 


mıdı 


40 erfahrene Operators und fyinijders 
Guter Lohn. 504 W. Chicago Abe. 


Verlangt: 
an Scidenröden. 


mido" 


Mädchen un Baummwoll-Garıı zu jpulen. 
Stetige Arbeit. Nachzufragen Nr. 381 
midofr 


Verlangt: 
Guter Lohn. 
Sedgwid Str. 


Perlangt: Scam Sewer? an Hojen. 3c das Baar. 
Beftändige Arbeit. 73 Ellen Str. 14d3,1mX 


Sausarbeit. 


Verlangt: Deutihes Mädchen, ungefähr 14-15 
®ahre, für Baby aufzupajien. 48 Alerander Str., 
oben, Mı3. Karl. dofr 
Mädchen oder Frau für Hausarbeit. — 


Verlangt: 
Str., 2. Floor. 


1723 Grace 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit 
404 State Str. 


retten zu machen, 


Verlangt: Frau A. Smit, 642 MilwaufeeAive., hat 
Verivendung für 1. und 2. Klaſſe Köchinnen, Hand: 
mädcen, Laundreſſes und Geſchirr waſcherin duo 


15 Jahre alt, bei leichter 

Welt Monrve Str., 2. 

dofr 

Fin gutes ftartes Mädchen für Hausar: 
North Ande., Mrs. Bad. 

. Glart Str. 


Gute zweite Köchin. 1863 € S 


und 


Verlangt: Mädden, 
Hausarbeit zu helfen. 347 
lat. 





Verlangt: 
beit. 35 €. 
Verlangt: 


Eine ältlihe Frau, einer alten. Dame 
Gutes Heim “über 
3556 Vrair e Ave. 


Verlangt: 
aufzuwarten, Wittme vorgezogen. 
den Winter, Gute e Meferenzen. 


Verlangt: Mädchen für $ Hausarkeit. 40 Dit 51. 
Place, nahe Leringto ın Moe. 


Verlangt: Gin Mädchen, um auf ziwei eine Kins 
der zu achten. 1321 Wriohtwood ve. 


Verlangt: Junges Mädchen, tatpoli fh, für feichte 
Hausarbeit. 1325 Wellington Str. 


—— Frau, um Luuch zu focen, von 7 bis 2 
r 


199 Reit Divijion Str. 


Berlangt: Haushälter: in ı für einen Wittwer. Zu 
erfragen: 7857 Woodlawn Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausa rbeit in 
Meiner Familie. B Wiscouſin Str. 


Perlangt: Mädchen für “allgemeine Hausarbeit. — — 
Lohu 85. 397 Marfhfield Ave. dofr 


Das‘ deutich- ameritanifche Vermittelungs=Anftitut 
bejorgt ftet3 gute Vläge und gute Mädchen. 344 N. 
Halſted Str. 7Tdz, doſadi, Im 


Verlangt: Tüchtiges, brav Mädchen für leichte 
Hausarbeit und im Store zu helfen. 1134 Mil: 
wautee Ave. mido 


Verlangt: Ein deutides Mädden für Hausarbeit. 
Kein Wachen. 504 S. Union Etr. midofj 


PBerlangt: Köchinnen, Zimmermädchen und Haus: 
mädchen finden immer Stellen bei mir, fönnen bei 
mir wohnen, wenn auker Stellung. Herrſchaften 
wollen — bei Frau Meyer, 144 S. Balſted 
Str., oben. 1703 IX 110% 


Perlangt: Gutes deutfches Mäddyren für gemöhnlis 
he Hausarbeit. 206 Wajhburne Ave. dındo 


Verlangt: Gutes Mädden oder Frau für Hausar- 
beit im Saloon. 718 Clybourn Ave. dimido 


"Berlangt: Madchen für | allgemei ne "Hausarbeit. — 
842 Weit 21. Dlace. mıb. 


Rerlangt: Gutes: deutfches "Mädchen für Sausar: 
beit. Nein Kochen, guter Lohn. 132 Weit Ban 
Buren Sir. mido 


Verlangt: "Frauen und Mädchen, welche Arbeit 
fuchen, fihern wir Stellen zu boben Löhnen in 
Dotels, Reitaurants, Cafes, Koftbäujern und ‚Privat: 
famif:en. ——— bei Enright &K Co. 21 Weit 
Yafe Str 15d lux 
W. — das einzige größte deutſch-amerika⸗ 
niſche Vermittlungs⸗ ‚Inbitut, befinder fih 586 N. 
Glart Str. —— offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen· prempt beforat. Gute Hauskälterinnen 
immer an Sand. Tel.: Dearborn 81. 5iar* 


Stellungen fuden: Frauen. 
(Anzeigen unter Diefere Rubrik, 1 Gent da$ Wort.) 
enges are EEE 1 SEE Un, SEREENE 


Gejuht: Ein brapes Mädchen juht Stell 
—— —— — Stellung ir 
ausgrbeit .oder a erin. Gute * 
929 R. Halited Str., binten, — Fe 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter } diefer Rubı Qubrit, 3 Cents das Bart.) 


Berloren: Eine kleinere Summe Geldes in Hills 
Sir. un Rey an Milmantee Une, zwijchen zn 
tr. und Nortb Ave. Der ebrliche ner er 


Belohnung. Er 
—* 60. TO Milwmaufee 


Nähmaſchinen, Bieyeles ac. 


Geſchaĩtsgeleaenheiten. 
(Inzeigen unter dieſer Subrik, ⸗ Sents Nas Wert.) 
Bäder !--Geitäfts smafier „Hinke“, 0 Teardern 
Err., verfauft fveziell Bäderrien! Känfer und Ver— 
föufer ollteu vorſprechen! 


Gut möblirtes HoominmRous Tohrd fehr billig der? 
fauft au Yente, welche Keicrenzen geben fönnen. 
Tampfbeizung. Zu erfragen 26 Indiaua Str. 


Zu verkaufen: Willie, 
wegen zweier Geſchae 


ein gntgehender Zaloon, 
ID 9. Wihland Ave. 


1903, 10X 


gu Berfaufen 1: We, gen Tode⸗ sfalles billia, Flottacheus 
—* Schuhmacher -Heichäft. Zu erfragen: 38 Fifth 
ve. 

Zu vermiethen: Ein guter Yiqnor Store. Mor. 
W. 86 Abendpeit. 

Fin faufen 24 DZimmer Dorel, Sam viheizung, 
Norpfeite, mit Roomers bejegt. Wdr.:. 3. 7 Abent 
polt. mide 


Zu verkaufen: Bäckerei und E audy Store, ebenfalls 
Zigarren und Tabat, Milh-Depot, Notion und Zei 
tungen, jowie leichte Grocerp, ein großer Bargain. 
Auch gut für cimen Wäder; welcher jein Werkzeug 
bat. Adr. 672 Anftin Ave. Dimido 


_3u verkaufen: Delitatejien-Yaden, alter Plab. 479 
Weit Belmont Ave. Keine Agenten. dındo 
— ç— — —— — — — — 





Geſchäftstheilhaver. 
Unacigen unter dieſer Rubrit. 2 Cenis das Wort 


Partnerin verlangt mit etwas Vermögen, im Al 
ter don 35 bis 45 Nahren, zur Ausnutzung eines 
guten Patentes. Näheres duch Fels; 36 Gpoper Etr. 

Hier ift eine Gelegendeit, Fuch halben Antbeil in 
alt etablirtem Broferage-Gefchäft zur fihern, mit Gr 
legenbeit nitch weniger als $i500.das Nahr zu ver 
dienen, Breis 8750. Deuticher vorgezogen. Adr. T. 
609 Abendpoft. mido 


— — — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermietben: Store und 9 Simmter, paficnd für 
irgend ein Gejhhäft, gute Nachbarjchaft, ziviichen aro= 
Ben Fabriken. Sicherheit verlangt. Yange Yeaje. Pit 
lige Mietbe. ©. T. 63, Abendpoft. 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Ecnts das Wort.) 


Kinder finden Board. 235 Ordard Str., oben. 


Anftändige Wittive verlangt alten, gut, fituirten 
Herrn als Roomer oder Boarder. 181 High Str., 
oben. 


Elegantes, warmes 
Dar Kleinert, 


Vorderzimmer 


Zu dermietben: 
0655 N. Halited 


am 1 oder 2 Herren. 
Str., Top Flat. 


— — 


— — —— — — — — — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


30 Pierde von 1000-1200 Piund, 
Truds und einfahe Wagen, 7 
Top Quggies, 4 _Xraps, 

Van Buren Str. 73, Ant 


Zu verfaufen: 
Turn Table Wagons, 
Surries, 7 Landau, 5 
Bargain. WU WM. 


Zu verfaufen: Gutes Arbeitspferd, fehr billig. 903 
N. Halited Er. 1703,10 X 


Zum bevorftehenden Wehnachtsfefte offeriren wir, 
wie alljährlich, unfere große Auswahl einheimischer 
and imporiirter Eingpögel zu berabgefesten Brei: 
fen; ferner Iprehende Papageien, Goldfiiche, Agua: 
riums, Käfige, vom einfachiten bis zum celeganteiten 
Geure, Hunde, Angorasfagen, Hajen und feine 
Tauben u. f. w. Atlantic & Pacific QVogelhandiung, 
217 €. Map: fon Str., nahe Franki n Str. Aldʒ 


Pafſendes Weihnachts geſchent, Ranarienvdgel | (Mei: 
fingfäfig) nur $3.25. Kämpfers Bogelladen, 88 State. 
lxlj 
Pferde mit — — oder ſchlechten Fußen ku⸗ 
rirt durch Prof. Fitzaerald. 4823 Cottage Grove Ave. 
Hnob ime 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Vort) 
Wir kaufen und verfaufen gut erhaltene gebraud: 
te Möbel und Hausgerätbe; die KHauffraft eines SL 
wo anders it nicht jo groß, als 50 Ets. bei uns — 
194 D. North Ape. 190310 


Zu verfaufen: Haushaltungsmöbel, billig. 1215 N. 
Galifprnia Ave, oben. 
Zu verfaufen: Billig, Oclgemälde, -6X13, „Waib- 
incton Groffing tbe Delaware”. Nachzufragen: 173 
Dit -Wafhington Str., im Saloon. 

Bu verlaufen: 14 Karat goldene Schweizer Ubr, 
die die Tage, Wochen, den Woud und die Mondes 
tiertel anzeigt. Adr.: I. 621 Abendpoft. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter biefer Aubrit, 2 Cents das Wort.) 


880 für ein Upright Diane, garantirt qut.. John 
geies, 69 Larrabee Str. mibofejajon 


Nur $110 für ſchoönes Upright Piano, & 5 monatlıc. 
Großer. Bargain. Aug. Groß, 592 Wells Str. 





Kaufs: und Berfaufs:AUngebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
10 Baar lange twollene jelbftaeftridte 


Zu verlaufen: 
Droß, 108 Mohawt 


Strümpfe für Männer, Mes. 
Str. er hinten. 

Große Yadung Fabrit 9a: 1bol3, k 
Poftdeftellungen ausgeführt. Martin, 1403 12. Sir. 

Billig zu verfaufen: > feine Kleider, 19 Ro:Ball: 
tleid, ein dunkelblaues Sergetleid, mittlere Größe, 
36 Zoll Pruitmaß. 745 Wells Str., 2 Treppen bod, 
Flat F. 





demiſcht, 


Geſchent Ediſon Talfing 
Zange, 563 Chicago Av. 
14d5,1m 


Feines Weihnachts 
Machine, die befte der Welt. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu vertauſchen: xadmaicinc. für irgend etwas. 


4 93] Wentworth Ave. 


Perſonliches. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Grane'2 dleihte Abzahlungen). —DBezahlt nicht 
Baar, Ihr könnt auf leichte wöchentliche oder ımonats 
lihe Abzahlungen Laufen: Herbit: u. Winter Anzüge 
und Weberzieher für Herren, Pelze, Coat3, Suit3 uno 
Waiitz für Damen, Zünglings:, Mädchen: u. Kinder: 
Kleider, Schuhe, Yurniibings und vollitändige Auss 
fattungen. — Buel D. Crane & Go., 167-169 
Wabafh Ave., 4. Floor, Glevator.— Offen Abends.— 
Wenn Jhr nicht fonımen tönnt, fchreibt oder telephos 
nirt: Central 3019, unjer Verkäufer wird a 

ıP, 


California und North Pacific Küite. 

Yudfon Alton Erkturjionen, mittelft Zug mit fpes 
sieller Bedienung, durchfahrende Pullman Tourifiens 
Sälaitwagen, ermöglicht PBajiagieren nah Californien 
und der Pacificküfte die angenehmfte und billigite 
Neife. Bon Chicago jeden Dienftag ımıd Donneritag 
via Chicago & Alton Bahn, Über die „Scenic Route” 
mittelit der Kanfas City und der Denver & Rio 
Grande Bahn. Schreibt oder ſprecht vor bei Judion 
Alton Excurſions, 8319 Mearquette = Gebäude, 
GEhicage. 1076,%* 

Schriftliche Arbeiten und Ueberjegungen, gut und 
zuverfäjlig; ebenfall3 Anjprachen, Gelegenheitsreden 
deutih und eng liſch angefertigt. Abends vorzuſpte⸗ 


An oder adreji.rt: 37 Dudſon Ave., 1. Flat. 
25ip, X? 


‚„Singe’s AUgench", 59 Dearborn Strabe, 
follettirt alien: Mietden, Löhne, auf Bioaente, 
ale Rechtsangelegenhe? ten. bejorgt. Ono,Im! 


— Filziehube, ein, pajiendes Weisnadts- Ge: 
fchenf, fabrizirt und hält vorräthig W. Yimmers 
mann, 148 Elybourn Ave., nahe Xarrabee Sir. 

5d3, ImtX 

"eutiche Tuhihuhe und PBantoffel, ein pafiendes 
Weihnachts zgeſchent, in größter Auswahl. Ostar 
Waliers, 250 Elybourn Ape., nahe Halſted Sir. 

11 25d 

Bringt viefe Anzerge und $1.00; Ahr befommt 12 
unjerer beften Photographien und ein großes folcrirs 
te3 2ild: bi3 15, Januar giliis. Johnjon, 113 Oft 
Adams Str. lot, didofa* 


Röhre, Noten, Schuiden aller Urt jofort auf Rom: 
miifion tolleftirt. Schlehte Miether entfernt. Hupo- 
thefen foreciofed. Merhants Protective Aijociation, 
167 Oft Wafbıngton Str., Zimmer 15. Auguft E. 
Bed, Vanager. 4mz,fedimits,1j 


Frühere, BPolizei:Kapitäne—Bacr & Dollard Deters 
tive Agency, R. 19, 15 Waihington Str. Konful- 
tation frei. Deutih geſprochen. Adut 


Sophie, win‘ iche dich zu je ſehen! Amworte Joſepb. 


Ebhne, Noten, Mietbe ımd Shulven aller Ar 
prompt folfettirt. Schledtzablende Micther hinauss 
geiekt. Keine Gebühren, wenn micht etfolgreih. — 
Albert A. Kraft, 155 LaSalle Str.,- Zimmer 1015. 

Telephone Central 582. 30;* 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 

Heirathigefuh: Junger nüchterner Wittwer mit 
Kind juht die Belanntihait cins älteren einfachen 
Mädchens oder kinderlofen Wittwe von 20-30 Nah: 
ren. Selbe mu lutberiih nnd evangelifch fein. Ant- 
tworten in Deutih oder Engliih, Vermittler verbe: 
ten. Abdr. T. 618 Abendpoül 


Seiraibsgefug. Geihäftsmann im mittleren Nah: 
ten, Wittiver, wohlhabend. jucht Die Kefanniihait 
eines ehrlichen, rehtiäafienen Mädchens oder kinder= 
fefen jungen — 2. Deiratb . zu machen. — 


Geht. Offerten an „ Wetters, Ya Eroije, Wis. 
dofr 


Batentauwälte, 
(Inzjeigen unter diefer Rubrik, 2 Geuts das Wert) 


Rummier & Rummier, deutihe Batent: 
Unmälte, 283 MıB:der Theater Gebäude, : 


1jlx® 


IBAN, 19,22,.283 | 


! Kemmifjion. 


— eu r rr—— — — 
Grundeigenthum und Sänfer. 
(üngeigen unter niefer Mudrit, 2 Genis das Mectä 


" Bisconfin Central Railtoad Land. 

Wir offeriren 'jeltene Bertodirngen Leuten, die ein 
Heim ın-Wisconjin firchen. Land Periauft für 5. 
und 87.50 per der im gut bejiedeltem Theil, näabe 
Schuich, Kirchen; gutes Wajjer, Straßen und Var: 
fet3 für Bauboiz und alle jorftigen Brodufte. Wegen 
billiger Raten und Auskunft jchreibt oder ibrecht vor 
beim Agenten des Sand Dept., Wizeonfin Central: 
Fahn, 30 Glart Etr., Shicaao, IH. - mo,jadido,2m 
Füns Ader Hihnerfarn in Alfinois. 


und Yot rür 8225. P. I. 5032 Went: 


Zu verfatfen: 
stm. 0; Haus 
worth pe, 


Farmen mit ‚Stoß u und lebender Ernte vertaufht 
für Chicegoer Grundeigentpum. 119 Ya Salle Str., 
Sinmer 32. 1201%* 


—— — 


Rordweiictte. 


sin verkaufen: 17 NR. Yincoln Etr,, 
burn Par, BP —— Str.: 
Sridhänfer: leichte Bedingu gen; 
Rahzufragen beim Gic enthiimen: 
Ave. 


32365 Eins 
dreiftödige 
ſichere Finnahme. 
172 Milwaunkee 

dezdi doja Im 
Zimmer Haus, e.ngerichtet 
s1800. Leichte Abzahlungen; 
Gas, u. ſ. w.; ſowie andere 
Zargaius s: aud.billige Yotten. Geld gweborgt zum 
Tanen. Ltto Dobrot), Eliten, Belmont und Galis 
fornia Ave. fadideie 


Yu verfaufen: Ein 12 
filt drei Wohnungen, 
Straße neu gepflaftert: 


Beribiedenes. 

Habt Jbr Häufer zu verkaufen, zu bertaufchen oder 
zu vermecrhen? Kommt für gute Refultate zu uns. 
Wir haben immer Käujer an Hamd. — Sountags 
offen vo E ‚10 ki3 12 Ubr Vormittags. — Richard U, 
KRıy & C g mmer 5 und 6,- S- Waibington Str. 
 Nordiveft: &de Tearborn Etr. 

3m weig= Geidäft: 
TU R.»Clart Etr., nörtlih von Pelmont Ave. 
_1222® 

Mir fönnen Eure Säui er und Cotten jchnell vers 
I faufen oder vertanfchen, verleihen Geld auf Grunds 
eigerthum und zum Bauen; nicdrigfte Zinien, reeie 
Pedienung. ©. Freudenberg & Eo., 1199 Milwautce 
Ave., nahe North Ave. und Robey Str. dDdia® 


— — — — —— — —— 


Geld auf Mobel. 
(Wngeigen umter Diefer ‘ 'T, 2 Gens das Wort.) 


A. O. Freuch, 


18 LaSalle Str., Zimmet 3 — Tel.: 737 Maim, 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Bianos, Bierde, Wagen u. f. m. 
Kleine Unteiben 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht Iveg, ern ie 
Die YUnleihe maden, jondern lafien diejelden 
in Eurem Beijig. 
Bir leihen aub Geld an Solche in gutbezaplten 
Stellungen, auf deren Mote. 


Wir haben das größte deutfse Geſchäafr 
in der Stant. 
Alle guten, ehrlihen Dentihen, kommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ihr merbet e8 zu Eurem BVortheil finden, bei mie 
vorzujpredhen, ehe Ihr andermärts hingeht. 


Die ficherfte und zuverläfjigfte Bedienung zugejichert, 
A. Frend, 
18 LaSafe Str., Zimmer 3 — Xel.: 


Gerd! Seid! 
SChicago Mortgage Loan Soupany, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
EN Madifon Etr., Zimmer 208, 

Ger Ede Sal {fted Str. 


Wir leihen Euch Geld ni großen und Eleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde Wagın oder ir* 
gend welche gute Sicherheit zu den till often Ber 
dingungen. Darlehen Lönnen zw jeder Zeit gemacht 
werden. —Thei! zahlungen werden zu jeder Zeit an— 
odenemnien, wodurch die Koſten der Anleihe verringert 
werden. 

Cbicago Mortgage 20 
75 Dearborn Stt., Zimmer 216 


10ap,1j% 
2737 Main, 


®eld! 


an Gompıny, 
und 217. 
llap® 


Ratenreduzirt vom 1. Des. 1Ml an. 
Darlehen auf Möbel und Pianos, ohne zu entjers 
nen, an gute Veute im leichten monatlihen Zabluns 
gen, zu den folgenden billigen Raten per Monat; 
feine anderen Koften: Geſchäfte verſchwiegen. 
30 fü $1.75 So gür .. ....... 3 
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Bitte dieſe Raten mit anderen zu vergleichen. — 
Lang etablirt. — Die beſte Behandlung zugeſichert.— 
Otto C. Voelder, 70 LaSalle Str. 3. Stod. 
Zimmer 34. 603X* 

Geld! —— Geld! — Geld! 
Etablirt in 187). 

Auf Diamanten, Uhren Schmudiahen, Pelze, 
Mufil-Anftrumente, Gewehre, Revolver. Wir berech: 
nen nur eine gefehlihe Zinärate. Lizeniirte Pfand: 
leiber. Wir leihen auf irgend etiaas Werthpolles, 
alle Wuaren ein Yabhr lang aufbemahrt.* 

GiıtyLloanPBant, 
131 ©. Elart Str., 2.Thür nördl. von Madijon Str. 


Nicht Verkauf 


Wir verfaufen für den geliehenen Betrag Diamanz 
ten, Damen: und Herren-Tajchenuhren und ein volls 
ftändiges Afjortiment von Schmudjahen, Mujil-An= 
ftrumenten, Gewehren und Revolvern. 

KEityLoan®PBanf, 
131 Süd Glart Straße, zweite Thüre nördlid von 
Madifon Straße. d316* 


eingelüfite Bfänder ;. 


Chicago Eredit Company, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 

Geld geliehen auf irgend melde Gegenftände. Keine 
Berdffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leite Ahzablungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
PBianos, Bferd: und Woygen. Spredht bei wis dor 
und fpart Geld. ljn® 

92 LaSalle Str., Zimmer 21. 
PrandeOftice, 534 Lincoln Ave., Late View. 


Geld zu verleihen auf Möbel, 
Giybourn Ave., Dinterhaus, unten. 


Pianos uſw. 173 
19031108 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


Geld obne Arm uitfien 
Louis Freudenberg verleiht Privat-Kapitalien vom 
4% an, ohne Kommilfion, und bezahlt jänmtliche 
Unfoften felbft. Dreifah jichere Hypothelen zum Ver: 
fauf ftet3 an Hand. PWormittags: 377 NR. Hoyne 
Ape., Ede Cornelia, nahe Chicago Ape.; Nachmits 
tags: WnityeGebäude, Zimmer 341, 79 Dearborn Str. 


30no, int 


GeldohbneRKommijfjion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthbum und zum 
Qauen und,berehnen feine Kommifjior, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 46%. Hauſer 

und Lotten ichnell und vortheilhaft verfauft und ver« 
taufht.— William teubenberg & €o., 149 MWajbinge 
ton Str. Sti)oft:&de vLas Salle Str. Ofb,ddfa* 


Geld zu verleiben an Damen 
feſter Anſtellung. Privat. Keine Hypothel. 
Raten. Keichte_Abzahlungen. Zimmer 16, 86 
ington Str. Lfien bi Abends 7 Ubr. 


— 


und Herren mit 
At 

Wafhr 
29mat*® 


4 und. 5 
et: 


Privat:Geld auf Grundeigentbum zu 
Prozent. Schreibt, und ih werde — 
U. 150, Abendpoft. 


Zu verleihen: Privatgelder zu 5% und 6%, ohne 
Adr.: A. 157 Abenppatt. 

Zu verleihen: Obne Kommijfion, billige Privates 
geider; erſte und zweite Hypothet. Adreſſe: H 400 
Aben dpoſt. 1483, 1w* 
— — — — — — 


Nechtsanwaälte. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 
Albert U. Kraft, dewijcher Udvofat. 
Vrozeſſe in allen Geritspöfen geführt. Recht$s 
eeichäfte jeder Art zufriedenitellend bejorgt; Banfes 
rott= Verfahren eingeleitet; gut ausgeftattetes SKollels 
tirung3=Dept.; Anſprüche üdetall durchgeſetzt; Löhne 
jchnell tollettixt; Asftrafte eraminirt. Bette Refes 
renzen. 155 LaSalle Str. Zimmer 1015. Telephone 
Gentral 52. Wohnung: 899 W. Irving * pn 


2. 2. Efchenheimer, deutier Advofat, praftiziet im 
allen ðer &ten. Ronjultatiou frei. 59 Dearborn 45 


ea 
Sreb. Blotte, Rehtsanwalt. 

Alle Rehtsiahen prompt beforgt.— Suite 844-348 

Unity Building, 79 Dearborn Str. Wohnung: RL 


Osgood Str. 


Freies Auskunfts⸗ — — 
Nechtsan elegenbe: ten prompt beforgt. Löhne Lollektirt 
Simmer 10, 78 LaSalle Str. si 


— — — — — — —— — — 
Aerztliches. 
(üngeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das 15 Bert.) 


Tas beite und wirkjamite Heilmittel gegen — 
rhoiden iſt noch immer die Triplet Bile 
Cure. Für jede Sorte Hämorrhoiden ein beſou⸗ 
deres Mittel. Zu haben bei E. C. Jobel. 1373 
Sheffield Ave., oder bei Eurem Apotheker. Preis 
pro Schachtel 50c, per Toft boc. Uno, ddſa Am 


Dr. Ebler s, 13 Wells Ste.. Spezial⸗Arzt. — 
Geſchlechts⸗ Haut⸗, Blut⸗, Rieren⸗, Leber⸗ und Ma⸗ 
enktankheiten ſchnell geheilt. Ronjultation u. Untere 
———— frei. Sprehftunden 99; Sonutags . 


- 





„Kome Whooping Cougb Gure* ift garantırt, dem 
Keuhhuften raich zu heilen. Linderung augenblidiid. 
Angenehmer Geſchmad. Ber allen Apotbetern. 

: 636/88 


(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents ii3 Work) 


Engliide Sprade für Herren oder Damen, 
in Kleınilafien and privat, jowie Buchbalten un» 
———— beta autlich am beiten gelehrt En 

WB. Bujineb College, R2 Milwaufee Üne., 
—524 Str, Tag? ımd Abends. Beei za 
Deginnt jegt. Prof. George Jenjien, Brinzipel. 

löag,asie® 





Alte Ceute. 


Männer und Frauen, 

welche das fünfzigfte 

Sahr Hinter ji) ha- 

ben, beginnen ab» 

wärt3 zu gehen. Die 

Natur hat e8 jo ein- 

gerichtet. Falls Sie 

mit Ihrer Gefundheit 

während diejer fünf- 

sig Sahre feinen 

Mibbrandh getrieben 

haben, fo ijt Feinerlei 

Medizin nöthig. Aber 

falt-Seder von uns 

arbeitet hart, ijjt oder trinft zu viel 
oder muthet jonftivie dem Körper zu 
biel zu. Dann fommen Schmerzen 
und Leiden. Bei allen Fällen von 
Schmerzen im Alter jollte der Körper 
gründlich mit Omega-Del eingerie- 
ben werden. Das Del bejeitigt nicht 
alfein die Schmerzen, jondern fräftigt 


das ganze Syitem und giebt alten Leuten die Empfindung einer erneuten 
Sugend, indem es die Gelenke geihmeidig und die Haut zart madht, 


joiwie die Nerven berubigt. 


tismus, Gicht, Lendenweh, Reigen im Nüden und Seitenftechen. 


Cents die Flaſche 


Finanzielles. 


Vu. G. Hemthann & 60. 


92. LASALLE STR., 


ypotheken! 


— 


Erſte Sicherheiten ·vdorzug liche Auswahl 


Geld zu verleihen: Au u nungen 
Raten. Genaue Knbkuuft gerne erteilt. idoſa. bw 


Schreibt an uns 


Degen vie von GErſten HUypotheken 
auf Chicago Grundeigentäum. 
Sichere Anlagen, geeignet für Truft Funds, 
Muswahl kann jeßt getroffen und nad) dem 1. 

Januar abgeichlojfen werden. 


H.O.STON:& CO. 


T XIelepbons, alle Main 339. 206 La Sal.e Str. 


Richard A. Koch & Co. 


85 Washington Str. 
Erſte Hypotheken zu verkaufen, 
zum () 5 | [) mm 


zu verleihen zu den niedrigften Zinsraten. 
löno,X* 


CGreenebaum Sons, 


83 u. 85 Dearborn Str. 
Tel. Central 657. 


auf Chicagoer Grund: 
zu eigenthum zu den wies 
. drigſt gangbaren Bin: 
verleihen | sen. Bag,dibojen® 
EI Wedjjel und Sreditbriefe auf Europa. 


u nn 


Gin vorzügliches Gejhenf für Weihssady= 
ten iit eine Originalstijte 


an anne 


| Moyet Gautier & Go’s 
| x * » Cognac 


Bankers, 
Geld 


z 


urn a | 


Alte, echte und hodhfeine Qualität. 
Don Aerzten uud Sennern auf’? Wärmfte empfohlen. 
Direkt von Ftankteich in Flaſchen importirt. 


Breis B14 per Original-Kifte von 12 großen frlafchen, | 


frei in's Haus oder Bahnhof Chicago geliefert. 


Lewis J. Lehn, 
Alleinverkäufer, 


Dpden Blög., 34 Clart Str, Chicage. 


10,12,14,15,16,18,10,%,21,223 


DR. J. YOUNG, 
Deutiher Spezial Arzt 


f. Hugens, Obhrens, Naiens u. ni 
leiden. Bebandelt diefelben gründlich 

und jhne bei mäßigen Preifen, jchmerzios 
nah wnübertrefflihen neuen Methoden. Der 
bartädigfte ajenfatarrh und Schwer: 
hörigfeit wurde furirt, two andere Werzte 
erfolglos dlichen. Künftlihe Augen. Brillen 
angeryakt. Unterfuhung und WRath ırei.- 
Klinik. 261 Lincoln Ave, Stunden: 
8 Vorm. bis 8 Abd. Sonntags 8 bis 12, 


— — — 


French 
Speeciflo 
beilt ine 
mer alle 

: I Kranthei · 
ten und unnatürlice Entleerung der Sarn:Organe. 
Beide Geihledter. Volle Anweiiungen mit jeder 
Slaſche: Vreis $1.00, Berfauft von E.2. Stab! Drug 
&o. oder nah Empfang des Preifes ver Exprehß vers 
—— Abreffe: E. L. Stahl Drug company, 

an Buren Straße und 5. Avenue, Chicago, 
Suinois- 10madidoſo 


— — — — — — — — 


Borsch 
& Comp. 


Dpuiter,  E ADAMS STR. 


Genaue Unterfirhung von Augen und Unpaff 
won Släjern für ale Mängel der Schtraft. Konfulti 
und bezüglih Eurer Augen, 

BORSCH & Co, 
aegenüder der VoltD 


N. WATRY& CO. 
99 E. RANDOLPH STR.. 
Deutide Optiter. 
Brillen und Augengläfer cine Spezialität. 
Kodatd, Gameras u. phoiogr. Material. ® 


mm U nn nn 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Bullding. 
„Die Nerzte dieier Anftalt find erfahrene dentiche Spe⸗ 
talijten und betrachten ed als eine Ehre, ihre leidendem 
itmenjden jo fchnell ald ndgli von ihren Beorechen 
gu heilen. Gie beilen gründl unter Garantie, 
ale, geheimen Kranfbeiten der Männer, ueus 
leiden und Menftruationsitörungen ohne Oper 
ration, Sassifrautheitcen, Folgen von Seibits 
beiickung, verlögene Mankbarkeit ze. Opera 
gen don exiter Klaffe Operateuren, für radikale 
i vo 
oben a 
Wenn nötbig, plagiren wir 
oſpital werden 
Behanblung, infl, 
nur Drei Dollars 


— —— 


* 3 Ya a de 


sinen 


| 


BB 


.103 Adams Str. | 
ffice. 


BEE 
* enten ım } 


Bejonders zu empfehlen ijt es bei Aheuma- 
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.- 
di 


‚ Beftung und Säle, 


lowie guten Rath für Jedermann, 


mthält das gediegene deutihe Werk „Der Nettungss 
Anter‘‘, 45. Auflage, 250 Seiten jtark, mit vielen anas 
tomischen Abbildungen nebft einer Abhandlung über 
tinderiofe Ehen, tweldes von Marn und Frau ges 
lefen werden fol. Ein richtiger Wegweifer für junge 
Leute, die fiäy verehelihen wollen oder unglücklich 
verbeirathet find. = Ex 

Sin verjtändlicher Weile ift die nothwendigjte Belche 
tung dargelegt, wie man Gefchlechtsleiden und die 
traurigen Folgen von Zugendfünden, als: Schwäche, 
Mervojität, Impotenz, Polutionen, Unfrucht- 
barkeit, Gedächtnifihwäce, Melancholie und 
Baricocele ficher und gründlich heilen fann. 

Ein wahrer Schag und ein guter Natbgeber ijt diejes 
porzügliche deutiche Verf, mweldhes nad) Empfang von 
25 6t3. in Boitmarken in einfachen Umjdlag, jorgrältig 
verpadt, frei zugejyidt wird. 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 19 East 8. Street, New York, N. % 
(Früher 11 Clinton Place.) 


Der „Retiungs:Anter- ift aud zu haben bei Cha, 
Galger, 844 North Halfted Str. ® 


Bruchleidendt 


ſowie alle an Ber 
dei 
Nückgrats, ber Beine 
und Füße Keidenden 


* werben ınit meinen 
neueiten Apparaten — Bruchbaͤnder, 200 
derſchiebene Sorten. Leibbinden für ſchwachen Leib, 
Puutlerſchaäͤden, fette Leute und Nabelbrüche. Gummi⸗ 
ſtrümpfe für Krampfader, Geradehalter, Krücken, künſt⸗ 
liche Beine u. ſ. w. Bruch⸗ 
bänder 50 Cents und auf⸗ 
wärts. Beſonders empfehle 
ich mein neu erfundenes 
Bruchband, welches einge⸗ 
führt iſt in der deutſchen 
Es iſt das ſicher⸗ 
ſte, bequemſte, dauerhafte⸗ 
ft, weides Tag und Nacht 
etragen wird und eine fidhere Heilun 
BEAT WOLFERTZ, SFabrifant, 

Fitth Ave.. nahe Ranbdolph Str. Epezialift für Brüs 
de und Berwadrisiuigen des Körpers. Auch Sonns 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden von eines 
6 Privat: Zimmer aum Anpaffen. 


Armee. 


ohne Schmerz 
erzielt. OR. 


Dame bedient. 


Rheumatismus. 


Schrages 51,000,000 Aheumalismus: 
ı Kur. für Rheumalismus, Hicht u. Nurale- 
' gie. Vorfagt nie. Dokloren verordnen fie. 


Diefes Heilmittel ift seit länger als zwei Nahren 
| im Marfte und bat niemals verfehlt, einen yal von 
Rheumatitmus, Gicht oder Neuralgie „zu furiren, 
I €3 wird von einer aroßken Anzahl leitender Dürger 
welche c8 benugten, imdoffirt, umd wird von den beiten 
Nerzten in diefem Vaude verordn:t. Leber 100,000 
! Frlaichen find verkauft worden, zum größten Xbeil 
in Folge der Empfehlungen welche 
durch den Gebrauch desſelben geheilt wurden. Zir— 
kulare und Zeugniſſe auf Applitation geſandt. Ders 
kauft bei Drogiiten oder TFrant Schrage, Droguen⸗ 
Sabritant, 077 Nord Glard Straße, Chicago, Al. 
12d3,di,do,ja,3mt 


$ie wollte es wilfen! 


.Sag’ 'mal, Zertha, erinnerft du Dich nod, maß 
unjere Mutter immer brauchte, tern Nemand im 
der Familie frank war, als wir noch bei Divigbt, 
Ali 9:8 bn ?u ec t € T 3 ; 
JUinois, wohnten? v fragte Frau Erzinger in 
Rebras ka Beſuch 


ihre Schweſter, welche dei ihr ju 


war. „OD ja, das weiß ich genau, denn ich halte dies | 
eite Wedizin ftet3 im Haufe. 63 ift Dr. Lemte’s | 


aliforniſcher SKräntersTbee, ein ausgezeichnetes 
Mittel gegen alle Erfältungen und Krankheiten, ſo⸗ 
wie biige Fieber, Scharlahfieber, Majern, Huſten, 
Ya Grippe, Katarrh in Kopf, Bruft und agen. 
Diefer ThHee tegulirt den Etuhlgang, bringt Leber, 
Kieren md das Wut bald in Fithie Ordnung — 
und das hilft immer! Du thuft wohl daran, dieſen 

Thee immer im Sanfe zu halten.“ 

Wrage in der Anothefe für Dr. Lemke’ Nrätiters 


| tbee oder fihreibe an die Dr. 9. E. Leımte Medicine | 
Halfted Etr., Chicago, IH. — BPreis | 


Diet | 


| &n., 2 ©. 
250 und 500. — Vrobe frei. 
Agenten verlangt. 


CHICHESTER'S ENGLISH 


ENNYROYAL PILLS 


Original und Only Genuine 
AFE, Always rcliable Ladios, ask Druggist 
fr CHICHESTER'S ENGLISH 
in RED and Gold metallic boxes, senled 

?g with biue ribbon. Take no other. Refuse 
Dangerous fubatltutions and Imita- 
tion«. Buy of your Druggist. or srad Se. in 
stamnp for Partieninrn, Toatimeonials 
and *Reltef für Ladlen,” in ierter, by re- 
tern Mail. 10.000 Testimonisls. Sold by 

a) Drorgicis. Chiehester Chemieal Co., 
2360 Madison Square, PHILA. PA 


' Piease reply ın English. löno, modoia,lj 


Geld. 
„Die va. * 
PLATES id in 806 in 
den Bofton x Dens 
tal Barlors vinfes 
lieh, van 
und it jo 
bad wie mei. 
E Auch ließ ich mir 
fünf vahne zZiehen ohne auch nur die geringſten 
Schmerzen zu verſpüren. — Frau H. Shmierer, 84 


Otto Stt. 
Gebih Zähne Gold⸗Füllungen 310fw 
Silber⸗Fullungen 50e 


Beite Zähne, ©. cu 
5 Prlidenarbeit 


Beſte Goldkodnen. 

Keine Verehnung für das Sieden, wenn Zähne bir 
fiefit werden. — Eine geiäriedene Garantie für ychn 
Sabre mit allen Wrbeiten, fadido* 


ı Boston Dental Parlors, 146 State str. 


[4 wenn ber Mots 
5500 Belohnung, Fr dire, 
Gürtel nicht der befte im der Weit if. Wr heilt alle 

2 Leiden der Nieren, 

Reber, Qungen umd 

Derz, ferner Rbeus 

\ mattemus, Nerdens 
'  jwächr, Kopf: 
fhmerz, Rüdın«- 
f&merz, folgen bon 
ußichmeifnugen, 
verlorene nnbäts 
Beit, alle Frauenlei⸗ 
“ den: nf... Wenn 
alle, Medizinen nit 
ten baben, ' dies 


part &dimerzen und 


- 


u ER 
* 


J 


„MAbendpofi‘, Chieago, Donnerſtag, den 19 Dezember 1901. 


Slaviſche Leidenſchaft. 


Roman von Daniel Sefuenr, 


(Fortfeung.) 


‚sm erjten Stod angelangt, hielt fie 
ein wenig ermübdet inne. 

„Es ıft noch nicht hier, gnäbdige 
rau,“ bemerkte Hubert mit fo viel 
Demuth in der Stimme, al3 er An- 
betung im Herzen hatte. 

„Ich weiß,“ jagte die junge Frau. 

Dabei nahm fie ihren zmeiten 
Schleier ab, und nun fad er ihr ftol- 
ze8 Aindergefiht. Sie mar beleidigt, 
fteif und falt — genau.fo, mie er e3 
erwartet batte. Aber unter ihrem 
feinen Hütchen, in ihrem dunflen, ein= 
fachen Anzug made fie ganz ben Ein- 
drud eines hohmüthigen jungen Mäd- 
cheng, das man ein wenig geärgert hat, 
und das entjhloffen it, meiter zu 
jhmolien. Yubert war fo ergriffen, 
daß ihm Thränen in die Augen traten. 
Und er betrachtete fie mit feft ge- 
Ihloffenem Mund, aber mit einem fo 
edeln Ausdrud in feinem Blid, dap 
Horn und Furt bei ihr verfchmwan- 
den. Don Neuem außer Yaffung ge= 
bracht, fühlte fie, wie fi) ihr armes 
Der in gefährlicher Weije ermeichen 
ieß. 


Eine verzmeifelte Verſuchung kam 


über ſie — die gefährliche und doch ſo 


ſüße Verſuchung, die alle ſündhaft lie— 
benden Frauen zuerſt empfinden — die 
Verſuchung, hinter einer ehrbaren 
Bitte die köſtliche Trunkenheit des Ge— 
ſtändniſſes, die Schmach der Nieder— 
lage zu verſtecken und den geliebten 
Mann anzuflehen: „Schone mich!“ 
Dies zeigt, daß man ſich nicht mehr 
auf ſich ſelbſt verläßt, und zaubert 
gleichzeitig eine Empfindung von den 
Wonnen herauf, die einem der geliebte 
Henker auferlegen könnte, wenn man 
nicht ſeine Großmuth anriefe. 

Nadja ahnte in ihrer aufrichtigen 
Unerfahrenheit nicht, welche Schlinge 
ihre Leidenſchaft ihr legte; ſie glaubte, 
den richtigen Weg einzuſchlagen, als 
ſie ſagte: „Nicht wahr, Sie werden 
niemals wieder ſo zu mir ſprechen, wie 
neulich?“ 

Aber in welchem Ton flüſterte ſie 
dieſe Worte! Das war nicht mehr die 
Entrüſtung und Empörung des erſten 
Augenblickes! Die ganze wahnſinnige 
Liebe ihres Herzens bebte auf ihren 
Lippen und zitterte in ihrem Blick! 

„Nein, nein,“ ſagte er mit keuchen— 
dem Athem, „ich ſchwöre es Ihnen.... 
aber verbannen Sie mich nicht aus 
Ihrer Nähe, wenn Sie nicht wollen, 
daß ich ſterbe!“ 

Die Logik der Leidenſchaft beſteht 
aus in die Augen ſpringenden Wider— 
ſprüchen, weshalb wohl auch Nadja 
den Gegenſatz zwiſchen dieſer und der 
bei der letzten Unterredung von Hubert 
an ſie gerichteten Bitte nicht bemerkte. 

„Bleiben Sie ruhig in Paris, wenn 
Sie wollen,“ erwiderte ſie; „ich gehe 
fort, und werde den Auguſt in Nor— 
wegen verbringen.“ 

Den Auguſt! Das alſo war das 
letzte Auskunftsmittel, zu dem die ver— 
zweifelten Anſtrengungen der jungen 
Frau geführt hatten. Ein Monat der 
Trennung! Und dannd. ... 

Hubert verlangte nicht mehr. 

Welch ſonderbare Umgebung ſür 
eine entſcheidende Auseinanderſetzung 
zwiſchen der Gräfin Miranoff und 
dem Marquis Brénaz bildete aber dies 
Treppenhaus mit den abbröckelnden 
Stuckverzierungen, dem abgegriffenen 
Geländer und den ſchmutzigen, ab— 
getretenen kleinen Strohmatten vor 
den Thüren! 

Doch weder er noch ſie wunderten 
ſich darüber, und ſtatt daß dieſer ſon— 
derbare Ort eine Schutzwehr für Nadja 
geweſen wäre, ſteigerte er nur noch 
ihre Schwäche. Sie fühlte ſich ihren 
gewohnten Lebensverhältniſſen ſo weit 
entrückt in dem Dämmerlicht dieſes 
fremden Treppenhauſes, daß alle die 
Schranken, hinter die ſich ihre Tugend 
für gewöhnlich unbewußt zurückzog, 
innerlich und äußerlich in's Wanken 
zu gerathen ſchienen. 

Doch dies Alles währte nur wenige 
Minuten. Das Geräuſch einer Thüre, 
die im oberften Stod geöffnet wurde, 
unterbrach die beredte Sprache der ins 
einander verſenkten Augen, bie fich un= 
endlich mehr jaaten, ala die Lippen 
auszusprechen mwagten. 

Die Gräfin begann meiter empor- 
zufteigen, und [ion auf der Mitte der 
Zreppe erkannte jie Sonia Kametfchin, 
die ihr entgegenfam. 

Die Beiden reichten fich die Hände, 
ohne zu jprechen, aber jobald fie mit 
Hubert dad Zimmer der Nibilifiin be- 
treten und die Thüre Hinter fich ge= 
Ihlofjen hatten, janten fie einander in 
die Arme. 

„Sonia.... meine Gonia.... meine 
große Schmweiter!” 

„Meine Kleine Nadjal.... Iſt es 
denn möglih? Du bift mir alfo nicht 
verloren!” 

Fräulein Ramwetichin fchten wirklich 
glüdlich zu fein, aber die Gräfin war 
dennoch ergriffener, als fie. Allerdings 
war ir Herz von fo flürmifchen und 
zärtlichen Gefühlen erfüllt, daß es fein 
Wunder war, wenn ıhr Bufen mogte 
und ihre Augen feucht wurden.... ihre 
Freundſchaft bereicherte, fih ihr un- 
bewußt an dem Uebermaß ihrer Liebe, 

Sonia hielt fie etmas von fi} ab 
und betrachtete fie neugierig. 

„Du. daft Dieb nicht im mindeflen 
berändert, Nadja. Nein, es iſt kaum 
zu_glauben.... man fönnte wirklich 
meinen, Du jeieft immer noch fünfzehn 
Sahre alt.“ 

Herr bon Brenaz, der fi an’ Fen⸗ 
fter geftelt und getban hatte, als ob er 
binausfehe, um die erften Üreund- 
Ihaftsergüffe nicht zu ftören, fomnte 
fich bei diefen Morten nicht enthalten, 
fih umzudreben. 

Alſo fiel dies Ffindliche Ausfehen der 
Gräfin, das ihm fo fehr entzüdte, aud 
allen Anderen auf! 3 a hate 
zu bören, daß fie mit 1 Rahren 
[hon genau ausgeſehe wie jeht, 
er bar; 


und 


Vor 


ui J — 


Dr. Ranway’s 


Sarsaparillian 
Resolvent! 
Der große Blutreiniger 


Für die Heilung aller chroni⸗ 
ideen Krankheiten. 


Jeder Tropfen Sarfaparillien Refolvent verleiht 
duch Blut, Schweik umd in anderer Weife dem 
Syftem Lebenskraft, denn c8 erfeht Die verbraudten 
Stoffe des Körpers duch reines und gefundes Mate: 
tial. Stropheln, Aus zehrung, Blutvergiftung, unge⸗ 
heilte und ſchlecht geheitte vener ſche Krankheiten in 
tHren vielen Formen (jenden Sie 10 Cents für neue, 
ıluftritte Broichlire „Nadivan. on Neneral“), Prüfen: 
Krankheiten, Geicpiwüre im Hals, im Munde, Yusz 
wüchfe, Knoten in den Drüjen und Verhärtungen in 
anderen Kdrpertheilungen, Ihlimme Augen, flrophus 
Idje Ausflüffe aus den Ohren, die fhlimmften For: 
men von Kautfrankheiten, Ausihlägen, offene Wun- 
den, Grindtopf, Ringwurm, Salzfluß, Eryſipelas, 
ſchmerzende ſchwarze Fleden am Körper, krebsartige 
Gewächſe, Ftauenleiden und all' d'e jchwächenden ımd 
ſchmerzhaften Entleerungen, Nachtſchweiß und alle 
Vergeudungen der Lebenskraft — Alles iſt im Ve— 
reich der Heilkraft dieſes Wunders moderner Chemie, 
und ein paar Tage Gebrauh wird jeder Perfon, die 
dasjelbe für irgend eine d.ejer Krankheiten anwendet, 
dejjen mächtige Heilkraft am eigenen Körper bemweis 
fen. 

Wenn der Patent, welher täglich abnimmt infolge 
von Dahinfhwinden mid Auszehrung, die fortwäh— 
vend zunehmen, Diefen Verluften Finhaft gebietet nd 
diejelben durch nened Material, genommen bon ge= 
undem Wut, erjegt—ımd Dieies thut und bewirkt 
Radway's Sarfjaparillian Relo.vent—jo ift Heilung 
fier, denn wenn dieies Keilsritzei einmal fein Reis 
migimastwerf beatnnt und erfoigreih ift in der Ber: 
winderung des Verlufte, je ve:it es ſchnell, und tag⸗ 
lih wird der Pat’eıt Sich Härfer befinden und färs 
fer fühlen, die Nahrung beiier verdaiten, der Appetit 
totrd ji Heben wid Die Korperfülle und das ſtörper— 
gewicht Junchmen. 

Folgendes ift der Fall, mo eine Flaſche des Rad— 
ways Sarjaparillian NReiolnent die Symptome, über 
welche qeflagt wurde, geändert, die Idiofyucrach oder 
da5 Verlangen beje.tigt und den Entleerungen ein 
Ente gemaht hat. Diejer Brief wurde im Oftober 
1897 g:ichrieben: 


Eines jungen Mannes: Erlebuiß. 


: Broofiypn, 14. Sftober 1897, 
Ich will Ihnen jest meine Symptome nennen. 
3b bin 22 Sahre alt; Gewicht 150 Bjund; Größe 
6 Fuß; Haarfarbe dunflebraun; Körper und lie: 
der long und Iihlanf; Schwäche des ganzen Sörpers; 
Kopf jchiver und voll von Mingenden Tönen; Schners 
zen oberhaib der Augen; das Wehe im Auge gelb; 
Hant wirein und fettig; gelbe Zunge, bedeckt mit 
weißem Weberzug; Fräbzen und büfteln, um aus der 
Kehle einen zäben, ftärfeartigen Schleimen zu ent= 
fernen; Fleden und andere Hiionen vor den Augen; 
Ihpredlihe Träume; Newvoiität, Müdigkeit; ein Vers 
langen, lange im Bett zu liegen: des Morgens cin 
mildes, fchiveres Sefühl beim UAufitehen; die Därme 
manchmal verftopft, mandımal regulär; manchmal 
fchleimige Entlcerungen au: den DTärmen: Unteins 
lichkeit auf der Haut; Audenz jihlehter Geihuad im 
Mind; Abiheu vor Urbeit und weiblicher Gejell: 
ihaft; Hang zurGinjankeit; dumpfe, jchiwere, ftunpfs 
finnige und träunriihe Konfufion der Gedanken; 
blaſſes, hageres Ausſehen: Naſenbluten; Nacht— 
ſchweiß: Verlangen viel Waſſer zu trinken; wenig 
Appetit; ſchrekliche Einbildungen nach dem Zubette— 
gehen. Es iſt acht Jahre her, ſeit ich dieſe vernich— 
tende Angewohnbeit annahm und ich babe jeither fak 
immer gelitten. Ach war unter der Behandluna von 
fieben Doktoren. Ach babe kein Galoınel, Duediiiber 
oder blaue Pillen meines Willens nah genommen. 
Sch habe dieſe Angewohnheit abgelegt, denn feitdem 
ih das Nefolvent genommen, habe ich das Verlangen 
Danach verloren. Die Wendung, melde das Mittel 
hervorgebracht, war eritaunlih. Al’ das Ilnbehagen 
verſchwand wie durch Zauberkraft. MeinAppetit kehrte 
zurück, meine Geiſtesfröhlichkeit wurde neu belebt 
und ich bin jetzt ängſtlich darauf bedacht und eifrig, 
meln Tagewerk zu verrichten, Ich nehme nur einen 
halben Thectöffel Neioßpent dreimal täglich und eine 
von Radway's Pillen jeden Abend und zweimal 
wöchentlich reibe ih meine Mirbeljänfe und meinen 
Niiden mit Nerdy Nelief ein. Fine Flaihe pat dieie 
wunderbare Werdtrng hervorgebracht. aber ih glaube 
es iit befier, den Gehrand Diefes Mittels nod eine 
Zeitlang fortzuiegen. Sohahtungspoll U. —d.“ 

In Fällen großer Schwäche und aller nerrvöien Er= 
regungen ilt die Anwendung bon Radmwan’s 
Rradn Relief an der Wirbelfänfe von grofer 
Michtinfeit. E3 verliebt da3 Rervenivitem mit Clet: 
trizität sınd gibt den Nerven neues Leben undStärte. 
Puch mit Nathihlägen über ob'gen Geaenitand: (Mads 
wan über „Irritationen in der Harnröhre etc.“), auf 
Verlangen frei zugciandt. 

Radman’s Heilmittel werden von allen 
Avotbefern verfauft und jind in Dr. Rapmway’s Ofr 
fice, 55 Elm Strake, New Vork, zu haben. 


Sonia bemerkte die Erregung be3 
Marquis, und Jah den rafchen und 
tiefen Blic, den er auf die Gräfin ef: 
tete, ankam 

Die Nihiliftin blieb einen Augen 
blid regungslos bor Schreden über 
den erftaunlichen Gedanten, ber in ihr 
aufgefitegen war. Dann aber fagte fie 
rafh: „Wir haben nur menig Seit, 


und miülfen ernfie Dinge bejprechen. 


Herr von Brenaz hat mir Deine edlen 
Pläne des Längeren erläutert.” 

Sie zeigte ih Nadja gegenüber bon 
Unfang an entgegenfommender unb 
verföhnlicher, als jie es Hubert gegen= 
über gemejen var. 
mojen,” „Barmherzigkeit“ und derglei= 
chen, die iiber die Lippen der Gräfin 
famen,zogen weder die bitterenftedena- 
arten noch eine Erläuterung ihrer un 
erjchütterlichen Grundfäge nah fic, 
wie Hubert fie hatte über fich ergehen 
laffen müflen. Die Nihiliftin fchien 
für den Augenblid ihre Sozialen For- 
derungen bergefjen zu haben, menig= 
ftens jchilderte fie nur das geduldig 
und ergeben ertragene Clend der 
Hlüchtlinge und Ausgemiefenen, das fie 
in Deutfchland und in der Schweiz fo= 
wohl, ald auch in den Spitälern und 
Manfarden der Borfläbte von Paris 
unzählige Mal mit angefehen hatte. 

„Ad,“ Taate fie, „ihr reichen Leute, 
die Ihr Euch) um eingebildete Sorgen 
quält, habt ja feine Ahnung davon, 
mas menjchlicher Schmerz in Wahrheit 
ift! Und dann behandelt Ihr uns auch 
noch als Verbrecher, meil wir, wenn 
auch mandmal mit Gewalt, Abhilfe 


zu Schaffen fuchen.“ 


„Sag. dies nicht, 


wenn Du mwüßtelt, wie ich Dich bemuns 
dere!.. Wenn ih an Deine ange- 
ftrengte Arbeit, an Deine freiwilligen 
Entbedrungen, an Die Nächte vente, 
die Du an den Betten franfer Bettler 
durdbmwacht haft, da möchte ich unnüßes, 
oberflächliches Geſchöpf mich am lieb— 
ſten vor Dir auf die Knie werfen!“ 
Bei dieſen Worten ergriff ſie die 


.. 


Hand ihrer Freundin, drehte jich nad | 
dem Marquis um und fagte: „Nicht | 


wahr, Herr von Brenaz, fie ift eine 
Heilige, eine wahre Heilige!“ 

Herr von Brenaz nidte zuftimmend 
mit dem Kopf, war aber in feinem 
Inneren weniger benn je geneigt, an 
die Heiligfeit Sontas du glauben. Als 
er ihre Holle Selbft 


ihre Taktik und ihre Bemweisgründe 
nach dem muthmaßlichen Temperament 
der Anderen zu ändern verſtand, da 
fing er an, den kalten Scharfſinn, der 
in ihrem Fanatismus lag, zu erkennen. 
Er war ſich auch völlig klar darüber, 
daß ſie Nadja durch und durch kannte 
und einen außerordentlich großen Eins 
fluh auf deren meidhes Gemüth aus 
übte, Che eine halde Stunde verfloß, 
waren die beiden jungen Damen eifrig 
damit beichäfiigt, einen Plan für ihr 
gemeinichaftliches Wert zu. entwerfen 
und die. jeht beträchtlichen Summen 
feftzuftellen, vie rau. von Miranoff 
jährlich bezahlen follte, theils um 
armen Studenten ihr Studium zu er= 


theils um es verlaſſenen 


Die Worte „Ur 


fag dies nicht, | 
Sonia!” rief die junge Gräfin. „Ad, | 


eherrichung bes | 
obachtete, ald er fah, wie gefchidt fie ı 


über Streild binmweg zu_ Helfen, an 
benen fi zu beiheiligen fie bon einer 
ungeftimen Mehrheit gezivungen mur= 


den. 

Als das Wort „Streik“ fiel, griff 
der Marquis in die Unterhaltung ein. 

„Bitte, Gräfin,“ ſagte er, „vergeſſen 
Sie nicht, daß Sie beſchloſſen haben, 
nur für wohlthätige, nicht aber für 
politiſche Zwecke Geld zu geben.“ 

„Aber,“ fiel Sonia Tor ein, „bei 
jedem Streit gibt es auch unfchuldige 
Dpfer: Leute, die arbeiten wollen und 
daran gehindert werden....” 

Mit wachfender Unruhe mußte Her- 
bert nun zufehen, wie bie beiden Damen 
fi) an dem großen Schreibtifch Fräu- 
lein Kawetſchins niederließen, Papier 
und Federn ergriffen und anfingen, 
Zahlen aneinander zu reihen. 

In der Erregung, von der Freude 
über ihre edelmüthige Verſchwörung, 
von glühendem Opfermuth und dem 
Drang zur Sühne erfüllt, ſchrieb 
Nadja mit fliegender Feder. Denn 
jetzt war es nicht mehr allein der blu— 
tige Mißbrauch, den der Graf Mira— 
noff mit ſeinen Machtbefugniſſen ge— 
trieben hatte, und um deſſentwillen 
viele Tauſende ſeinem Namen fluchten, 
jetzt war es auch die in ihrem Herzen 
wachſende ſchuldige Liebe, die ſie ſüh— 
nen wollte. So kam es, daß ſie in die— 
ſem Augenblick Sonia nichts abzu— 
ſchlagen bermochte. Unter dem Diktat 
der Nihiliſtin buchte ſie in ihrem Bud— 


get ſogar eine ſehr beträchtliche Summe 


zur Unterſtützung einer volksthümlichen 
Zeitfchrift, da Fräulein Kametihin er- 
flärte: „Die große Maffe bevarf ber 
Belegrung fo gut als des täglichen 
Brotes!“ 


„Aber in dieſer Zeitſchrift werden 


Sie auch Politik treiben!“ rief der 
Marquis. 

„Politiſche Oekonomie,“ verbeſſerte 
das junge Mädchen, und warf Hubert 
einen eiſigen, böſen Blick zu. 

Brénaz antwortete nicht mehr, denn 
er fühlte, daß Frau von Miranoff 
heute feinem vernünftigen, vorſichtigen 
Wort zugänglich war, und Sonia 
durfte er um keinen Preis miß— 
trauiſch machen. Der Blick dieſes 
furchibaren jungen Mädchens gab ihm 
zu denken. Sie war keine allein 
flehende Fanatikerin; hinter ihr ſtand 
eine foziale Macht, und unüberlegier 
Meife mit ihr anzubinden, hieß unter 
Umftänden eine Kataftropde herauf- 
befhmwören, ftatt fie vermeiden. in 
diefem Augenblid jchredte Hubert vor 
der freiwillig übernommenen Auf» 
gabe, die Gräfin bei ihrem gefährlichen 
Abenteuer zu befhügen, zurüd.  \jn- 
nerlich tief erregt, [ehwieg er vorläufig, 
um keinen faljhen Schritt zu thun. 
Sobald er fih aber einen feiten 
Schladtplan entworfen haben würde, 
wollte er energifch vorgehen und nichts 
mehr dem Zufall überlaffen. 


(Fortfegung folgt.) 


Flüdtiger Banttaffirer. 


H. J. Fleiſchmann, der Kaflirer der 
„Farmers’ and Merchants’ Bank“ in 

| 208 Angeles, Cal., ift, mie bereits in 
| den Depefchenfpalien gemelbet wurde, 
mit einer Summe Geldes aus den Mit» 
teln des Inſtitutes verſchwunden, welche 
der Präſident H.W. Hellmann auf etwa 
| $+00,000 veranfchlagt. Das Defizit 
twurde fefigeftellt, nachdem Fleifhmann 
fich fett Samftag Morgen um 9 Uhr 
| nicht mehr hatte jehen laffen. lm bie 
“ angegebene Zeit befand er fich in feinem 
Klub, hatte aber nad) der Bank fugen 
Yaffen, ex werde zur Arbeit nicht erjchei= 
nen, da er leidend jet. Als er au am 
folgenden Montag und Dienftag nichts 
von ich fehn oder hören Tieß, jchöpfte 
man DBerdadht, prüfte Fleiſchmanns 
Rechnungen und enidedte ohne große 
Mühe das erwähnte Defizit, deffen ge= 
nauer Betrag allerdings noch nicht feit- 
| geftellt ift. Yleifchmann war bei der 
' Bant in feiner legten Stellung und ala 
ı Hilfskaffirer feit einer langen Reihe von 
Sahren angeftellt gemejen und begann 
jeine Arbeit in ver Bant als Office 


IN 
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für Säuglinge und Kinder. 

Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Um 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen. und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 
angefertigt worden. Gestattet Niemandem, Euch 
darüber zu täuschen. Fälschungen, Nackahmungen und 
*FEben-so-zut’ sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,— Erfahrung gegen Experi» 


ment, 3 
Trägt die Unterschrift von 


Se ee * 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUN COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Jh heile Dariocele! 


Rein Scneiden oder Schmerzen! 


Xh wünfche, dab jeder Mann, der an Variocele, GStriftur, ans 
itedender Blutvergiitung, Gouorrhoen, Aerbeufhwädre oder 
anderen Uebeln zu leiden bat, nach meiner Office fonmt, mo ich ihm 
» Metbode in der Heilung diefer Sraufheiten erflären werde. 
Sch lade befonders. alle Männer ein, die mit den Behandlungen ans 
serer Werzte unzufrieden jind. Jh werde Euch erklären, weshalb Ihe 
ht geheilt wurdet, und merde Euch zu Eurer vollen Zufriedenkeit 
ſJ beweiſen, weßhalb ich Euch ficher, fhnell und dauernd zu heilen vers 
nag. Mein Rath koitet h nicht! und meine Gebühren für eine 
vollftändige Heilung find, mäsig und jicherlih nicht mehr, als Jhe 
für die Euch erwiejene Wohlthat gerne bezahlt. 


Gewißheit der Seilung. 


iſt, was Ihr ſucht. Ich gebe Euch eine geſchriebene, geſetzliche Garan⸗ 
ie, daß ich Euch kurire. Ich kann und werde Euch zahlloſe Fälle vor⸗ 
ühren, die ich geheilt habe, um auch geheilt zu bleiben, und melde 

Hansärzten und fogenannten Erperten aufgegeben wurden. Mas 
ih Für Andere getdhan babe, Tann ıch auch für Euch thun. Alle, 
zögert nicht. 


Der zutene. wrrjia säiejt. 


Spredhitunden: 8.30 Yorm tags bis 8 Abends; Sonntags 10—1. 


New Era Medical Institute, 


Das erite dDeutihe medizinische Znititut in den Ver. Staaten. 


246-248 STATE STR., nahe Jackson Bivd 


Schwache Männer, 


welche zum Befuch nach Chicago kommen, oder 
ihre Weijnachlseinkäufe hier beiorgen wollen, 


follten nicht nach Saufe reifen, ohne die berühmten Spezialie 
ften der State Medical Diipenjary fonjultirt zu haben, Dort 
werden junge und alte Männer, jowie Männer mittleren 
Alters geheilt, Die mit einer verborgenen oder geheimen 
Krankheit behaftet find, in lürzerer Zeit und billiger als bei 
anderen Werzten. Sie mwijin jelbft, daß jpäter ihr Gehirn 
angegriffen wird und dann ift feine Silfe mehr. Werden Sie 
riht wahnfinnig. Fallen Sie Muth und geben Eie zu die: 
fer Diipeniary. Man heilt dort abiolut Ehwädhe, nervöſe 
Schwäche, Abfluß, K aitserkuft. verichrumpfte Organe, Aus 
gendſünden. Blutvergiftung. Strikturen undSamenſchwäche. 
Dir ichnefte Heilung in der Welt für Gonorrhoea. Geben 
Eie jofort bin. Sie jind ter Heilung fiher. Sollten Sie 


euswärt3 wohnen, dans jollten Sie in Bertrauen jhreiben. Ehrliche Behandlung. 
Konjuitiation und Nath frei. 


bo* 


Gebühren exrft berichtigt werden, nachdem der Fall bergeftellt IR, 


Eie risfiren nichts, da die t t 
Spred d Sonntags und an allen regulären Feiertagen nus 


Sprechſtunden von 19 bis 4 Uhr und 6 bis 8 Uhr. 


STATE KEDIGAL DISPENSARY, 


S.-W.-Ecke State & Van Buren Str. 
Dedizin jvei bis gehetit. 
Medizin frei Bis geheilt. 

Medizin frei bis geheilt. 
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junge im Jahre 1875. Eine Bürg- 


Ichaftzgefelfchaft hatte für ihm eine 


herdem: befigt er in der Stadt fo viel 
Grundbefig und perfönliches Vermögen, 
daß Herr Hellmann glaubt, daß die 
Bank dadurch vor beträchtlichen Ver- 
fuften gefhütt ift. Die „Farmers’ and 
Merhants’. Bank“ hat eim Aktienkapital 
von $500,000, einen Ueberfchuß von 
1,000,000 und Depojiten im Betrage 
bon $5,500,000. Der Durchgünger 
Fleifhmann war verheirathet, aber feıt 
einiger Zeit von feiner rau gefchieden 
und fteht im Alter von 42 Jahren. 
Niemand hat nad) Angabe von Hell- 
mann von Fleifchmann eine Unterfchl .= 
gung erwartet, da er fehr einfache Xe- 
beögemohnßeiten hatte u. fich bi3 dahin 
vollfiändig porwurfsfrei geführt hatte. 
Die Bank hält fih für fo reichlich ge- 
dedit, daß fie bucdh die Schiwindelei fei- 
nen Schaden zu leiden hofft. eden- 
fall kann die Bank wie bisher und 
| ohne Unterbrehung den Betrieb fort- 
fegen, und ihr Kapital ift durch den 
Vorfall in keiner MWeife berüßrt. Sn 
alfen Himmelgrichtungen werben Nach- 
' forfchungen nad dem Verfchrmundenen 
angefellt, und man hofft, feiner hab- 
haft zu werben. Die Uinterfchlagungen 
icheinen erfi in allerneuefter Z:it began- 
gen zu fein, da fich dabon bei einer bor 
vierzehn Tagen vorgenommenen NRe= 
vifton feiner Bücher feine Spur zeigte. 


— 


Zahnarzt als Schw:uDdler. 


Ein fünfiliches Gebiß gehört für 
Den, der es fich zulegen muß, jchon an 


| 
| 
| 
| Kaution von $30,000 geitellt, und au | 
| 
| 


fi nıcht zu den Annehmlichkeiten des | 


Lebens. Wenn aber die falfchen 
Zähne noch einmal ertta faljch find, 
dann muß wirflic Gebulb dazu gehö- 
ven, fie zu tragen. It Genua murbe 
ein Zahntünftler verhaftet, der mit uns 
gebeurer Reflame die ————— 
und funftvollfien" Gebiffe für - 

Spottpreiö von nur $2 auäbot und na- 


TR ui EL 1] 
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vi wiffenfhaftlide Unserfuhung der Augen — Genaue Ans 

meilung von Brillen und Augengläfers. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehfraft dur ein pajjendes Glad auf ben Normals 
punkt erhöht. Lnfere Preife für auf Beitelung gemachte Brillen und 
Augengläfer jind niedriger als die für fertige. 


Sehroeders Apotheke dere cheage a 


Erkällungs- Kar. 


Für alle Erkältungen und deren Folgen: Für 
Suften, Group, Bronhitis und va Grippe, für 
wehen Sals, Heiſerkeit Ferane mie Anfang von 
Schwindſucht, und aud für alte Fieber, Gutzüns 
dungen ze. Eine fihere Heilung für ale Fälle. 506. 


Nhenmatismud, Berftopfung und 
ale Blutleiden find_Yciht mit Pufder'3 
-B Bfirtmittel zu heilen Hilfs ſchnell in alen 
Feen. 50 Gt3. 
Tonic» und Nerven : Mittel. ir 
Schwäche, Nerpdfitit, Ermattung, 
keit, Schlaflojigfeit, Schägtnihichroädhe, Ue 
arbeitung. Unverbaulipkeit und ale Dinger 
beihiwerden, u. j. w. 5 
rauenkrankheiten-Kur. Dieſe Kur be— — — 
Sen aus „allen um —— und aus ; GR 
2 en für drtliden Gebrand, und Mid - — BEINE 
die ie Be R.. gi n ir Bi DE / RL? Ga 
für eıne fidere, angenehme, jchnel erlung i 6% 2 AL DB: 
aller Frauenleiden. , s1.00., &% . Fr — — — 
— —— — — — — — — — —— — 
rof. Dr. Puſched ertlart. wie zwei Drittel aller Kran: 
Diefe Mittel find mit im| Pier zer @erileng Berrkiren und dem Reim — 


Apsthefen zu haben, in IR tragen. Ze mihhg if 68 —— ae von 
ondern mıtr i ñ Erfäl n und deren Stolgen mit dem gen 
in De. Pelle Offiee, zum Baer Gefeitigen, bamık fie nicht —— denn bi s 
n nach Ernſendung de3 Betrages per Poit find von Todesfälle zwer auf ern 
gejandt. rüdzuführen. 


Office» Sber hriefficher Ratbfr. DR. PUSCHECK, 1619 Diversey Bivd., nabe Clark. 
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— — —— 


ſiellte ſich heraus, daß dieſe Prachtzähne | ner Vernehmung erklärte er, daß er ür 
fi) beim "Genuß bon heißer Suppe | $2 wirklich eimas Befferes nicht zu ie⸗ 


peu & peu iwie weiche Butter auflöften | Fern im. Stande fei. 


und Dabei biefe entfprechend färbten |] — Mer den Schaden hat... Rab- 
und verunreinigten. Der Schlaufopf | fahrer: „Geftern habe ich mir bie ganze 
hatte nämlich einen- Fabrifanten ge Jlinte Gejichtshälfte kaput gefallen um 

funden, der. für einen geringen Preis | heute die rechte!“ — —* „Ra, bad 
folche Gebifle einfach aus Kunfivoll ge- | war,ein Glüd; jett fiehft Du bod) we⸗ 





„ibendpoftc‘, ‚Shicaoe, Donnerttag, ven 19. PR ember 1901. 


„men „nabmurmm mn „mmitnie umms men >. mim mn mans - ane nun  - 


r für Meihnachts- 
— SEE] Der Andrang zum Enden il —— groh; während des Morgens. Auie ee 


Damen Jalstrachlen 3 ı & ee BE) | — A FE w ihnamts-Box-Strumpfwaaren. —zen, 


Floor. 
B : * 1 Sirt 
Ein ungeheires Ajfortiment von Halstrachten und faney Halsbefleidung. für Damen, pafjende und I“ % ZN a" —— — — N ke big u A —— * —— — u. 
brauchbare, ‚Weihnachts: Gejchente. B ) n — rel Paar in janch Schachtel, mit Linem Vaar hüb— 5 c 


Auto mobile Ties, von feiner Seide gemacht, ein-⸗ Perſian Squares und Scarfé, reich in Entwürfen ar PR —* af d — at; : ichen Strumpfbänder, per Schahtel— 
fah und fancy befete Effette, zu ver— ( und farben, und einfache. Grepe de Chine De RER 2 „ RR J Lisle Thread und baumwollene Strümpfe für Da men, in einer 
ce 2 ; i i * IN — enbfofen Varictät von Muftern und einfach lobfarbig 


ſchiedeuen Preiſen — rangirend aufwärts Scarts, —— im Preis von 
oder ſchwarz, 3 Vaar in einer Schachtel, mit einem Ic 
Baar jancy Strumpibänder, 


bis s1. 95, von »4.05 

Sancy Stofs mit Xabot, von Chiffon c 3 rasch Benife Sa Reber Kra⸗ | R } ne 

u tberty Seide aemadht, jede in -niedl. gen, ganz Seide, zum Verlauf zu a Weine Lisle Thread Iaitien-steiimpfe, ein ausgez. Aifortiment v. Epiken Streifen, beffidteBoot 
Echadtel, für 81.25, B5e und ungeföbr 3. des wirtlichen Werthes, * Etablirt in 1875. State, Adams und Dearborn Strasse. | Pattern u. and. Gffette, 3 Baar in fancy Schadtel, m. einem Pa ar Steumpfbänder, alles für «00 


| Wundervolle Anslage bon Schmuckſachen und Silberwaaren zu poſitiv den niedrigſten Preiſen. 


Weihnachts-Uhren. 


Goldgefüllte Damen-Uhren mit 
Hunting Gehäuſe, Nr. 6 Größe, 
* aringe für Solide goldene h garantirt fiir 10 Jahre, mit feis 
finder, be: * BZ ih j —— RR 2 H x $ 
ſehßt mit dwei dinge, it Kin: > rue re Solide goldene Solide goldene Solide goldene nem 11 Sewel Movement verjehen, 
Der, AUDD, Ai fi var SDi 2 l Ein e 3 ;. Dr — m a I 4 — Ar ; 7 
Zur F und — ober mens Nefeht mit Minge fig. Das Ringe Für Dar Ninge für Das Solide goldene Ringe für — ein ſpezieller Werth 38 8 
einer Perlen: - Turguoife, Emes men, bejegt mit men, bejegt mit men, Turguoiſe- Damen. Ruby, Gmerald — Zn zu Hitbiches Ba Set, beitehend au? 
Verie, i Setting 75 rald, Kubh unb ziwei Almon: Turguoije und oder Ruby Genter, oder Turquoije Center, 2 ⸗ Meier, Gabel und Löffel, 81 
—— ger: * 50 dines, 62 50 Berlen, 92. 75 u mit Vers geſwliffene $5 50 a N Goldgefüllte Herren-Uhren, ga- ſu feinegefüttertem Käftcen, 
len, wo m - Diamanten, . 9 *X* rantirt für 3 Hahre, neues plattirte 
Modell, mit feinem garantirtem Fr * Schach Solide goldene Broſchen, Roſ 
11-Jewel American Movement ver— — an für Finish, Amethyit 
fe fperie — “ Kragen— I 
ſehen, ein ganz — 0 SB EN D tnöpie, Genter, 
— 7, zatin Handgemahte Beaded Chain NPurfe aus 
Finifh, Sant - Pr u 
ud . 3 e 9 Goldgefüllte Hunting Caſe Herren— hübſch ER L er Days, fancpEhatelaine — — — 
> ; * T Satir Y Pr ets, and: ſed 8 ER‘ — ORT —— N 4 1 er . n Er P; — + a RT x * ( 1 ra Ar 
Eilberplattirte Brot Tray, Satin Ste ling & S be r — 9 1D hajed ———— * RR ae Th 2u Uhren, garantirt für 2) Jahre, — = i Pa —— V ——— franz. grauer embofiirtes 7 
Finiſh ihön grapirt, 1 un d einfach, mit Schloß m *1 50 BON —* = 5 E 24 — Net, — P Er 82.95 * 85 
zu — % Schlüſſel, Pier Rx 7 Fan N ; mit 15 Jewel Elgin . 12 75 45c 3 . n ERS ES n 82.95. Frame, 
Ä fü * * —— — —— 9 8* 
— — Gotbgefültte — — große — ———— 63 Stein Movement, . : — 
Bu ** Opal, für — — I5c a En - 0 , Ghateaine-Uhren für Mädchen, Manfhetten- 
Safe, "r \ 8 — — & mit Open Face jibernem Gehäufe, DE mern 
enboffen 6 su = —— —— — —— TEE — fanch Engravina; ebenfo 62 50 ERICA —— IT N. 
= R 198 LIU NT 7 en EEE Y x N RT Gun: Metall Gehäufe, ae) 8 * ug . Sie lattirtet ake Basket mit 
An — vergoldeter Sradur ım 81 50 
Nicke ⸗ Ay Broſchen, mit S re — ancy Border, Pier N EIER 2 * 
KnabenNichel⸗ Uhren, von mittlerer { ehren © alen Silberplattirtes Crumb a a Zn Vierfah plattirte Thee Sets mit Satin 
Größe, Stem Wind und Set, » £ #in itatio Cut Glaß Zigarren-Jars, 
— $1 > und Sceraper, Satin mit vierfa® plattirteim .. Gravirung, Burniſhed 
garantirt, mit Uhrkette, Gravirungen, b [ Top, $ 10 


EEE TE TER CELL N ne 


u; 


x 
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Solide golde—⸗ 


FE 


4 


PBarfünflaigen aus geihliffenem 
Glas, mit Sterling mp. 
35 Eilber Tops, ii 


| Faucy Wanren für Weihnachten zu niedrigen Preiſen. Zue Echte und Imitation Ebenholg-Enilette-Artikel,. ser 


— und Taſchentücher — in, aus Hola N ı Echte Ebenboly Saarbürfte, A 2” 
gemache, überzogen mit beier Dmal. Satin, im Be ME ihlagen, l5sreibige feine Borften, € 1.25 . — 
Zentrum, entweder handgemaltes oder glafirtes u. * —— Echte Ebenholz Sterlingſilber beſchlag. Klei— 
Bild, mit Gold-Verzierungen — anufwärts * derbürſte, ausgezeichnete Qual. = 
Handbemaltet odales Trah, fut Handſchuh⸗, Taſchentücher-, Halstrach-⸗ bis 84.50 von 1 Whisk-Beſen-Halter, —A— N —— 3 ? Lorken — Mreis, S1.25 
Bürfte und Kamm, fehr, ſchön fen: und Photographie = Schahteft, x aus fchwerem Sa: * F — 


5e jehr icon bandbemalt, gefüttert mit 
Perg ——— 250 beſter Qualität Satin, in allen neuen ERS; n tin ‚gemacht, beiegt 


Ziut:, rofa, blau, grün, Sapender, 3 . v . i N WE “ Mi .- — BA ie: Ar i 
Handbemaltes Plaque, mit oder ö a, roth und weik, von 8 5 1 ARE E mit handbemalten % — Bi ER pr 3 Echte Ebenholz Toiletten-Sets, be ſtehend aus Beve Plate Hand⸗ 
ohne finten Rüden, gute, Tzöll., Die größte Partie von NRadeltigſen 1.95 bis — * — Gelluloid- und Sa: HR ARE SR Ipiegel, Haarbürfte, Kamm, Kleider: u. Hut:Bürfte, - 
reihe Bde; Höll., 5Ve; W- in Gpicago, neue u. hübſche Ente 5 3 i EHE —— —* Ebonoid Sterlinafilber befchlane: a) Mt N Sterli =; — 2 Ar R > 7 9; 
söll., aufm. bi3 82.00; I8zöll,, Arürfe in den neueften Facons Handſchuh- und Taſchentücher-Schach- u: — tin-Bänder Bows, Fbonoid Sterlingſilber beſchlage— — — Sterling-Silber-Beſchlag, aſſort. Muſter, in Käſtchen, © ed 
ſehr ſchöne Arbeit, 55 > 00 überzogen mit befter Qualität teln ans Gelfuloid gemacht, in allen Fi N N volftändig mit Be: nes Toilet Set, beftehend aus R 

* Ningariff Spiegel, asihl. Glas 48e fr Buder- Echte Ebenbholz militäriſche Bürſten, Whiskbeſen, Ebonoid, Sterlingſilber 


bemalt, Eatin geihmadvoll mit Spigen neuen Tints, blau, grün, roja und 2 er 3 3 ; 
und Band -befekt, bandbeftidt und meiß, bübfch gefüttert mit dazu paſ- Handgehälelte Slippers, aus doppeltem German: jen, aufwärt3 bis und militäriiche Qürften’--" in bücfe, (&bo« Sterling:Silber beichlagen, afiort. beihlag. Griff, in Sterlingiilber be: Ebonoid Haarbürfte und Kamm, Sterlingfil: 


In Panſies, —** wilden handbemalt, verſchiedene Blumen- ſenden Schattirungen, emboſſirter town Garn gemacht, nett beſetzt mit Satitt:‘ and 1.50 Db m , = Aw büchie, — er s i = i 
Rojen, doppelten NRojen, Chry: Entwürfe, von 49 85 9 Deckel, handbemalt, zu 83 50 alle Farben u. Größen, biyden ein ſchönes Ye P 530€ fatingefüttertem S4 95 noid, Sterlingfilb, bee Mufter, feinfte u 09 ſchlag. Leatherette 48 ber-beſchlagen, ausgezeichnete 1 
ſanthemen. bis rwse Preifen von 81.50 bis . Geihent für die Kranten, per Paar, j von Etui, 3*0 ſchlagener Top. Borſten, Paat wer Etui, c Borften, 8 +00 


Spielfacen und gen DR hier am billiafen und zahlreiditen — 3. Eloor — Expreß— Aufzüge. 


Gefleidete und singefleidete Puppen. 
Gin mundervolles Aifortment um davon zu wählen, mit Preijen bon 
le aufm, bis zu dem billigften Preis, der für die feinften Puppen 
derlanat werden laın. 


Angetleid. Buppen, blaues Flancktoftüm, mit 
Praid garnirt, Dazu paffender Hut, 
Schuhe und Strümpfe, $1.25 i 
i 3, 8X20 Zoll = 
a WI EEE a \ Puppen mit hübfchen Geficht, 9 Zoll bach, ange: Dagatelle Boards, 8X20 Zoll, —— 

Pecaniſche —** raut, —— PH? ' — —— ————— mit grünem Papier überzogen, BON ENG; Top Koffer, EXI2XTH Zoll 

? 7 jebr amüfant, ZEN ı \ — Bit Spigen und Vand Ruching Schuhe — Seelö a m f ‘ ER Ya 

— —414 * Spike 5 Thee-Sets, 17- Stüde id Mechaniſche Seelöwen, durch— 39c ; nachgeahmter Leder: Dedel 

Metalhord, neues Mufit- — , — ER 5 * Ne .# und Strümpfe, Si et5, LK ir ſchön aus natürliche Bewegungen z R i \ ertra Trap, AB h 
Heine finder fönnen c5 jpielen, 13 bei I 1 7 WR | 1% Et Doud Varden Rag Puppen, weißes Lawntleid, Deforirt, in Schachtel, Cycle Wagen; Eiſengeſtell, Stahl für— IL Druderpreien. 


95 35 Zaiten, 5 ri S e und Strümp alten 10 a Saui⸗ * 2 s fiv. bi 82.45, 
5 dal, 3 Zuten 3 One uch garnict, Sanbe und Simple, One gg Raten, Du Silk 9,95 idee auf. DEABSE. 42. fie Druderpufe — 
i otenblatter, = TI r un i i x 5 RI vol od, ek Näder, 14%X32 Zoll Aody, " Toy Eolumbia Waihmajhine, man fann damit 95 2 Font Schrift, Tinte, 
Masic — — a en Pulte, Zoll hoch — — 4 N ER — — au Ruppen, Lamnkleider, gem. N Mechanifhe eiferne Road Cart und Maichen, perfelies Movelt, zZ Anting Dad, Pinzette und J 
senden Farben ema Wer ae F F a 3 wr 3 R 5 Rt zum Ans und Ausziehen, dazu pajjender ( f — — Pferd—10 Zoll lang—itarfe 5 > „. Karten in guter bölzerner | 
er. Dub il 5 # 6 Sorab⸗ Soldaten-Montur f. Knaben, w. — mr. out, 17 Zoll hoc, J5t RT Epring, in Farben emaillirt, Mechanifher ftörris Kifte. r 
6 = 3* nl bo 13.75 ——— beſtehend Yin Trommel, ’ li 5 ei —a— zoll. Walking Puppen, Kleider in al— 75e * I Dampfmaihine, IXY9 Zoll, Meiii ng: icher Ejel—ein fehr für Self = Ant: 
—— BETT : : — ——— dr / ; MEN ic iyarben, dazu pafiender Hut, $ 5x Keffel, mit Schtwungrad und 95e amüſirendes Spiel— 82. 85! ing, bollftändig, 
RE aufm. 2 if, W 3 — Dabnzüde, —— men tletiern⸗ Rt Genlied. Heine Schulmächen- Puppen, nette an Zubehör, — zeug, läuft vor⸗ u. mit einem Wolter, Tinte, 
nis: 820, nu erjeene Waage, 4 3ol lang, u gender Banken ohne Schlüffel, Kombi: 10c! den Matro- e FR Krausbaare, Gingham = Kleid, Schürze, 50€ RAT Dampfmaihinen, - Mefjing-Kefiel, 6 5 ö rüdwärts, gm. Pl: u. Gilber-Bronz, & 
E Srommeln f = Händig mit 12c u. ER, 20 Zoll nation Schloß, don 39er fen, Zoll fang, DHL MILNN 14 Bol bed, A Zoll hoc, brennt 250 7 2 rts, >50 Binzette u. 100 Karten in 
a Raben, 5 ewigten,. für ck x 5Oc Eiſen gemacht, "aus Sch gemacht ee Kid Puppen, jointed Süften, fchlichb. Yu: 48 Shoo-Flies, dauerhaft gemacht, jön lfobol, \ L —* deres Kanif zaxöt aroß, mit Meinem 
! Mech. mufilaliiheBant, Figur dv. — Vlatroie fie a ac, Schuhe u, — * 15} Zoll hoch, c finifhed, ertra lange Roders, um das Mechaniihe Blech Lokomotiven, 8 Zoll Anderes mechaniſch Font donStandard fanger 


a Boll, olänz. MechaniſcheLokomotiven ausBlech * BR : 
hod, Musline T5c Serausfallen des Kindes zu vers 48c lang, fein emaillirt, Glode läu= dt - Spielzeug bi3 zu Schrift. 


F Alch: ‚45t — febe Hark mit Sprung: 25 And. mechanische Clown und Geigenjpieler, IH tert zur Seilſpitze „ik Sliederpuppen, 11 Zoll 
Eides feder gemacht, J Spielzeug b. 865. ſpielt Muſik, u u. gleitet Er ARE ER Gormns, jchließb. Augen, hüten. Andere bis zu $1.65. tet während des Fahrens, ‚865.00. Andere aufn. bis 820. 


Weihnachts⸗Taſchentücher. Diner Sels, Kampen, Laflen und Ulnlerlaflen. 3:7 | Spezial-Verkauf von Peh-Sets fir un 


Eine große Auswahl von allen Arten — da3-beite -Affortement, welches wir jemals ges ee I — — N en Een ff‘ 2 Weihe LammzSets f. Mädchen, runde Boa u. platte 95e 
zeigt haben. Main Floor. — 27 Sn ee Mr — — 6 N Muff, mit Portemonnaie, iehr jpezielfer Preis, ei 
e . — Br 0% — — BR EN EG * E Muädchen— Pelz-Sets, weißes Lamm, Angora 
Für Damen. ö 2 Für Männer. ——— — * a A— — ER" PR De rl 4 IF root, Mint etc. platter Muff ir. { = 
Tafhentüher in viefen | Volle gebügelte Belfek F —* aute —— ———— I . 3 NE ei — —— 2 , it. modijche Boa Ss1. 95 
— it Spit öhe, D t > —* ing ; — — 
——— NER: REDNgERe ne ge — m aD — en x — Modiſche Mädchen-Pelz-Sets, weißes Lamm 
rand, Spitzen -Eden, — BES, : WR ER Unfere Auswahl in Weihnahts-Tajien und — — — F 


Schweizer ausgezackte u. Initial, Taſchentücher für ‚Mänuer, bandbeftidte FR —* F hen Mperteitit ale andeten. Luger: im a a ; —* * tet: last once GE —8* 95 
2 — a yuarei d att.! | 


in fancy beftidten Rıritaben, 6 in einer netten Meibnacts ſchachtel, 8 wi; dauerhafte weiße Gra: Fancy Porzellan: Zuderdofen und Rahm: — N 
Eifet- x 10e ae ir 2 feine leinen Initial Tafhen- «Pr 3. 45 nite Dinner-Set3, 10 töbfe, 20n aße, ae 756, er EN 307 10€ Nie yehrieke Thee= und Kaffee-Tafien e DI WEL Frech Novelty Mühen: Relz-Sets, runde od. platte 
tüder- für Männer — ide 25C, .75 und 82. Eu j „un wtertafien, von öſtett. Porzellan. INA Br en 
15€ er * —* — PR ee Muffe, Boas od. volle Größe Collarettes, ge- 


RN 25e und für deforirte engliiches für NRodwood School Funftvolle — ü i if ; 
or gliid ! -y a ür deforixte Saffee-Taifen d Un: 
Eine ungeheure Austwa | msik e 55.45 Halb-Porzeilan Diner: 95 Jardinieren. — 15€ —5* von eigenen een. ; | macht von we ikem Yamım, Angora, amerilan, 
x En eiße oder Meike mit Schönen Seiden- Initiale n Sets, 100 Stücke. 25e für gute Jardinieren, eine Rau: 3 4 228 für det \ J Stein:Marder, Electric Chinchilla etc., alle 
von netten Taſchentü— verzierte Männer - Taihentücher, feine _ Seis 8. 45 für delsrirte engliſches * mungs⸗ Parrie oe 5 250 üir deforirte Kaffee-Taffen und Unter— \ i > Ba” = * 
Ri ipigen = garnirt den⸗Waaren, zu S1. 00, 750, — 25 * Galb Porzellan Dinner 45 für gute Yardinieren, eine Räu— taffen, d. öfterreigiihen Porzellan. ' aut gemacht und hübjd) —J— Pr 
r ie D "amd * 50 Sets, 100 Stuͤce. a mungs=Bartie. Teller— Brot: u. Butter:, 35 für_deforirte Kaffee-Tafien- u. =Unter: / gefüttert, ” > 
— ——— 84 956 hübſche, ertra grohe 75e fuͤr dute Jardinieren, eine Räu- Zuchen-, Deſſert- Frucht- gſſen, vdon, öſterreichiſchem Porzellan. Mädcheu⸗P Pelz-Sets, fanch Sturm-Kragen 
nn ni und Eden — Für Kinder—Schadtel von 3 fanch eingefakten DEAD Naien-Lampen — 2 fo: Frings: Rartir. Käſe- u. Ornamental-Tel— Abe für Deforirte Raffce-Tafien u. Unter: sadayen s, janch Stu — — 
Schweizer Stickerei, einfach hohlgeſäumt u. 15€ zujgentücern für Kinder, mit Initialen, 19e five Farben, Canary oder Roſe, si 451! seibn achts— Fern⸗-Töpfe u. ler, 106, 15c, 25e, e tajien, bon öfterreichtichen Porzellan. runder Nuff, in allen beliebten PBelzen, wie 
mit Jnitidlen, ” 2 Central Draft:Brenner, abnehms en; s, ehr bübih, öl, 350 Ade, Te, dig, 35€ für deforifte Thee-Tajien u. Unter: Biber, Otter, Nutria, (raue Krimmer, amerif, Stein-Marder, rother Fuchs, Tach etc., 


“re UND ’ 

- ER ö 2 i barer Del:Bebälter — nebft 12=3Öll- ovale Facon, a Laniies auf 81.25, 81.50, 31. 75, taffen, von franz. Porzellan. n > 2. 6: , 
Ein rieiiges Ajjortincat bon feinen Tajchentüchern mitSpigenrand, fancy Een, Schweizer Point Dr Gase pafjender Gfode, 284 Zoll doeh roja, grünem und blausjhattirtem Sins 82, 82.50, 83, 33.50 45 für deforirte Thee— alien u. Unter: gut gemacht und richtig gerüttert, garmirt mir Schwänzen umd fancy Hals: Befeftigung, u 
Edge, bandbeftidt, bohlgejägmt und ausgezadte Leinenivaaren, ? 250— bis zur Spihe der Gioge. tergrumd, und #4 das Etüd. tajjen, von franz: Porzellan. Preis rangirend von 87. 95 bi: $25.00. 


Möbel für Weihnadten. | Mufler-Slipper:Verkauf. 


Sprzjieller Räunmungs-Berfanf. Main Floor. 
33+ bis 50 Prozent herabgeickt. 
5. Floor, 
Die,übrig gebliebenen Stüde der Fabrifanten- 
Midfter: Partie, zu einer großen Preis = Herab: 
fegung gelaufi, offerirt zu PBreifen, die einen 
fchnellen Verkauf jichern. Wir offeriren unter 
anderen Sacıen: 
Morris Stühle, majjides — we. 4.25 


Geſtell, wendbare Cuſhions Spezieller Einkauf von Männer-Slippers, von 
Varlot Suits, 3 Stücde, hochfein politd, & der Bradley Shoe Compann, zu einem Mabatt 
eingelegte Geftelle, 59.50 50 ; : 2 4 
En 2 taz bon 25%, bietet daher eine ausgezeichnete Ges 
Wahnnanh Yitr * * 
reihe ———— Politut, ele⸗ 513.50 | Segenheit, Weihnachtsgefchenke. zu einer großen 
Barlor Tibang prachtvolle geſchnitzte Nüd: 8 Erſparniß einzutaufen. Dieſer Eintanf umfcht 
lehne, gebogene Arme und geformte eBine, 54.00 | Abivarze umd farbige Kid Slippers für Männer, 
Kolonial Sofas, maffines Mahogany, 529 00 handgeimendete Soblen, Kid und Chamois Yuts 
Handfhnigercien, Klauenfüße, + ter, Opera und. Everett Facons, zum Verkauf 
nen gg maffives Golden Eichen und 75e in drei großen Partien: 
abogany Politur, — 
woanv * Pattie 1 S1. 50 Vartie 2 81.25 Partie 8 31 


RBarlor Cabinets, Mahogany Politur, franz. 
Beine; 3 Shelves, 56.50 Fanch Filz NRomeos und Slippers für Damen, 


Lederne Gouches, maijives Eichen, ger Leder:Soblen, mit Pelz und Braid bejegt, 
ſchnihzte Geftelle, Patent Konitruftion, $19.50 au 81 


a a reale * 


Hans-Nüde, „Az, geiertag=Öroceries. | Weihnals-Landies. Zr. | Männer - Halstraten. Feierlags-Handſchuhe. 


Ein Haus-Rod ijt ficherfich ein jehr nüß- 
licher Artikel u. macht ein hübfches Meih- 
nacht2=Gejchent; aber verjucht, einen zu 
befommien, der richtig zugeichnitten u. ge> 
macht it—denn einige Läden verkaufen 
Jadets, welche in billigen: Overall und 
Hemden: Fabriten gemacht find. 

Unfere bilfigften jowohl wie: die beften 
find alfe von Wholejale Hieider-Schnei- 
dern gemacht. 

Sie pajien und hängen, wie gute Nöde 
es jollten. 


Fünfter Floor. Unfere Priseilla-Mifhung, unfer eigenes Fabri: f * er Augen Sandihuß-Bertifikate Main Floor. 
fat, aus den feinften und wohlſchmeckendſten ö Eine 2 tee satiıe bon = . 
— Materialien Hergeftellt, und zivar unter unjerer | dig — Halstrahten für Ein vortreffliches Gefchent 
Fancn Layer Rofinen, per Pfd.............15e perjönfihen Auffiht, und ausfälichlic zujam- ren ze Männer, ein jeher großes — für irgend Jemand iſt ein 
Fancy Layer Feigen, per Pfd ser u 27 mengejegt an$ hand:dipped kryſtalliſirtem Bon— N Aſſortiment im den neueft= } 8 7 Sandihuh » Zertifilat; «8 
Fancy Fard Datteln, per Pfd............... Se bon, Jeliy Cuts, Cream Dattefn und hands —— ze — | BG ermächtigt den Empfänger, 
per Pfd ‚9e dipped Chotoladen, eingepadt in ls, 9: 15 en Imperials, * * ſeine oder ihre eige ne Aus⸗ 
* und 3-Pfd.-Schachteln, per Pfd., 5c * Joinbilles, und andere Er Gr wahl zu treffen umd bie 
Sorten, in geitreiften und / Alf —— * richtige Größe zu erhalten, 
karrirten Muſtern, jedes Tie PA y # iobald das Weihnachts: 
in einer jeparaten Schad= | ni 2 — Gedränge vorüber ſein 
tel derpadt fertig, um als | — wird. 


Geſchenk überreicht wo) y a 
; erden, Ic | Verabfolat im Handſchuh⸗ 
Dept. zu irgend einem 


Ve 


Fanch Zitronatſchale, per Pfd............. 140 


* 
Sub 


— * 


Fancy Iofe Mustatel Rofinen, 


Sebleichte gereinigte Korinthen, per Pd... 14e , 
Gebleichte gereinigte Ku h p —————— — Tutti. ggg 


Santa Clara Zwetichen, per Vid.r..........8e Mifhung, per Bir. 
Silberzwetſchen, per Pfd Be | Seine Candy-Sorten zum Füllen von 


Moor Park Aprik ſen er V d m — 

toore Par prifoten, p Dd. ........ C ornucopias und fancy > chachteln 

24 " elbe a ſchälte P irſiche per Bir 19c ‚E 

Fancy delb ae f ! Small Baby-Miichur 0, per Pfd., 150. 


Fancy Ehäpfel, per Bed 3 Suniyine-Mifchung, per Pid., 25c. 


— —— —* 


—3— 


rn Shin ken 


ju Werd 


| 
Gine feinere Partie don | 
Männer-Halstrahten, ge: | Petrage. 
| 
! 


nad us imvo = — 
| — — — ale: Feine Dreh Sandſchut⸗ 
Galiforn. Seedling Orangen, per Did.....20€ Kindergarten-Mijhung, per Pfr, 10e. neueften Moden, und Entwürfen, jedes ie in | für Männer, Danıen und Kinder, durchaus die 


— — 


rer, als für Schundwaare anderswo ver— 
langt wird. 


Hübſche Facons in Two—-faced und 
fchlichien reinwoll. Stoffen in Größen 33 
bis zu 46, zu 


ee Det DE Fein Banken, — 595€ | 53.95 55.50 56.75 
Weihnachts-Dinner. — — 87.90 89.00 810.00 


Main 
+ Flsor. 


Schr Hübfge Schlittſchuht. —* 


= Ente Tom Thumb, per Bid, 1Se. 
Fancy fühe Florida Orangen, per DEd.....35e Santa Clans, per Pid., 10c. 


Ferch jühe Navel Crangen, per D5d.......25C Sitile Fol, per Bid. 12e. 

Fancy Florida Pineappies, Stüd en . 

Fancy Ierjey Sühfartoffeln, 5 Bid........ * 

Fancy Cape Eod Eranberried, per Duart....9e Kür Rande — 2 
Fancy Kalamazoo Sellerie, per Bund......10e ———— 
Etar Gelatine, per Padet..........- Dass De Pfeifen, Zu 
Wir führen eine volle Auswahl don Kränzen, E rantirt firift 
Ammergrün und Holly fowie Tleine Weihnacht! N NT“ beſte Quali— 
baume zu niedrioſten Preiſen. I tät, grapirte 


einer hübihen Schahtel eingepadt, 75e beſte Qualität, die von einem Handſchuh zu die⸗ 
für ſem Preiſe erwartet werden kann, modiſch finiſhed 
Eine wunderbare Auslage von MännersHalstrahs | und im irgend einer der modiſchen Warben ” der 


ten, gemadht aus ertra ihiveren Seiven pe ae 
r no uzeugen uud | e,ir - : i 
Arlastoffen, lauter bosfeite Xeds, Foutein- Seifen, garantirt, ToRenfrei In TEN sr 


Sands, Jınperials und Mscots, in punftirteu, ges tei verpadt, 

freiften, farrieten und geblümten Wuftern, jedes | iof franzöfiihe Kid Handſchuhe fi 

Tie in einer bübjchen feparaten Gracioſo echte franzöſiſche huhe für 

Schachtel, =; Damen, gemaht aus ausgejuhter GYualität, mit 

Feinere Halstrahten aufwärts biz ju 82.50. Stiderei und Trimmings neuefter Mode, in Schatz 
tirungen von Tan, Mode, Beaver, Grau, Orbilood, 


Aus für Weihnachte⸗Geſchenke Zarzstev, Sea und Pearl, mie 51.25 


4. Sloor. Jounvin et Gie. berühmte frangöfifge Kid Hand— 


= 


| 
| 
| 
| 
I 
Nebenbei find unjere BVreife nicht theus Fancy. californ. Zitronen, per Dpd.....15e.. Zuder Pflaumen, per Biv., 6Oe, 


deforirte | Reiner Maple Zuder, per Pid ö — Sterling-Sil: RR in 6 6, | fehube für © acht mit turzen und I 
Shadtel — | -Topping für Ku Schadtel....te * ber⸗ u. Gold⸗ De * in neewei ichube für Damen, gem rur; angen 
enthaltend eine Io zu — * —2— BE 27e h = Bands, 2%: = JE rot und fchwarz, | Fingerin, guffeted, durchweg bei Sind genäht — 
Flajhe guten { — — — — zöllige e ch de Deden für Kinderwagen, ein Handſchuhe, welcher ſo tadellos iſt, wie er nur 
Pound Eafe, ajiort. Sorten, per Bid.....15e Lernfein: pi —8 aus Bergziegenfell, Schafs-ſein kann—dies iſt deren guter Ruf — ausſchließ⸗ 


Parfüms, r — 5 
‚Amport. Lebkuchen, feinfte Braun, Rr. 8..21e . Mundftüde, > * pelz und echtem Angora, im | fie Styles, reihe Farben. 


18€ Import. Lebkuchen, Basler Ar. B..........2Z1e |: Bulldog: und London gerade Bacons, mit dops * En Be * 
€ * 


Union Hardware Cor's Lod, Lever Eis⸗S het. Item Seide-Plü üt ie Y i 
MA Gübfe deforirte | i&ube, Talt gerolite Stapfläufer, alle Imbort. Lebtuchen, aſſort. Schachteln, hamoig- ——— — 84. 45 ſchuhe, 
Schachtel mit 


Größen, ein Preis, Dee: Eihalielen naar ernennen — — oo 
E Andere Bei 1.95 50. x ° 0 Xoudin et Cie. beite Qualität Suede 
Union Hardware Eo.’3 neue Baitern itt⸗ Bremners Animal Cales, per Pfd......... AZzo —** DE ER 82.5 Zandſchude, 81. 75 


fhube, Zoe und Heel Vinte, „fecured“ und BD De Bremners Pieffernüfle, per Pid............t4e Slnereen Dale: ze Blain Biod: :Meerihaum | u 4 75 7 50 if i i 
f . . were Dent’ ä — 
W —— — Da aa ve anne | ee Erler At Kr | 21 94.75 WT5O | zur mug an omg m Rue. 
i = Union - Hardivare Gais kaffee Club⸗ Duntelbrauner Zuder, 10 Pfd...r.........40e i, Stü moiß-überjogenen 95e 5 Rh [Moquette und Acminſter —— Unsiahren, in englifgen 51.95 

Maht Eure Beftelung. Mir liefern nad | Sitericte tef>mit mi diaſhen ze BE: —— — — 8. & €. Würfelguder, 5 Pfd............ 2000 Andere aufwärts bis 85. a Russ, in weigen ” * ans, Roth und Havana Shades, 
igen⸗ einer adreſe biß ef. fpegieller Werth, Serfiobine Aufterigalen, 100 Bd. Sad ...5de SR naar witihe nen. | Stoff-Handihuhe und Mitteng 
Unien Sarbivare Co 60.8. Lod Lever | * nide . 
—— GrocerdsDegt. | „Boger & Galler) Geiertans-Ehaäteln, enthaltend | für Männer, weiden Rüpierne Käuf Rothes Albumen für Geflügel, Pfb.........1B9e dm efüttert >> Bing Room Rug, für 

R 3} e Seidene Mitten für Damen, mit wollenem 51 


Be  Wiltnehli:ter Bätinhts . Dies; * vn * ——— aus: fein. nidelplattict, Feines Tafelſalz, 10 Bid. Eak.............. 7 ee 


drb, 3 Bst ende en itend: 8-bis. 10 Ylund  ‚tenp bon +50 ‚Union Hardivare Co.’ : Sticed Wprifofen, 4 Pfr. Büdfe.......... 160 . —J Re : 3x36 Zoll 
e Blum —— 1 Dt, Eronber s Er ardinare Go F a * * dere. — > läre Gol d Damen und Rt 
Sintlte, 1 „| oe Zetten Male, | 555 ———— — — ge A ‚so star — "de 


a = | 





